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Das Gebot der Stunde
Es scheint wirklich , als ob die Regierung beabsichtige ,

bereits in nächster Zeit die Frage der preußischen Wahl -
reform anzuschneiden . Die statistischen Erhebungen und
Untersuchungen der Regierung scheinen soweit gediehen zu
sein , daß man ihre Ergebnisse demnächst den Mitgliedern
der beiden Häuser des preußischen Landtages zu unter -
breiten gedenkt . Im Laufe der Session , die im Januar be -
ginnt , soll dem Landtag dann auch eine Wahlrefornivorlage
der Regierung vorgelegt werden . So wenigstens melden
Blätter , die von den Absichten der Regierung unterrichtet zu
sein behaupten .

Daß sich die konservative Presse entrüstet gegen diese
„ Hast " der Regierung wendet , ist begreiflich . Denn so wenig
die Junker von einem Bethniann Holliveg zu befürchten brauchen ,
daß er eine Aenderung des Wahlrechts vorschlagen könnte ,
die die Uebermacht des Junkertums und des Kleritalismus
ernstlich gefährden könnte , so ärgerlich ist es ihnen doch , daß
an dem „bewährten " Dreiklassenwahlrecht überhaupt etwas
geändert wird . Ihnen ist schon die geringste Aende -

rung , die winzigste Konzession zu viel . Daß sich aber
auch ein freifinuiges Blatt , die „ Weser - Ztg . " , gegen eine
baldige Jnangriffnphme der Wahlreform wendet , ist un -
glaublich I Wie lange soll denn das entrechtete Volk noch auf
die Wahlreform warten ? Ist seit der sie feierlich verheißenden
Thronrede nicht schon mehr als Jahresfrist verstrichen ? Ge -

nügt es nicht , daß schon an die sechzig Jahre der Drei -

klassenschmach ins Land gegangen sind ? Ist es nicht aller -

höchste Zeit , endlich mit den skandalösen Privilegien des
Geldsacks , der Diktatur der Junker aufzuräumen ? I

Natürlich wird das Blatt des Hansaliberalismus die

Unterstellung weit von sich weisen , daß ihm etwa selbst das

Dreiklassenwahlrecht ans Herz gewachsen sei . Es wird sich
vielmehr damit herausreden , dajj eine Ueberstürznng der

Wahlreform bei dem Charakter der preußischen Pairskammer
und der Zusanimensetzung des Abgeordnetenhauses wenig
Aussicht biete , daß die Forderungen des Liberalismus und

der Demokratie erfüllt werden würden . Nun , die Faden -
scheinigkeit dieses Einwandes haben wir schon oft genug dar -

getan I Wenn man warten wollte , bis die Zusanunensetzung
des Abgeordnetenhauses minder reaktionär und wähl -

rechtsfeindlich wäre . müßte man einfach bis zum
Sankt Nimmerleinstag warten . Denn die

Zusammensetzung der Junkerkammer ist ja gerade
die unabwendbare Folge des elenden Wahlsystems
und der skandalösen Wahlkreisgeometrie I In zehn Jahren
würde der Landtag , falls das bisherige Wahlsystem bei -

behalten bliebe , auch noch nicht anders aussehen . Statt des

halben Dutzends Sozialdemokraten gäbe es dann zwar

wahrscheinlich deren anderthalb — aber die konservativ¬
klerikale Mehrheit wäre dann noch ebenso gewaltig I

Es wäre also der Gipfel des Unsinns , die Wahlreform
so lange zu vertagen , bis der Landtag eine Wahlrechts -

freundlichere Physiognomie zeige . Daraus kommt ' s bei

der Wahlreform nicht an , vielmehr auf die Physiognomie
der Massel Das Volk muß sich rühren ! Die Entrechteten

müssen energisch ihr Recht fordern I Und d i e Elemente des

Bürgertums , die gleich dem Proletariat und dem ebenso ent -

rechteten Kleinbürgertum ein demokratisches Wahlrecht für

Preußen wünschen , müssen sich gleichfalls mit gewaltigen
Kundgebungen den Demonstrationen des Volkes anschließen I

Wenn je die Volkssümmung einer wuchtigen Bekundung
deS Massenwillens günstig war , so gerade jetzt . Die Wahlen
der letzten Monate beweisen das . Die Steueransplünderung
hat selbst die träge Masse der Indifferenten aus ihrer Gleich -

gültigkeit aufgepeitscht . Der neue Etat hat obendrein bewiesen .

daß die neuen Steuern nicht einmal ausreichen , die un -

geheuren Ausgaben flir Heer und Marine zu decken , daß im

Hinlergrunde der nicht abreißenden Destzitwirtschaft und

Schuldenmacherei also schon ein neuer Steuerraubzug droht .

Dazu kommt für das Proletariat noch die Geißel der Aus -

beunmg und Knechtung durch das iiberniütige Großkapital .
Kaum daß die wirtschaftliche Konjunktur die ersten schüchternsten

Anzeichen einer Besserung aufweist , und schon beginnt auch

das industrielle Scharsmachertum sich zur waffenstarrenden

Phalanx gegen die Arbeiterklasse zusammenzuschließen , um ihr

die Ausnutzung der Konjunktur zur Verbesserung ihrer Wirt -

schaftlichen Lage zu erschweren , um sie in bedingungslose Ab -

hängigkeit vom Arbeitgebertum zu pressen l Und wenn dann

der Uebermut des Scharfmachertunrs den Kampf entfesselt

hat . so schickt die Regierung zum Schutze des Geldsackes

Maschinengewehre ! Und wenn die Vergherren die vielen

Hunderttausende derer , die in der stickigen Nacht des Erd -

innern , von Schlagwettern und Gesteiuslürzen bedroht , für

das Grubenkapital Schätze schürfen , vollends zu Hörigen

herabdrücken wollen , dann sind die Grubensklaven mit ihrem

Appell an die Volksvertretung auf das Wohlwollen des Drei -

klassenparlaments angewiesen I D e s Dreiklassenparlaments , wo

sich letzten Endes Junker , Pfaffen und Schlotbarone noch

immer in holder Jnteressenharmonie gegen die Arbeiter zu -

sammengefunden haben I

Die Empörung der Massen hat einen Siedegrad erreicht .

wie seit langem nicht . Da sollte doch auch für jeden
liberalen Wahlrechtsfreund nichts näher liegen , als sich

dieser Empörung des Volkes gegen die Reaktion als Hebels
der Wahlreform zu bedienen l Zumal das Drängen aller
fortschrittlichen , freiheitlichen Elemente des Volkes ganz
allein bei einer wirklich denwkrätischen Reform Geburts -

helferdienste leisten kann . Denn worauf wollte sich wohl sonst
der entschiedene Liberalismus verlassen ? Auf die Konser -
vativen ? Oder das Zentrum ? Oder die Nationalliberalen ?
Oder Herrn v. Bethmann Hollweg ?

Ist die Meldung richtig , daß die Regierung demnächst die
einleitenden Schritte zur preußischen Wahlreform tun will , so
ist es die unausweichliche Pflicht aller derer , die eine freiheit -
liche Reform des preußischen Wahlrechts wünschen , die Wahlrechts -
agitation ungesäumt ini größten Maßstabe einzuleiten . Denn
wenn nicht alsbald das Volk auf dem Plane erscheint , hat es

sich selbst die Schuld dafür zuzuschreiben , wenn die Wahl -
reform noch kläglicher ausfällt , als die sächsische
Wahlrechtsfarcel Kann doch die Regierung nur
die Absicht haben , durch eine baldige Einlösung
der Verheißungen ber Thronrede die ja nun doch einmal

unvermeidliche Wahlreform so zu gestalten , wie es den

Wünschen der reaktionären Parteien , den Interessen des Kraut -

junkertums , des Klerikalismus und des Großkapitals ent -

spricht . Es ist selbst für einen Freisinnigen nicht der leiseste

Zweifel möglich , daß die Wahlreform nicht f ü r das Volk .

sondern gegen das Volk gemacht werden solll Dieser Ab -

ficht aber hat sich das Volk mit aller Tatkraft entgegen -
zustemmen !

Es ist Zeit , die Wahlrechtsfanfaren , die der Freisinn vor

Jahr und Tag ankündigte , mit aller Lnngenkraft in das Land

hinauszuschniettern I Eine Politik des Zauderns wäre feigster ,
sträflichster Volksverrat I Auch dann und gerade dann , wenn
die Regierung sich durch die Junker wieder einmal zum Rückzug
drängen lassen und die Wahlreform abermals zu verschleppen
suchen sollte I Denn dann müßten Liberalismus und Sozial -
demokratie alles ausbieten , um die Regierung vor -

wärtszudrängen !
Daß der Aufruf zum Sturm gegen die Dreiklassenschmach

den lautesten Widerhall in den Massen finden wird , beweist
der machtvolle Massenprotest der Wähler bei allen Wahlen
der letzten Monate . Daß auch breite Schichten des Bürgertums
endlich der Vergewaltigung durch Junker und Jnnkergenossen
überdrüssig geworden sind , beweist die Masse der aus eine

Wahlrechtsunifrage eingegangenen Unterschriften aus den

Kreisen der Intellektuellen , Fabrikanten und Kanfleute , die
ein freisinniges Blatt in den letzten Tagen veröffentlicht hat .

Her mit dem allgemeinen , gleichen , direkten
und geheimen Wahlrecht für Preuße nl Dieser
Kampfruf muß in den nächsten Wochen und Monaten

millionenstimmig erhoben werden . Es gilt einen Ver -

sammlnngs - und Demonstrationssturm zu entfesseln , in dem
das Fordern und Drängen der entrechteten Massen zu all -

gewaltigem Ausdruck kommt . Der Regierung und den Wahl -
rechtsfeinden muß es eindringlichst zum Bewußtsein gebracht
werden , daß es ein aussichtsloses und gefährliches
Beginnen ist , sich dem Willen der Volksinehrheit mit be -

harrlichem , höhnischem Trotze zu widersetzen !

Sie ultrsmontsne Ssmmelpoisune .
Am dritten Tage der Etatsdebatte im Reichstag

gönnte sich der amtierende Reichsoberbureaukrat völlige Ruhe .
Offenbar hatten seine unerhörten Anstrengungen , in drei Reden

nichts zu sagen , die kanzlerischen Geisteskräfte derart erschöpft , daß
sich in seinem Gehirn erst neuer Vorrat an Mitteln zur Gedanken -

Verschleierung ansammeln muß , ehe er das aushorchende Europa
durch neue oratorische Krafileistungen verblüffen kann .

Zwei Vertreter der unbedeutendsten Schnapsblockanhängsel , der

beiden antisemitischen Fraktiönchen , die Herren Liebermann und

Zimmermann , trugen einiges belangloses Gerede zur Ver «

längcrung der Debatte bei . Den wesentlichsten Beitrag des bcutigen

TageS lieferte aber Herr Gröber , der zweite Redner der

Zentrumspartei . Ihm war jedenfalls die Aufgabe zugefallen , die

programmaiischen Erklärungen deS Herrn v. Hertling durch eine

Polemik nach allen Seiten zu Vervollständigen . Obgleich die

Zentrumspartei Grund genug hat . gleich den Konservaiiven mit der

Haltung des unterwürfigen Bethmann im ganzen zufrieden zu sein ,

hielt Herr Gröber eS doch für ebenso notwendig wie Herr v. Nicht -

Hofen , den amtlichen Handlangern des SchnapsblockS einzuschärfen ,
daß sie dessen Politik , die sie sich zu eigen gemacht

hätten , nunmehr auch durch Dick und Dünn verteidigen

müßten . Er schrieb also in das Dienstbuch deS neuen Reichskanzlers
die Zensur : Betragen : recht gut ; Fleiß : mangelhast . Der Reichs -

kanzler horchte ergeben zu und zog sich dann vom Schauplatz zurück .
Vermutlich schüttelte er im stillen Kämmerlein betrübsam sein Haupt ,
wie schwierig es doch ist , den maßgebenden Parteien es vollkommen

recht zu machen .
Die milde Rüge an die Adresie der Regierung war aber nur

daS Präludium zu dem nunmehr einzusetzenden Posaunengetute .
Den Anlaß dazu entnahm Herr Gröber den Bemerkungen , die Genosse

Scheidemann über die haßerfüllten Auslassungen der ultra -

montanen Presse gegen Ferrer gemacht hatte . Zunächst suchte
Gröber die Hinrichtung FerrerS als vollkommen gerechtfertigt hin -

zustellen , da er im ordentlichen Gerichtsverfahren der Anstiftung zu

scheußlichen Verbrechen überführt sei . Nebenbei stellte er den toten

Mann alS ein moralisch anrüchiges Subjekt hin . Die Ferrer -

bewegung in Deutschland sei künstlich angefacht von den Liberalen ,

die sich über die voraufgegangene Hinrichtung einfacher Ar -

bester keineswegs aufgeregt hätten . Die Sozialdemokratie
hätte sich in diese Bewegung mit hineinreißen laffen .

Plötzlich ging nun aber der ultramontane Kämpe zu
direkten Angriffen auf die Sozialdemokratie über , indem er ver -

suchte , alles , was seiner Auffassung nach Ferrcr angeblich verbrochen

hatte , der Sozialdemokratie an die Rockschöße zu Hüngen . So ver -

las er ein von blutrünstigen Mordphantasien strotzendes Schrift -

stück, dessen spanisches Original angeblich als Plakat in der freien

Schule Ferrers ausgehängt worden sei . Die Sozialdemokratie machte
er aber durch folgendes logische Kunststück für diese und ähnliche

Dinge verantwortlich .
Scheidemann habe am Schluß seiner Ausführungen als sozial -

demokratisches Endziel den kommunistischen Zukunslsstaat enthüllt .
Als ihm von sozialdemokratischer Seite zugerufen wurde : Das sei

doch keine Enthüllung , denn dazu habe sich ja die Sozialdemokratie

jederzeit unumwunden bekannt — sagte Gröber : Ja , Scheidemann

habe aber auch Ferrer verleidigt , sich damit dessen

Bestrebungen zu eigen gemacht , und da er in derselben
Rede vom sozialdemokratischen Endziel gesprochen , seien Ferrers

Bestrebungen — natürlich , wie sie sich in seiner , Gröbers ,

Phantasie darstellen — ein integrierender Bestandteil
des sozialdemokratischen EndzielSl

Mit unwürdigeren Verdrehungen ist wohl noch nie -

mals gegen die Sozialdemokratie operiert worden . Zunächst hat

Herr Gröber sorglich verschwiegen , weshalb die Sozialdemokratie

gleichfalls gegen die Hinrichtung Ferrers Protest eingelegt hat . Nicht
weil er zu diesen oder jenen Anschauungen sich bekannte , sonder »
weil nach allem , was man über den Vorgang erfuhr , an den Mann
ein schmählicher Justizmord begangen wurde , und zwar ein

Justizmord ausGlaubenSfanatismusundRevolutions -
a n g st. Die Beweise gegen ihn beliefen sich auf zusammen -

getragene Gerüchte ans dritter Hand und unbewiesenen Klatsch .
Kein objektives Gericht hätte daraufhin eine Verurteilung

ausgesprochen . Auch was nachträglich von interessierter
Seite über den Prozeß zusammengetragen ist . genügt nicht , um den

Borwurf des Justizmordes zu entkräften . Das in der Uebersetzung
verlesene Plakat ist ein so blödsinniges Machtverk , daß man un -

möglich annehmen kann , es rühre von Ferrer selbst her . Entspricht
die Uebersetzung wirklich dem Original , so ist es höchst wahr -
scheinlich , daß cS in der Schule irgend welcher verrückter

Terroristen ohne Zutun Ferrers oder noch wahrscheinlicher
von Spitzeln angeklebt wurde . Es bedürfte doch mindestens
deS Nachweises , daß wirklich Ferrer seinen Kindern ein

solches Machwerk zugemutet hat , ehe man sich erlaubt , dem

toten Manne so etwas aufs Schuldkonto zu schreiben . Aber mag
nun Ferrer gewesen sein was immer , die Sozialdemokratie ist in

keiner Weise für seine Anschauungen und Taten verantwortlich . ES

ist stets von uns betont worden , daß Ferrcr mit unseren sozial -
demokratischen Parteigenossen in Spanien im Mcinungskampfe ge -

legen hat . Indem die Sozialdemokratie dennoch gegen den an ihm

begangenen Justizmord protestiert hat , bewies sie nur ,

daß sie vorurteilslos gegen jede ungerechte
Tat der herrschenden Gewalten ankämpft .
Von unserer Seite ist auch stets gegen die

bürgerlichen Protestler in der Ferterbewegung
derVorwurf erhoben worden , daß sie geschwiegen
haben bei den spanischen Justizmorden , die an un «
bekannten Männern aus dem Volte begangen
wurden , wie ja die Vertreter von Bildung und Besitz sich hier

zu Lande niemals aufregen über did vielfachen Ungerechtigkeiten der

herrschenden Machthaber gegen Sozialdemokraten oder auch minder

mißliebige Elemente .
Was der ganze Zweck des unwürdigen Manövers des Herrn

Gröber war , trat ja auch sofort zutage , - als der ultramontane Wort «

führer die Liberalen wanite , sich doch mit einer derartig kompro -
mittiericn Gesellschaft , wie die Sozialdemokratie cS ist , ja nicht
näher einzulassen . Die ganze Gröberei war weiter nichts als eine

Vorarbeit für die kommenden Wahlkämpfe , vor
denen das Zentrum eine Heidenangst in den Gliedern hat . Um

Beistand gegen die Sozialdemokratie zu gewinnen , stellt eS sich im

Glänze der staatSerhaltenden Ordnungspartei dar . Nutzen wird daS
aber alles nichts . Zunächst wird Herrn Gröber die gebührende
Antwort im Reichstage am Montag zu teil werden .

Konsecvstiver Parteitag .
Die Junker hatten sich am Sonnabend im Käisersaale deS

Berliner Weinhaules „ Rheingold " in hellen Hänfen zu einem „ Dele -
giertentag der deutschen konservativen Partei " eingefunden . Ihre
Damen nahmen ans der Tribüne Platz .

Nachdem Freiherr von Manteuffel die Konservativen als die
treue st en Triarier bezeichnet , die in den Zeilen der Gefahr
den Kaiser schützen werden und darauf das übliche Kaiserhoch
ausgebracht hatte . wetterte er gegen die n e u g e b i l d c t e
„ Konservative Vereinigung " , deren Programm sich nicht
mit dem der deutsch - konservativen Partei decke , deshalb
hat diese Vereinigung innerhalb der konservativen Partei
keinen Platz . Obivohl diese Worte lebhasten Beifall fanden ,
und die Satzungen der Partei dementsprechend angenommen wurden ,
machte sich doch im Laufe der Verhandlung von einem Vertreter
der Konservativen Vereinigung eine lebhaste Opposition geltend , die
stürmische Szenen veranlaßte . Zunächst bezeichnete Freiherr v. Man -
teuffei es als unwahr , daß die Konservativen den Block zertrümmert ,
ein Bündnis mit dein Zentrum und den Polen geschlossen und die

Verteuerung aller Lebensmittel verursacht hätten . Die Konservativen
ließen sich von keiner Partei ins Schlepptau nehmen , sie wollten
die ausschlaggebende Partei im Reichstag bleiben und hätten
stets eine Politik verfolgt , die den Jntereffen deS deutschen
Vaterlandes und der Volkswohlfahrt entsprochen habe . Ob dazu



auch die Verteuerung der Lebensmittel gehört , ging aus der Rede
deS Freiherr, ! nicht hervor

Justizrnt Dr Dietrich - Prenzlau meinte : Die Konservativen
seien dem Zentrum und den Polen „zufällig " aus dem Wege be -

gegnet . Wären sie den Freisinnigen in derselben Weise begegnet ,
dann wären sie mit den Freisinnigen gegangen . — t ' lbg. Graf
Westarp : Man beschuldige die Konservativen de ? Vaterlands -
Verrats . Eine Partei , der Bismarck , Moltle und Rooii angehört
haben , werde durch solchen Vorwurf nicht verletzt . Die Leven ■Smittel
wären nicht im mindesten billiger gewesen , wen » die Erbschafl - neuer
angenommen worden wäre . JmJnteresse der „ armen Wiiwrn und Waisen "
mutzte die Erbschaftssteuer abgelehnt werden . Der Redner
bedauerte , daß die Nationalliberalen mit den Freisinnigen sich ver -
bunden haben . Die Nationalliberalen und Konservativen gehören
notwendig zusammen . — Äbg . Gras Sckwerin - Löwitz : Er sei
nicht prmzivieller Gegner der Erbschaftssteuer . Wenn er gewiitzl
hätte , durch die Ablehnung wurde die Reichsfinanzresorm scheitern .
dann bätle er für die Erbschaftssteuer gestimmt . 350 000 Bauern
hätten sich für die Ablehnung der Erbichnslssteuer erklärt . Dieter

Oberagrarier ritt alsdann den oftmals im Zirkus Busch vorgeführten
Gaul : die Landbevölkerung liefere die lriegStüchtigsten Soldaten ,
folglich müsse sie am meisten geschützt werden . Die Sozial -
demokraten Schippe ! und Cnlwer hätten sich sogar für land -

wirtschaftliche Schutzzölle erklärt . Calwer babe nachgewiesen , das ; die
Reallöhne um 12 —tg Proz . gestiegen seien . Die Laudwirlschafl
werde sehr bald imstande sein , nicht nur 60 Millionen , sondern
100 Millionen Menschen mit Fleisch zu versorgen . Er hoffe daher .
dafe die Reichsregierung das amerikanische Fleisch schon
au « Gesundheitsrücksichten nicht hereinlassen
werde . — Abg . M a l k e w i tz behauptete , daß die konservative

Partei stets für den Mittelstand einiietreleu sei . Es sei bedauerlich ,
dost Obermeister Rahardt , der mit Hilfe der Konservativen gewählt .
sich mit Haut und Haaren dem grotzkapitalistischen Hausabunde ver -

schrieben habe .
Nach einigen weiteren Rednern erhielt daS Wort Rechtsanwalt

Vredereck - Berlin : Ich stehe vollständig aus dem Bvden der

konservativen Partei und deS Christcutum « , ich mutz es aber als eine

Schmach bezeichnen , datz die Konservativen durch ihr Verhalten
bei der Reichsfinanzreform znm mindesten den Anschein erweckt haben ,
dast sie lediglich die Interessen des Großgrundbesitzes
vertreten . ( Stürmisches Oho ! ) Die Konservativen haben den Block

zersprengt und ein Bündnis mit dem Zentrum und den Polen ge -
schloffen . ( Stürmisches Oho l Rufe : Schlutz I Schluß I) Durch den Block

ist eS gelungen , die Sozialdemokraten aus der Hälfte ihrer Wahlkreise

zu vertreiben , das Zentrum hat dagegen den Sozialdeumkraten
20 Sitze im Reichstage verschafft . ( Rufe : DaS haben die Frei -
sinnigen und Nationallibexalen auch getan I) Brede re ck: Die Frei -
finnigen sind durch daS Verhalten der Konservativen erbittert .

( Stürmische Heiterkeit . Großer Lärm . ) Meine Herren I Wenn Sie
eine große Partei sein wollen , die Wellpolitik treiben und im

Reichstag ausschlaggebend sein will , dann muß sie doch in ihre »

Reihen eine Richtung dulden , die die Politik betreibt , die
die Parteileilnng lange Zeit befolgt hat . ( Stürmische
Schlußrufe . ) Justizra » Dr . K l a s i n g - Bielefeld . Rechtsanwalt
Ulrich - Berlin , Abg . v. F r e g e - Altnaundorf u. a. treten
dem Rechtsanwalt Bredereck lebhaft entgegen .

Ulrich warf die Frage auf , ob die Konservativen bei den

Stichwahlen auch für die Freisinnigen stimmen
sollen , nachdem letztere die Konservativen mehrfach im Stich

gelassen habe » . — Von Ulrich und anderen Rednern ivurde die

Begründung einer populär geschriebenen billigen
konservativen Tageszeitung befürwortet . Es sprechen
noch Graf M i r b a ch » Sorquitten , Major a. D. Strosser und
Dr . Diederich Hahn . Letzterer sang selbstversiänolich ein Loblied

auf den Bund der Landwirte . — Frbr . v. Heydebrand meinte :

Die Konservativen haben ihre volle Pflicht getan , sie haben sich nicht

zu entschuldigen , sondern nur zu lernen .

Schließlich gelangte eine Resolution zur Annahme , in der das

Verhalten der Konservativen bei der Reichs »

finanzreform über den grünen Klee gelobt wurde ,

zumal lediglich den Konservativen daS Zustandekommen der Finanz «
reform zu danken fei . » Der Delegierte » » « « erwartet , daß die konser -
vative Partei auch in Zukunft ihre volle Selbständigkeit wahren
werde . "

Die Junker behalten also in der Konservativen Partei da «

Zepter fest in der Hand I
_

ver Sahlkamps in England .
Die Versannnlung in der Albert - Hall verlief sehr cindmckS -

voll . ASquiths Rede war mit Spannung erwartet

worden , da über die Absichten der liberalen Partei , falls

sie wieder vom Volke mit der Macht bekleidet würde , noch

erhebliche Unklarheit herrschte . Man mutz es Asquith lassen .

datz er in dieser Beziehung volle Klarheit geschaffen hat .
Der englische Ministerpräsident erklärte mit grotzem Nachdruck ,

datz der Anspruch der LordS , sich in die Steuergesetzgebung

einzumischen , eine Gefahr für dieFreiheit sei und

zurückgewiesen werden müsse . Er bitte die Wählerschaft um

die Ermächtigung zur Einführung eines Gesetzes , das aus¬

drücklich bestimmt , datz dieLords keinRecht haben

sollen , sich mit der F i n a n z g e b a r u n g zu befassen .
ASquith ging aber noch weiter . indem er die Ab -

schaffung deS absoluten Vetorechts der Lords

überhaupt forderte und damit das Versprechen einer Wahl -

reforn , verband . Die Abschaffung deS absoluten Vetorechts
des Oberhauses müsse von einer Verkürzung der

Legislaturperiode des Unterhauses begleitet sein . Die

jetzige siebenjährige Maxi ' maldauer müsse auf fünf oder sogar
aus vier Jahre herabgesetzt werden . Was das

Frauenstimmrecht betreffe , so sei sein Standpunkt

hierzu unverändert . Die Regierung wünsche jedoch nicht , einer

Frage auszuweichen , über die das neue Unterhaus seine An -

ficht kundgeben solle . Mit den Worten : Zeigen Sie sich der

Vergangenheit würdig und handeln Sie wie Sie können .

schlotz unter riesigem Beifall der Ministerpräsident . Nach ihm

sprachen noch kurz Lloyd George und Churchill .
Da Asquith ausdrücklich erklärt hatte , die Minister ge -

dächten kein Anlt mehr anzunehmen , wenn sie nicht die

nötigen Sicherheiten hätten , die für die Ausrechterhaltung der

Nützlichkeit und Ehre der Volksvertretung notivendig seien , so
bilden Asquiths Erklärungen das offizielle Programm der

liberalen Partei .
Man wird an diesem Programm vor allem die Forde »

rung nach völliger Beseitigung des Ober -

Hauses vermissen , ein Mangel , der offenbar nur der Rück -

ficht auf den rechten Flügel der Partei entspringt . ES ist

doch wirklich nicht einzusehen , warum den Lords , die mit

vollem Recht für unfähig erklärt werden , in Budgetfragen
mitzuwirken , ein aufschiebendes Veto gegenüber den Be -

fchlüffen des Volkshauses zuerkannt werden soll .

Noch dürstiger scheint die versprochene Wahlreform
zu sein . Die Verkürzung der Legislaturperiode ist von keiner

allzu großen praktischen Bedeutung , da eS nur selten vor -

kommt , datz ein Unterhaus nicht schon vor Ablauf der Legis -
laturperiode aufgelöst wird . Dagegen wird nichts gc -

sagt über die Notwendigkeit , daS Wahlrecht endlich
wirklich gleich und allgemein zu machen und die Wahl
selbst durch Einführung des Proporzes zum wirklichen AuS -
druck des VolkSwillenS zu gestalten . Die Vertretung dieser
demokratischen Forderungen bleibt also der Arbeiter -

Partei allein überlassen .

Für die Konservativen antwortet ihr Führer Bai -

f o u r durch eine Flugschrift , in derer erklärt , der Angriff auf
das Oberhaus sei der Gipfelpunkt einer von langer Hand
vorbereiteten Verschwörung von Mitgliedern der Ne -

gierung . um tatsächlich zu einer einzigen gesetz -
gebenden Kammer zu gelangen . Die großen Macht -
befugnisse des Unterhauses genügten diesen Verschwörern
nicht , weil sie das Unterhaiis nicht nur von den Peers ,
sondern auch vom Volke unabhängig gemacht haben wollten .

Im Interesse des Volkes müsse das Komplott zu -
nichtc gemacht werden . Auf die Lage Englands zur
See / hinweisend , sagt Balfour : Die Öeffentlichkeit wird

nicht so leicht die bedauernswerte Nachlässigkeit vergeben ,
durch welche die von den Liberalen so beklagte Rivalität im

Flotteiibau in so gefährlicher Weise ermutigt ivurde . Sodann
tritt Balfour mit Nachdruck für den Schutzzoll ein .

Verglichen mit der Rührigkeit und Energie , mit der der

Kampf gegen die Uebergriffe des Oberhauses geführt wird ,

niacht die konservative Wahlkanipagne einen schivächlichen Ein -
druck . Die Konservativen sind durch die Frechheit der Lords .
die das englische Volk nicht so geduldig trägt wie das

deutsche , sichtlich in die Defensive gedrängt .

Politische ( lebersicbt .
Berlin , den 11 . Dezember 1909

Der Papst und die christlichen Gewerkschaften .

Bekanntlich tobt zwischen den Leitern der sogenannten
Berliner Richtung der katholische » Gewerkschaftsbewegung , daS

heißt den Anhängern der katholischen Fachvereinsorganisation ,
und den klerikalen Führern der christlichen Gewerkschaften ein
erbitterter Kampf , da die „ Berliner " befiirchten , daß in den

christlichen Gewerkschaften , die auch manche protestantischen
Mitglieder haben , der katholische Glaube durch das Zusammen-
wirken mit Andersgläubigen gefährdet werden könnte . In
diesem Kampf der feindlichen Richtungen hat jede sich nach
hohen Gönnern und Schiitzern im Episkopat umgesehen und

diese auch gesunden . Die Anhänger der strengen Berliner

Richtung finden Unterstützung beim Fürstbischof Kopp von
Breslau und dem Erzbischof von Trier , während der Kardinal -

Erzbischof Fischer von Köln , dem Zwange folgend , nicht dem

eigenen Triebe , die christliche Gewerkschaftsbewegung be -

günstigt , die vornehmlich im Rheinland und in Westfalen ihr
Domizil hat .

Auch die Autorität deS PapsteS ist verschiedentlich direkt
und indirekt von den zwei feindlichen Brüdern angerufen
worden , doch hat dieser eS bisher vermieden , offen in den

Streit einzugreifen und sich für die eine oder andere Richtung
zu entscheiden . Um so bedeutsamer ist , datz , wie
die „ Germania " berichtet , der Papst sich jetzt fiir die

streng auf dem Boden der katholischen Kirche stehende
gewerkschaftliche Organisation ausgesprochen und diese
als allein berechtigt anerkannt hat . Im „ Oekonomischsozialen
Verein für die italienischen Katholiken " , der seinen Sitz in

Bergamo hat . war nämlich aus Anlaß der Errichtung eines

Generalsekretariats für die dem Verein angeschlossenen Ge -

werkschaften die Frage aufgetaucht , ob dieser neuen Zentrale
auch solche beruflichen Verbände und Vereinigungen an - .

gegliedert werden dürften , die zwar nicht ausgesprochen
katholisch seien , aber an den Grundsätzen christlicher Gcrechtig -
keit festhielten . Schließlich wurde die Autorität deS Papstes
angerufen , der in einem Schreiben an den Präsidenten des

Vereins , den Grafen Medolago Albani , folgendes antwortete :

Geehrter Herr Graf ! Nachdem wir das neue Statut für
den Zusammenschluß der gewerblichen Verbände und Ver -

einig », igen gelesen und darüber nachgedacht haben , ist es uns ,
obwohl wir von den vorzüglichen Absichten der mit der Aen -

derung betrauten Herren durchaus überzeugt sind , ganz und

gar unmöglich , eS anzunehmen , und noch weit weniger ,
eS gutzuheißen . Die in dem Memorandum angeführten
Gründe haben unS nicht nur überzeugt , daß der ange -
strebte Zweck , den lauen und zweifelhasten Katholiken daS
Statut tatsächlich annehmbar zu machen und für den Gesamt -
verband eine Vertretung bei der Regierung zu erlangen , nicht
erreicht wird , sondern eS ist auch weder loyal noch vornehm , d a S

katholische Bekenntnis unter falscher Flagge
segeln zn lassen , al » ob eS eine Ramsch - und Schmuggelware
wäre . Es ist ferner nicht abzusehen , bis zu welchem Punkte mit
dem Begriff „ch r i st l i ch e Gerechtigkeit " , der genugsam
weit und gefährlich ist , der Geist der angeschlossenen Verbände und

folglich auch die Personen , die in den Vorstand gewählt werden ,
noch gelangen können . Möge die Umolis Economioo - Sociale

also mutig die katholische Fahne hochhalten und
an dem am 20 . März diese » Jahres approbierten Statut fest -

halten . Ob wir mit diesem den Zroeck deS Zusammenschlusses
erreichen ? Wir würden dem Herrn dafür Dank sagen . Soll unser

Wunsch vereitelt werden ? Dann bleiben unS unsere Einzel -
verbände , unsere katholischen Einzelverbände , und

sie werden den Geist Jesu Christi bewahren , der fie sicher segnen
wird . Haben Sie die Güte , Herr Graf , diese Entscheidung den

Mitgliedern der Kommission mitzuteilen , denen ich wie auch Ihnen
von Herzen den apostolischen Segen erteile . Den 22 . November 1909 ,
Pius X. Papst .

Der Brief spricht den gemischten christlichen Gewerkschaften
jede Berechtigung ab ; denn was für Italien gilt , das gilt
auch für Deutschland . Trotzdem wird man in Deutschland
vorläufig die christlichen Gewerkschaften weiter dulden , da die

Durchführung der Forderung einer streng konfessionellen
Sonderung die christliche Gewerkschaftsbewegung sprengen
und den Einfluß des Zentrums auf die rheinisch - ivestfälische
Arbeiterschaft beträchtlich vermindern würde . Trotzdem ist es

interessant zu sehen , wie man in Rom über die christlichen
Gewerkschaften denkt .

_

Interesse und Logik .
Die mecklenburgischen Regierungen haben bisher , wenn im

Reichstage die mecklenburgische Verfassungsfrage zur Sprache kam ,

stets durch ihre Vertreter erklären lasten , daß das Deutsche Reich
nicht befugt sei , in die inneren Verhältnisse der mecklenburgischen
Lande einzugreifen , und daß vor allem nicht der Bundesrat das

Recht habe , die mecklenburgischen Regierungen und Stände zu einer

Aenderung der Verfassung z » zwingen . Wie eS scheint , wollen die

beiden Regierungen sich künftig ander ? verhalten , wenigstens drohen

fie beide , ihren bisher eingenommenen Standpunkt nicht länger auf -

recht erhallen zu können . In der Antwort , die die Mecklenburg »
schwerinsche Regierung auf die Ablehnung ihre » BerfassungSentwurfS
durch den Landtag erteilr hat , heißt eS wörtlich :

„ Die Verantwortung für die damit geschaffenen Verhältniffe
müssen wir allerdings der Ritterschaft überlassen , insbesondere
auch dafür , daß wir bei einer etwaigen erneuten Erörterung der

mecklenburgischen verfassungsfrage imReichStage , insbesondere
auch gegenüber der Frage eineS Eingreifen « des Reiche » den

durch die Erklärung unseres vundeSratSbevollmächtigten in der

Sitzung des Reichstage ? vom 1ö. Juni d . J . eingenommenen
Standpunkt nicht werden aufrecht erhalten
können . "

Aebnlich drückt sich die mecklenburg- strelitzsche Regierung au ? ,
indem sie sagt :

„ Unserer Ritterschaft müssen wir die Verantwortung dafür
überlasten , datz wir die Hoffnung , zu einer Verständigung zu ge -
langen , zu unserem schmerzlichen Bedauern nicht aufrechierhalten
können , und datz wir gezwungen sein werden , daraus die not -
wendigen Konsequenzen zu ziehen , weil demnächst die Frage eine ?
Eingreifen » des Reiches in die mecklenburgischen Ver -
fassungSvelhäitniste in Frage kommen , und weil erneute Er -
örierungrn der mecklenburgischen Versastungsverhältiiisse im
Reichslage stattfinden sollen . Wir sind von der Notwendigkei :
der Einführung einer repräsentativen Verfassung für unser Land
überzeugt , und wir werden keine Mittel unversucht
lassen , um dieses Ziel zu erreichen .

Wie merkwürdig doch daS eigene Interesse die Logik beeinflußt !
Bisher haben die mecklenburgischen Regierungen jedes Eingreifen
deS Reiches als gänzlich unberechtigt und der Reichsverfastung
direkt widersprechend zurückgewiesen ; kaum aber erscheint
ihnen ein solches Eingreifen für ihre Pläne günstig , da
ändert sich sofort ihre Logik und Rechtsanffasstmg . Für
die künftige Behandlung der meckleiiburgischen Verfassungsfrage im
Reichstage ist dieses Zugeständnis der beiden Regierungen recht
wertvoll , denn wollen beide sich nicht vor aller Welt total lächerlich
machen , können fie nun nicht mehr behaupten , das Reich sei nicht
kompetent , sich in die inneren Verhältnisse der beiden meckleu -
burgisch ? » Großherzoglümer zu mischen . Mit dieser Drohung er -
kennen sie selbst dem Reiche ausdrücklich das Recht zu , in der Ver -
fastungsfrage ein energisches Wort mitzureden .

Eine wahlrechtsfeindliche Stadtverordnetenversammlung .
In Mülheim a. Rh . hatten unsere Parteigenossen den

Antrag eingereicht , da » zum Wahlrecht für die Stadtverordneten -
wählen erforderliche Einkommen von 900 M. auf 660 M. herab -
zusetzen , wie eS im benachbarten Köln bereit » geschehen ist , ohne
daß die veranlagte Steucrsumme erhoben wird . Jetzt hat nun die

Stadtverordnetenversammlung den Antrag abgelehnt , leider
in geheimer Sitzung , so daß man nicht weiß , wer den Antrag
niedergcstimmt hat : ob e » einmütig von „ Liberalen " und Zentrümlcrn
geschah oder ob die letzteren , die in der Mehrheit find , die
Wahlrechts - und volksfeindliche Tat allein auf dem Gewissen haben .
Auf die Schuld der Klerikalen läßt die Vegründung in dem den An -
tragstellern zugesandten Schreiben der städtischen Verwaltung schließen ,
denn es heißt darin , daß „ grundsätzlich daran festgehalten
werden muß , nur solchen Personen daS Wahlrecht zu gewähren , die
zur Gemeindeeinkommensteuer herangezogen find " . Diese Be -

tründung entspricht dem Grundsatz , den der Zentrumsführer
r i m b o r n in die rheinische Städteordnung hinein zu „ inter -

pretieren " versucht hat . _

Kommunalwahleu .
Guben , 11. Dezember . ( Privatdepesche deS „ Vorwärts " . ) In

den Stadtverordneten - Stichwahlen wurden drei Sozialdemo »
traten gewählt . Die Stimmenzunahme gegen die Hauptwahl be -

trug 200 .

JnNetzschkaui . V. siegte bei der Stadtverord »
netenwahl in der dritten Abteilung der sozialdemo -
lratische Kandidat mit 328 Stimmen über den gegnerischen
Kandidaten , der 179 Stimmen auf sich vereinigte .

»

Wahlen in Württemberg .

In Ravensburg , . einer Zentrumsdomäne , gelang cZ
mittels der Proportionalwahl neben vier Zentrumsleuten einen
Liberalen und einenSozialdemokraten inden Gemeinde -
rat zu wählen .

In Ruit wurden bei einer Wahlbeteiligung von 90 Pro ? . .
zwei Sozialdemokraten und ein Bürgerlicher gewählt .

In Botnang wurde neben drei Bürgerlichen e i n S o z i a l ,
demokrat gewählt .

In Böckingen siegte der Zettel be « sozialdemokratischen
Vereins , auf dem drei Sozialdemokraten und ein

Bürgerlicher standen , mit großer Mehrheit .

In L i n d a ch bei Gmünd hat die Sozialdemokratie sich zum
ersten Male an der Gemeinderatswahl beteiligt . Sie gab einen

Zettel aus , auf dem neben einem Sozialdemokraten drei bürgerliche
Kandidaten standen . Dieser Zettel siegte mit 106 bis 68

Stimmen , während die Gegenkandidaten nur 38 bis 13 Stimmen

erhielten .
In Steingeim a . A. gelang es . ohne Abkommen mit

anderen Parteigruppen den ersten So zialdemock raten in
den Gemeinderat zu senden .

In Backnang war ein Abkommen zwischen Sozialdemokratie ,
Volkspartei und Liberalen abgeschlossen worden . Gewählt wurden
ein Sozialdemokrat , zwei Volksparteiler , ein Liberaler
und ein Nationalliberaler .

Die Fraktionen des Reichstages .
Zu der Notiz vom Freitag ist berichtigend nachzutragen , daß die

Nationalliberalen seit der letzten Wahl nicht zwei , sondern drei
Sitze und zwar neben Koburg und Landau an die Sozialdemokraten
a »ch den 6. hannoverschen Kreis an die Welsen verloren
haben . Diesen drei Verlusten steht ein Gewin » s <Siegei , - Wittgenstein )
gegenüber . Zu den aus der nationallibcralen Fraktion Ausgeschiedenen
,U auch noch der jetzt „ ftaltionSlose " Abgeordnete Lehmann -
Jena zu zählen . _

Die Stadtverordnetenwahlen in Halle .
Ueber das Wahlergebnis , das wir schon mitgeteilt haben , wird

unS noch geschrieben :
Unsere Geuossen sind in der Stichwahl infolge eine « raffiinierien

Wahlsystems abermals unterlegen . Und das , trotzdem sie schon ' bei der
Haupttvabl 6791 Stimmen aufbrachten , die Gegner aber nur 6S6t .
Eine raffiniert ausgeklügelte Zerreißung der Wohlbezirke , die
übrigens auf total ungesetzlichem Wege perfekt geworden ist , brachte
eS zuwege , daß nur ein Snzialdeniokral als gewählt anzusehe » war ,
die übrigen sieben mußten sich der Stichwahl nnterziehen . Da hier¬
bei die Hatiptarbeiterquartiere ausschieden — für diese besteht noch
Bezirkstvahl . für die übrigen Stadtteile Listenwahl I — wurden
unsere Genossen in die Minorität gedrängt . Sie steigerten ihre
Stimmenzahl gegen die Hauptwahl um 660 . gegen die Wahl 1907
sogar um fast 1500 , aber auch die bürgerlichen Slimineu nahmen
gegen die Hauptwahl in fast gleichem Maße zu, lvas auf einen selbst
m Halle interhörteti Terror zurückzusühren ist . Während die Polizei eZ
duldete , daß daS bürgerliche Wohlkomitee Kinder im Alter
von elf bis zwölf Jahren als Wahlschlepper verwendete, .
wurden unsere Genossen im Wahllokal verhaftet und bis zum
Schluß der Wohlhandlung festgehalten . Angeblich weil fie Wahl -
schleppende Studenten belästigt haben sollten . Mehrere hnndert
Stimmen erlangten die Bürgerlichen dadurch , daß von den Zentral »
Werkstätten in Delitzsch , wohin schon vor geraumer Zeit viele

Bohtthandwerker und Arbeiter versetzt worden sind , ein langer Extra -
zug mit wablberechtigten Etsettbahnern abgelassen wurde , die natürlich
alle „ freiwillig " wählen gingen . In mehreren Fällen traten diese
Wähler nach der Sttmtitabgabe�vor den Wahlvorsteher und erbaten

sich eine Bescheinigung , daß und wie sie gewählt hätten . Ihr
Werkstättenvorstand verlange eine solche von ihnen !

Außer den staatlichen und städtischen Beamten wurden auch die

Privatangestellten , BersicherungSbeamten und Straßeubahner zur



Wahl kommandiert . Drei Strahenbabner kamen ins Wahllokal , die

noch nie gewählt hatten . Einer von ihnen ist Anhaltiner . Gefragt ,
weshalb er denn komme , verwies er auf die Kommandierung durch
die Vorgesetzten . Solche und ähnliche Dinge sind zahlreich ge -
schehen . Indes wird mit dem Jahre löll eine Wendung eintreten .

In diesem Jahre geht der Ausnahmezustand , die Absonderung der

Arbeiterquarsiere , zu Ende und ferner hat die Sozialdemokratie dies -
mal 600 Stimmen mehr gewonnen als die Bürgerlichen zusammen .
DaS gibt Gewähr für einen günstigen Wahlausfall im Jahre 1911 .

Die geistigen Waffen des Zentrums .
Die „ Koblenzer B o l k s z e i t u n g" , das Blatt des Reichs -

tagsabgeordneten Dr . M a r c o u r , betreibt seit Jahren eine brutale

Hetzerei gegen die Verteiler sozialdemokratischer Agitationsschriften .
Betonders die Werbekalender haben ' S dem Blatte angetan . In
früheren Jahren hat eS geradeswegS aufgefordert , den „ roten "
Kalenderverbreitern mit „ ungebrannter Holzasche ' zu
begegnen . In einer späteren Nummer riet das Blatt einem
Kalendervertsiler , wenn er noch mal komme , solle er „ sich
dick kleiden ' , da ihm das von grohem Nutzen fein könne .
Wo das Blatt über „ Einpfänge ' berichtete , die den sozialdemokraii -
scheu Landagiiatoren zuteil geworden waren , tat es dies stets in
einer Weise , daß ein Blinder die Gutheifzuiig der Roheiten heraus¬
fühlen konnte . Dieses erbärmliche Treiben deS frommen BlaiteS ist
bereits einmal vom Genossen Bebel von der Tribüne des Reichs -

tages herunter gebrandmarkt worden . Der Erfolg bestand jedoch
nicht etwa im Unterlassen der feigen Hetzerei , sondern das Blatt
verfuhr nur weniger plump . So bringt eS auch jetzt wieder ( in
Nr . 676 ) einen Artikel , der geeignet ist , die Landbevölkerung gegen
die sozialdemokratischen Kalenderverteilcr aufzuwiegeln . Das Blatt

schreibt vom Westerwald :
„ Der „ Märkische Landbote ' , ein sozialdemokratischer Kalender

für ISlO , macht eben die Runde auf dem Laude . In Tausenden

4 i von Exemplaren wird er in „ wohlwollender Weise ' überall gratis
berteilt , meistens Sonntags während des Gottesdienstes . Wo er

' noch nicht ist , wird er bald kommen . Er nennt sich „ Volks -
kalender ' , ein besserer Titel wäre „Hetzkalender ' . Die Bewohner
deS Westerwaldes , die helle genug sind , werden den „ Märkischen
Landboten ' schon zu geeignetem Zwecke benutzen , besonders für
Ofcnzwecke , denn mehr ist diese verhetzende Schrift nicht wert . '

Die Schulfrage im oldenburgischen Landtag .
Der oldenburgische Ländtag hatte am Freitag einen sogenannten

„ groben Tag ' . Die so Heist umstrittene Schulgesetzreform lag zum
dritten Male dem Landtag zur Beschlustfassung vor . Die Debatte

drehte sich in der Hauptsache um den Antrag auf Ablehnung des
Entwurfs im ganzen und dann um einen Antrag , der die Höhe
des StaatSzuschnsieS für die Lehrcrbesoldungen und die sonstigen
Aufwendungen festlegt . Während die Regierung den Staats -

zuschuh erst eintreten lassen wollte , wenn die Ausgaben
der Schulgemeinden die Höhe von 7S Proz . der Einkommen¬

steuer überschritten haben , forderte ein Teil deS VerwaliungS -
auSfchusseS , dem die Vorlage zur Beratung oblag , diesen Zuschuh
bereits bei 70 Proz . , ein anderer Teil — darunter die Sozialdemo¬
kraten — schon bei 60 Proz . Die Sozialdemokraten gingen dabei
von der Ansicht aus , datz es die erste Pflicht des Staates fei , für
die Hebung der Volksschule Mittel zur Verfügung zu stellen . Hinler
den Kulissen war zwischen einigen Abgeordneten und der Regierung
vereinbart worden , den Staatszuschust auf 66' /3 Proz . festzuscysei .
Diese Kubhandelei bildete die Grundlage der Plenorverhandlung .

Nachdem Genosse Schulz die Ansicht der Sozialdemokraten mit
aller Schärfe vertreten hatte , und der aus dem Pokerprozeh be -
kannte Minister Ruhstrat versucht hatte , die Stellung unserer Ge -

nosien in Gegensatz zu der Stellung der Genossen in Württemberg

zu bringen , wurde der Kompromistantrag von Wrjn Proz . in nament¬

licher Abstiinnlung mit 24 gegen 18 Stimmen und alsdann das

ganze Gesetz mit 24 gegen 17 Stimmen angenommen . Damit

gehen die Schulverbände auf die politischen Gemeinden über . Der
ilharakrer der Schule ist nach wie vor streng konfessionell .
Ebenso hat der Geistliche eine bevorzugte Stellung im Schulvor -
stände . Gegen das Gesetz stimmten auster den Sozialdemokraten
die Freisinnigen mit Ausnahme des Abgeordneten Tantzen .

DaS Geld muh alle werden .

Zur Beurteilung der Art , wie die Marineverwaltung gewohnt
äst . mit den auf dem Wege des ZollwucherS und der indirekten
Steuern aufgebrachten Groschen der armen Leute zu wirtschaften ,
bietet der nachstehende aus Jena berichtete Fall ein treffliches
Beispiel :

Vor zwei Jahren hatten die Zeistwerke in Jena von der Marine
ieinen Auftrag zur Herstellung einer bestimmten Anzahl von Signal »
lampen zu einem festgesetzten Preise erhalten . Die erste Sendung
wurde zu dem bestimmten Preise nach Schema P ausgeführt , ge °
liefert und abgenommen . Der zweite Auftrag wurde mit der

gleichen Präzision ausgeführt , stieß aber bei der Abnahme auf
Widerstand . Und der Grund ? War die Arbeit schlecht ausgeführt ?
Nein , so etwas gibt ' s bei den Zeistwerken nicht I Oder war die

Rechnung höher geworden ? Nein , nichts von alledem . An den

Lampen waren einige KrmstruktionSverbesserungen vorgenommen
worden , die eine Verbilligung der Lieferung im Gefolge

hatte . Und diese Verbilligung hatte eS dem abnehmenden Marin »
Vertreter angetan . „ Um Himmeiswillen " , rief er aus . „ daS geht
nicht . Das Geld ist bewilligt und muh verausgabt werden . ' Da

war nun guter Rat teuer . Neue Signallampen anzufertigen in der
alten Konstruktion , das war zu teuer , und doch mutzte das bewilligte
Geld draufgehen . Schliehlich half man in den Zeistwerken der grast -
lichen Not dadurch ab , dast man die Verfandkisten der Lampen ,
64 Stück an der Zahl , fein säuberlich mit Oelsarbe anstrich . — Wohl
ijEtn , der sich in der Not zu helfen weist .

frankreick .
Eine Eiseobahner - Kitttdgebiing .

Paris , 11 . Dezember . Kabinettschef Briand gestattete
die für morgen geplante große Kundgebung der

Eisenbahner . Sie werden sich in drei Gruppen nach
den Bureaus der Eisenbahngesellschaften begeben und dort

ihre Wünsche vorbringen .

Italien .
DaS neue Ministerium .

Rom , 11 . Dezember . ( Pnvatdepesche des „ Vorwärts . " )
Das Ministerium S o n n i n o ist in der gemeldeten Zusammen -
setzung endlich zustande gekommen . Der „ Avanti " be -

zeichnet das Ministerium als st o ck k o n s e r v a t i v ; es spiegle
alle schlechten Seiten des Ministeriums Giolitti wider . So

wie dieses vermeide eS jedes bestimmte politische Programm
und entbehre jeder repräsentativen Persönlichkeit . Sein un -

fruchtbarer Konservatiismus sichere ihm die Unterstützung der

Klerikalen , bedinge aber die Opposition der äußersten
Linken . Auch der bürgerlich - radikale „ Messagero " kündigt
die Opposition seiner Gruppe an . Sonnino rechnet hauptsächlich
auf die Unterstützung der Rechten und eines Teiles der früheren
Majorität Giolittis .

Die Langwierigkeit der Krise , die nicht auf die Schwierig -
keit unter einer Ueberzahl von Aspiranten zu wählen , zurück -
zuführen ist , verkündet , wenn nicht alles trügt , eine geringe
Lebenstüchtigkeit des neuen Kabinetts . Viele

Ministerien haben lange regiert mit Kammern , die ihre Vor -

gängcr aus der Taufe gehoben hatten . Aber diese Vorgänger
waren eben keine Giolittis , der ein Parlament hinterläßt , das

allzusehr für seinen Privatbedarf zugestutzt war . um noch für

für ein anderes Ministerium brauchbar zu fein . Ueber das

Dilemma : «entweder eine neue Kammer oder zurück zu

Giolitti " wird keine Kombinationsfähigkeit und keine Geschick -
lichkeit auf die Dauer himveghelfen .

Die Kammer ist für den 16 . Dezember einberufen
worden .

Dänemark .

Herabsetzung der Militär - und Erhöhung der KnltnrauSgaben .
Die radikale Regierung hat dem Finanzmisschust des Folkettiings

Abänderungen zu dem von der vorigen Regierung aufgestellien
Budget vorgelegt . Die Militärausgaben sollen danach um
5 900 000 Kronen herabgesetzt , die Ausgaben für das Eisenbahn -
Wesen um zwei Millionen erhöhl werden . Diese Erhöhung der
Ausgaben ist auch deswegen von besonderem Wert , weil sonst die
Waggonfabriken Arbeitet entlassen hätten müssen . Aus den Vor -
' chlägen ergibt sich also eine Ersparnis von fast vier Millionen , was
bei der elenden Finanzlage deS Landes immerhin ins Gewicht fällt .

KuiZlancl .

Die Greuel im Lukjanoff - GefängniS in Kijew .
Als Ergänzung unserer Mitteilung über den Hunger -

streik im Lnkjanoff - Gefängnis bringen wir folgendes
Telegramm , das der bulgarische Untertan W. Seminarow an
den Dumaabgeordneten , Gen . Geoetschkori richtete : „ Mein
Bruder und noch 80 Gefangene im Lukjanoff Gefängnis be -

finden sich seit 22 Tagen in Karzerhaft , mit Schmutz¬
kübeln und ohne Betten . Sie erhalten am Tage 2 Pfund
Brot und ungekochtes Wasser . "

Orkel .

Ministerkrise ?

Konstantinopel , 11. Dezember . Die Kammer beschäftigte sich
heute mit der Jiiterpellation über die Schiffahrt in Meso -
p o t a m i e n. Der Grohwesir erklärte , die Regierung sei gesetzlich
nicht verpflichtet , die Konvention über die Konzessionierung
der anglo - ottomanischen Gesellschaft der Kammer vorzulegen ,
da der Staat durch diese Konvention nicht belastet werde . Der
Führer der Jungtürken H a l i l erkannte , die guten Absichten der Re -
gierung an , beantragte jedoch die Vorlegung der Konvention .
Der Antrag wurde unter großer Beivegung angenommen und
die Sitzung sodann unterbrochen . DaS Kabinett trat darauf zu
einem Ministerrat zusammen . Man befürchtet die Demission
deS Gesamtkabinetts .

Hus der Partei .
Parteiliteratur .

Im Verlag von Kaden u. Co . ( Verlag der » Dresdener

VolkSzeitung ' ) zu Dresden erschien soeben :
N. Trotzkl ) , Rußland in der Revolution . 368 Seiten gr . 8 ° mit

zahlreichen Abbildungen . Preis 6 M.

Der bekannte russische Genosse will in diesem Werk lein GeschlchtS -
werk geben , weil die Zeit zu einer erschöpfenden geschichtlichen
Wertung der russischen Revolution noch nicht gekommen ist , sondern
die Schilderung eines Augenzeugen und Mitbeteiligten , aus den Er -

eignissen heraus empfunden und geschrieben , beleuchtet vom Partei -
standpunkt des Verfassers .

Das umfangreiche , gut ausgestattete Buch gibt zunächst in
einer Einleitung eine Darstellung der sozialen EntWickelung Ruh -
lands und eine kurze Charakteristik der russischen Revolution .
Dann folgt die Schilderung der Revolution selbst in ihren Haupt -
Phasen . Trotzky hat sich im wesentlichen auf die Vorgänge im

Brennpunkt der Bewegung in Petersburg beschränkt , er verlätzt den
Boden der Residenz nur soweit , als die Revolution selbst ihren
Haupttummelplatz an die Küste deS Schwarzen Meeres verlegte
( Die rotc Flotte ) , aufs flachs Land ( Der Bauer rebelliert ) oder

nach Moskau ( Der Dezember ) .
Die Geschichte des Niederganges der Revolution folgt . Den

größten Raum nimmt darin die Gerichtsverhandlung gegen den

Arbeiterdelegiertenbund ein . Den Schlutz machen die Schilderung
der Verbannung des Verfassers nach Sibirien und seine Flucht aus .

Unter den gut ausgeführten Illustrationen sind interessante

Bleistiftskizzen und Federzeichnungen , die von Kämpfern selbst in

bedeutsamen Augenblicken des Kampfes hingeworfen wurden .

Sozialdemokratie und Schmutzliteratur .

Das Wirken der Sozialdemokratie gegen die Schund -
und Schmutzliteratur ist kürzlich von dem Dresdener Ober -

bürgermeister ausdrücklich anerkannt worden . In der Diözesan -
Versammlung der Ephorie Dresden l wurde nach einem Re -
ferat : Wider die Schund - und Schmutzliteratur von Dr . Phil . Heber
eine Resolution angenommen , in der die zkirchenvorstände aufgefordert
werden , die Bäter und Mütter zu veranlassen , den Lescstofs ihrer
Kinder zu kontrollieren , und in der ferner der Rat zu Dresden er -
sucht wird , nach dem Beispiel anderer Städte energisch gegen die

Verbreitung der Schundliteratur vorzugehen . Dazu bemerkte

Oberbürgermeister Beutler :
„ Sie fordern in der soeben angenommenen Resolution auch

den Rat der Stadt auf , gegen die Verbreitung der Schundliteratur
Mastnahmen zu treffen . Der Rat ist hierin aber nicht allein an «
ständig , sondern die Sittenpolizei , die unter der Polizeidirektion
steht . DaS wird uns aber nicht abhalten , der Angelegenheit , die
ich für ein « sehr ernste halte , die größte Aufmcrksamleit zu widmen .
Ich erklärte schon heute , datz ich die Frage der Bekämpfung
der Schundliteratur in einer der nächsten Sitzungen unserem
sozialen Ausschutz unterbreiten werde . Ich glaube , datz wir ans
die Kreise , um die es sich in der Hauptsache handelt , um so besser
einwirken , wenn auch die Führer der Arbeiterschaft
für diesen K a m p f g e w o n n e n w er d e n. Ich kann mit

Freuden konstatieren , datz wir bei unseren Matznahmen , weite
VolkSkreise mit guter Lektüre zu versorgen , die größte Unter -

stützung bei den Leitungen der Gewerkschaften
und , sagen wir es nur gerade heraus , der So -

zialdemokratie , gefunden haben . Wenn wir diese
Herren auf die Gefahren aufmerksain machen werden , die ihren
Kindern drohen , werden wir sie als Milkämpfer gewinnen . Darauf -
hin werde ich mein Bestreben ganz besonders richten . '

Dazu bemerkt unser Dresdener Parteiblatt , die „ Dresdener
Volkszeitimg ' : „ Wir quittieren für die Anerkennung , die hier vom
Oberbürgermeister den Gewerkschaften und der Sozialdemokratie ge -
zollt wird . Wir möchten nur wünschen , datz bei anderen Gelegen -
heiten , wo eS etwas mehr kostet als schöne Worte , diese Anerkennung
auch zutage tritt . Bon einer . Gewinnung ' der Führer der
Arbeiterschaft für diesen Kampf kann aber keine Rede sein ,
weil wir mit Stolz behaupten können . datz unsere Partei
praktisch auf diesem Gebiete schon viel mehr
leistete , als man sich in der erlauchten Versammlimg vor -

genommen hat . Wenn etwas EefprietzlicheS geschehen soll , dann mutz
durch eine durchgreifende Schulrcfonn für eine kräftige Hebung des
Bildungsgrades gesorgt werden , denn in den meisten Fällen können
die Eltern wegen ihrer mangelhaften Schulbildung und ihres täa .
lichen harten Kampfes ums Dasein nicht so einschreiten , wie eS nötig
wäre . Geistlichkeit und Polizei aber sind machtlos ' .

Fortschritt im ManSfeldischen .

Herr Vogelsang hat mit dem Heranholen deS Militärs und
der Maschinengewehre einen Erfolg für unsere Sache eingeleitet ,
der in seinem ganzen Ilmfange noch gar nicht zu übersehen ist .
Schon vor einigen Tagen konnten wir über die Aufnahme von
500 neuen Parteimitgliedern , weiblichen und männlichen , im
Streikrevier berichten . Nachdem nun die erste Versammlungsserie
beendet ist , stellt sich der Zuwachs an Parteimitglieder im „reich ?-
treuen ' ManSjelder Lande auf nicht wenizer als 16001 Die

18 Agiiationsverfammlungen waren sämtlich überfüllt und von
einer Begeisterung beseelt , wie man sie selten findet . Die Partei -

presse hat gleichfalls mächtig gewonnen , namentlich auch die

„Gleichheit " .

Unsere Toten .

In Hamburg starb ein Veteran der Arbeiterbewegung ,
der Arbeitsinvalide I . P . W. M a r c u S. Er ist 86 Jahre alt

geworden und war das älteste Mitglied der Hamburger Partei -
organisation . Seit den Anfängen der Arbeiterbewegung hat er
in Reih und Glied gestanden ; noch im hohen Alter beteiligte er

sich, wie das „ Hamburger Echo " mitteilt , an jeder Flugblattver -
breitung . Als die Leiden des Alters ihn in seiner Erwerbsfähig -
keit beschränkten und er keine Beiträge mehr leisten konnte , er -
nannte die Parteiorganisation deS 1. Hamburger Wahlkreises ihn

zu ihrem Ehrenmitglied . _

Soziales »
Ein Aerztekrieg

steht zum 1. Januar 1910 in Bocholt bevor . Von dort wird uns

geschrieben : Hier befinden sich die Kassenärzte — zurzeit sind eS 8
— seit Jahr und Tag im Kriegszustände mit den Krankenkassen ,
die wohl hohe Acrztehonorare zahlen dürfen ( 80 — 90 000 M. pro
Jahr ) aber anscheinend weiter „ nix to seggen " haben sollen . Bisher
sind die Aerzte stets siegreich geivesen , aber schließlich ritz den

Krankenkassenvorständen , sich im Laufe der Zeit zur Abwehr deS

ärztlichen Terrorismus zu einem Krankenkassenverband zusammen -
schlössen , denn doch der Geduldsfaden . Und so erlebte man denn

hier das seltene Schanspiel , daß Tausende von Kassenmitgliedern
( meist christlich organisierte ) gegen das 8köpfigs Organisatiönchen
der Aerzte den „ Kriegspfad " beschritten . Da man auf friedliche
Weise offenbar mit den Aerzten , die jeden ärztlichen Zuzug fern -
zuhalten wußten , nicht auszukommen vermochte , stellte man dem

Aerzteverein , mit dem man auch bisher die Verhandlungen ge -
pflogen hatte , am 1. Juli die Kündigung zum 1. Januar 1910 zu .
Hiervon wollten nun aber die Aerzte , unter denen sich auch der

Vorsitzende der hiesigen ZentrumSorganisatio » befindet , nichts
wissen . Sie bestritten die RechtLgültigkeit der Kündigung , weil

diese jedem einzelnen Arzt vor dem 1. Juli hätte zugestellt werden

müssen . Daraufhin brach der Krankenkassenverband die Verhand -
lungen mit den Aerzten ab und suchte in auswärtigen Zeitungen
andere Kassenärzte . Inzwischen entschied das Landgericht Münster
den dort anhängig gemachten Prozeß zugunsten deS Krankenkassen -
Verbandes . Run wurde ganz im stillen eine Anzahl christlicher
Krankenkaflenvertretcr von christlichen Gewerkschaftsführern und

christlichen Gewerkschaftsprotcktoren zugunsten der bisherigen
Kassenärzte bearbeitet . Infolgedessen wurde in einer am 27. No »
vember stattgefundenen Versammlung beschlossen , wiederum Ver -

Handlungen mit den bisherigen Kassenärzten anzuknüpfen . Letztere
fühlten sich sofort wieder als Sieger und schraubten ihre Forde -
rungen demgemäß in die Höhe . Zunächst wurde ihnen nun daS
Honorar pro Kassenmitglied um 60 Pf . ( auf 9 SR. ) erhöht ; hierfür
leisteten sie allerdings auf die bisherigen ergiebigen Kilometer «

gelder Verzicht . Dagegen stellten sie der Forderung betr . An -
stellung einiger Spezialärzte entschiedenen Widerstand entgegen
und suchten in jeder Weise die Verhandlungen zu verschleppen .
Zwei Vorstandsmitglieder ( ein Fabrikant und ein Bauunter -
nehmer ) , die sich um das Krankenkassenwesen große Verdienste er -
warben hatten , legten infolge deS unbegreiflichen Verhaltens der
christlichen Krankenkassenvertreter ihre Aemter nieder und inner -
halb des Kreises der Kassenmitglieder selbst erhob sich eine scharfe
Opposition gegen die Vertreter , welche anscheinend bereit waren ,
die Krankenkassenmitglieder den Aerzten aus Gnade und Ungnade
zu übergeben . Auch auf feiten der Arbeitgeber fand daS Ver -
halten der Aerzte und ihrer Getreuen schärfste Verurteilung ,
sintemalen die Krankenkassen nicht nur „blc - , . . . " , sondern auch
einige Rechte haben müssen . Am 2. Dezember wurde nun unter
diesem unverkennbaren Druck der öffentlichen Meinung eine Ver -
sammlung nach der „ Rotenburg " einberufen . Hier wurde ein -
stimmig beschlossen , die Verhandlungen mit den hiesigen Aerzten
wieder abzubrechen . Die Aerzte hatten nämlich erklärt , die An -
stellung eines Spczialarztes nicht bedingungslos annehmen zu
können und ferner die Forderung deS KrankcnkassenvorstandeS ,
datz der jährliche Urlaub der Aerzte vier Wochen nicht übersteigen
und vorher dem VcrbandSvorstande Mitteilung zu machen sei ,
als — standesunwürdig bezeichnet . Das war des „ Guten ' denn
doch zu viel , hat aber doch das eine Gute gezeitigt , datz jetzt vor -
aussichtlich eine ausreichende Anzahl Aerzte hier angestellt werden
wird . Man wird sich hier also auf einen Aerztekrieg gefaßt
machen müssen . _

Keine Arbeitslosenversicherung in Nürnberg !

In Nürnberg sollte sich am 10. Dezember der Stadtmagistrat
mit dem Entwurf für eine Arbeitslosenversicherung befassen , den
ein hierzu eingesetzter Ausschutz aufgestellt hat und der eine Ver -
bindung des Berner Unterstützungskassensystems mit dem Genter
System empfiehlt . Mit dieser Frage befaßt man sich nun schon
seit einem vollen Jahre . Nach wiederholten Beratungen einigte
sich der Ausschutz über den Entwurf , auf dessen Annahme im
Plenum sicher zu rechnen sein schien . Am Freitag aber ergab
sich , datz inzwischen ein vollkommener Umschwung , in den Anschau -
ungen eingetreten war . Von allen Seiten erhob sich Widerstand
dagegen , überhaupt in die Beratung einzutreten ; selbst die Herren ,
die im Ausschutz für den Entwurf eingetreten waren , traten nun -
mehr als Gegner auf . Als Verteidiger stand der Sozialdemokrat
Genosse Treu allein auf weiter Flur . Die freisinnigen Herren
hatten auf einmal allerlei Bedenken : die Sache sei noch nicht
genügend „bereift " , man kenne die finanziellen Folgen nicht , man
solle warten , bis der Staat zur Frage Stellung nimmt usw . Eine
freisinnige Leuchte war indessen so unvorsichtig , den wirklichen
Grund auszuplaudern , ihm paßt eS nicht , datz auch die gewerk -
schaftlich organisierten Arbeitslosen unterstützt werden sollen . Er
beantragte , die Sache „ auf ein paar Jahre " zu vertagen , waö
soviel bedeutet , als sie auf Nimmerwiedersehen in den Papierkorb
zu versenken . Zum Schlutz wurde ein VermittelungSantrag an -
genommen , die Beratung bis Oktober 1910 zu vertagen . Bis dahin
wird man wieder neue Ausreden gefunden haben . Es ist zweifei -
los , datz die organisierten Unternehmer , denen jede Arbeitslosen -
fürsorge ein Greuel ist , den freisinnigen Stadtvätern aufS Dach
gestiegen sind und sie zu diesem Umsall veranlaßt haben .

Die Zigarcttenfabrikanten und die Heimindustrie .

In Dresden tagte eine Versammlung der Zigarettenfabri -
kanten , die Heimarbeiter beschäftigen . Den Gegenstand der Be »
ratungen bildeten die in der letzten Zeit verschiedentlich vcröffent -
lichten Gesetzentwürfe über die Siegelung der Heimarbeit . Im
Anschluß hieran wurde über die von der Zigarettcnindustric
sowie der Braunschweigcr Konservenindustrie eingerichtete Selbst -
kontrolle der Heimarbeit berichtet . Diese besteht darin , datz die
von den einzelnen Betrieben beschäftigten Heimarbeiter von hierzu
besonders engagierten Beamtinnen und Beamten beaufsichtigt
werden , um aus diese Weise eine richtige und saubere Behandlung
des Materials und der Fabrikate durchzuführen . Diese durch die
Industrie vorgenommene Selbstkontrolle der Heimarbeit wurde
als eine zur weiteren Durchführung der gesamten Hausindustrie
sehr empfehlenswerte Maßregel begrützt und der Wunsch auSge -
sprachen , datz diese zunächst nur in kleineren Kreisen durchgeführte
Maßnahme auch für andere Industriezweige nutzbringend auS -
gestaltet werden möchte . Es wurde beschlossen , diese Anregungen
dem Gesamtvorstand des Verbandes sächsischer Industrieller zur
Beachtung und eventuellen weiteren Verfolgung zu übergeben .

Damit könnte vielleicht den groben gesundheitlichen Aus -
wüchsen , die die Heimarbeiterfabrikate für die Konsumenten haben ,
in etwas beigekommen werden , sonst aber muh solche private Kon -
trolle , namentlich von den Unternehmern ausgeübt , zur Aeseitt -
gung der zahlreichen Mißstände in der Heimindustrie in ihrer
Wirkung versagen .
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Partei - und Gewerkschaftsgenossen !

Der Streik der ManSfelder Bergleute um das gesetzlich
gewährleistete Koalitionsrecht hat nach sechswöchigem heroischen
Kampfe sein Ende gefunden . Der Ausgang ist bekannt . Alle

Kräfte deS KlassenstaateS : Kapital , Behörden , Staatsgewalt ,
Geistlichkeit und nun auch die Justiz haben gegen die jähr -
zehutelaug geknechtete Arbeiterschaft Partei ergriffen . Aber der

Erfolg der Bewegung liegt schon darin , daff die Mansfelder
Knappen sich endlich aufrafften , um ihre Staatsbürgerrechte
zu erkämpfen . Die noch junge Organisation war noch nicht
imstande , den Kämpfenden schon jetzt den vollen Sieg zu
bringen . Das brutale Scharfmachertum . verkörpert in der

Person des berüchtigten BergwcrksdirektorS Vogelfang , ließ
seinen Rachegelüsten freien Lauf und nahm mit Hilfe des
Landrats eine auSgicbige Auslese unter den Wieder -

anlegenden vor .

Hunderte von Familienvätern liegen heute »och a ! »

Gemaßregelte ans der Straße . .

Damit das bevorstehende Weihnachtsfest auch für die

Opfer des allmächtigen Kapitals kein freudloses sei . wird an
das Solidaritätsgefühl der deutschen klassenbewußten Arbeiter -

schaft appelliert .
Wir bitten alle Parteigenossen und Genossinnen , ihr

Scherflein für die gemaßregelteu ManSfelder Bergleute bei -

zutragen und Geldbeträge usw . zu einer Weihnachts -
Unterstützung an den

Kreiskassierer Joh . Stelzer , Eisleben , Klosterplatz 30,

senden zn wollen .

Helft uns in der Unterstützung der gewonnenen Tausende
euer Klassenkämpfer I

Der Borstand deS Sozialdemokratischen BereinS für de »

Wahlkreis ManSfeld .

Arbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck gebeten !
» »

•

Beiträge für den obigen Zweck nimmt die Expedition deS

„ Vorwärts " , Berlin , L i n d e n st r . 69 , entgegen .

Sendungen durch Postanweisung wolle man ausdrücklich
als für die ManSfelder Bergleute bestimmt
bezeichnen . _

Berlin und Umgegend .

Bantenkontrolleure her !

Auf dem Neubau des Reform - Nealgymnasiums in der Schwal -

bacher Straße ( Friedenau ) werden die Rabitzdecker in der Aula

von der Firma Julius Sollwedel ausgeführt . Zu diesem

Zweck sind nicht etwa f e st e Gerüste , wie sie zum Putzen der

Decken und Wände üblich sind , aufgestellt . Diese Arbeit wird viel -

mehr von der Leiterrüstung ausgeführt . Es bedarf wirklich
keiner besonderen . technischen Vorbildung " , um zu erkennen , daß

diese Art Rüstung nicht die genügende Tragfähigkeit

haben kann . Gewisse Kreise im Baufach lernen indessen erst er »

kennen , was not tut , wenn ein Unglück geschehen ist . So auch

hier . Am 2S. November d. I . kam der Träger mit einer Mulde

Kalk auf die Rüstung . Als er den Kalk auswarf , brach ein Teil

der Rüstung mit krachendem Getöse zusammen . Durch den Ein -

stürz wurde ein Träger mit in die Tief « gerissen . Der Kalkträger
erlitt schwere innere Verletzungen . Die Ursache dieses

Unglücks ? Die „ Ueberlcger " waren zu schwach und konnten die

Last nicht tragen .
Daß nicht auch die auf der Rüstung arbeitenden Personen ver -

unglückten , ist ein Wunder .

Dieser Bauunfall zeigt wieder , wie dringend berechtigt
die Forderung der baugewerblichen Arbeiter ist auf Anstellung
von Bautenkontrolleuren aus den Kreisen der

Arbeiter .
Der Fall dürfte auch den Herrn Minister der öffentlichen Ar -

beiten belehren , daß der Schutzmann so wenig wie die AuffichtS -
beamten der Berufsgenossenschaft eine wirksame und nützliche Kon -

trolle der Bauten auszuüben imstande sind .

Daher Bautenkontrolleure ' Herl

Die Vertrauensmänner des TSpferverbandeS waren am Freitag
sehr zahlreich im Gewerkschaitshause versammelt . Zunächst hielt
Dr . Zadel einen lehrreichen Vortrag über Berufskrankheiten .
Dann fand eine eingehende Aussprache statt über die Verhältnisse
auf den Bauten . Es handelte sich ausschließlich um die Anwendung
des neuen Tarifs . Verschiedene Fälle wurden angeführt , wo teils
auS llukenntnis . teils mit Absicht die Positionen des neuen Tarifs .
soweit sie für die Arbeiter günstiger sind wie der alte
Tarif , nicht beachtet worden sind . Beim Töpfermeister K l a m a n n
ist eS zu einem Konflikt gekommen , weil er sich weigert ,
so zu bezahlen , wie es der neue Tarif vorschreibt . —

Ferner wurde mitgeteilt , daß sich jetzt auch die Spandauer Töpfer -
meister dem neuen Berliner Tarif angeschlossen haben und vom
nächsten Sonnabend ab die Sätze desselben bezahlen werden . Wie

gerüchtweise
bekannt geworden ist , soll der Lokalverein der Töpfer

eschloslen haben , den Meistern einen Tarif vorzulegen , dessen Lohn -
sähe 10 Pioz . , nach anderen Angaben 5 Proz . niedriger sind wie
der jetzt geltende Tarif . Es soll festgestellt werden , ob diese Mit -
teilung aus Wahrheit beruht . Wenn eS der Fall ist , dann werden
die Lokalisten von den Berbandsmitgliedern ebenso angesehen und
behandelt werden wie Gelbe und sonstige Lohndrücker .

veutkedes Reich ,

Die Zahlstelle eines Verbandes wieder einmal

alS politischer Verein erklärt .

Zn Thorn wurde der Vorsitzende der Filiale des Töpferver -
bandes zu 1b M. Geldstrafe verurteilt , weil er es unterlassen hatte ,
ein Verzeichnis der Vorstandsmitglieder einzureichen . Unter dem

alten VereinSgesctz war in einer Versammlung auf die Reichs -

tagSwahl hingewiesen worden , auch sollte Politik in den Versamm -

lungen getrieben worden sein . Auf Grund veralteter Polizei -
berichte , die damals von überwachenden Beamten aufgenommen
worden waren , leitete die Thorner Polizei sowie auch später daS

Landgericht Thorn her , daß der Zweigverein des Töpferverbandes
noch heute Politik treibe und die Vorstandsmitglieder daher an -

meldepflichtig seien . Jetzt hat nun Wider Erwarten daS Ober »

landeSgericht zu Marienwerder das Urteil der Strafkammer
Thorn bestätigt . Es bleibt also dabei , daß die Filiale deS Töpfer »
Verbandes ein politischer Verein ist , weil auf Grund veralteter Be -

richte zu schlußfolgern ist , daß nach wie vor Politik getrieben wird .
DieS ist nun schon der zweite Fall , daß im Osten Filialen der

Gewerkschaften für politische Vereine erklärt werden . Einmal war
e » die Filiale der Glasarbeiter in Gertraudenhütte , wo das Statut

deS Verbandes als Unterlage dient «. Weil darin steht , daß der
Verband danach strebt , daß die gesetzlichen Vorschriften im Arbeits -

Verhältnis eingehalten werden , erfolgte die Verurteilung .
Diese Auslegung des Koalitionsrechtes macht nicht nur der

dienstbeflissenen Thorner Polizei und den korrekten Richtern Ehre ,
sondern es wird dadurch auch die Freiheit des „ liberalen " Reichs -
Vereinsgesetzes treffend illustriert .

Die reinliche Behörde !

Der Leitung der Metallarbeiter in L i e g n i h war vom
dortigen Polizeipräsidium das Verbreiten von Flugblätlern , die
zum Eintritt in den Metallarbeiterverband aufforderten , ohne An -
gäbe von Gründen verboten worden . Auf eine Anfrage nach den
Gründen dieses polizeilichen Vorgehens erhielt der Vorsitzende ,
Genosse N i e de r I i ch , folgenden Bescheid :

„ Auf Ihre Anfrage vom 27 . v. M. , betreffend Verbreitung
von Flugblättern auf den Straßen , erwidern wir Ihnen , daß
erfahrungsgemäß die verteilten Flugblätter zu einem großen
Teile von den Passanten fortgeworfen werden , wodurch die
Straßen sehr verunreinigt werden . Um eine Verunreinigung
der Straßen zu verhindern , haben wir die Erlaubnis zur Ver -
teilung der Blätter nicht erteilt . I . V. : Dr . Reichert . "

Der Reichstarif für das Malergetverbe .
Die im Bezirk Rheinland und Westfalen organisierten Maler

und Anstreicher nahmen bisher in 16 Städten zu dem Reichstarif -
muster Stellung , wovon in 13 Orten — darunter Düsseldorf . Dort -
mund . Barmen , Bielefeld usw . — die zahlreich Erschienenen dem

Reichstarifmuster und der Weiterverhandlung durch die zentrale
Verhandlungskommission mit großer Majorität zustimmten . In
den äußerst anregenden Versammlungen kam überall in der Dis -
kussion zum Ausdruck , daß dem endgültigen Abschluß des Tarif -
nur dann zugestimmt werden könne , wenn er wesentliche Ver -

besserungen in der Frage des Lohnes und der Arbeitszeit bringt .
Dagegen wurde in den ebenfalls zahlreich besuchten Versammlungen
in Hagen und Essen das Reickstarifmuster mit kleiner , und in Köln
mit großer Majorität abgelehnt . — In Posen hat eine Maler -

Versammlung nach lebhafter Debatte n » geheimer Abstimmung den
Reichstarif abgelehnt .

Ausland .

Tie internationale Solidarität des Unternehmertums .
Den schwedischen Unternehmern ist am Donnerstag aus Berlin

folgender „ Glückwunsch " ihrer deutschen Klassengenossen zuge -
gangen :

„ Die in der Hauptstelle deutscher Arbeitgeberverbände ver -
einigten Unternehmer sprechen den schwedischen Arbeitgebern
für die erfolgreiche Ausfechtung des harten Kampfes ihren Glück -
Wunsch aus und danken den schwedischen Unternehmern für die

großen Dienste , die sie der Sache der Arbeitgeber im allgemeinen
geleistet haben . Hauptstelle deutscher Arbeitgeberverbände .

Rötger . "
Der schwedischen Arbeitgebervereinigung wären vielleicht ein paar

Millionen lieber gewesen als dieser recht zweifelhafte Glückwunsch .
Mit ihren Erfolgen des gewiß auch für sie recht harten Kampfes
ist es bekanntlich sehr schlecht bestellt . Ihre Aussperrungstaitik hat
schmählich Schiffbruch gelitten , und wenn das schwedische Unter -
nehmertum nun auch nocki hier und da in der Lage ist , die organi -
siertc Arbeiterschaft zu schikanieren , so ist das kein Erfolg des
harten Kampfes , sondern vielmehr eine Folge der schlechten Wirt -

schaftslage . Die schloedischen Unternehmer wissen ganz gut , daß
der Kampf für sie keineswegs erfolgreich war , wenn sie auch ihre
Klassengenossen im Auslände das Gegenteil glauben machen wollen .

Im übrigen zeigt der Glückwunsch der deutschen Unternehmer
wieder einmal , daß das Unternehmertum international denkt und
fühlt , wenn es auch in dem einen wie in dem anderen Lande noch
so viel von den nationalen Interessen , von Ruhm und Ehre des
Vaterlandes und anderen schönen patriotischen Dingen redet . ES

ist eben alles Phrase ; ihr Klassenintcresse ist den Herren die Haupt -
fache , daS verbindet sie über Land und Meer , - *

Versammlungen .
Unrichtig oder wahr ?

In der Nr . 232 (3. Dezember 190g ) des „ Vorwärts " erläßt der
Verein Berliner Musiker sE . V. ) eine von seinem Vorsitzenden ,
Herrn A. Prietzel unterzeichnete „ Erklärung " , worin behauptet
wird , die in einer von uns im „ Vorwärts " veröffentlichte Annonce

sowie in einem dortselbst veröffentlichten Bersammlungsbericht
gegebene Darstellung , daß der Allgemeine Deutsche Musiker - Ver -
band ein Feind der modernen Arbeiterbewegung sei . und daß die

Leitung seines Liegnitzer Lokalvereins anläßlich unseres dortigen
Lohnkampfes Militärmusiker als Streikbrecher besorgt habe , seien
unrichtig . Der Allgemeine Deutsche Musiker - Verband stehe in

politischer Hinsicht auf vollständig neutralem Boden und betreffs
des Liegnitzer Musikerstreiks sei nach den Informationen der Er -

klärungverfasser „ erwiesen , daß der dortige Lokalverein des All -

gemeinen Deutschen Musiker - Verbandes sich in diesem Kampfe voll -

ständig neutral verhalten habe . " Wir wollen den Lesern des „ Vor -
wärts " die Möglichkeit und Gelegenheit geben , sich selbst über die

Behauptungen ein Urteil zn bilden .

Anläßlich der Reichstagswahl von 1993 erließ daS Präsidium
deS A. D. M. - V. in der Nr . 23 ( 6. Juni 93 ) der „ Deutschen Musiker -
Zeitung " ( offizielles Organ dieses Verbandes ) einen „ Zur Wahl -
bewegung " überschricbenen Aufruf , in welchem die Verbandsmit -

glieder aufgefordert wurden , in - den Wählerversammlungen die
Kandidaten über ihre Stellung zur Militärmusilerkonkurrenz zu
befragen .

In diesem Aufruf wurde u. a. auch ausgeführt , es sei sogar
angeregt , selbst Kandidaten aufzustellen , doch sei dies nicht an -

gängig , da kein Musiker Aussicht habe , gewählt zu werden . Und

wörtlich heißt es dann :
„ Man stellt u » S entgegen : Aber der Präsident des Deutschen

Gastwirtsverbandes , Herr Ringel , tritt doch als Kandiat aufl Ganz
recht ; nur ist der Herr einem dringenden Wunsche von feiten der

bürgerlichen Parteien deS Kreises Niederbarnim nachge -
kommen . Sollte an einen Musiker ein derartiger Antrag
herantreten , dann allerdings " usw . —

Also nur , wenn von bürgerlicher Seite ein derartiger Antrag
kommen sollte , dann uiw .

Damit ist doch wohl klipp und klar ausgedrückt , daß für die

Mitglieder des A. D. M. - V. nur bürgerliche Kandidaten in
Betracht kommen sollen ! —

Noch deutlicher aber trat diese „ Neutralität " des A. D. M. - V.

gelegentlich der Hottentotten - Wahl von 1997 zutage .
Wieder hatte das Präsidium einen Aufruf im obigen Sinne

erlassen . In der Nr . 3 ( 19. Januar 1997 , also 3 Tage vor der
Wahl ) der „ Deutschen Musiker - Zeitung " wurde dann in einem
Artikel ausgeführt , daß dieser Aufruf im allgemeinen von den
Mitgliedern gut beachtet worden sei , und als einziges Beispiel für
dessen Wirkung wird mitgeteilt , daß der in Leipzig als Reichstags -
landidat fungierende Dr . Junck ( liberal ) in einer öffentlichen
Wählerversammlung erklärt habe , die Militärmufikerkonkurrenz sei

�„ zu mißbilligen " , er werde deshalb für gesetzliche Maßnahmen gegen
dieselbe eintreten . Verschwiegen aber ward nicht nur , daß
der einzig « Gegenkandidat des . blockliberalen Dr . Junck , der sozial -
demokratische Kandidat , viel einschneidendere Er -

jklärungen in dieser Frage abgegeben hatte , sondern eS wurde
auch in unmittelbarem Anschluß an die für Dr . Junck so einseitig
gemachte Propaganda die prinzipielle Haltung der Sozialdemokratie
überhaupt verdächtigt und lächerlich zu machen versucht .

! ES wurde nämlich erklärt , daß in München sogar die Ehristlich -
sozialen mit den Sozialdemokraten — in Fehde geraten seien wegen

der Wahlstimmen der Musiker . Die „ Münchener Post " habe nZm .
sich an den in der „ Deutschen Musiker - Zeitung " ergangenen Präsi -
dialaufruf anknüpfend geschrieben , daß die Sozialdemokratie stets
mit Nachdruck gegen die Schädigung der Zivilmusiker durch die
Militärkonkurrenz eingetreten sei , worauf aber das christlichsoziale
„ Deutsche Volksblatt " mit einer sehr bemerkenswerten Geschichte
diente . Es wird nun diese Geschichte wiedergegeben , die darin

bestehen soll , daß der auf stramm - sozialdemokratischer Grundlage
stehende Metallarbeiterverband zu einem Vergnügen eine Militär -

kapelle beschäftigt habe , und die in folgendem Dialog ausklingt :
„ Es ist gewiß eine ganz merkwürdige Tatsache , daß die Militär -

behörde eine Regimentskapelle bei einem Feste mitwirken ließ , das

zur Stärkung sozialdemokratischer Streiks und Wahlkassen be -

stimmt war . "
Aber noch merkwürdiger ist die Unverschämtheit , mit welcher

die . . Münchener Post " die Zivilmusiker direkt anzu -
lügen wagt .

„ Dieselbe Partei , welche über die den Zivilmusikern
durch die Militärmusikcr bereitete Konkurrenz so große Teilnahme
heuchelt , ladet zu einer von organisierten sozialdemokratischen
Arbeitern veranstalteten Feier ein , zu der man Militärmusiler
engagiert hat . " Zum Zeichen ihres v o l l st ä n d i g e n E i n v e r -

ständnisses mit dieser ebenso unrichtigen wie unqualifizier -
baren Verdächtigung und Beschimpfung der Soz . Partei
versieht die „ Deutsche Mus . Ztg . " diesen Sermon mit zwei in
Klammern gesetzte Ausrufungszeichen , um dann aber sofort wieder
einen neutralen Mantel umzuhängen , indem sie erklärt :

„ Von unserem Standpunkte haben wir keine Veranlassung ,
unS in diesen Streit der Parteien einzumischen . "

Also : Erst macht man eifrig Propaganda für einen gegen
die Sozialdemokratie kandidierenden Blockkandidaten ,
gibt dann eine der schmutzig st en Anpöbelungen /Zegen
die Sozialdemokratie wieder und unterstreicht diese

noch durch doppeltes Ausrufungszeichen , hängt sich aber schließlich
zum Schein ein möglichst harmlos aussehendes Mäntelchen um , und
— die Neutralität ist unentwegt gewahrt .

Wie nun aber erst die neutrale Haltung im Liegnitzer Musiker »
streit aussieht , mögen folgende , nicht zu bestreitende Tatsachen
zeigen :

Um den Liegnitzer Lokalverein deS A. D. M. - V. , von dem bei
der ganzen Bewegung höchstenfalls zwei Mitglieoer in Frage
kommen konnten ( der ganze Verein zählt nur zirka 16 Mitglieder .
von denen aber 12 in einem bei der Bewegung gar nicht in Be -
tracht kommenden Lokale fest engagiert sind ) , zu vermögen , bei
einem etwaigen Kampfe sich mindestens neutral zu verhalten , er »
suchte unser dortige Vorsitzende den LolalvereinSvcrsitzenden . Herrn
G. Vogt , um Gewährung einer Besprechung mit seinen Vereins -

kollegen . Herr Vogt sagte auch zu , um aber am nächsten Tage ,
als die Besprechung stattfinden sollte und unsere Vertreter sich dazu
in dem betreffenden Lokal eingefunden hatten , durch die Wirtin

dieses Lokals einen Brief überreichen zu lassen , worin unter den
nichtigsten und grundlosesten Vorwänden mitgeteilt ward , daß
die gewünschte ( und erst gewährte Besprechung ) abgelehnt
würde , da die Mitglieder des LokalvereinS kein Interesse
an der ganzen Sache hätten usw . usw . DaS war am 10 . bezw .
11. Juni 1909 .

Am 29 . Juni brach dann der Kampf wirklich aus , und jetzt
wandten sich die Saalbesitzer an Herrn Obermusikmeister M e h »
ring vom Gren rdier - Regiment Nr . 7 König Wilhelm I. um Er -

satzkräfte für die Streikenden . Herr Mehring lehnte dieses
Sin sinnen ab mit der Motivierung , „ daß sonst jedenfalls die
Musiker bis hinauf zum KricgSminister Beschwerde führen würden ,
woraus sich für ihn die größten Unannehmlichkeiten ergeben
müßten " . Bei dieser Ablehnung blieb es bis zum 25. Juni mor »

gcns . Am Abend des 25. Juni wurde die Streikleitung von der
Kunde überrascht , daß Herr Mehring nun doch zum 27 . Juni
Militärmusikcr stellen wolle , und sofort war diese sich klar darüber ,
daß hier der Lokalverein irgendwie seine Hände im Spiele haben
mühte . Es begaben sich infolgedessen am 26 . Juni morgens zwar .
Mann der Streikleitung zu dem Lokalvereinsvorsitzenden Herrn
Vogt und erfuhren nun aus dessem eigenen Munde ,
daß er hinter dem Rücken der Streikenden und der

Streikleitung mit den bestreikten Unternehmern
konspiriert und es tatsächlich veranlaßt hatte , daß
Herr Mehring seine ablehnende Haltung aufgab und nunmehr
zusagte , Streikbrecher zu stellen .

Herr Vogt erzählte : Ich war gestern zu einer Be »
sprechung der Saalinhaber , die im „ Kaiser " stattfand ,
eingeladen , an der auch Herr Mehring teilnahm . Dort frng
mich nun Herr Mehring , ob wir ihm etwas in den Weg
legen würden , wenn er die Musik stelle . Darauf antwortete ich
ihm : Rein . Wir haben mit dem Streik nichts zu tun und legen
Ihnen nichts in den Weg ! Daraufhin erklärte sich dann
Herr Mehring bereit usw .

DaS ist der wahrheitsgemäße Hergang , der übrigens
auch amtSurkundlick bestätigt ist durch daS Antwortschreiben »
das die Streikleitung auf ihre an den Kriegsminister gerichtete Be »

fchwerde vom Pofener Generalkommando erhalten hat .
Im übrigen aber zeigt gerade dieser Vorgang auch äußerst

drastisch , was es mit dem von Prietzel verlangten Vorgehen
gegen die Militärmufikerkonkurrenz auf sich hat . Wer selbst den
Militärkapellen den Weg für den Streikbruch ebnet , darf dock wohl
kaum ernst genommen werden , wenn er vom Kampf gegen Militär »

konkurrcnz redet !
Der Appell in der Erklärung , gemeinsam zu kämpfen , kann

aber ebenfalls kaum ernsthast wirken , wenn man sich bor Augen hält :
1. Welche Behandlung 1907 der Genosse Legten resp . die

Generalkommission durch die Delegiertenversammlung des
A. D. M. - V. erfahren hat .

2. daß sowohl der A. D. M. - V. wie auch der Verein Berliner

Musiker 1903 ihren Mitgliedern verboten hatten , eine
von unserem Verbände veranstaltete Umfrage über Lohn »
und Arbeitsverhältnisse auch nur zu beant -
warten , und

3. daß der Verein Berliner Musiker eS auch ablehnte , mit

unserer Ortsverlvaltung gemeinsam über Tariffragen

zu beraten .
Ihren Appell zu gemeinsamem Vorgehen müssen also die Ver -

anlasscr resp . Verfasser der „ Erklärung " sckon an eine andere ,

ihnen vidl , viel näher als uns stehende Adresse richten .
Zentralverband der Zivilmusiker Deutschlands , Ortsverwaltung

Berlin .

Hermann Jrrgang , Vorsitzender .

Letzte l�achncbtcn und Depefcbcn .
Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus .

Wien , 19. Dezember . Nach unwesentlicher Debatte

heute die erste Lesung deS BudgetprovifvriumS beendet ,
die Ueberweisung an den Budgetausschuß erfolgte .

wurde

worauf
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Ein schweres Brandunglück .
Wien , 11. Dezember . ( B. H. ) Bei einem heute früh in einem

Zimmer eines Gasthauses in der Paulanergasse ausgebrochenen
Brande kam ein Lehrling umck Leben , während ein Schneider töd -

liche Brandwunden erlitt .

Opfer des Sturmes .

' Bukkal - , 11. Dezember . ( W. T. B. ) Der durch den Sturm

auf dem �riefee am letzten Mittwoch und Donnerstag angerichtete
Schaden wird auf eine Million Dollar geschätzt . 59 Menschen sind
umgekommen .

Hierzu 7 Beilagen .
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Reichstag .
v. Sitzung . Sonnabend , den 11 Dezember ,

vormittags 11 Uhr .

Am BundeSratZtisch : v. Vethmann Hollweg , Dr . Del »
brück , v. Schoen , Lisco , v. Heeringen , Dernburg ,
Mermuth .

Ein schleuniger Antrag Albrccht und Genossen ( Soz . ) auf Ein -
stelhmg eines gegen den Abg . Kaden sSvz . ) schwebenden Straf -
Verfahrens für die Dauer der gegenwärtigen Session wird debattclos
angenommen .

EZ folgt die

Fortsehiing der ersten Beratung des Etats .

Mg . Liebcrmann v. Sonnenberg ( Wirtsch . Bg. ) : So lange als
möglich hat meine Partei am Block festgehalten . Aber wir hielten
es für unsere Psticvt , auch mitznorbeilen an der Suche nach den
Ersntzsteuern und rechnen eS uns zur Ehre an , mitgearbeitet
zu baben , um daS Reich aus seiner » - inanMisere zu befreien .
Wir bedauern aber , daß nicht auch die WcrtznivachSsteuer mit der
Finanzreform verbunden worden ist . Gegen die Mehrheitsparteicn
ist im Volk eine wahre Hetze entfacht worden . Herr Basserinan » meinte ,
die uationalliberale Partei habe sich verteidigen müssen ; aber so
liegt die Sache nicht , die Natiänalliberalen haben wacker mitgesprochen
vom Raubzug ans die Taschen des Volkes und der in selbnsüchtiger
Weise von den Agrariern durchgeführten Fmanzresorm . Im evan -

'
gclischen Bund sollte man es sich doch sehr überlegen , Leute zn

, unterstützen , von denen eine Förderung der evangelischen Interessen
nicht zu erwarten ist , und die Nationalliberalen meinen ja , das ;
man sehr gut austerhalb des Schattens der Kirche leben und sterben
könne , lieber die wirkliche Bedeutung derReichSerbschaflSsteuer und ihrer
Ablehnung hat man im Volk ganz ungeheuerliche Vorstellungen erweckt ,
als ob durch sie alle andern Steuern überflüssig würden : dabei
waren doch die Liberalen bereit , 400 Millionen indiiekte Steuern zu
bewilligen . Sie haben also keinen Anlast , uns schlecht zu machen ,
weil wir dasselbe getan haben . Der Hansabund , diese liberale
Gründung , wird ja bei den nächsten Wahlen mit Geld
alles machen wollen ; aber daS wird ihm nicht ge -
lingen , wenn die konfessionellen Parteien Frieden schliesten . ( Bravo !
im Centrum ) . Die Behauptung der Liberalen von Steuer -

Hinterziehungen in der Landwirtschast sind beweislos geblieben . Die
Liberalen haben mit den Mitteln der Sozialdemokratie gearbeitet
und dadurch reichlich der Sozialdemokratie genützt , daS beweisen die
Nachwahlen . Wie ungerecht die Sleuerhetze ist , zeigt der Unrstaild�
dast man nicht d i e Summen im Volke schwer empfindet , die in den
Reichssäckel fliesten , sondern die Aufschläge der Fabrilanten und Händler .
Herr Wiemer entrüstete sich, daß der Reichskanzler bei der Eröffnung
des Reiivstages in Uniform erschien ; sie war sogar , o GrauS , sibwarz «
blau . ( Rufe links : Au I und fauler Witz !) Auf faule Redensarten
must man mit faulen Witzen antworten , die must man lächerlich
machen .

Präsident Graf Stolberg : Wenn Sie hier von faulen Witzen
gesprochen haben , nehme ich an . daß Sie keinen Abgeordneten ge -
meint haben . ( Große Heiterkeit . )

Abg . Liedermann v. Sonnenberg ( fortfahrend ) : Nein , aber mir
wurde von einem Abgeordneten zugerufen : Fauler Witz . Das Reich
bat keinen Schaden davon gehabt , daß Bismarck in Kürassier - und

Fürst Bülow in Husarenuniform bei den Reichstagseröffnungen
im Weißen Saale erschienen sind . Der Etat ist sparsam
, usgestellt . und die Grundsätze des neuen Schatzselretärs sind ver -
ständig . Dem neuen Kriegsminister wünschen wir dieselben Er -
folge wie seinem Vorgänger . Wo solche Dinge vorkommen , wie
auf der Kieler Werft , sind immer Leute beteiligt , die den MeschoreS -
gcist erblich vertreten . Darunter darf die Weh ' fähigkeit unseres Volkes
nicht leideir , auf der der Friede Europas beruht . — In Marokko

muß die Regierung energisch für die wirtschaftlichen Interesse » der
Deutschen eintreten ; die Firma Gebrüder Mannesmann hat Anspruch
auf nachdrücklichen Schutz der deutschen Regierung ; die gegen ihre
Ansprüche erhobenen Einwendungen sind längst als hinfällig erwiesen .
Wenn wir den Franzosen den politischen Vorrang i » Marokko ein -

geräumt haben , so sollen sie daflir die wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands respektieren . Wir freuen uns über unsere herzlichen
Beziehungen zu Oesterreich und wünschen , dast dem deutschen
Elemente i » Oesterreich der ihm gebührende Einfluß erhalten bleibe .

( Beifall rechts . )
Staatssekretär v. Schoen geht noch einmal auf die Affäre Mannes -

mann ein . Verschiedene Redner stellen es so dar , als ob eS sich
dabei um einen deutsch - sranzösiichen Gegensatz handele . Das

Kleines Feuilleton .

Herrn BodeS neuester Reinfall . In dem famosen amtlichen

Guiachten , mit dem Herr Bode seinen Fall zu beendigen hoffte ,
tvurden schnell ein paar neue Hypothesen beigebracht , die

daS längst lecke Schiff noch etivas über Wasser halten

sollten . In der Tat : man konnte darauf in Deutschland nicht ant -

loorten . weil darin Behauptungen aufgestellt waren , die nur in

England nachzuprüfen waren . Wir haben gewartet , und die Wider -

Icgung der letzien Hitfshypothescn hat sich den » auch inzwischen
prompt eingestellt . Herr Dr . Posse hatte in dem amtlichen Bericht
über Nachforickmngen referiert , die er in England über die Vor -

gcschichte der Wawsbüste vorgenommen halte . Er behauptete darin
allerlei , was angeblich durch Dokumente und kontrollierbare Zengcn -
ouesagen belegbar sei — zu dem durchsichtigen Eudzweck , eine neue

Hypothese aufzubauen . . Danach sollte Lucas jun . durch Worte und
Talen zu verstehen gegeben hoben , daß die Büste nicht sei »

Eigentum sei . Hie : wurde der Haken eingeschlagen und die Ver »

,numng geäußert , daß die Büste wahrscheinlich von Lord Palmerston
stammte . Die Bodebonzen zogen denn auch sofort die nötigen
Konieqnenzen : also die Büste hat Lucas nicht gehört , folglich ist sie
die ähere , folglich stammt sie — von Lenardo oder so.

Dicke neueste Keckheit konnte immerhin auf ein unbcsiriltcneS
Dasein von einigen Tagen rechnen ( mehr scheinen die verzweifelten
Bodejünger in ihrer Verzweiflung auch gar nicht zu beanspruchen ) .
Aber dann war auch ihr Schicksal besiegelt , ivie das ihrer
ebenso kühne » und ebenso schnell aufgegebenen Vorgängerinnen .
Durch Briefe von Lucas jun . und von den Aiiktionalomi
respektive deren Rechtsnachfolgern , auf die sich Herr Posse bezogen
hatte , wird in den . Times " vom DonnerSlag , den 9. Dezember , fest¬
gestellt , daß die Boraussetzungen dieser ganzen Hypothese nicht zu -
treffen , daß der Gewährsmann deS Herrn Posse diesen offenbar nn -

richtig informiert hat .
Wir zwelfetn keinen Augenblick , daß die Bodecligne jetzt mit

einer anderen Hypothese aufwarten wird . Sie spekuliert darauf , daß
die Zeitungen eS satt bekommen , ihre Winkelzüge und Ausflüchte noch
weiter zu verfolgen und sucht inzwischen durch die bereits wieder -
holt beleuchteten Methoden die unbequeme Kritik zum Berstummen zu
bringen . Aber sie mag sich in acht nehmen . Wir werden

dafür sorgen , daß imLandtage sehr exakteFragen
vorgelegt werden und eine Untersuchung ge -
fordert wird , die ausspricht , was ist und nicht von
Bode » Untergebenen geleitet wird .

Die . Times " , die Herrn Bode auch jetzt noch mit größtem
Respekt bebandeln , ziehen in einem redaktionellen Aitikel da ? Fazit
ans den englischen Antworten auf die neueste Theorie . Damit dtese

Auslassungen nicht wieder in dem Gros der deutschen Presse unter - ,
schlagen werden können , wollen wir einiges daraus hier festhalten .
Die » Times " schreiben : '

trifft nicht zu . Alle an der AlgeeiraSakte beteiligten
Mächte sind daran interessiert . Ein deutsch - französischer
Gegensatz kann dabei nur künstlich konstruiert werden . Es handelt
sich vielmehr um eine außerordentlich verwickelte Frage inter -
naiianalen Charakters , bei der es ans die Auslegung internationaler
Verträge , auf ihre Anslegnng nach Geist oder Buchstaben ankommt .
Die Frag - kann nur durch ein internationales Schiedsgerichts -
verfahren entschieden werden . Es wäre sehr schön , wenn das deutsche
Kapital sich ein Bkonopol für die Erzgewinnung in Marokko erwerben
könne , aber ein solches Monopol ist nicht zu vereinbaren mit der
Algeciras - Akte .

Abg . Gröber ( F. ) : Die ZeniruniSfraktion hat beschloffen , zu den
Materien , über die bereits Beschlüsse deS ReichSagS vorliegen , keine
Initiativanträge einzubringen , bevor nicht Mitleilung über die
Stellungnahme des Bundesrats zu den Beschlüssen des Reichs -
tage - eingegangen ist . Wir haben nnS also begnügt , außer
zwei Interpellationen nur zwei Initiativanträge einzubringen .
Herr Bassermann hat den Wunsch ausgesprochen , daß in die Einzel -
landtage noch mehr Sozialdemokraten einziehen und dort positiv
mitarbeiten . Der Wunsch kann ihm , besonders in Baden ,
sehr rasch erfüllt werden . ( Heiterkeit im Zentrum . ) Herr Scheide -
mann hat uns vorgewmfen , wir billigten die Verurteilung
FerrerS , der getötet sei , lediglich weil er Freidenker gewesen .
Nachdem die Alten über de » Prozeß veröffentlicht und übersetzt sind ,
verstehe ich diese Behauptung nicht . Daß die Angelegenheit zu einer
ungeheueren Erregung ausgebanscht und mißbraucht worden ist ,
wissen wir alle . Zeitungen und Zeitschriften haben sich überboten
in Beichintpfltngcn gegen die katholische Kirche und den KleruS in
Spanien , obwohl kein Mensch weist , was diese mit dem Prozeß zu
tun hatten . ( Lachen links . ) Vorausietzungslose Professoren ,
phantasiebegabte Künstler und Dichter , den Gocthebund nicht zu ver -
gessen , habe » Proteste erlassen , um sich den Anschein zu geben , als
ob recht viele Personen dahinter stehen . Wie sticht doch davon ab
die Beachtung , welche die Behandlung der Lehrer in Kattowiy er -
fahren hat ( Levbafte Zustimmung im Zentrum ) , die gemastregelt
wurden , weil sie von ihrem Wahlrecht Gebranch machten und nicht
für die der Regierung genehmen Kandidaten stimmten , unter denen
sich auch einer befand , der am Ferrer - Ruinmel hervorragend beteiligt
war . ( Heiterkeit im Zentrum ) Es fällt niir nicht ein , zu verlangen ,
dast er dafür diszipliniert wird , es ist jedermanns Sache , sich zu
stellen wie er will und sich zu blamieren wie er will . ( Sehr
richtig I im Zentrum . ) Aber alles hat seine Grenze , und durch
das Uebernrast wirkt die Sache schließlich lächerlich . ( Zustimmung
im Zentrum . ) Daß die Sozialdemokratie diesen Rummel mit -
gemackt hat . hat mich gewundert , denn wir sind von den deutschen
Sozialdemokraten nicht gewöhnt , daß sie alle solche Dinge mit -
machen wie die romanischen Sozialdemokraten . Es ist falsch , daß der
Anarchist Ferrer wegen seiner Gesinnung bestrast ist . Er ist wegen
seiner Taten bestraft . Seine Schule hat lange Jahre bestanden , und
ihre Fortsetzung ist zugelassen . WaS es für eine Schule war , mögen
Sie ans einem Plakat ersehen , das in der Schule angeheftet war .
Da stand : „ Das Eigentum rührt vom Raub her , Religion ist eine Un -
Wahrheit . Es gibt keinen Gott und kein künftiges Leben . Alle Könige
sind Ungeheuer . Bei der künftigen Revolution niüsien wir alles und
jedes zerstören , und dann müssen wir die neue Ordnung der Dinge auf -
richten . Alle bestehenden Gesetze müssen wir abschaffen , alle Mönche
und Nonnen austreiben , alle NechtSgelehrten verjagen und erschlagen .
Niemand soll Geld und Kostbarkeite » sein eigen nennen . Die Eisen -
bahnen müssen Eigentum des Staates und der Kommunen werden . Die
Minister muß man niedermetzeln . Es lebe die Revolution , die all
das vollbringen wird ! ' Ein solches Plakat war in der Schule von
Ferrer ausgehängt . EL wird wohl kein Land der Welt geben , wo man
eine derartige Schule zulassen ivird . In Preußen ivürde man sie
auch »ich ! einen Tag dulden . ( Zuruf rechts : Gott sei Dank !) Zur
Charakteristik Ferrerö dient noch folgendes : Seine Intimen hat er
zu Lehrern gemacht , seine Mailreffen zu Aufseherinnen eingesetzt .
Viele Zeugen haben bestätigt , daß Ferrer unter den aufrührerischen
Gruppen in Barcelona gewesen ist und sie geführt hat . daß er in
einer großen Zahl vo » Gemeinden außerhalb Barcelonas erschienen
ist . um die Bürgermeister zu veranlassen , die Republik zu proklamieren ,
daß er daS Volk aufgewiegelt hat , die Kirchen und Klöster zu ver -
brennen . In Deutschland würde man mit der Hinrichtung
eines solchen Mannes nicht so lange gewartet haben wie
in Spanien . ( Lebhaftes Sehr richtig I rechts und im Zentrum . )
Unsere Sozialdemokraten und Anarchisten in Deutschland und ander -
tvärls waren so ehrlich zu sagen , daß eS ihnen bei der ganzen Ge -
schickte nickt um Ferrer zu tun war , sondern um die Propaganda
der Revolution . Von ihrem Standpunkt aus mögen sie richtig ge -
handelt haben . Daß aber die Liberalen und Freisinnigen das mit -
gemacht haben , ist verwunderlich . ( Sehr richtig I im Zentrum und

„ Wenn nicht bewiesen werden kann , daß sie ( Lucas jun . und die
Auktionatoren Waller und King , die ihre allen Bücher eingesehen
haben ) unreckr haben , so muß die Palmerston - Theorie den Weg der
Hil ' sinodell - Theorie und der Theorie gehen , nach der die alte
Photographie nicht nach der Büste aufgenommen war . . .

Es wird dann noch einmal der ganze Fall aufgerollt und
resümiert : „ Die Frage ist : Könne » Argumente (stilkritischer und
künstlerischer Art ) , die nach allen , in hohem Maße . subjektiv " sein
müssen , daS ausdrückliche und bestimmte Zeugnis glaubwürdiger
Augen - und Ohrenzeugen aufwiegen , zumal wenn dieses Zeugnis
durch viele Rebenumstände gestützt erscheint ? Auf diese Frage .
scheint uns , können die meisten aufrichtigen Menschen nur eine Ant -
wort geben . "

Es werden dann weiter die Aussagen von Lucas und Whitbnrn
rekapituliert , die klar und deutlich ergeben , daß die Berliner Büste
von Lucas sen . stammt , „ Wir können nicht zugeben , daß Er -
wägungen wie Sprünge und Patina bestimmte , tatia bliche Aussagen
von Leuten aufwiegen , die eines guten RnfeS genießen und die
kein HinreicheitdeS Motiv haben , nicht die Wahrheit zu tagen . "

Die „ Times " schließen ihren Artikel mit dem Bemerken , dast
Herrn Bodes Verhalten von jenem moralischen Defekt zeuge , für
das nur die deutsche Sprache einen besonderen Ausdruck habe , näm -
lich : „ Rechthaberei " .

Wenn die „ Times " die Machenschaften der Bodeclique so

genau kennen und durchschauen würden wie wir hier , würden sie vor -
aussichtlich einen noch zutreffenderen Ausdruck gefunden haben .

Tdeater .

Neu « ? Theater : „ Ein königlich « : Spaß " , Ko -
mödie von Felix JoSky . Diese dramatische Probearbeit , die
das Schema der Handlung dem historischen Abentcurcrroman eines

englischen Schriftstellers entnimmt , mag für den jungen Verfasser
fördersam und unterrichtend gewesen sein . Wie man aber meinen
konnte , der . . K ö n i g l i che S p a ß" , den sich Ludwig Xl . mit dem
vagabondicrendett Poeten Frangois Villon erlaubt , könne einem
Thcaterpublikum . das sich nicht gerade aus persönlichen Gründen
für den Autor interessiert , Vergnügen bereiten , blieb inmiflcn des
donnernden Premierenapplauses ein ungelöstes Rätsel . Der auf -
gewendete Apparat von inneren und äußeren Unmöglichkeiten
schließt jede Illusion und damit auch jede Spannung anS . Selbst
der Anblick des Galgens , der dem als siegreichen Fcldherrn aus
der Schlacht heimkehrenden Poeten nach dem Geheiß des Königs
droht , kann einen unter solchen Umständen nicht zum Gruseln
bringen .

Das alte , auch von Hauptmann in „ Schluck und Jau " humo -
ristisch verwendete Motiv , daß ein Hochgestellter in seiner Herren -
laune einen armen , in Trunkenheit eingeschlafenen Schlucker als
Kavalier aufputzen läßt und dann den Mummenschanz am nächsten
Morgen weiterspinnt , wird hier zu allerhand windschief pathetischen
Effekten ausgebeutet . Der König macht Villons Bekanntschaft
inkognito in einem Verbrecherkeller - » eine der doch noch immerhin

rechts . ) Herr Scheidemann hat kein Wort des Tadels gefunden
gegen die Greuel in Barcelona , so wenig als seiner Zeit Herr Bebel

gegen die Greuel der Kommune . ( Lebh . Zustimmung reckts u. i. Z. )
Gegenüber einer solchen Rede wie der des Herrn Scheidemann müssen
alle bürgerlicken Parteien es sich ganz besonders überlegen , wie sie
sich in Zukunft zur Sozialdemokratie stellen . ( Aha I bei den Sozial -
demokraten . )

Besonders intereffant war Herrn Scheidemann ? Rede , als er
den Schleier vom Endziel lüftete . ( Abg . Ledebour ( Soz . ) : Zu dem
tvir uns alle bekennen !) Wir haben es also nicht mit Herrn
Scheidemann , sondern mit der sozialdemokratischen Fraktion zu tun .

( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Mit unserem Programm ! )
Steht darauf auch Ferrer ? ( Große Heiterkeit iin Zentrum . ) So -
bald man aus das Ziikunftsprogramm der Sozialdemokraten ein -

geht , entsteht bei ihnen ein großes Gewitter . ( Lacken bei den

Sozialdeniolraien . ) Herr Scheidemann bat von der Expropriation
der Riesenbetriebe gesprochen . daS ist ein sehr populäres
Thema . Aber er hat vergessen zu sagen , daß im
Erfurter Programm von der Expropriation der Unternehmer im All -

gemeinen die Rede ist und daß darunter auch die kleinen Handwerks -
meister verstanden sind . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Die

expropriiert ja der Kapitalismus I) Ferner sprechen Sie immer bloß
von der Expropriation , von der Negative , nicht aber davon .
wie Sie sich die Ordnung der Produktion und der Verteilung denken .

( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Dazu war hier lein Anlaß I)
Sie sagen nichts davon , weil Sie nicht wiffen , was Sie da sagen
sollen . ( Sehr ricktig I im Zenrrum . Lacken bei den Sozialdemo -
kraten . ) Ich erinnere nur an die früheren ZukunstSstaalsdebatten .
Seit jener Zeil hätten ja Ihre geistvollen und phaulasiebegabten
Schnflstellcr schildern können , wie Sie sich die Einteilung der Pro «
dukliou und die Verteilung der Produkte denken .

Viel ist neuerdings geredet worden

vom konfessionellen Charakter deS Zentrum ? .

Da ist es wohl nützlich , daß ich die letzte Kundgebung anS

unseren Reihen verlese , die sich mit dieser Frage beschäftigt . ( Abg .
Ledebour : Die Erklärung haben wir schon in der „ Germania "
gelesen . ) Schön , Herr Ledebour , daß Sie die „ Germania " lesen

( Heiterkeit ) . Aber andere Mitglieder des HauseL haben vielleicht
nicht ein so gutes Gedächtnis wie Sie ( Heiterkeit ) , und so will ich
denn die Erklärung verlesen , damit sie im Stenogramm unserer

Verbandlungen niedergelegt wird . ( Lachen links . Redner verliest
die bekannte , den konfessionellen Charakter des Zentrums in Abrede

stellende Erklärung . )
Es stimmt , daß viele Tabakarbeiter brotlos geworden find und

daß die Entlassungen nach Weihnächte » noch ztmehmen werde » . ( Hört !

hört I bei den Sozialdemokraten . ) Nun sind bekanntlich vom Reichs -
tage vier Millionen zur Verfügung gestellt worden , um die arbeitS »

losen Tabakarbeiter zu unterstützen , die Langsamkeit aber , mit der
die Bureaulratie die Unterstützungsgesuche behandelt , macht die gute
Absicht des Reichstags vielfach illusorisch , ebenso die oft zutage
tretende Kleinlickkeit der Auslegung . Man hat sogar die Unter -

stuhrnig zu Eingriffen in die KoalitionSsreiheit der Arbeiter miß -
braucht ! Sollten die vier Millionen nicht ausreichen , so Ivird

hoffentlich der Reichstag einstimmig eine Erhöhung beichließen .
Die indirekten Steuern sind eine notwendige Ergänzung des

allgemeinen Wahlrechts . ( Sehr richtig ! rechts . Lachen bei den

Sozialdemokraten . ) Wo die Sozialdemokraten ausschlaggebend sind
— „unglücklicherweise " pflegt Segitz in solchen Fällen zu sagen —

( Heiterkeit im Zentrum und rechts ) , da denken auch die Sozial -
demokraten nicht an Abstellung der indirekten Steuern . ( Hört !
hört ! rechts und im Zentrum . ) Republikanische Staaten haben

ganz besonders hohe indirekte Steuern , zum Beispiel die

Vereinigten Staaten von Nordamerika . ( Zuruf bei den Sozialdemo -
kraten : Sind die vielleicht sozialistisch ? ) Daß auch die Sozial -
demokraten gegen die Talonsteuer gestimmt haben , hat sogar in

Ihren eigenen Reihen Verwunderung erregt . ( Abg . Singer
( Soz ) : Davon haben wir nichts gemerkt ! ) Nun , nach dem Bericht
des „ Vorwärts " hat in einer Berliner Versammlung der Genosse
Wels bedauert , daß die sozialdemokratische Fraktion die Talonsteuer
als verkehrsfeindlich bezeichnet hat , und der Genoffe Friedländer be -
dauerte , daß die Fraktion in ihrer Haltung zur Börsensteuer durch
die Ansichten des Börsenberichterstalters der „ Frankfurter Zeitung "
sich habe beeinflussen lassen . ( Hört ! hört ! im Zentrum . )

Den Sozialdemokraten war es sehr angenehm , daß es nicht zur
dritten Lesung der Erbschaftssteuer kam ; denn aus dem

Parteitag in Leipzig erklärte Herr Singer , er hätte dann da -

gegen gestimmt , und Herr Bebel war entgegengesetzter
Meinung . — Herr Bassermann wollte die soziale Gerechtig -
keit in die Steuerpolitik einführen . 400 Millionen indirekte

bescheideneren Zumutungen — ; er läßt den Dichter , der sich in
unverschämten Versen rühmt , er habe mehr Zeug zum Regenten
als der schwächliche Träger der Krone , bei einem Raufliandel ver »
haften , durch Schlaftrunk betäuben und als neugebackenen Conne »
table von Frankreich auferstehen . Sieben Tage soll er die Ehren
des Amts genießen , um dann — wenn er in dieser Frist nicht die
von ihm verehrte und besungene Dame gewonnen — zur Strafe
seiner Majestätsbeleidigung am Stricke zu baumeln . Jedoch man
loeiß , die wahre Liebe überwindet alles . Villon , der bis dahin
ausschließlich mit Dirnen und Berbreckiern umging , besiegt daher
sofort des Reiches Feinde und , da die Dame eine große Patriotin ,
auch ihr Herz . Nirgends ein Ansatz zu psychologischer Vertiefung
oder zu stimmungsvoller Lyrik oder satirischer Pointierung . Und
dabei dauerte das Puppenspiel , stolz herwandelnd im Jambenrhyth -
mus , drei geschlagene Stunden . Herr Neutz , Poet , Schmidt »
Häßler , König , und Alma R e n i e r , das edelstolze Weib deS
Stückes , bemühten ihre Kunst umsonst , dem Schatten Leben ein -
zuHauchen . _

dt .

Notizen .
— Vorträge . Am Montag , den 13. , spricht Dr . A. Berger

im Wissenschofilichen Theater der Urania über seine Erlebnisse
und Beobachtungen während einer zehnmonatigen Reise in Afrikas
Wildkammern . Der Zweck der Reise war , zoologische
Sammlungen heimznbriitge » und Fragen der Tierverbreitung
zu lösen . Die zoologiiche Ausbeute , die meist dem Zoo -
logischen Museum in Berlin überwiesen wurde , war eine
sehr anSgiebige . - Eine ganze Anzahl bisher unbekannter
Tiere brachte Dr . Berger mit , das Hauptstück aber bildete das ge -
wältige , ebenfalls dem Museum geschenkte weiße Nashorn , da »
vor wenigen Jahren als ausgestorben galt . — Im Institut
für Nt e e r e S k u n d e , spricht Montag , den 13. Dezember , Pro »
fessor Penck über Land - und Seereisen , unter Vorführung von Licht -
bildern . Die Karten zu dem am Dienstag stattsindenden Vonrag :
« Mit der Taucherglocke zum Meeresgrund " sind bereits vergriffen .

— M u s i k ch r o n i k. Der Homburger Tenorist Hans Bock -
mann wird sein Gastspiel in der Volksoper nächsten Dienstag al »
Manrieo in Verdis „ Ttvubadour " eröffnen und als Postillon und
als Slradella fortsetzen .

— D i e Akademische Bühne , die eigen ? gegründet schien .
um ihre Daseinsberechtigung auf alle Weise zu widerlegen , ist nach
dem letzten Streich — der vom Autor verhinderten Aufführung seines
Stückes — plötzlich sanft entschlafen . Schon der erste Streich , die
Ausführung des Dramas : „ Der letzte Streich der Königin von
Navarra " hätte von Rechts wegen ihr letzter sein müssen .

— Ein neuer Katalog des Kaiser Friedrich -
Museums , der neben der Beschreibung der Gemälde fast von
jedem eine kleine , gute Abbildung gibt , wird von der General -
Verwaltung herausgegeben .

Ztmächst ist die erste Abteilung , die die romanischen Lände » um «
faßt , erschienen .



Steuern wollte er bewilligen , daZ üSlt er für sozial gerecht i sSehr
gut t im Zentrum . )

Der Blockreichstag sollte dem Liberalismus , besonders der libe -

raleu Wirlschastspolitik , die Wege ebnen . Was er geleistet hat , da -
von will ich schweigen . ( Grotje Heiterkeit . ) Jetzt ist der Block -

reichStag zu Ende , und die Herrcil rüsten sich sür die nächsten

Wahlen . Wir werden auch da unseren Mann stehen und die ganze
liberale Wirtschast bekämpfen , und dabei werden wir nicht allein

stehen . Sie können dann , wenn Sie wollen , den Grogblock bilden .

und damit Adieu , meine Herren ! sLebbaftcr Beifall im Zentrum . )
Abg . Zimmermann iAntis . ) : Mit der auswärtigen Politik sind

wir im allgemeinen znsrieden . — Beim Ferrer - Rummel bedauere

ich. daß sog . geistige Führer des Volkes sich dazu haben mißbrauchen
lassen . — Die Disziplinierung des Oberpostassistenten Zolliisch be -
dauern wir wegen der üblen Nachwirkungen in den Kreisen der
Beamten . Unsere Zustiminung zur Finanzresorm , auch nach dem

Scheitern der Erbschaftssteuer, ' war eine zwingende Notwendigkeit .
Abg . Dr . Heinze ( natl . ) : Unsere Haltung zur Finanzreform war

ganz klar . Wir waren bereit , 400 Millionen neue indirekte Stenern

zu bewilligen , wenn eine ausreichende Besiysteuer geschaffen würde .
Bon diesem Standpunkt sind wir von Anfang bis Ende nicht ab -

gegangen . Sie ( nach rechts ) haben für die sogenannten Besitzsteuern

?«Itilnmt, weil sie das immobile Kapital nicht treffen . ( Sehr richtig I

inks . ) Sie bedanern die Verbitterung infolge der Finanzreform und
geben uns Schuld daran . Glauben Sie , die Verbitterung wäre ge -
ringer gewesen , wenn wir der Finanzreform zugestimmt hätten ?
Sie tväre in noch weitere Kreise getragen worden I ( Sebr richtig l liukö . )

Herr Liebermann von Sonnenberg glaubte , über verschiedene
Auffassungen in der nationalliberalcn Partei spotten zu können .
Von seiner Partei haben beim Kaffeezoll die letzten fünf Herren

r stimmt mit ja , nein , ja , nein , ja ! ( Heiterkeit . ) Beim
a b a k z o l l die ersten vier Herren mit ja . nein , enthalte

mich , ja ! ( Erueute Heiterkeit . ) Bei dem Zoll auf Zündwaren die
erstei » sechs mit nein , ja , nein , ja . ja , beurlaubt ! ( Große
Heiterkeit . ) Also dieser Herr hat keine Veranlassung , über Gegensätze
in anderen Parteien zu spotten . Herr Gröber betonte , daß unsere
Partei lS &t in Stichwahlen sür Sozialdemokraten gestimmt
hat . Das Zentrum hat bei den letzten Wahlen in 12 Kreisen für
die Sozialdcinokraten gestimmt .

Herr Scheidemaun wies auf das Anwachsen der sozialdemokra -
tischen Stimmen bei den letzten Wahlen hin und bat auch auf
Sachsen Bezug genommen . Das Amvachsen ist erst seit der Finanz -
reform zu beobachten , weist also auf eine starke Verbitterung in den
bürgerliche » Kreisen him Ueber Sachsen herrschen ganz falsche Vor «
stellungen . Daß es als »rotes Königreich " erwiesen ist , davon kann
gar keine Rede sein . Daß die sächsischen Sozialdemokraten
etwa 25 Landtagsmandate von den St erhalten würden ,
haben Kenner der Lerbältniffe erwartet . Die Sozial »
demokraten freilich bekämpfen das sächsische Wahlrecht , loeil
das Prinzip der reinen Zahlen nicht zur Geltung kommt . Aber
wir wünschen , daß neben diesem Prinzip auch andere Faktoren enl -
scheiden sollen . Herr Scheidemann freilich betrachtet das Anwachse�
nicht als etwas Vorübergehendes , sondern als etwas Stetiges .
Tatsächlich ist die Sozialdemokratie auch seit 1884 gewachsen , wenn
auch nicht ganz stetig . Abe,r ist sie denn dieselbe geblieben ? Sie
hat viel Wasser in ihren Wein getan I ( Widerspruch rechts . ) Nun , in
der letzten Nummer der »Sozialistischen Monatshefte ' ist daraus hin -
gewiesen , daß die Sozialdemokratie sich auch mit dem Monarchismus
abfinde » könne . Das zeigt doch , daß auch ihre Grundsätze dem Wandel
unterworfen sind . Die Fortschritte der Sozialdemokratie find sehr
erklärlich , denn Deutschland hat sich aus einem Agrarstaat zu einem
Industriestaat entwickelt , und die Industriearbeiter schließen sich
natürlich zunächst der Partei an , die ihnen goldene Berge
verspricht . Selbstverständlich tut auch der Terrorismus der
Sozialdemokratie fein Teil . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . )
Auch die Lauheit de » Bürgertums in sozialen Fragen hat
das Ihrige dazu getan . Doch nimmt sich das Bürgertum
jetzt der Arbeiter mehr an und hat Interesse für soziale Fragen .
Eine Partei , die ausschließlich eine bestimmte Bevölkerungsschicht und
deren Interessen vertritt , hat es leicht , vor die Wähler hinzutreten und
diese Interessen als das Entscheidende hinzustellen . Darin beruht
die Stärke der Partei und ihre Erfolge in den Industriegebieten .
Außerhalb der Industriegebiete hat sie keine Erfolge , weder in den
bäuerlichen Kreisen , noch in den Kreisen des neuen Mittelstandes .

Herr Scheidemann bespöttelte die Nationalliberalen , weil sie zu
Kompromissen genötigt seien . Die Sozialdernokratie hat das natür -
lich nicht nötig , weil sie nur eine homogene Masse vertritt .
In der Notwendigkeit des KompromißschlreßenS liegt unsere
Schwäche in den großen Industriegebiete » und in gewissen Land «
Wirtschaftsgebieten mit einheitlicher Bevölkerung . Aber darin
liegt auch unsere Stärke und unsere Bedeutung für das Vater¬
land . Unsere Partei rekrutiert sich nicht aus einem einzigen
Stande und vertritt nicht einseitige Interessen . Sie hat die

Aufgabe , zwischen den Interessen der verschiedenen Bevölterungs -
gruppen zu vermitteln . Und so allein ist in Deutschland eine
national « Politik möglich . ( Lebhafte Zustimmung bei den Natl . )

ES ist gesprochen worden über die Beziehungen , die wir zu sehr
verschiedenen Jnteressenverbänden haben sollen : zum Evangelischen
Bund , zum Zentralverbond der Industriellen ( Aha ! bei den Sozial -
demokraten ) , zum Hansabund . Im Borstand deS Evangelischen
Bundes sitzen mehr Konservative als Nationalliberale . Uns ver¬
bindet mit den , Evnngelischen Bund der Gegensatz zum Zentrum .
aber eine konfessionelle Partei sind wir nicht , ebensowenig freilich
eine antikirchliche Partei . Gewundert haben mich die Aussührungeu
deS Abg . Scheidemaun über Zentralverband und Hansabund . Herr
Abg . Scheidemann ist doch sonst ein Anhänger des — übrigens sehr
berechtigten — KoalitionöaedankenS ! Warum soll sich also nicht die
Großindustrie organisieren ? Warum soll sich nicht der Hansabund bilden ?
Auf das schärfste aber muß ich mich gegen die Art und Weise wende » ,
wie Abg . Scheidemann von »Bestechung " . . Korruption " , „ moralischer
Pest " sprach und es so hinstellte , als sei die nationalliberale Partei
von den Jnteressenverbänden der Großindustrie gelaust . ES fehlt
mir an parlamentarischen Ausdrücken , diese Kampsesweise zu charak -
lerifieren . ( Lebhaste Zustimmung bei den Liberalen . ) Die verhetzenden
und beweislosen Verdächtigungen fallen zurück aus die Partei , die
ohne dieselben nicht auszukommen zu können glaubt . ( Lebhaftes
Bravo I bei den Nationalliberalen . ) Gewiß vertritt die national -
liberale Partei auch die Interessen der Großindustrie , soweit
diese Jnteresien einen integrierenden Bestandteil des gesamten
deutsche » WirtschaflSlebens bilden . Ohne ein zum teil geradezu
glänzend begabte « Unternehmertum stände unsere Industrie heute
nicht so glänzend da . ( Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen . )
Unsere Partei tritt aber auch ein für die energische Fortführung der
Sozialpolitik . Sie verlangt Ausdehnung dieser Sozialpolitik auch
auf die Privatbeamten , sie tritt ein sür den Mittelstand , für die Staats -
beamten , für die Wünsche unserer Veteranen . Wir treten ein
sür eine ernsthafte Lösung der preußischen Wahlrechtsfrage . ( Leb -
haster Beifall bei den Liberalen , Aha ! rechts . ) Es würde politische
Kurzfichtigkeit sein , wollte man die allgemeindeutsche Bedeutung
dieser Frage verkennen . ( Sehr richtig ! links . ) Der Reichskanzler
hat sich leider auf den Standpunkt gestellt , daß die Frage im Reichs -
tage nicht zu erörtern sei . ( Sehr richtig l rechts . ) Die mecklenburgi -
schen Regierungen sind nicht dieser Meinung . ( Hört ! hört ! links . )
Angesichts der erneuten Ablehnung des Verfassungsentwurfs
durch die mecklenburgische Ritterschaft erklären beide mecklenburgischen
Regierungen , daß sie bei einer erneuten Behandlung der Sache im
Reichstage ihren bisherigen Standpunkt der Ablehnung eines Ein -
Kreisens de « Reiches nicht werden aufrechterhalten können l ( Leb -
hafteS wiederholtes Hört ! hört ! links . ) Die Wahlrechtsfrage muß
gelöst werden , und sie muß in befriedigender Weise gelöst werden ,
wenn nicht die Mißstimmuiig in ganz Deutschland zunehmen soll .
( Lebhaftes Sehr richtig I links . ) Auf Einzelheiten will ich nicht ein -
gehe ». ( Aha ! bei den Sozialdemokraten . ) Nur das eins will ich
noch sagen : DaS Versprechen der preußischen Thronrede muß nicht
nur formell , sondenr materiell eingelöst werden . ( Sehr richtig !
links . ) Namentlich muß in der Reform die geheime Wahl enthalten
sein . ( Beifall bei den Nationalliberalen . Zuruf bei den Sozial -
demokraten : Weiter nichts ?)

Höchst bedauernswert ist eS. baß das Zenstum sich in dem
nationalen Kampf auf die Seite der Polen stellt . ( Sehr wahr ! bei
den Ratioiialliberalen . ) Die Regierung hat sich in Katto -

Witz genötigt gesehen , gegen Lehrer und Beanrte vor «

zugehen , ( Erneneter Zuruf bei den Freisinnigen : leider ! )
die ihrer nationalen Pfliclucn nicht bewußt waren . In einem

Kampfe , wie er im Osten geführt wird , sind solche Maßnahmen nicht
zu vermeiden . ( Unruhe in , Zentrum , bei den Polen , Sozialdemo -
kraten und Freisinnigen . Zuruf beim Zentrum : Da « ist „ liberal " !)
Wir werden fortfahren , eine nationale und eine liberale Partei zu
bleiben . ( Lebhafter Beifall bei den Nationalliberale ». )

Hierauf vertagt sich das HauS auf Montag 1 Uhr . ( Fnter -
pellalion Ablaß und Genoffen betr . das Kaiisyndikat ; Forlsetzung
der Etalsberatung . )

Schluß 8/«5 Uhr . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Das sitteutat im sieichsgepichtsgebänäe
vor den Geschworenen .

Die Vernehmung von Zeugen und Sachverständigen wurde , wie

UNS ein Telegramm mitteilt , gestern abgeschlossen .
Das Gesamtbild stellt sich folgendermaßen : Der Angeklagte ist

der Sohn eines sehr reichen Vaters , der 5 Millionen Mark hinter -
ließ . Er hat auf sein Pflichtieil , das 800 OOO M. betrug , gegen
Zahlung von 5000 M. verzichtet . Die sehr reichen Geschwister
habe » de », Angeklagten jegliche Unterstütziing verweigert , wie -

wohl er sich in großer Not befand . Vom Jahre 1904 an

hat dam , der Angeklagte eine Reihe Prozeffe , die ans Aus -

zahlung seine « Pflichtteils abzielten , angestrengt . Der An -

geklagte hat sich in den Kopf gesetzt , was nicht moralisch
ist, könne auch nicht recht sein , betrachtet seit l904 alle Handlungen
von Richtern und Anwälten so, als ob absichtlich von diesen im

Komplott mit seinen Verwandten ihm Unrecht zugefügt werde . Er

verwendet alle Bemerkungen von Richtern oder Anwälten zugunsten
seiner Auffassung . So schließt er z. B. daraus , daß ein Richier nach

einem Belcidigungsprozcß den Geschwistern erklärte , eS sei doch
nicht recht , daß jfc . die so fette Happen abbekommen hatten , dem

Angeklagten gar nichts geben , daß er ein Recht haben müsse . Nach

der Abweisung seiner letzten Klage vom Kammergericht hat er den

Richtern im SitzungSsaale äußerst erregt Rechtsbeugung entgegen -

geschrien und in zahllosen Eingaben ähnliches behauptet .
Der Rechtsanwalt beim Reichsgericht Axhausen übernahm
seinen Prozeß , wiewohl er ihn für wenig aussichtSvoll hielt , weil

er meinte , ivenn ein Mann so sehr an sein Recht glaube , müsse man
ihm die Gelegenheit lassen , den Spruch der letzten Instanz zu
hören . Er erließ aber dem Angeklagten 400 Mark von dem
600 Mark betragenden Vorschuß . Der Angeklagre verlrat sebr erregt
vor dem Schwurgericht die Ansicht , auch dieser Anwalt habe ihn
betragen , denn er habe wissen müssen , daß die Verjährungsfrist
30 Jahre betrage . DaS Reichsgericht lehnte am 16. November die

Klage Grosters ab . weil die zweijährige Verjährungsfrist , die da «

Landrecht für solche Anfechtungsklagen kennt , und auch die drei -

jährige Frist des Bürgerlichen Gesetzbuchs längst abgelaufen war :

GrosserS Vater ist bereits im Jahre 18S0 verstorben .
Bor dem Termin vereinbarte der Angeklagte mit seiner Frau ,

wenn auch dieser Prozeß ungünstig auSsallen sollte , wollten sie s i ch
beide in dem gegen 3 Uhr von Leipzig nach Berlin fahrenden Zuge
erschießen . Deshalb hatte der Angeklagte einen größeren und
einen kleineren Revolver , die er im Besitz, aber lange nicht gebraucht
hatte , vor dem Termin in Ordnung gebracht und damit Schießübungen
angestellt . Mit diesen Revolvern detrat er am l6 . November den SiyungS -
iaal des Reichsgerichts . Als das abweisende Urteil verkündet war ,
machte er eine Verbeugung vor dem Gericht , begab sich nach der
Tür , wandte sich dort plötzlich um und schoß auf die Richter .
Die Richter suchten fich hinter ihren Sesseln zu decken . Der Reichs -
gerichlSrat Männer warf dem Angeklagten mehrere Aktenstücke ,
einen Aktenständer und einen Sessel entgegen . Der Angeklagte
gab erst die sechs Schüffe , des großen Revolvers ab und feuerte
dann mit dem kleinen Revolver . Er traf , wie unfern Lesern

erinnerlich ist , den Gerichtsschreiber , Kanzleirat Straßburg
tödlich . ReichSgerichtörat Männer wurde in der Brust
getroffen und fiel zu Boden . Der Angeklagte schritt über
ihn hintoeg zum Beratungszimmer hin , gab von da au « noch mehrere
Schüsse ab . ES dauerte geraume Zeit , bis die GerichtSbotcn L i e b a u
und Thiele erschienen und den Angeklagten , der nach der Tat im

Zimmer auf und ab ging , festnahmen . Die ReichSgerichtSräte hatten
vorher kriechend das Beratungszimmer erreicht ; von dort auS war an
die Sanitätspolizei telephoniert . Die Hilfe für den GerichtSschreiber
kam zu spät , der NeichsgerichtSrat Männer ist gerettet .

Bei den Zeugenaussagen ergaben sich mehrere Widersprüche . So
behauptete der Bote L i e b a u, er habe den ReichSgerichtSrat Männer
aufgehoben . Dieser bekundete daS Gegenteil . Zeuge derBlltttat war auch
der Fabrikant Nockstroh ans Haidenau . Er hatte Termin beim

Reichsgericht , hörte die Hilferufe , trat in da » Zimmer , al « Grosser
den letzten Schuß abschoß . Er schrie ihn an : »Mensch , sind
Sie verrückt , Sie machen sich ja unglücklich . " Groffer starrte ihn
an und kam dem Zeugen so vor . als ob er nicht wüßte , was loS sei
und sich im Traume befinde . Nach längerer Zeit stieß
ktrosscr die Worte hervor : » DaS preußische Volk bekommt kein
Recht " und legte ganz mechanisch den Revolver auf den Tisch . Als
der Zeuge zu ihm sagte : Die Nichter haben doch keine Schuld
daran , wurde er ganz aufgeregt , schlug fich an die Brust
und rief allerlei gegen die Richter . Plötzlich hielt er dem

Zeugen die Hand hin und sagte : Verhaften
Sic mich . Etwa eine Biertelftunde später kam endlich der
GerichtSdiencr hinein . Zeuge erklärt , er habe den Eindruck ,
der Blick GrosserS sei wie geistesabwesend gewesen ,
eS war nicht der Blick eines normalen Menschen . Rockstroh be -
kündet auch , daß der Gerichtsdiener erst hineingekommen sei , als
der Rat Männer bereits im BeratungSzimmer war . Der Ober -
staatsanwalt Böhme meinte zu den , Zeugen : Sie hatten
also den Eindruck , daß Groffer sich verteidigte , dem¬
nach mußte er doch wissen , Wa « er getan hatte ?
Darauf erklärte der Verteidiger , Rechtsanwalt
H a l p e r t : Herr Zeuge , es handelt sich hier um Ihre
Ansicht und nicht um die Ansicht deS Herrn OberstaatS -
anwaltS . Als Sie herantraten , war Grosser Ihrer Meinung nach
ohne Besinnung , und erst später , als Sie auf ihn einredeten , er solle
sich nicht unglücklich machen , sei er zu sich gekommen und dann in
Aufregung geraten . Hube ich Sie richtig verstanden oder nicht ? —

Zeuge : Jawohl . ( Bravorufe und Händeklatschen im
Zuhörerraum . Der Vorsitzende rügt daS als un¬
gehörig . )

Rechtsanwalt Axhausen bekundete , Groffer habe nach Ver -
kündigung des Urteils ganz unheimlich ausgesehen ,
wachsbleich und verzerrt

Von den medizinischen SaÄver ständigen bekundete
der Geheimrat Professor Dr . Weber , der den Angeklagten
von Januar bis März in der Nervenheilanstalt zu Sonnenschein be -
obachtet hat : Grosser hat die Tat im Affektzustande bei erheb -
licher Bewußtseinstrübung begangen . Für seine Tat ist
er nicht verantwortlich zu machen . Hingegen
behauptet Professor Flechsig in Leipzig , der den An «
geklagten drei Wochen untersucht hat , dieser sei ein Ouerulant
und anormal . habe die Tat auch im Stadium des Affekts ,
aber nicht im Zustande der Unzurechnungsfähig -
keit begangen . Professor Weber wendet fich gegen dieses
Gutachten . Der Gericht Sarzt Dr . Strauch - Berlin ist der
Ansicht , der Angeklagte sei der TypuS eine « paranoischen Querulanten .
wie er im Buche steht . Grosser habe bei dem Attentat vor -
sätzlich gezielt und vorsätzlich geschossen , jedoch sei er dabei von
einem unüberwindlichen Zwange getrieben worden . Durch diesen
Zwang sei die freie Willensbestimmung aus -
geschlossen worden , die Voraussetzungen des t 51 Str . - G. - B.
träfen daher auf den Angeklagten zu .

Den Geschworenen werden sechzehn Schnldfragen vorgelegt .
Sechs Fragen beireffen versuchten Totschlag , eine Frage
vollendeten Totsckilag .

Die Geschworenen bejahten die sechs Fragen b ( 9 versuchten
Totschlages und die Frage des vollendeten Totschlag ? .

Grosser wurde daraufhin zu
Iv Jahren Gefängnis

und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . 8 Monate wurden für die er -
littenx UutcrsiichnngShaft in Anrechnung gebracht . Strafmildernd
wurde die Aufregung des Angeklagten und erschwerend der Umstand ,
daß fich die Tat anstelle des höchsten Gerichts abgespielt hat , i »
Betracht gezogen .

Hus Induftric und FjandeL
Die enorme Steigerung der Lehen - Zmitte ' preise in den letzten fünf

Jahren wird aus einer Zuiammeiistellung des Kaiserlich Statistischen
AnneS , die in den letzten „ ViorteljahrSbeften " veiöffentlicht wird ,
ersichtlich . Wir gieifcn aus der Zusammenstellung die Preise für
Berlin , das ja eine elwn dem Durchschnitt entsprechende Preisgestaltung
hat und zwar für das erste und letzte Jahr der Periode heraus , üj
kostete demnach in Berlin :

Weizen . . . 1 De

Roggen . . , „
Gerne . . . » „
Hafer . . . „ ,
Kartoffeln . . „ „
Butter . . . 1 kg
Weizenmehl . » „
Roggenmehl . , »
Rindfleisch . , »
Schweinefleisch » »
Kalbfleisch . . » ,
Hammelfleisch , „

Obwohl diese Tatsachen bekannt genug sind , so ist es doch gut , sie
von Zeil zu Zeit zahleninäßig zu belegen , daß nämlich mit AuS -

nähme der Kartoffeln alle wichtigen Lebensmittel in den letzten
Jahren einer Preissteigerung unterworfen waren , die speziell bei den

Hauptgetreidearten bis zu 20, ja bis 30 Prozent bettug . Diese

Steigerung ist , ivenn auch nicht ausschließlich verursacht , so doch
wesentlich verschärst durch die agrarfrcundliche Zoll - und Wirtschafts -
Politik Preußen - DcutschlandS . _

VetrirbSrinschrSnkung . Auf der Flensburger Glashütte

( Besitzer E. F e I d m a n n) wurde am Donnerstag etwa 80 Flaschen -
machern und Arbeitern die Arbeit gekündigt . Bei bestehender
14 tägiger Kündigung werden die Arbeiter also gerade zu Weihnachten
arbeitslos . Die Glasmacher sind erst kurze Zeit wieder voll be -

ichäftigt : die Folgen ftü herer ArbeitSeinfchräiimng waren noch nicht
überwunden .

Konzenttation in der SpintuSindnfttie . In der Generalber «

sammlung der Posener Sprit - Atliengesellschast wurde mitgeteilt , die

Gesellschaft sei Besitzerin von Aktien der Bank für Sprit - und Pro -
duktenhandel in Berlin und zwar besitze sie mehr als die Halste der
Aktien jener Gesellschaft , im Bettage von 8 S7ö 000 M. Zwischen
der Gesellschaft und dem größten Teil der anderen Aktionäre hätte
sich eine Verständigung voll ) 0gen , die auf eine Bereinigung beider

Gesellschaften hinziele . — Die Papierinhaber der Polener Gesell -

schaft erhalten sür daS letzte Jahr LS Proz . Dividende .

Elekttifizierung von Bahnen » Die Allgemeine ElekttizitäiZ -
gcsellsckast hat , lvie verlautet , die Mehrzahl der Aktien der

Schlefischen Kleinbahn Aktiengesellschaft erworben . Sie beabsichtig '
das Netz dieses Unternehmens auszubauen und für den elektrische !
Betrieb einzurichten . Das Aktienkapital der Schlefischen Kleinbahn
beläust sich auf lO Millionen Mark . Außerdem befinden fich in ihrem
Besitze noch 4 Millionen Marl . Alien der Oberschlefischen Dampf -
sttaßenbahn .

Differenzen im Kalisyndikat mit der Schmidtmann - Gruppe sind
nun doch beigelegt . Der Verttag , der zwischen den streitenden
Parteien abgeschlossen wurde , hat daS Ziel , daß die gesamten
amerikanischen Konsumenten unter Gleichstellung sür Preise und

Provifionen in eine Interessengemeinschaft mit dem Kalishndikat ein -
treten .

Angestrebt wird , wie der » B. C. " zu berichten weiß , eine Ber -
längerung deS Kalisyndikats auf den Zeittaum von 7 oder 10 Jahren .
Ferner wird auch ein syndikatliches Vorgehen gegen Ueberproduktion
durch neu « Werke in Aussicht genommen ; eventuell durch Ab -

findung von Kalifeldern im Einklang mit neuen gesetzlichen Be «

stimmungen . _

Vermischtes .
Ein Epilog zur Hamburger ExplofionSkatafttophe . Gestern

mittag fand im Hafenkrankcnhause die Trauerfeier für die Opfer der

Katastrophe in den Gaswerken statt . Außer den Angehörigen waren

auch die Mitglieder der Deputatton für das Beleuchtungswesen mit

ihrem Präsidenten Senator Sttack zugegen . Bon einer großen

Menschenmenge begleitet bewegte sich der Zug mit den zwölf
Leichenwagen an der Spitze zum Ohlsdorfer Friedhof , wo die Bei -

setzung in einem gemeinsamen Grabe erfolgte .

Fünf Bergleute erstickt . Ein Telegramm aus SoSnovice meldet :

In der der SoSnovice - Gesellschaft gehörigen Kohlengrube Viktor

sind fünf Bergleute bei der Herstellung einer Bcntilationsöffmmg
infolge von Einatmung giftiger Gase umgekommen .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich einer Melvung au »
Steele zufolge auf dem in Abtrufung befindlichen Schacht III der
Zeche Einttacht Tiefbau . Durch einen plötzlich losgegangenen
Sprengschutz wurde ein Bergschüler getötet , vier Bergleute wurden
schwer und einer leicht verletzt .

Fünf Personen von zwei jugendlichen Kuhhirten ermordet .

AnS Auxerre wird gemeldet : Zwei Kuhhirten im Alter von 16
und 19 Jahren ermordeten auf einer ländlichen Besitzung bei Juliy
fünf Personen . _

Erdbeben auf der Insel Guam .

Ein Kobeltelegramm aus Washington meldet : Nach einer bei
dem Marinedepartement eingegangenen Kabelmeldimg hat auf der

Insel Guam ( Marianen ) ein heftiges Erdbeben stattgefunden , das

großen Schaden angerichtet hat .

Eine furchtbare Familicittragödie hat sich in Marseille ereignet .
Wie eine Meldung von dort besagt , hat ein Weinhändler namens
Bouvier in einem Anfall von Wahnsinn Selbstmord verübt , vorher hat
er seine Mutter , seine Frau und seine dreiKinder ge «
tötet und zwei andere Personen verwundet .

Freie Jugendorganisation . Abteilung 10. ( Gesundbrunnen ) . Sonn -
tag , den 12. Dezember , nachmittags 3 Udr : Versammlung bei Wils ,
Schulsttaße 74 : Vortrag de » Herrn ß. Jacob . Gäste tvllllommen .

Lichrenberg - FriedrichSselde . Heute Sonntag bei Gomoll , Lichten -
berg , Fnedttchstr . 60 , nachmittags 3 Uhr : Mltgllederversammliing de »
Bildungsveret »» der arbeitenden Jugend . Vortrag über : » Moses oder
Darwin ! " Käste willkommen Nach Schluß der Versanunlung : Gemütliches
Beisammensein .

Allgemeiue Familien - Sterbekaffe . Heute Zahllag Ackerstt . 12 » bei
Wcrnick « von 3 —6 Uhr.

Kaufmännische Kranken - und Sterdckasfe von 1886 ( S. H. 71) .
Dienstag , 14. Dezember , abends 0 Uhr , im Restaurant A. Landre , Stra -
lauer Straße 36/37 : Sitzung .
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Alexanderplatz .

Etngetrigene Schutiamk * WMwÄMMMMl
n fertiger Dam - aal « MMilM fflkotom Lete - und Baaimim

ZU außerordentlich billigen Preisen .

Elsasser Haustuch
10 Mir. . . , Stflck 3 . 30 , 30 *"*• • . sack 6 50

Damast für Bettbezüge .
83 cm breit lür Kissen - / "t " 7 130 cm breit tflr Deck - i
bezüue Mir. . . M. • >» > bettborüge Mtr, . M. I . WO

Fertige Bettbezüge « m Eu « a >er B. tt «ton *n

cutratur {
• � 4 . 30 4 . 90 6 . 75

Ba Posen halbleinener Bettlaken ,

OrSOen 1S0/310 cm Stflck M. 195 , % Dts. P « IL 11 . 45
Bn Poste « TlSChZSUge , Makoqual tat

Qedeck mit Q Q r \ Ciedeck mjl C Q C Oedeck mttt r \ A C
« Servietten 5 ' «- ' , 6 Servietten vJ . « 3 «»IZServietten • V/ . <+ 5J

Reinleinene Taschentücher , �
Dt«. . . . * 4 . 00 , 5 . 00 , 6 . 00 , 7 . 60

Kindertaschentücher » » b « « <« «c«" - »

■od roten Buchstaben I Dtz. Im Karton . . . . .. X 1 . 50

Gerstenkornhandtücher , Br « « " ch « .

48/110 cm, geslnmt and gebindert . . . . . . . .Dtz, 4 . 90
Weisse Stubenhandtücher to ®uus7�

_
QrflBes 48/110 cm, gesäumt u. gebändert . . . . . .Dtz. 7 . 60

Eh. Paatan Kaffedecken �

Damenhemd , Hcmd<n,uch mlt

Damenhemd ,
Damenhemd ,

und Uingette ,
Stck . 1,25, % Dtz.

Acliselschluß , aus Hemdentuch mit
Spitzenbesatz Stck. 1. 50, � Dtz.
Achselschluß , aus Hemdentuch , in

. verschiedenen hübschen Dessins , mit
Stick erei - Emsitzen und Banddurchzug , Sick. 1. 95. s Dtz.

7 20

8 . 65

11 . 25

7 . 20

Damenhemd , 10 . 20

n CSm rt It CSm r-1 Prlesentasson , aus Hemdenfuch mit
uamennemu , tangetten stet 1. 25, du .

mit SpitrenbesaU ,
Stck. 1. 25, V, DU.

mit Spitzenbesatz ,
Stck. 1. 50. Vi DU.

Nachtjacke , �- " » areb - nt .

Nachtjacke , p" 5*»" 3' «*«1-

Nachtjacke , fe ' tiea - � st,ckerei - stf - 2�
Beinkleid ,
Beinkleid ,
Beinkleid , Kntefajaon ,

Hemdentuch mit Stickerei ,
Stck . 1. 30, V, DU.

KnieUsson , Hemdentuch mit Stickerei .
Stck. 1. 75, Vi DU.

Köpatarcbent mit Stickerei ,
Stck. 2. 00, Vi DU.

Weisse Stickerei - Unterröcke
M. 3 . 00 , 4 . 00 ,

Färb . Fancy - Velour - Beinkleider
M. 1. 15, 165

Hierzu passende Röcke M. 1 . 45 , 2 . 25

7 20

8 . 65

11 . 50

8 . 65

10 . 20

11 . 50

6 . 00

Normalhemden , weiche , warme , Vigognequaliüt
klein mittel groll extragroll

* 1 . 60 1 . 70 1 . 85 2 . O0

Trikotbeiakleider mu aiigewebtom pasch - Futtw

klein mittel groll
«• 1 . 50 1 . 60 1 . 75

Gestrickte Herrenwesten in
b"�ire;h!?

klein mittel groll extra ™"5
2 . 80 3 . 10 3 . 40 3 . 50

Bunte Herren - Garnituren , Hose u. Jacke

in mode und lila gestreift , Vigogne , warme Qualität
klein mittel groll

m. 4 20 4 . 40 4 . 60

Praktischer Unterrock , ln mode

mit angewebtem Futter , sehr warm M. 1 . 45

Herren - Socken , uiTnSi16 ' in grau

Paar M. 0 . 95

Herren - Oberhemden ÄÄ * 3 . 75
Susaib * H« S » IUa « « d mit Bztxz - MsniohtUea X 4 . 25

Bowatt Varrat Vier auB erg - e wölmlich . preiswerte Unterröcke ! Bowalt Verrat ,

Dnterrotk „Hisnon" I UnterrocR Jfllßn " ünterroeö „MeKaline" Uaterrsck . Mergn "
an « sehr gutem Vlktoria - Xuoh

mit TresBcnbeBatz . . . M. 3. 10 « tu » vorzüglichem Molr6 , ele - C QH
gante Verarbeitung . . . M. v,Wv

an » gestreiftem , aeldengläns . C Q A
Molrett reich garniert . iL w . & V

ans relnwoll . Tnoh mit reicher AGA
Samtgar nlerung • . . . M. V . Ov

_ _ lll - Opera
Gegen Barzahlung mit 5 % Rabati .

u ist »os unerM aielseltijsie , « Wammtis Nuslklntirumeii ! Jniiriimäertt ,
daher wird auch immer nur die MUl- Op«ra nachgeahmt und nicht die anderen !

Bezog nof durch öle Firm » OttO alflCOfe SC Ha 9 BCrllO 605 FricdCCStr . 9 .

Größtes Sprechmaschinen - Geschäft Deutschlands .

Cegen ieqaemsie

Vollsläaäis kosleales
gelangt der Käufer einer echten MiU - Opera in den

Besitz eines reichhaltigen Repertoirs , da wir

zu jedem gekauften Apparat je nach Größe

20 bis 40 verschiedene Konzertstücke

und 200 Nadeln gratis Unfern !

Moaais - Mea ohne / Pfennig
Aufschi ttg !

FOr alle

Apparate
2 Jahre

tchriftllche

OonnUe .

Mod. II . M. 48,50 . Mahtgom ' farblg
poliertes Oehäuse . QröOe 28x28x13 cm.
Alle Teile ff. vemicketl . Farbig lack
Blume nacballtrichter,40citrSchalioffnung ,
la Konzertschalldose . Mil MiU- Opera -
ScbaUdose VI, 8 . — mehr .

Monatsnit « M. 3. —»
5 Doppetpiilten » 1. - M -- 10 ocuul , SlOck,
Ultf 200 . Nateln bei Litlerunf ir. lia. Bei tu

4 Rate noch einmal I Doppelplatleo gtatla,

Eleganter Salon - Apparat , mahagonifarbig
polierter Kasten mit Gold - Arabesken , OröBe
Mod. 20. M. _

33X83 » 17 cm.
XOe Metallteile ff. vernickelt larbig lackierter Tonarm und
Blumenschalltrlchtcr , 82 cm Schallöffnung . MiU- Opera -
Koozert - Scballdoae . Monaurale M. 5 —

8 Ooppelpiatten i 3 M. = 16 neueste Stücke u. 200 Nsdeln bei
Lieferung gratis . Bei der 6. Rate noch einmal C Ooppclpl . gratis .

' Mod 18a M. 70 . — Modernes hell poliertes Eichergehäuse rni�
Silberbeschlag . Qröllo 33» 33X13 cm. Metalileile II. vernickelt .
Tonarm u. Blumenschalltrichter farbig lackiert 50 cm Schall -
Öffnung , Mill - Opcra - Konzert - Schalldose . Monaurale M. 4 . —

Zum Apparat werden 6 Doppelplalten ä 3 M- - > 12 neueale
Stücke und 200 Nadeln gratis geliefert Bei der 6. Rate

noch einmal 6 Doppelplatten gratis .

Vertreter an allen Orten gesucht

gegen hohe Provision auch für unsere

Abteilung : Uhren und Goldwaren .

mit Goldarabesken
lackierter Blumrnschalltrichter , 41 cm Schallöffnung .
MiU- Opera Konrertschalldose M. 8 . — mehr . Monatarat . M, 4 —
Zum Apparat werden 6 Doppelplatten k 3 M. » 12 neueste Stücke und 200 Nsdeln

grälis geliefert . Weitere 6 Doppelplalten bei der 6. Rate .

Mod. 17. M. 59. — . Aparte Luxus - Ausstattung , mahagomfarb . polierter Kasten
Grölle 33 X 33X15 cm. Alle Melailteile ff. vemicketl . Farbig

In KonzerlschaNdozq . M»

kmSaimä�tbm * KonjmST�ßma�SrSSrSmSmliiiiäiSirSSarmiJSiärmSmii ' �tMrSrmmS�

" Zettel
ausschneiden Bestell - Zettel HSsl

Hiermit bestelle ich bei der Pirat « Otto Jacob oentor , Berlin 605
l MI» Gpera Mod. . .. . . . . .. . n ai s n
InkL den dazu gehörigen SchallpUtttn und 300 Nadeln |{ f

Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von M. _ _ _ _am I. Jeden Monats
Beim Empfang zahle ich M- - - - - - -durch Nachnahme an. Die Ware bleibt Eigentum
der Firma bis alles bezahlt ist Nichtzahlung von zwei Monatsraten hebt die Ver¬
günstigung der Teilzahlung auf . ErfulIunegqH ßerliq - MiU«, Alt Auabltug sind
10 - 20 pCL der Qessmlsumme erwünscht .

Ort : ' Datum ;

Vor - u. Zunamen :

SlraOe u. Hausnummer :

Staad : .



A . WERTHEIM
G . m . b . H .

LEIPZIGER STR .
ROSENTHALER STRASSE Versand - Abteitang

Berlin fV 66 .
O RANI EN - STR ASSE

BÜCHER
Klassiker - Ausgaben

CLamissos sämtliche Werke , mit Einleitung von Rud. � ne
v. Gottschall . 4 Bände , gebunden in i Band . Mk. '

Freillgraths Werke mit Einleitung von Schmidt - o - ysWeissenfeis . 9 Bände , geb. in 3 Leinenbänden Mk. � �

Goethes sämtliche Werke , mit Einleitung v. Dr. Franz « c
Schultz . 45 Bände , geb. in 12 Leinenbänden Mk. '

Goethes Werke , mit Einleitung von Dr. Franz Schultz , e /-w-n
16 Bände , geb. in 4 Leinenbänden . . . . . .Mk. Lj . UVJ

5 . 00Grillparzers sämtliche Werke , mit Einleitung v. Prof .
Altred Klaar 16 Bände , geb. in 4 Leinenbänden Mk.

Grillparzers Meisterdramen , mit Einleitung von Prof .
Alfred Klaar . 4 Bände , geb. in 1 Leinenband . Mk.

Hauffs sämtliche Werke , mit Einleitung von Rud.
v. Gottscball . 6 Bande , geb. in 2 Leinenbanden Mk.

Hebbels sämtliche Werke , mit Einleitung von Prof .
Ad. Stern . 12 Bände , geb. in 4 Leinenbänden Mk.

1 . 25

2 . 50

5 . 00

Heines sämtliche Werke , mit Einleitung von Dr. Ad. e /-»p.
Kobut . 12 Bände , geb. in 4 Leinenbänden . . Mk.

Körners sämtliche Werke , mit Einleitung v. Scmin. - Dir . 1
Dr. Qahmen . 2 Bände , geb. in 1 Leinenband Mk.

1 . 25

3,75

5 . 00

5 . 00

2 . 50

1 . 25

Lenans sämtliche Werke , mit Einleitung von Prof .
H. Löbner . 2 Bände geb. in 1 Leinenband . . Mk.

Lessintrs sämtliche Werke , mit Einleitung von Prof .
Rob. Petscb . 6 Bände , geb. in 3 Leinenbänden Mk.

Reuters sämtliche Werke , mit Einleitung v. Ad. Wii-
brandt 8 Bände , geb. in 4 Leinen bänden . . Mk.

Shakespeares Werke , mit Einleitung von Prof . Rud.
Fischer . 12 Bände , geb. in 4 Leinenbänden . Mk.

Uhlands sämtliche Werke , mit Einleitung v. Archivrat
Dr. Krauss . 6 Bände , geb. in 2 Leinenbänden Mk,

Uhlands Werke , mit Einleitung von Archivrtt Dr.
Krauss . 3 Bände , geb. in 1 Leinenband . . . Mk.

In eleganten

Leinenbänd .

grosser ,

klarerDruck

auf gutem

Papier

Jeder Band

1. 25

Soeben erschienen :

elegant gebunden , mit einem farbigen

Titelbild , zahlreichen Textilluatrat

und einer bunten Spieloeliago „ LuftochifF - Weltrelse - Splel

. . . . . . . . .
Kinder - Kalender 1910 85 Pf .

Humoresken

von Freiherrn v . Schlicht

in neoer , billiger Ausgabe .

Leutnantsleben . Ein Leben ia
Waffen . ( Früherer Preis 4 Mk. )

Ein Kampf . Humorist - militärische
Erzählung aus einer kleinen Garnison .
( Früherer Preis 4 Mk. )

Aus der Schule geplaudert
Militärische Humoresken . 2. Auffage .
( Früherer Preis 4 Mk. )

Humoresken u. Erinnerungen .
( Früherer Preis 4 Mk. )

Die Regimentswalküren . Erzäh¬
lung aus Offizierskreisen . ( Früherer
Preis 3 Mk. )

GrafUdoBodO . Satirischer Roman .
22. bis 24. Tausend . ( Früherer Preis
4 Mk. )

Jeder Band Jeleg . brosch . X b! k. , gebund . | i0

Klassiker - Bibliothek
Goethe , 4 Bände
Heine , 4 Bände .
Kleist , 1 Band ,
Korner , I Band .
Lenan , 1 Band .
Ijrs . ing , 5 Bände
Sciiiiler , 4 Binde . .
■Shakespeare , 4 Bände

Mk. 3- SO
Mk. S . SO
Mk. » . SS
Mk. 0 . 95
Mk. 0 . 95
Mk. 2. SS
Mk. 3 . 80
Mk. S . SO

ühlaud , 1 Band

. . . . . . . . . . . . . . . .
Mk. 0 . 95

26 Bände Mk . 23 . 50

In eleganten
Leinenbänd .

jeder Band

95 « .

Aus Heyses Novellenschatz :
Meisternovellen

Inhalt : Band I, Ebner - Eschenbach , Die Freiherrn von '

Die Schule der Welt .

Band II , Reuter , Woani ick tau ne Fru k«m. Anzen-
gruber , Dis Söndkind . Voss , Der Hamlet von Tuskulum .
Scbubin , Die Geschichte eines Genies . Bulow , Herr im
Hause . Mever , Gustav Adolfs Page. Widmann , Ein
Doppelleben . ' Godin , Eine schwarze Kugel . Wildeabruch :
Die Danaide .

Band III , Spielhagen , Die Dorfkokette . ZItclznann , Was wird
sie tun ? Flocke . Die Volskerin . Storm , Aquis submersus .
Arnold , Verzaubert . Ganghofer , Der Herrgottschnltzcr .
Weber , Cezar Grawlnsky .

Jeder Band

eleg . gabd .

2 ML

MÄRCHENBÜCHER u . JUGENDSCHRIFTEN
Für Knaben und Mädchen .

Abenteuer In Sibirien , mit 9
schwarzen Bildern . . . .

• Andersen , Märchen

. . . . .

• Bechstein , Märchen . . . .
• Emin Paschas Reisen . . . .
• Grimm , Märchen

. . . . . .

• Gullivers Reisen

. . . . . .

8 —12
»Hebels Schatzkästlein . . . 6 —9
• Lederstrumpf

. . . . . . .

8 —12
• Münchhausens Abenteuer . . 8 —12
• Chr . v. Schmidt , Erzählungen 8 — 12
• Reinlck , Märchen . . . . .6 — 9
♦Robinson Crusoe

. . . . . .

6 —9

9 — 12 Jahre
6 - 9 ,
6 - 9 .
9 —12 ,
6 - 9 .

• Rübezahl - Erzählungen . . . . 7 —10 Jahre
• Slökl , 21 kleine Erzählungen 6 — 9 ,*

,, Kinderglück . . . . .7 — 10 B
• Tausend und eine Nacht . . 9 —12 ,
♦Till Eulenspiegel . . . . . .9 —12 „
• Deutsches Jugendbuch von

Dr. Otto W eddigen . . . 6 — 10 ,
• Nieritz , Ausgewählte Er¬

zählungen . . . . . . .6 — 10 ,
• Horn , Abenteuer im fernen

Westen . . . . . . . . 8 — 12 ,
Mozarts Leben . . . . . . .10 —14 .
• Loga , Märchen . . . . . . .8 — 12 .

Jeder Band 200 —2 ? O Selten stark mit
fünf farbigen , ganzseitigen Jllustrationen .

8 — 12 Jahre

Jeder Band

85 pf

Eleganter
Geschenkeinband

Tsrida und andere Erzählungen
• Die schönsten Sagen des

klassischen Altertums . .
• Deutsche Volkssagen . . . .
• Sigismund Rüstig

. . . . . .

• Den Quixote

. . . . .

. .
• Onkel Toms Hütte

. . . . .

• Duncker , Märchen und Er¬

zählungen

. . . . . . .

♦Ury , Was da » Sonntagskind
erlauscht

. . . . . . . .

• WIssmann ' s Reisen

. . . . .

• Jack , der lustige Seekadett .

VI » mit einem • versehenen Bücher sind nsu
bearbeitet und haben neu » Orthographie .

Dieselben Bände in elegantem Ganzleinenband 1 er *
mit holzueiem Papier und 5 farbigen Illustrationen

. . . . . . . . .
8 —12
8 —12
9 —12
9 - 12
9 - 12

7 —10

6 — 9
12

9 - 12

• Volksmärchen aus alter Welt 7 — 10 Jahre
• Staby , Aus Natur und Leben 12 —15 ,
• Splelmann , Burggraf , Kurfürst

und Junker . . . . . . .12 — 15 s
• Pajeken , Ein Held widerWillen 8 — 12 ,

Musäus , Volksmärchen . . . 8 — 12 s
Reinicke Fuchs . . . . . .8 —12 ,

Ferner In »leg . GeecbenK - Ganzleinenbandi

Enzberg , Freiheitskampf der Buren . . 1 . 50

Ludwig , Hildegard . . . . . . .. . 1 . 50

Die mit einem * versehenen Bücher sind n » n
bearbeitet und haben neue Orthographie ,

' Besondere Gelegenheit !
Volz , Wilhelm der Grosse

sein Leben und Wirken , mit 107 Abbildungen n. 9 Beilagen .
Elegant gebunden . . . . . . . früh , fteis 10 ML, jetzt

Jahnke , Herrn . , Kaiser Wilhelm II .
Ein Bild seines Lebens und »einer Zeit . Mit zahlreichen

Abbildungen . Elegant gebunden . früh . Preis 6 Mk. , jetzt

1. 85

2 . 85

Für Knaben und Mädchen
Eleganter Geschenk - Einband . Jeder Band ist 200 —250 Seiten stark , mit farbigen und schwarzen Illustrationen .

Marie , Sonnenscheinchen . . . . ( M. 6 — 9 J. ) Jeder Baad Stbkl , Nach der Schule .

Ludwig , E. , Schulmädelgeschichtea . . ( M. 7 — 12J . ) * Ewers , Aus Grossmutters Stäbchen .
Ludwig , E. , Die schönsten Märchen ( K. u . M. 6 - 10 J. )

� Beeg , Geschichtchen aus der r . erkmderstub «.
Schober , Anna , Unserm Töchterchen . ( M. 7 -

Beeg , Zwei glückliche Kinder . Ury , Goldblondchen .

Dieselben Bände in hochelegantem Ganzleinenband mit gutem , holzfreiem Papier . Jeder Band 2 . 50

BILDERBÜCHER
Billys Erdengang . 11 : �.

gescbichte . Mit bunten Bildern

. . . . . . . .

Aus der Tierwelt , so gross «
bunte Tierbilder . . .

. . . . . . .. . . .

Juck und Schlau , die beiden

Affen . Mit bunten Bildern

. . . . . . . . . .

Wie die Alten sungen ,
so zwitschern die Jungen . 30 grosse bunte Bilder
aus dem Kinderleben

. . . . . . . . . . . . .

Jedes
Bilderbuch

1. 50
auf Pappe

gezogen

3 Mk.

Der moderne Struwel¬

peter . Mit bunten Bildern .

Fritz und Franz , tZ ™"

Kater Murr . B! ne Katzengeschichte .
Mit bunten Bildern .

Struwwelliese . Sut . �S 1 . so
Das Gegenstück vom Struwelpeter .

1 . 35
Lies und Lene . ��h ' T�

das Gegenstück von Mai u. Moritz , früh . Pr . 2 Mk, , jetzt

Olly , Dolly , Dicky . SÄSS i
Bildern . Restauflage . . . . früh . Preis 2. 50, jetzt I - AO

l —r * \ r \ a �91 neue Fabeln mit
rilUa O�MCtllZ . , sehr fielen B. ldern von Q r -

Flinzer . Elegant gebunden , früh . Preis 6 ML, jetzt 4 —« ÜU

1 . 00

Elegant gebunden , früh . Preis 6 ML, jetzt

50 Fabeln für Kinder
mit 50 bunten Bildern

Perlguckelchen
�

. . . . . • » OO

Rumpelstilzens Erden -
- - T\ „ l —1- - - -~

_
gescbichte mit vielen bunten Bildern

Eine ausführliche illustrierte Preisliste über Pücher und

Musikalien Wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt .

LEIHBIBLIOTHEK Der neue Katalog ist erschienen .

Leipzigerstrasse und

Rosenthalerstrasse

für

1 Monat

8 Monate

6 Monate

12 Monate

1 Band

1 . 00

2 . 50

3 . 50

5 . 00

2 Bände

2 . 00

4 . 50

6 . 50

8 . 50

3 Bände

2 . 75

6 . 00

8 . 50

1 1 . 50

4 Bände

3 . 50

7 . 00

10 . 00

13 . 50

1 Band pro Monat

00 Mark .

Die Bände können beliebig
oft gewechselt werden .

Verantwortlicher Nedalteur Richard Barth , Berlin . Für denJnseratenteilveranl ». : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. BerlaaSanstalt Paul Singer & So , Berlin SW .
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Gerickts - Leitung .
Mit dem „ kümmclblättchen "

arbeiteten zwei gewerbsmäßige Nepper <Bauernfänger ) , die am
4. August d. I . in der Fncdnchstraße verhaftet wurden . Es waren
dies Ernst B e t h g e und Willi S ch u st e r , welche sich nun gestern
vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I wegen Betruges der »
antworten mutzten . — Am 4. August beobachtete der Kriminalschutz -
mann Witowski den ihm schon als Bauernfänger bekannten An -
geklagten Schuster , wie dieser sich auf dem Bahnhof Friedriihstratze

an einen Mann herandrängte , der allem Anschein nach zum ersten
Male in seinem Leben die gefahrvolle Reise von seinem Heimatsdörfchen
nach dem „ Sündenbabel " Berlin angetreten halte . Der Beamte sah ,
wie die Beiden vergnügt plaudernd die Friedrichstratze entlang -
gingen , um dann in einem kleinen Restaurant in dem südlichen Teile
der Friedrichstratze zu verschwinden . Hier gesellte sich der Angeklagte
Bethge als „ guter Bekannter " des Schuster zu ihnen und schon nach
kurzer Zeit >, waren alle drei eifrig bei einem kleinen harmlosen
Spielchen . Der biedere Prvvinziale gewann zu seiner Freude im
Anfange des Spiels einen für seine Berhälmisse nicht unbeträchtlichen
Betrag . Bald aber verlor er und hatte im Handumdrehen öl) M. ver¬
loren . Da er nicht mehr Geld bei sich hatte , wollte er sogar nach dem

I Bahnhof gehen und sich aus seinem zur Aufbewahrung gegebenen Ge -

päck noch mehr Geld holen . Auf dem Wege zum Bahnhof wurde er
von Witowski angehalten und darauf aufmerksam gemacht , datz er
einem Paar geriebcyer Bauernfänger in die Hände gefallen sei .
Zum größten Erstaunen des Beamten erklärte jedoch der mehr als
naive Provinzler mit überlegenem Tone , daß jene Spielkumpane
seine Landsleute seien und ihm versprochen hätten , weiter zu spielen ,
damit er sein verlorenes Geld wieder zurückgewinnen könne . — Die
Strafkammer erkannte gegen Bethge auf drei Jahre
Zuchthaus und gegen Schuster auf neun Monate Ge »
f ä n g n i S.

i

Bitte K8DiK»tr »ß# Renen enf
Haasnummer 46 za Achten ,
da häufig Ve? wechslungon vor¬

gekommen .

In 30 m langer Auslage finden
Sie Taasende öchmuck gegen¬
stände mit deutlicher Pxeif

Dotierung ausgestellt .

\ /
»ir » f- ü

Kanfen Sie nnr noch

Ingeniöse Traaringe
Sfarke B. n. C.

Wir haben die technisch vollkommenste mecha¬
nisch © Einrichtung lüi Fabrikation von fugen¬

losen Trauringen ,

—

Früher wurden dieeelben eo hergestellt und zu-
sammengelötet , wobei fut immer beim Tragen
die Lötstelle mm Vorsohein kommt . Unser Ver¬

fahren ist jetxt wie nebenstehend abgebildet ,

Fertig

■o gepr &gt ,

In B großen Schanfenstern
in 7 Schaukaateo sowie in
14 Fenstern erster Etage finden

2 Duk . schwer gja Tausenda öchmucfcgegen
_ _ stünde mit deutlicher Preis

JU notierung ausgestellt .

011 Lagerbesunh , ohne Kaulawang ,Ukar . v. 9 M, an
gern gestattet ,

Skar . t . 7 Bl. an

jetxt , ohne Naht in all . Stürken .

BrIIIant - Comer
ki der Müte Saphire

M. 87S

Grossle Auswahl
in

Kolllars mit modernen
Anhüngern , Brillanten ,
Penea und Edelatelana

getaut

0011 H. 20- 2,500
Tra 7 - 15 .

Wir liefoni kolWife AenMe
in echt Gold ,

gesetzlich gestempelt
�SrawattenDadein von M. 3. —» za
Uaaachdtteafcaöpfa v. M. 8 . — an
Broschen . . » . von ü. 2. — an

Ohrringe . » . « Ton M. 2. 50 an

Köniastr. 46

Ecke Hoher Steinweg

». Leipziger Str. 35.

Belmonle & Co.
Juweliere , Qold - Bad Sllbereohmlode , Atelier * für Juwelensehmnok and Knaetarbelten ,
PabrUatloa mit elektrlaohem Betrieb . — Qold und Btiber - Walx - and Frügewerk ,

Xagros - Ezport aneh aUea Lündera .

Leipziger Str. 35

Ecke Charlottenstrasse

und Köulgstrasse 46,

Bfstteoldener Bing ,
gesetaL gestempelt .

In der Mitte ein Saphir
oder Rabin . an der Seite je

sin echter Diamant

Boblangearlag .

Ukar . Gold , 68B1IOOO,
gestern p. , mit eobten
Diamanten , M. 10, —,

Brillant • Ohrringe
mit Saphiren

M. 476 . —.

Qelegenheitskent

BrlUantrlag
M. 8400 . —

BrlUantrlag

M. » 40 . - .

Ohrringe mit

BrUlantea

FL 840 -
Brillant broxohe

M, 800 . - *

Stets Geleffenheitskänie in Brillanten .

Bervorragenile lieeiieiiee
moderner goldener Glieder .

armblnder ,

In glatt and mit £ del -
atelnsa versiert . In über
hnad . rt vorach . Mustern ,

Ton M. 25 - 1000 .

Patent - Anker - Remontoir - Kavalier • Stahl - Uhr
Wir geben dieselbe

30 Tag�e zur Probe

Hoher Risiko oussescMossen
xmd rerpflichten uns , innerhalb 30 Tage , die Uhr anstandslos
zuröckzunehmen und den bezahlten Betrag ohne jeden Abzug
zurückzuzahlen , wenn dieselbe nicht geläiit oder den gestellten
Anforderuugea nicht entspricht Dieselbe ist ein Meiflterwark
vollendeter Ühren - Fabrikation , hat hochfein vergoldetes Schweizer
Scnablononworh mit Rnbloghsgan und Patentzeigrerstoilunff

durch die Krone .

Ketten-

Irmbänder
{n echt Gold

Ton 18 M. an,

in echt Silber
tod 1,50 M. an,

in seht Gold plat¬
tiert ron SM. an.

Grösstes Lager
in ,

boehaparten Damen - Dhrea ,
mit Brillanten and EdsW

steinen versiert ,
Ton 40 bis 5UU M.

Goldene Herren - Uhren
Ton 45 bis 550 M.

Wii Mm foigeiiile GegemiSoiIe
In echt Silber

600/1000 gasotxliob gsstempalfc

Nr. 1809
Medell 1909

mit Tersilbertem „M- Zifferblatt ifc
Eine gleiche übr kostet in Bassinform , Silber ,

SOO' lOüO Heicbsstempel
desgleichen mit Spruugdeckel
desgleichen in Toia - Silber

M. « O
* • , , , ! M Ä8
e e « • e M. SS

Um Verwechslungen za vermeiden , bitten wir. darauf »n achten ,
daß unsaro Uhren Anker Werke haben und wir iür jede Uhr

3 J Adrige aokrlftiloke Garantie leisten .

Gold . n . Bilb . l > amou - a . Herren - Uhren

in allen Preislagen und gröixter Auswahl . .

macht das sogenannte Balancerüdchen einer Taschenuhr in einem Tage .
Jeder Punkt im Umfang solchen Rades legt dabei im Tag über

23 Kilometer , im Jahr mehr als acht und eine halbe Million Meter ,
zurück . Wenn man sich diese kolossale Leistung eines so winzig
kleinen Teiles einer Taschenuhr vergegenwärtigt , versteht man erst , wie

gut gearbeitet solch ein Werk sein mnss um diese Arbeit dauernd ,
mit steter Gleichmässigkeit leisten zu können . Man erkennt daran
aber auch , dass es unmöglich ist , wirklich gute , dauerhafte Taschenuhren

za den Spottpreisen zu liefern , zu denen die Reklame sie anbietet . Wer
sich eine gute Uhr an schallen will , die nicht nach wenigen Jahren
den dreifachen Einkaufspreis an Reparaturkosten verschlingt , der be¬

sichtige unser Uhrenlager .

Wir babsn durch den Vertrieb reeller Waren ro billigsten Freisen ein Welt »
gesob &fS aafgobsuS . and mau kenn sieb daraal rerlassen . 4x0 die Ware Ton solober
Qoalit &t und so bergefttsllt Ist , daß sie in jeder Weise empfoblea werden kenn .

Taschenmesser
Bartbllrsten , .
Zigarettentaschen
StreichholzhUlsan
iupfterhUlsen . ,
Zahnstocner . ,
Zlgarettantpilzen
Zigarrenspitzen .
Fingerhute . . ,

too M. 1. 00 an
tod M. 1. 00 an
TOD M. 10. - an
tod M. 2. 70 an
Ton M.
Ton M.
TOD M.
too M.
Ton M,

7. 53 an
0. 75 an
». - aa
1. 75 an
0. 76 aa

Fatla Sie alte , aal die Seite gelegte

Kaufen Sie Weihnachts - Geschenke frühzeitig , da kurz vor dem

Feste immer grosser Andrang ist .

Cold-Scliinucksoclieii
haben , welche Diemand mehr trägt , weil sie altmodisch
im Muster sind , gibt es keinon Grund , warum Sie die¬
selben nicht gegen neue umtauschen oder in moderne
Dessins umarbeiten lassen sollten . Wir sind Juweliere
und Fabrikanten und übernehmen die Umarbeitung
oder tauschen die Gegenstände ein , auch nehmen wir
dieselben für bar cum Kurswert in Zahlung . Moderne
Master in reicher Kollektion finden Sie stete bei unf

am Lager . /
Nichtgefallen des wird bereitwilligst umgetausohlb
Bei uns gekaufte Brillanten werden in ange¬
messener Zeit cum vollen Kanfpreia gegen

Brillanten in Zahlung genommen .

• O
Bei geringer Anzahlung reservieren wir
euxgewahlte Gegenattnde hie zum Feit • e \ l

Charlottenburg .
Zum Welbnachtsseste empfehle mein großes Lager »

Molider Uhren nnd moderner fioldwaren . Tranringe .

Ffiedr . Stsbsnow, lest Berliner Str . 146 (zwisch. Wall « o. Leibmzsw . ) .

DM - Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste 3 Jahre Garantie . t & Q

Charlottenburg
8 . Hoff mann , wsSÄ ? r

Ecke SchulstraBe ,
kaufen Sie in reicher Anewahl aelbstfabrizierte gute

Herren - und lünaben - lkekleidung
fertig und nach Maß zu sehr billigen Preisen .

MaDanfertigung in eigener Werkstatt . 2915L *
Orofie Answalü von In - nnd ansiandlachen Stoffen .

Brauerei Karl Gregory
Aktiengesellschaft

Berlin N. , Hoehslraße 21/24

Lager

Amt IH
1608 and 8183 .

Pilsener «

Münchener «

Ringfrei !

Biere
■ ■

Ilmcxzzxizissixxsrxxxssczxcxxxxcx » » I

WFtzk
50 ;
Oappelseit . bespielt
Pass . f . ied Platten -

Sprechmaschine .
Größtes Repertoire
Ueberau erhöltlich

Kataloge
gratis u. franko .

Bezugsquellen
weistnach

die
Fabrik

las, van 1H i
Ohne Anzahlung

Df ■*- - -1 r>' 1 � � -

- - - - -

I

I.
Spiegel , Bilder , Decken , Portiereu , Top¬
piche , Gardinen , Stores , ferner mit kleiner
Anzahlung ( 1 Mk wöchentl . ) , Herren - Gar -

!, derobe , Damenmäntel , Kostüme , ICostüm -
röcke , Blusen , Bett - u. Leibwäscb e, Botton .

AntPl W' einbfc . gswcg « O n,r Bitte Besuch
AUICl , am Rosenth . Tor "

od. Postkarle

Mark 3 -

Komophon Company , G. m. b. fi .
Berlin C. SO
Klosterstrafla 6- 5,



der Inserate
übernimmt iie Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .

Kür de « Inhalt
die

' Chcatcr ,
(Slclje Wochen • Spielplan . )

Sonntag , den 12. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr :

Freie Bolksbühne . Neues Schau -
joielbaus ; 6- Abteilung a, b, c, d :
Maria Stuart .

Herrnfeld - Theater . 10. Abteilung o,
d, e und 11. Abteilung a: Bater
und Sohn .

Thalia - Thcater . 2. Abteilung b, c, d, e
und 3. Abteilung a : Jugend .

Residenz - Theater . 9. Adieilung a, e
und 13. Abteilung b; Musotte .

Montag , 13. Dezember , 8 Uhr :
1«. ( HI. ) Abendabteilung im Neuen
Schauspielhaus : DaS Excmpel .

Neue Kreie Volksbühne , nachm .
2' / , Uhr im :

Deutichen Theater : Kabale und Liebe .
KammerspielhauS : Clavigo .

Nachm . 3 Uhr :

tebbel - Theater : Revolutionshochzeil .
erlincr Theater : Minna von Barn -
Helm.

Schiller - Theater O. : Die Welt , w
der man sich langweilt .

Schiller - Theater Charlotienburg :
Macbeth .

Kleinen Theater : 2 X 2 - - S.
Fricdr . - Withelmstädt . Schauspielhaus :

Othello .
Neuen Thealer : Ackermann .
Neuen Operetten - Theater : Der

Zigcunerbaron .
Mctropol - Theater : Di « Kreuzel -

schrciber .
griedrichs - Gymnasium : Kinder - Nach -

mitla g. _
l . esnlnK - Theater .

8 Uhr : Die Weber . Abends
L Uhr : Bor Souueiiaufgang .

Montag , 7' l , Uhr : Die Kran
vom Meere .

BecHnef Theater .
Nachm . 3 Uhr : Minna v. Barnhelm .

» Jtohe Politik .8 Uhr :

Heues Theater .
Zum ersten Male :

Lm königlicher Spaß .
Anfang 8 Uhr .

Morgen und folgende Tag « :

Ein königlicher Spast .

VMs- Oper .
SW. , Velle - Alliance - Stratze Nr. 7/8 .

Nachm . ' I2i Uhr bei bedeutend et .
mähigten Preisen :

Der Postillion von Lonjumea « .
Abends >/,9 Uhr :

Die Afrikanerin .

Theater des Westens .
8 Uhr : Die geschiedene Krau .

Mittw . , Sonnab . 4 U. : 8iru ««s ! petgr .
Sonntag 3' / . Uhr : Bin Aaleertraum .

Schissbanerdamm 25, a. d. Luiienstr .
Nachm . 3 Uhr : vor Zigeunerbaron .

Heute und folgend « Tage 8 Uhr :
3Iiß Undelsack .

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

Abends 0 Uhr :

Im Taubenschlag .
Schwank in 3 Alten von Hennequin -

und Vcber .
Morgen und folgende Tage :

Dieselbe Vorstellung . _

Luisen-Theater.
8 Uhr zu ermäßigten Preisen :

Heimat .
Abends 8 Uhr :

H M irei. S
Schauspiel in 5 Akten nach einer Er -
zänlung von H. CourthS - Mahler von

Ernst Rilterseldt .
Morgen und folgende Tag « : Gib

wich frei . _

______

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Familie Schimek .

Abends 8 Uhr :

Der dunkle Punkt .
TriedriiZh - WiihsimstSdtischss

Schauspielhaus.
Eonntag , den 12. Dez . nachm . 3 Uhr ;

Othello .
Abends 8 Uhr :

Der Ehreurat .
Montag 8 Uhr : Der Ehrenrat .
DienSigg 8 Uhr : Die Haubenlerche .

I0SE = THEATE1
[Große

Franksurter Str . 132.
Ans. 8 Uhr . End - ll Uhr .

Kabale und Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in S Akten

von Fr . v. Schiller .
Nachm . 3 Uhr halbe Preise :

Maria Stuart .
Montag : Kabale und Liebe .

Trianon - Theater .
Abend » 8 Uhr :

Kurldans Esel .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :
In den Dolomiten .

Montag 8 Uhr :
Dr . B e r g e r : In Afrikas Wild -

kammern .
Hörsaal 8 Uhr :

Ing . Ansb . Vorreiter : Dynamische

_ Fingapparate .

Berliner jlquarinm
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - Straße No . 14
Heute Sonntag ; Eintrittspreis

PT 50 Pf . - WU
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 135/8

Passage-Panoptikum,
Ifen te

Senegal in Berlin!
ra wilde Weiber
w Männer , Kinder .

Drei Negerdörfer
Vis Traummalerin .

Neu lim Reiche des Königs ip .
Geheimnisse der Wassertiefe .

Plastische Riesendioramen .
Tamburltsa - Urigantos .

Panophon - VortrUge .

Alles ohne Extra - Entree !

3

t

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr .

Erstes Auftreten
der bezaubernden

Gussi Holl
Ota Gygi

14 eratblaa . lce

Spezialitäten .

Metropol - Theater
Heute nachmittag 3 Uhr :

Die Kreuzelscbreiber .
Abends 8 Uhr :

Hallo ! ! !

Die grolSe Revue !
Raachen Überall ( gestattet .

" Ä" ? ®8 Halbe Preise .

Tolmwabolm .
Burlesk «

und die neuen Spezialltaten .
Abends 8 Uhr :

Prinz Pinne .
mit Henry Bender . .

Dazu : Da« groBe Attraktlons - Progr .

Menes Programm !

Otto jteutter .
- - - - - - - - - La Pia - - - - - - - - -

in ihrer Szene „ Der Wellen Geist " .
Herian . Hunde - Theater :

„ Entführung d. Salome - Tänzerin " ,
gespielt von 42 Hunden

und die
auserlesenen Sterne

am
OezembersHlmmel

des

Wintergartens .

Folies Caprice.
Anfang 8' / , Uhr .

Sicher ist sicher .
Neuer bunter Dril .

fler Kann meiner Trau.

Casino - Theater
Lolhrtnger Straße 37. Heute 3 Uhr :

Her

Oherganiter .
KemSdie in 8 Alten von MirSli .
Vorher : Bunteb Programm .

Sonntag 4 Uhr : Familie Klinkcrt .

t - Mr lioi
tklt - Koablt 47/48 .

Sonntag , 12 . Dezember 1S09 :

Maria Stuart .
Trauerspiel in süns Auszügen von

Friedrich v. Schiller .

Sehlller
Schiller - Theater 0. lWallner - Tbeater . )

Sonn : ag . nachm . 3 Übe :
vie Welt , In der man «Ich langvellt .
Lustspiel in 5 Anfzügen von Edouard

Pailleron .

DM " Ansang 5' / , Uhr . - MS

Sonntag , abends 8 Uer :
Der Schwor der Trene .

Lustspiel in 3 Akten v. O. BIumcnthaL
Ende 10- / . Uhr.

Montag , abends 8 Uhr :
Der Helneldhancr .

Dienstag , abend « 8 Uhr :
Der Schwor der Trene .

Theater .
Schiller - Theater Chartoltenhurg
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Hacheth .
Schauspiel in 5 Auszügen von

William Shakesveare .
mm - Ende 5- / , Uhr. - WS

so II „ lag , abends 8 Uor :
�VaUcnsteln , Tod .

Trauerspiel in süns Auszügen von
Friedrich Schiller .

mmr Ende 11 Uhr.
M o » l a g . abends 8 Ubr :
Der Schwor der Trene .

vicnStag , abends 8 Uhr :
Wallensteins Lager . Die Piccolomini .

n 1 1 i/u üiiyjuwu wviui/iuuu

Q
U Sonntag , den 12 . Dezember , abends 6 Uhr , In den w

� Prachtsälen ,,Alt « Berlin " , Blumenstr . 10 : �

ÖGeselliges Beisammensein D
mit Tanz.

i
Eintritt 10 PI

57/16

3 # l

Garderobe 10 Pf .

Der Vorstand .

GAST AN ' s PAMOPTICCJH
Frledrlchstr . 165 ( Pschornialast ) .

tiroSe Weihnacht » - Auwstellung !

Aschenbrödel X Dornröschen X Schneewittchen

Eine Indische Wltwenverbrennanct
Sensationelle Illusion in 8 Bildern .

Täglich 7- / , Uhr abends X Sonntags 8 Vorstellungen .

□ □ Heitere Künstler - Abende . □ □
V ollständig neues Programm .

Grammophon - Vortrage : Caruso , AboH, Ancona , Jim .mophi
Drohe Zauber - Soireen .

BiQtbner - > » - > Saal
Sonntag , 12. Dezember . 7- / , Uhr ;

Populäres Konzert
de » Biüthner - Orchesters .
Dirig . : Ferdinand Melsser .
Solist . : Krebs , Berrens .
Karten b. Bote &Bock , Wertheim eto .
Orch . - BaroLOtzawst . 76,Tag . - u. Abendk .

Mausende
und abermals

bansende
behaupten mit Recht , das

Alezanderplatz , im Grand Hotel ,

inin - ienlippii )
steht unerreicht u. einzig da !

Ifen tc :

Premiere
des neuen grandiosen

Slite -Programnisl
Jede Piece ein Kangnensehlager !

Ununterbrochen von 3 Uhr
ob : Vorstellung .

W. Koacks Theater
SrunnenNr 16, am NvsentHaler Tor .

3 Uhr : Klasstker - Vorstellung .

H « » OttrA « «
Infant von Spanten .

AbendS - ,,g Uhr :

Die xroßte Sünde .

V olg t - Thea ter
Gesunddrunnen . Badstraße 58.

Sonntag , den 12. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr :

Flotte WeibePs
BolfSstück mit Gesang in 4 Alten

von Treptow .
AbendS 7 Ubr :

vgl pfgssös von Kirctifeld .
VolkSslück mit Gesang in 5 Akten von

Anzengruber .

Lsukglel-IIisiltsr .
Heute und solgeud « Tage 8 Uhr :

Der Hiitteubesitzer .
Sonntag nachmittag 3- / , Uhr :

_ Kleine Preis «.

_ _

Unachts - | y|
Hl 0resdenerStr . 34; 35| | | i
31 Luisenhof III

esse
�älteste u.

grillte )

Täglich : KONZERT .
Eröffnung : Wochentag » 6 Uhr ,

Sonntags 3 Uhr .
Entree Sonntags 20, wochentags 10Pf .

igBliyi
am Mortliplali

Anf. 8 Uhr .

Die Öitnianifdsf
Wrtitu - Fumlie

Silonesou Jaglo
in ihren geheimnisvollen Künsten .
Sonntag nachm . 3- / , Uhr : Grolle
Vorstelle ~ � " - - -« —• —

ing
Eilin Kind frei .

ReicbshalieD - Tlieater .
Stettlner 8iiager

Zum Schluß , neu :
Der Nachtwächter

von Zerprnschleuse .
Studentenbild
v. F. Meysel .

Ansang :
Wochent .
8 Uhr .

Sonntags
7 Ubr.

BoIIInl - Truppe . — Eugen Mllardo . —
iahnke u. Mary . — Takt ? last ? —

Palast - Theater .
Direktion : Robert Dill 4 Karl Birnau .

Burgstraße 24, am vahnhcs Börse .
Da . Bic . cn -

De . eniber - Programm .
— Euo

— Ti
Pawel - Comp. Fata Morgan a. —

Ansang 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .
BorzugSkarten überall zu haben .

Den p. t größeren Bereinen zur
Keiininis , daß durch Zufall der 1. Weih -
iiachtsseiertag zur Abhaltung einer
Matinee sreigeworden isL Reflektanten
wollen sich umgehend melden . — DeS -
gleichen eiiipsehlen wir unser Theater
( bis 5000 Pees , sass. ) zur Zlb Haltung
größ . Versammlungen und Matineen .

Landaberger
Allee Mo . 11 - 18 .

H. GleBcImann «
Oekonom .

Jeden Sonntag : Gr . MilltÄr - Konzert . Ausgeführt von der
Kapelle des Kaiser - Alex ander - Garde - Grenadler - Regt . Obermusik¬

meister E. N e n m a n n. Anfang 6 Uhr .

Zum Schluß ; Kino - Theater ( Allerneuestes . )
Im Garteasaale : Ball .

Meine vollständig renovierten Säle , von 20 — 1500 Personen
fassend , empfehle für Vereine , Versammlungen , Festlich -
keiten , Hochzeiten . SMT * 2 moderne Kegelbahnen . - WS

Potsdamer Str . 4
Hente Sonntag goOffnet : IS —8 .

Eintritt M. 1, — . ( 2809b ] Arbeiter nnd Arbeiterinnen Ski Pf .

Sonntag , den 12. Dezember ,
S1/« Uhr und TI , Uhr :

2 große llorftrlltutgen .
Nachmittag » hat jed. Erwachsene

l Kind unter 10 Jahren frei
aus allen Etätzen außer Galerie .
weitere Kinder zahlen halbe Preise .

In beiden Vorstellungen :
Mr. llidio mit seinen tonversieren -

den Papageien .

Tde Durwal Brothers .

Henry Valdorf
der moderne Simeon .

Paet , Schimpanse a. Radsahikünstl .
sowie die übrigen Attraktionen .

AbendS 9 Uhr : Die große Feerie

Bis drei Rivalen
oderDasmysteriöseSchlost

in der Normandie .

Mus Golombo
Straße : Att - Boxbagen 38/40 ,

5 Min . v. Franksurter Allee u.
Aahnh . Stralau - Rummeleburg .

Sonntag , den 12 . Dezember ,

NaehmlllaHorslellung .
Ansang 4 Uhr . Kleine Preise .

abends 8 Uhr :
Gala - Vorstellung «. a.

Herr Janzlt » , Schuireiter .
Darnett - Druppe , die besten Akro -

baten aus dem Schleuderbrett .
The Ero » , Leiter - Akrobaien .

Mr . Siiuight . Champion aus
dem Drahtsell usw.

Masftver Zirkusbao . 2837b
�entrai - Damplheizinng .

Kommt !

Theater
Kommandanlenstr . 67. T. A. 4, 5083 ,

Der größte
�errnfeld - Erfolg !

„So muH

man' s machen "
Burleske mit Gesang in zwei Akten ,
Mufit von L. Jtal , mit den Autoren
Anton und Donat Herrnfeld in

den Hauptrollen . — Hierzu :

kfn Rettungsmittel
Komödie in 1 Akt von Ludwig Huna .

Ansang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 —2 Uhr Theaterkaffe .

ig » t
Holzmarktstraße 72.

Glnzllch neues Programm mit
Franz Sobanahl .

Neu I Um 9 Uhr : Neul
Am Nordsrestrand .

Nordisches Voltsstück in einem Akt.
Nach der Voistellung Mittwoch ,
Joanab . , Sonnt . : Janzkränzehen .
Am tll . Dez gefl . l ) . Welhnachts »orst .

Sanssouci , SV .
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute letzte SonntagSvorstellung vor
Weihnachten :

NeueS Programm .

liim - S . »
von

Zum erstenmal :
Weihnachten bei

Oberst v . Horn .
WeihnachlS - Komödie .

Beg . SoiniL 5, wocheni . 8U.
Morgen Montag : HosfmanuS

Norddeutsche Sänger . Tanz .
Mittwoch : Letzter Theaterabend

vor Weihnachten :
von Lowood .

die Waise

Karl Haverland
Ansang Theater präz . 8 U
77/79 Kommandantenstraße 77/79 .

g neue eritkiassige -fl O
SpczlalltUten . ■

Schlager auf Schlager !

Hente
Sonntag , 12 . Denemher :

grolle

l
nachm . 3' ; , Uhr u. abends 71/, Uhr.
Um S' /iUhr zahlen Kinder unter
zehn Jahren auf allen Sitz¬
plätzen halbe Preise . ( Galerie

volle Preise . l

mittags 31/ » Uhr :

Farmerleben !
ohne Kürzung .

In beiden Vorstellungen :
Die grüßte Sensation !

Der Amerikaner Rersiake
mit seinen weltberühmten

dressierten Schweinen .
Familie Alb . Jungiuann ,

Drahtseilkünstler .
Vorführen und Reiten der
besten dressierten Schnl - ,
Preiheits - nnd Springpferde .
Sämtliche Clowns mit neuen

Witzen und Entrees .

tÄ Farraerieben .

Volks - Theater
Rixdorf , . ficmmiustrotjc SO .

Sonntag , den 12. Dezember :
■ W Auagewiesen . - Mg

Soziales Drama in vier Akten oo »
Karl Böttcher . Ansang 7 Uhr .

Montag , den 13. Dezember :
0NU ~ Am Altar .

Schauspiel in fünf Alten von Wexrk .
Ansang 8 Uhr .

aihalla -
Vamfe - Thpafer

Weinbergsweg 18- 20. RosenthalerTor .
Hente swel Voratellungcn .
Nachmittags S' /i Uhr ( jeder Be¬
sucher ein Kind frei ! ) und

abends 8 Uhr .
In beiden Vorstellungen da » voll »

stSndtge Bariett - Prvaramm .
Theateekasse unnnterhrochen gellttv
Im Tunnel : Regimentskapelle .

ll . , Vhausseestr . tlll . Karl »ichler .
Hente

Sonntag :

Faul

� Manlbeys

lustige Sänger .
Anfang «' / , Uhr . Antritt SV Pf .
Nachdem : Familien - Kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ad :

Qrvker Kall .

Kerliner Prater - Thrater
Kastanienallee 7— 9. "

led . Sonntg . u. Mittwoch

Große Soiree der

Apollo - Säuger .
Sonnlag : Ans. 7 Uhr .

Mittwoch : 3- / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen ,

D° n ners?ag- ElltC - Ball .

Markgrafen - Säle
34 , Barkgrafcn - Danun 84 .

An der Stralauer Allee .
Jeden Sonntag : « rover Ball .
Im Restaurant tägtich mustkalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
st Biere u Weine , Billard » Kegelbahn .

�Ikambi - a
Wallner - Theaterftraße 15.

Großer BaliJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang Sonntag »
5 Uhr . _

A. Zameitat .

Landsberger

Allee 40 - 41 .Slysitim
Jeden Sonntag im Riesensaal :

= Gr . Ball =

Anfang 4' / , Uhr . Entree frei .

Anton Boekers Festt
Weberftr . 17 . ( Tel «tat 7 13414 . )

Mein Iteiner Saal mit Neben »
räumen , 159 Peilonen lassend , ist
Sonnabends und Montags noch zu
vergeben . 2töLL "

Anton Boehez » , Weberstr . 17.

SebmeltzerVolks - Knmorist .
Gesellsohatt ' Terzett . Stattincrstr . 57
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Kontor und Zentrallager : 11 Grüner Weg 11.

= = = Amt VII No . 2301 und 6689 . = = =

Die 52 Verkaufsstellen befinden sich :

O. : Marlmsstr 37.
Zorndorfer Str . 61.
Liebigstr . 7.
Kopernikusstr . 33.
Bödikerstr . 7.
Mirbachstr . 26.

KO . : Bötzowstr . 34.
Winsstr . 63.
Kochhannstr . 14.
Büschingstr . 12.

SO . : Forster Str . 20.
Michaelkirohplatz 1.
ManteuSelstr . 91.

In Berlin :
H. : Torfstr . 28a .

Antwerpenerstr . 4.
Willdenowstr . 30.
Maxstr . 13a.
Prinzen - Allee 85.
Swineiniinder Str . 44.
Greifenhagener Str . 84.
Hassitenstr . 63.
Gartenstr . 3.
Schivelbeiner Str . 9.
Soldiner Str . 103.
Qeriohtstr . 3.

In den Vororten :

W. : Goebenstraße 17, Ecke
Culmstraße .

SW . : Zimmers tr . 23.
Arndtstr . 5.

BfW . : Erasmnsstr . 5.
Kostooker Str . 35.
Emdener Str . 50.
Stendaler Str . 6l *

8 . : Gr&festr . 63a .
Alte Jakobstr . 57- 59.

Welßenaee : Langbansstr . 144/145 .
Lichtenberg ; : Bürgerheimstr . 102.

Kronprinzenstr . L
Rummelsburg : Türrschmidtstr . 6.

Wisinarplatz 3.
Onndelnngener Straße 61.
Weisestr . 52.
Emserstr . 33.
Wildenbrachstr . 61/62 .

KnrlKhorst ;
4 i Klxdurt :

Rixdort : Friedelstr . 15,
Böhmische Str . 47.

Beinlckendopf O. : Hoppestr . 16.
Teinpethof ; Berliner Str . 41/42 .
Nnriendort :
SchUueberg ;

Friedenau :

Kaiser str . 110.
Aposfel - Paulus - Str . 40.
Gothens tr . 1.
Moselstr . 7.

FriedriehafBldo : Caprivi - Allee 44.

• • •
• • •

• • •
• • •Verkaufszeit

In den Verkaufsstellen von 8 - 1 und 3 - 8 Uhr ,
Sonnabends bis 9 Uhr .

Sonn - und Festtags geschlossen .

Mitglieder werden in allen Verkaufsstellen aufgenommen .
MT Eintrittsgeld 50 Pf . - W »

Mitgliederzah ! über 24000 . — Spargelder über 300000 M.

Geschäftsanteile etwa 200000 M. — Hausanteile über 210000 M.

Umsatz in den 5 Monaten des neuen Geschäftsjahres 1336461,08 M.

Zum Weihnachtsfest
empfehlen wir zum ICuCllCtlbUCkCtl •

Feinstes Auszugniehl , Rosinen , Sultaninen , Mandeln , Zucker ,

Zitronat , Hefe ( Barme ) und sonstige Kchengewürze in bekannten besten

Qualitäten .
Ferner empfehlen wir die seit Jahren geführten und beliebt « «

Dresdener Pfefferkuchen , Wallnüsse , Haselnüsse , Zigarren

und Zigaretten in kleineren geschmackvollen Geschenk - Packungen .

Aepfel und Kaumkerzen .

i

Stabtische WeUmachts - Gesehenbe
'

kauft man zu sehr billigen Freisen in

JULIUS APELT8

Möbelfabrik
« - r ' m so . 6 Adalbertstr . 6 K<T„ r '

Große Auswahl in : Salons , Herrenzimmern , Speisezimmern ,
sowie einzelne Babel : Schreibtische , Trumeaus , Sofas , Kleiders
* Spinden , Vertikos In modernster SHlart .

— — — — — — — — Aeltere Muster spottbillig .

I

�mtMisulüR ?
(Otrrtrtt , Unterbett , 2 «i ' fen )

mit doppcttg - ietnigicn neuen Wett¬
ledern , beffere Welten IS, I», HWt . j
I>/,lchl . Bellen 15, 20, 23, 29. »e Ml.
uflo. Serland geg. Nachnahme . Prei »>
liste, Proben , Verpackung rost -nfr - i .

Gustav Lastig , p' «"»?»"«.

�SröbtSpezlal-vrichSstD��

Wert Karpard
Berlin, Neanderstr . 26

ffelnpS&anilluiigulilörläbrili
empfiehlt seine gut gepflegten

Bordeaux ' , Rhein «

und Moselweine
sowia

Mediz . Ungarweine
unter Garantie der Reinheit .

Ferner •

feinet . RDIH per Flasche 2. °®—S. 50

. Arrak .

. 2. "»- ß. s°

gMiiljei ' - . kW- n. iM' piiiizcli

per Ltr . 3 . 60 n. 4. 00,

feinen PUIlSCll - , GfOg-
und Glühwein - Extrakt

per Ltr . 1 . 60 —<8. 50,

Eigene Betriebswerkstätten

„ Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft E 0 - b- " •

| | zwischen Rosenthaler Tor Qf * | d * | | - | pf | Cf « • ILL zwischen Rosenthaler Tor

; und Invaliden - Straße : : U * UIlildl ' a,43 II • lOil : und Invaliden - Straße ;

Reichhaltiges Lager m

» » » »
O » » » Llexante Makanfertixunz : : : :

HB . Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für eigenen

Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem anderen

Geschäft zu haben sind .

Heute Ist unser Geschäft bis 8 Uhr geöffnet »

Lieferantin der Konsumgenossenschaften Berlins und Charlottenburgs

Stola - Verkauf
zu hervorregend billigen Preisen !

Eigene Kurfchnerei .

Riesenhafte Auswahl
Stolas von |_

Colliers von | ,s «
Echte Skunks -

stoia�tras�

detail

| Mark

M.
an

Dresdener Str. 119, orSÄ, .
p, , -

*
genau auf die Nr . 119 o. Firma

K&E ' E ' tQ „ Bile zu Weile " zo achten .

Jedermann er h Kit die im Fenster anwgcBtellten
Gegenstände sofort tür den bezeichneten Preis .

Weihnachts - Preise :

Herren - Stiefel in allen Lederarten u. modernen
Fassons in Gummizog , SehnOr , 450 R00 ESO fi25 _ _
SohnnUe , Beeata . . . von * « 8 0 usw .

Damen - Stiefel In den schicksten Fassons

vong75 ß30 73S 820 «» .
Pels - Stlcfel für Herren , Damen nnd Kinder , sowie
Filzschuhe u. Gummischuhe eu auffallend billigen Preisen .

Sonntag bis abends 8 Uhr geölTnet .

S. KaliSkl
frUbsr «
Firma : BABY

JeiVganfer srMUt als » chSnes Gescheiik ft »ar4arii «tU. H

rnppenvragea
2 . 50

P%| | 1

1. KM« U* r . tt , « a SUItNOcWUS .
2. RmiBaeBirr . HS. tele SttBUlMnilt .
8. CbaiiB . «»»«, SA «» der Spyenstr .
4. liruao ea»t . r . lie, «n der Siü. ' .er.ei Slrai «.
«. rr »»>lfurl «r Hlr. IIS , a d. «ndrealfir .
v Fr »»>. rvl «r all «« 3t, a. d Iliaccstrote .
7. Oraalo . tr . 2». an der Sochbadn.
8. Helle - AilUBW . Btw . 107, am Hall. TOt
o. liaieaelatr . IS. an der Xurmilrilvc .

10. Oharlo «t . «bnrg , Scharwxstrasr 2.
II . HIxdorf , W«li «ftra | t 5P.
12 UpanSta , Hadelnrage 10.

« M - iMM 8. 11

Hfl - Slttt » - - - IM

U
0 . 50

bessere lila 20 . 00

WlBllmltllni . ll . IH- li . ll

inao , ] i cn ÄTSÄi
m. MeaaiBcver « t/ . JU ■ — auch bei 2 Ratan . — * loMag . 4. VÜ Hak

Rah « u. Stiok - UntoppSoht graUo . An! Wusseh Isemmt Veifcster
Meftraat es » rw > s > Mmi < » s » a . MBcasecstBt , d. AscssK 4. MMirtzk . sts .



Sonntag geöffnet von 12 bis 8 Uhr

Weihnachts - Reklame - Verkauf
In dieser Woche bei Einkäufen die

Vi #

3
ßamen - Konfeklion

Tüllbluse 7- m?' ISStfertf�St . Qn
Spa. htelpasse . .

..................

�. OU
« » i - ' aus Flauschstoff mitdurch -
lualiUD gestepptem Besatz , In a qc

vielen Farben

...................

O. aü

p I xrtxn englischer Ge-
a axclOiOy schmack , moderne

Schalkragen"!1. . �°! ' "°! ° 7. 25,12 . 50

Theatercapes , gtrni«tKriien
mit Mufflon besatz In vielen hellen

m

■. yC ' . ; ' t

■■ffSkäftm

Farben 8 . 25

Wäsche
Taghemden lÄchlussVorder - oder « nn « - e

Achselschluss l . �ü

Taghemden 1. 95, 2 . 45

Beinkleider ÄÄ . « Iß -Hemdentnch

................

i . DU
weiss Köper -

Nachtjacken �«hentZt ! ß . , qRStickerei . . . . . . . . .. . . . . . . . . .l » Oü| i « u9

Änstandsrock weiss oder
1

bunt Barchent , mit Volant I . öO, 1 . / «

Von dieser Vergünstigung sind nur wenige Artikel ausyetuhlossen .

» e » Besondere Gelegenheit in Trikotagen • • •

\ Af \ AAA Herrenhemden
inrU . UUll und Beinkleider

1
Stück jftft Stück Stück

. 25 . 1. 65 . 1. 95
in

verschiedenen

Grössen SERIE I

Untertaillen
mit langen Aermeln und angewehtem
Futter , für Damen , in 2 Grössen . . . Stück 95 Pf .

Haushleiderstoff �XbeTlieter 2. 25 , 2 . 95

Kostümstoff �7?!!!?. ARuobeflh6üS 4. 50 , 5 . 95

Diagonal » a - w» WoUe * Robe s Meter 5. 90 , 8 . 75

Gingham BtonoU��Obsch�Desslna o ijm o QC

..............................

Robe 6 Meter O . VO

Servier Kleid � Denen 8trelfe7nMet . r 2 . 75 . 4 . 50

Seide einfarbie 0der
ge,na8tBe,ru„ 4 Meter 3. 90 . 5 . 80

Sammet * ! I7 . �. . 1Ä 4 Meter 3. 90 , 5 . 80

Blusenstoffe in estzttckender Ans- « ne , ne
musterung

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .BluSO 1 . 70

P I -, viele Waffen
JdL611Uu Gattungen

Gewehre . . . . . . .48 , 95 , 1 . 45

jSilitärgarnitaren
95, 1. 75, 2 . 90

48, 95 Pf.

Schreibpulte verstell¬

bar . . . . 12 . 50 , 16 . 50 , 22 . 50

Kindertische 3. 25,4 . 50,6 . 00
Kindersthhle 48 , 95 , 1 . 35

Luftschiffe . . . . . . . .45 , 90 Pf

Poppenmöbel • • 43 bis 5 . 00

Spielwaren

Herren - Artikel
Garniturea�zif�r�1 " "

}lau8i hellen . . . . .. . . .. . . . .. . .mOj 1 * 40

Spazierstöoke
mit vi- ganten Griffen . . . . . . . .95 > 1 « 60

Auto - Schals Frozen 45, 95 , 1 . 45

Pelzkragen . . . . . . . . .3 . 75 bw 18 . 00

Hosenträger . . . . . . . . . .95 »i - 2 . 50

Jockey - Mützen Änkup�95 p' -

Senriteurs wSU�! ! ; . . 35 . 45 pt

H0Senträgerf . Knaben( OatHeU) 45Pl .
Sweaters JemÄ . . .

Grossen . . . . . . . . . . . . .1 . 25 , 1. 75 , 2 . 45

Eislaufmntzen rar Knaben 95, L45

Damen - Schirme�Ä� .
Bortlment , Im Kanon . . . . .4 « üü , DaOU

Samtgummigürtel sc»h7cm br. , . .
mit moderner MetallecbnaUe . . . . . .1 . 45

Kindernähmaschine 95?' - Selhstfahrer

. . . . . . . .

10 . 50

Schaukelpferd
Stoffbezug , ca. t nc
80 cm hoch . . . . w. äa

Strassenbahn
zum Aufziehen mit xr ,
Anhänger u. Schienen wo Ff.

Kaffeeservice , Metaii 48 , 95 pf.

Stickkasten . . . . . .48 , 95pt

Kochmaschinen

48, 95 ms 10 . 00

Blech - Hansrat 48 , 95

Säbel . . . . . . . .25, 48 , 95 pi .

Trommeln . . . . . . . .48 , 95 Pf.

Festungen 48 , 95 10 . 00

Handwerkskasten 48,95 w.

Kaufläden 48 , 95 Kü. 12 . 00

Eankasten 48,95,1 . 45�6 . 00

Pnppensportwageu . . . . . . . . . . . . . . . .95, 1. 95, 2 . 85 | Gekleidete Puppen . . . . . . . . . . . . . . . .48 , 95 bis 10 . 00

Puppenwagen 2 . 90

Ungekleidete Puppen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 , 95 bis 10 . 00

H — Mllil III IIIA WIMIJWUMIiaM — — ffl —

6la $ - ebristbaumschmuck .
Sltrlmbt auch bieftf Jahr nur «utrrUftnftt . prachtvoll «

Sortiment « in nur hervorragrnden Gpefialltatrn ersten
« angcö nach den neueltcn Modellen in unilberirossenrr .

jelnst . Auslührung Sortiment Nr . i , Jnholt S20 Stnck ,
als echt nerlilb . , färben fnachtWrillantreslex «, Kriichte ,

Reviel , Birnen , Apritosen . ss. i�m. Mngel » u. Eier ,
chruchtlörbchen . »ooelbaner mit Vapugei . Weih -
nachlemenn . »>«- » nd Tanneniapse ». viele mil
aliherndein Silberbraht u. Seibcnchenifle leonisch
«dersponnene Lustballons , eliveu mit Silber -
glrlandcn , laut , chloren . Sold . u. Eilbcrnüsfe ,
Sterne , alle mögt kunstvoll naturgetreu gebt. Tiere ,
Eichhörnchen . Gold - u Silderftlch «. Käfer . Kronen .
farbenpr . Kilberglanz - Perten , ttngel mit fchiveb.
Taube . PortenionnaieZ lolvie in Reacnbogcnfarbcn
ungemein srlfelnb wirkendeBiumen . Rosen , Tulpen ,
Nelken »nt Etaubgrsälien . WachSenget in waiiend

Loökcnliaar und beweglichen Elaeftägeln nsw . alles franko inN sorgfältiger
Borpackung zum billigen Preise von nur Mark 5 . — ( Nachnahme Mt 5 30).
Eortiment Nr . 3 mit 210 Stück , wie oben angeführt , ,um selben Brei ».
Sortiment Nr . fl mit 120 Stück gröheren Sache » in obiger AuSf. Mk. S. —.
Torilinent Nr . 4 mit 70 Stück ber grö fiten allerfelnst . Prachtstück «. M. . 3. —.
«uch tiefere ich z. jelt >enPrciIe SorI . ! I u. - t in hochmod , welfier Silberautführung .
WTKe» Ga » , neu und garantier ! tonkurrenjlo » Iii meine gesetzlich
geschützt « «ratlt - Belgabe , welche jidem Sortiment beigefügt wirbt Neicht -
Lustlchiff . Zeppelin II skiinslvoll auS SlaS verfertigt ) mit «ondel . 14 cm gr. ,

prrr
zum

mit Ikiuem berühmten Erfinder Sr . Exzellenz « ras Zeppelin , In selnsl. tünill .
Ausführung dargestellt , zum Montieren auf den Christbaum , ferner 1 In de »
herrlichsten fsaeben schillern »«» Papagei mit bewegt , «latstügeln u natür !
Federn , lb cm gr. . lt. t prachtvi ' Ue Kronen - Ohristdaum spitze Mit Lametta -
tüschel , 21 cm gr. Tiet Augebot wird von keiuer Seit « erreicht . Saraniiet
Jaliretang haltbar . Für Eeichense u. Stückzahl wird garantiert viele Dankichr .
jchreiben . gfürHändler u. Berein « Sxtra - Sortlmente z« 10. - ,16 . - , 20 . - Mk.

Ml Eichhorn Engen Sohn, Lauscha ffi - Nr. 83.
Fabrikation u. Versand von SlaS - Ehristvaumlchmuck Lieferant fürstlicher HSfe.

UelolRvI ' » volitvik

VavKoläsr - LxtraKt . . Wie»"!
wird mit vielseitigem Erfolge bei ItIioamf » l,k » mBs , dicht ,
Inchlaa , Hiimorrholden , Maacnschwüche , manchen
ft ' raaenleldon,lnflncnza . Asthma , chron . Halten -
leiden gebraucht , wirkt schleimlösend aus Itcaiet und i . anz - e , !
treibt ISehlUtaiizren aas dem Körper , ist magfen -
stürkend , Appetit u. Terdannng anregend und ein {

vollkommenes und gründliches Blütreinigungsmittel.
Vermöge seiner ableitenden , speziell harntreibenden

i und Unreinigkeiten ausscheidenden Wirkung ist er bei Harm - ,
Bla « en - und Wlerenleldcn von hohem Werte und wirkt I
aus alle Teile des Qrganismus in nur wohltätiger Wetse ein .
Niemals ausgewogen , garantiert echt und frisch nur in Original -

[ Packungen M . 1 . 50 u. 2 . 50 ( Probe Fl . �75 Pf . ) zu beziehen durch

5b44ckA Berlin SO . A3 , F. . Anschlüsse
« « AAU BlätglCIlBlj Eiseubahnstt . 4 . VI 4761 ,4752 , 4753 l

Wo in dm Drogerien und Apotheke » nicht erhältlich , Zusendung
hier srei Haus .

Man verlange aber und nehme keinesfalls" " hlVM . dUC/tf andere Füllungen . Iausdrücklich Marke 9V

§ &&&£ Stutlich t

I
» n . .

r * Kontor . S
m

" " �,�tr . 10 and u , S

Aln 6. /an lns-GeSr. mo. S' "■ein

Ausbilde
" en die

* ' aw » "irt/ ""
" int ,i**el0 He

bieten di .
ea SICh die -

au ' ren

» R

S tätig, " * «' Od; u--ck Pe��u steif

' WWAWsD' ans ( al, ~ ÖUIe i«( i ' " igde , . te' n Sf. j , " ' Helen

�rr�maschSe0ziai�erCtl aD '
. c

( GraPhoTU,M,�eoo - r0 und m
Aus/ö�riir . , «nr vLlL***1' Ron - . erWeI

Stellen .
�hwcia

kost
Postfre, "

en ' os .

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Welhnachtsfeiit mein

Glas - , Porzellan «, Steingut . , Hippe ; - ,

Campen « und emaillewaren . Geklüft
sowie nAmtllche Ktichen - Artlkol zu den billigsten Preisen .

Petersburger Str . 41 ,
bei der Landsberger Allee .Huguft iräclcrt ,

Seltene ! Gelegenheitskauf!
Zuruckgese taste

Sprecb - Apparale
werden zu Enqros - Preisen
an Private einzeln abgegeben .

Berlin , ßitterstr . 41 , II .
Sonntag von 12 —8 Uhr geSffnet .

Empfehle zu streng reell billigen Preisen
mein großes Lager in ,

Uhren und Goldwaren .
Max Fabian , Berlin SO .

= Wiener Straße 25 . =

Weihnachtspreise
lOr *

von M. 4 . 50 bl « 8. —, 18 . 50 , 24 . —, SO, —
45 . , eo . - usw.

bestickt ; 2 Sobals and 1 Lsmbreqain ,
« olle M. 5. 30 , Tuch iL 0. 75 , PlUsch
M 0 . 75 nsw.

Teppiche
Portieren
l > allA ( Zieren - , Anrorn , Wolf « and S krank . II . ) k 8. 76 ,
J) Cliv s . Sl », 8 . 5 « , 12 . - . 17 - , 20 . - a »n
sowie Steppdecken , Tisch - u. Diwandecken , Lfluter - und Mdbelstofffi etc ,

sämtliche Artikel mit einer Preisherabsetzung dl »

oo « ! o

ja o «

Teppichhaus
Rotes Schloss ,

An der Steohbabn 1 - 2 , beim National denkmal .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil derantw . i Th. Glacke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Luchdruckeret u/Bertagsanflatt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,
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Soziales *

Zur Ausführungsanweisung zur Gewerbeordnungsnovelle .

Am 5. d. Mts . , unmittelbar nach der Veröffentlichung der

preußischen Ausführungsbestimmungen zur Gewerbeordnung ,

hatten wir als Vorzug der neuen Vorschriften hervorgehoben , daß

an Stelle der Polizei fortan der Gewerbeinspektor als „ untere Ver -

' waltungSbehörde " gelten soll , soweit es sich um die Erteilung von

Ausnahmen der Arbeiterschutzvorschriften wegen außergewöhnlicher

Häufung der Arbeit oder aus anderen Gründen handelt . Heute

müssen wir einen nicht unerheblichen Nachteil hervorheben , den die

neue Ausführungsanweisung enthält . In der unter dem 1. Mai

1904 erlassenen Ausführungsanwcisung zur Gewerbeordnung

waren in den Nr . 232 bis 234 und 245 , 246 als Grundsätze für die

Handhabung der Genehmigungsbefugnis aufgestellt . Tiefe Grund -

sähe sind in die neue Fassung der AusführungSanweisung nicht

übernommen worden . Das kann zu erheblicher Benachteiligung

der Arbeiter führen . So hieß es beispielsweise in der heute

geltenden Ausführungsanweisung über die Voraussetzungen zur

Gewährung von lieberarbeit ivegen außergewöhnlicher Häufung der

Arbeit :
„ Boraussetzung für die Genehmigung der Ueberarbeit ist

eine „ außergewöhnliche Häufung der Arbeit " . Diese tritt regel -

mäßig ein bei den sogen . Saisonindustricn , d. h. Industrien , die

zwar während des ganzen Jahres betrieben werden , aber zu

regelmäßig wiederkehrenden Zeiten im Jahr einen verstärkten
Betrieb haben . Zu ihnen gebören zunächst manche auf den

Winter - oder Sommerbedarf arbeitenden Gewerbe , insbesondere

verschiedene Zweige der Textilindustrie , Fabriken für Konfektion
und Putzmacherei , Stickereien Färbereien , Druckereien . Stroh -
Hutfabriken usw . . sodann die für den Bedarf an gewissen Festen

( Weihnachten , Fastnacht . Ostern , Kirchweih - und Schützenfesten )
arbeitenden Gewerbe . Einen verstärkten Betrieb können bei »

spielsweise haben : Zuckcrwaren - , Schokolade - , Biskuit - , Kakes - ,

Luxuspapier - , Kartonnage - . Masken - , Spielwaren - , Parfümen « -

und Bijouteeiesabriken , Buchdruckereien , Buchbinderelen und
Fabriken für künstliche Blumen .

Dieser vermehrte Bedarf zu gewissen Jahres - und Festzeiten
rechtfertigt « ber die Genehmigung zur Ueberarbeit nur dann ,
wenn ihm nncht durch Herstellung auf Borrat oder Lager Rech -
nung getragen werden kann . Dies trifft ohne weiteres zu für
Waren , die dem Verderben ausgesetzt sind , wenn sie über eine
gewisse Zebh hinaus lagern . Diese Voraussetzung kann ferner
zutreffen für Waren , die nur auf Bestellung angefertigt werden ,
wenn diese nicht frühzeitig genug zu erlangen ist , oder für
Waren , die " von der Mode abhängen , wenn deren Feststellung noch
abgewartet werden mutz .

Für die Saisonindustrien ist die Ueberarbeit also nur zu ge -
statten , wenin und soweit eine verstärkte Nachfrage vorliegt , für
deren Befriedigung nicht in der stillen Zeit des Jahres voraus -
gearbeitet werden konnte . Bei der Behandlung der eingehenden
Anträge ih' t Fürsorge zu treffen , daß die gleichen Betriebe in
demeslben . Absatzgebiet möglichst gleich behandelt werden . Wenn

Mur einzelne Betriebe die Genehmigung zur Ueberarbeit nach -
suchen , toährend die übrigen , unter gleichen Verhältnissen atbei -
tenden Betriebe desselben Gewerbezweigs der Ueberarbeit nicht
bedikfqn , so ist ersteren der Regel nach die Genehmigung nicht zu
erteilen , da sie sich ebenso wie ihre Gewerbsgenossen ohne Ueber -
arbeit werden einrichten können . . . .

Nicht unter die Saisonindustrie fallen die sogen . Kampagne -
induchrien� deren Betrieb auf bestimmte Jahreszeiten beschränkt
ist und während des übrigen Jahres ganz ruht . Zu ihnen zählen
beispielsweise Rübenzucker - , Zichorien - , Kraut - und Frucht -
konservenfabriken , Fischräuchereien , Rascnblcichercieg , viele
Ziegeleien , Tongräbereien und Torfstechereien .

Sowohl in diesen Kampagneindustrien wie in allen übrigen
nicht zu den Saisonindustrien gehörigen FsSrikationätweigen
kann außergewöhnliche Arbeitshäufung zu unregelmäßig wieder -
kehrenden Zeiten des Jahres oder in nicht vorherzusehenden
Fällen vorkommen . In solchen Fällen kann wegen außer -
gewöhnlicher unregelmäßiger Arbeitshäufung eine Verlängerung
der Arbeitszeit auf Grund des § l38a auch für diejenigen Be -
trieb « gestattet werden , für welche der Bundesrat auf Grund des
§ 13ga Ziffer 2 Ausnahmen von den Bestimmungei de ? § 137
zugelassen hat .

, Für alle diese Betriebe , die nicht zu den Saisonindustrien
gehören , kann die Ueberarbeit nur gestattet werden , wenn die
außergewöhnliche Arbeitshäufung nicht vorherzusehen war oder
durch wichtige wirtschaftliche Gründe gerechtfertigt wird .

�
Durch diese Grundsätze war der Behörde insbesondere für die

Fälle eine Rückenstärkung für ablehnende Bescheide gegeben , in
denen Arbeitgeber durch schlechte Geschästsdispositionen ein Ueber -
maß von Arbeit für einige Wochen herbeigeführt hatten . Das
Fallenlassen dieser Voraussetzungen ist ein Entgegenkommen auf
die Wünsche einiger Industrieller , eine Art Prämie für schlechte
Geschästsdispositionen , und schafft die Möglichkeit der Bevorzugung
großer Firmen . Freilich ist der Gewerbcinspektor und der
Regierungspräsident nach wie vor berechtigt , in solchen Fällen die

Genehmigung abzulehnen . Aber der Damm , der dem Drängen
nach Ueberarbeit in den alten Vorschriften entgegenstand , ist ein -
gerissen . Und Wohl eingerissen infolge der Beschwerden lässiger
Arbeitgeber , denen die Genehmigung zur Ueberarbeit auf Grund
der erwähnten Vorschriften versagt werden mußte . Der Handels ,
minister Sydow führt als Grund zu seinem Vorgehen an , die
Fassung der heute geltenden Grundsätze „ hat zu manchen Miß -
Verständnissen Anlaß gegeben , und nach den bisherigen Erfahrungen
erscheint es auch nicht Wohl möglickj, den mannigfachen Bedürfnissen
des praktischen Lebens durch eine allgemein gültige Formel gerecht

; zu werden , während zu erwarten ist , daß auch ohne eine solche die

Gcwerbeaufsichtsbcamten auf Grund ihrer besonderen Vorbildung
und ihrer gesammelten dienstlichen Tätigkeit den billigen Aus -

gleich zwischen den berechtigten Interessen der Arbeitgeber und
Arbeiter finden werden " . Das sind recht hohle , nichtssagende
Gründe für das Fallenlassen einer Sicherung des Arbeitcrschutzes .
Der neue Handelsminister entpuppt sich hier — ebenso wie durch
die von uns besprochene Aufhebung der Möllerschen Anordnung ,
die den Innungen den Beitritt zu den grohindustricllen Kampf -
vereinen dem Gesetz entsprechend verbot , und wie durch sein Eni -

gegenkommen den Zechenbaronen gegenüber — als ein unberech¬
tigten Wünschen von Arbeitgebern gegenüber so willfähriger Mi -

nister des Handels , wie ihn selbst Preußen noch nicht gehabt hat .

' / ■>. ?

Knaben - Manchester - Anzüge ir

M»

w

Blusenforai , hochgeschlossen , zweireihig , braun und rnode - Q CA
färben

........................

Größe 4 0 . 50 M .

jede weitere GroQe bis Große 7 | o xo Pf. mehr .

Phantasie - Westen für Herren
dunkel und farbig , in karierten und gestreiften Mustern . Q ii
Verschiedenste schöne , elegante Dessins . In Hormalweiten t l .

Herren - Stoffhosen
kammgamartiger Stoff in modernen , schönen Streifen . w»
Sehr haltbar . . . . .. . . . . . . . . . .In Normalgrößen aT . OU lvl .

Rockbügel ( tS ' u . Hosenstrecker
mattgelb lackiertes Holz . Sehr praktische /I H Df
Konstruktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . .rusammea T ' V/ rf .

Herren - W äsche - Kragen
vierfach . Vorzüglich im Gebrauch . Stehkragen oder Um - 1 7c * 1
legekragen in iz pormen • • • • • • • das halbe Outzend H • • O

Baer Sohn
Spezial - Haus größten Maßstabes

für gute Herren - und Knaben - Kleidung

Chausseestraße 29 - 30 11 Brückenstraße 11

. Gr . Frankfurtenstr . 20 Schöneberg , Hauptstr . 10

- Winterkatatog Nr . 38 , Moden 1909 , kostenlos und portofrei

Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet

das weiss ganz Berlin , ist schon jahrelang vor dem jedesmaligen Fest die
vom Publikum mit besonderer Vorliebe aufeesnohte und von anderen Seiten

Hingst nicht mehr zu überbietende iTinhaulsst &tle aut Kredit -

B. FEDER
ZENTRALE : FILIALE :

Brunnenstrasse 1 Frankfurier �Elee 39
oirekt ani Rosen haier Tor | Ecke Mögllner Strasse
steht unter allen Kredit - Häusern des Deutschen Reiches an erster Stelle !
Es ist unerreicht in seiner Grösse und unerre . cht in seinen Darfaietunoenl
Es zählt z. Z ca . 75000 Konten und üuertrilft damit jedes Konkurrenz -
Untern . hmenl Nur Firmen von eo wesentl . chcr Ausdehnung können
wirkliche und nicht zu überhieteniie Vorteile schon allein durch die
zur Auslage kommende und andererseits unerreichte Auswahl gewähren .
Die Preise sind trotz der v/inzii kleinen Abzahlungsraten au ' fallend
niedrig I Die Bedienung ist höchst zuvorkommend und geschieht durch
langjährig eingearbeite . es Personali Bevor Sie Einkäufe machen ,
priiien Sie meine und andere Angebote . Stellen Sie Vergleiche an !

Kautabak
Marke Grimm & Triepel Wr. 3 dick grüne Verpackung

Marke Grimm & Tnepd Wr. 5 mittel Karton gelbe Farbe

Marke G imm & Triepel Nr . 6 mitteldünn Kart , rosa Farbe

Marke Grimm & Triepel Wr. 7 dünn Karton blaue Farbe

Wir bitten darauf zu achten , dass jedes Pfund mit Original »
Verschluss geliefert wird und warnen vor Nachahmungen .

Grimm & Triepel , Nordhausen .

Es gereicht I nen und mir zum Vorteil
denn es wird Ihnen ger nicht einlallen , Ihre Einkäufe anderweitig als bei B. FEDER zu machen .

Ohne lede Inzahlnni
erhalten meine langjährigen Kunden in Höhe des bereits erledigten Betrages Waren kreditiert ,
während die nen hinzukommenden Kunden nur eine ganz kleine Anzahlung zu leisten haben ,

Herren - Anzüge , Winter - Paletots
in allen nur denkbaren Grössen , von Massarbeit nicht zu unterscheiden .

Damen - Konfektion u . PeSzwaren
vom ciniachsten bis zum elegantesten Genre ; Besichtigung o . ne kau . zwang erbeten .

Teppiche , Sardinen u . Portieren
in einer Auswahl , wie sie nur allererste Spezialgeschäfte zu bieten in der Laue sind .

ALLES AUF KREDIT !
ASso auf zu B. Feder ' s Uteihisachtsmessel
Jeder Messebesucher erhält , sofern er Kunde , ein Geschenk

Dieselben bestehen aus

Präsenten fQr Herren, Präsenten fQ. Damen, Winschaftsgegenständen , Spielsachen {. Kinder

,0 / Ausserdem erhält noch ein jeder , der sich nach �1 KI)
geschehenem Kauf auf dieses Inserat bezieht , zehn
Prozent der geleisteten Anzahlung gutgeschrieben

Ä beginnt erst nach NeulahrlB

107 . 10 %

Meine Geschäftaräumo sind

heiTe bis 8 Uhr abends geSffnit .



Geffentliehe politische Versammlungen.

WWWÄU
Sonntag , den 12 . Dezember , abends 6 Uhr:

in den Lokalen :

KvNvns Festsäle ! ,
Kopprnstr . SS . '

TageS - Ordnungi
I . Vortrag deZ ReichSIagSabgeordneten Genossen

I ' . 2let » oI » - Koburg über „ v » » Siii ' Ixtenemn

und die Sozialdemokratie " . 2. DiStuIsion .

Graumanns Festsäley
Naunynftr . S7 .

TagcS - Ordnung :
I. Vortrag des Schriftsteller « Genossen Wl. Sohfltte

über „ Friede anf F . rden and den

ffleusclien ein Wohlgefallen " . 3. Diskussion .

Nachdem in beiden Lokalen : Gemütliches Beisammettsein und Tanz .
WäKrend der Versammlungen finden in den Nebcnsälen beider Lokale Vorlesungen und Unter »

Haltungen für die Kinder statt .

« 1,9 » _ Der Elnbernfer : Max Menzel - Lausitzer Str . Zt .

6 . Wahlkreis .
Sonntag , den 12 . Dezember , abends 6 Uhr , bei Bernhard Raabs ,

Kolberger Strafte SS :

Oeffentliehe politische Versammlung
für Männer und Frauen .

Tages - Ordnung : SSS/T

Vortrag des Redakteurs Genossen Wermuth über „ Ziehte und sein

Svziehnngsproblem ' * .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Elnbernfer : S. Ernst , Wöhlertstr . S.

Nach der Versammlung : üemütlickes Uelsammsliseia mit lani .

MMä der Ilm
Zweigverein Berlin .

SSSSS Sektion der Putzer .

Mittwoch , den 15 , Dezember 1900 , abends 8 Uhr , in den bekannten Lokalen :

Bezirks - Versammlungen
für QroßsBerlin .

Tagesordnung : Unsere Stellungnahm « zum Gesangverein der Putzer bei Beerdigungen verstorbener

Mitglieder . — Jede » Mitglied ist verpflichtet , bestimmt und pünktlich zu erscheinen .

Zur Beachtang k Für den Bezirk Osten finden von setzt ab die Arbeitslosenmeldungen sowie

die vezirtsversammlungen Immer beim Restaurateur K. Ktenit ». MSgliner Straße 1, statt . Für Bezirk

Schttneberg soll daS Lokal sür Arbeitslosenmeldungen und BezlrkSversammlungen einheitlich geregelt werden .

lSS/g _ sj _ ■»' ider Borstand . A. A. : E. Schulze�

Vkiikvliösjlilikilös-Süiigöiliiiiiil
Bontng . RS . Bezernber , abend . «>/ , RJbr ,
in Graumann . Fezt . iUen , Naunynstraße 27 :

Oeffentl . Sänger - Versammlung .
Vortrag des Beichstagsabg . Elchhorn über :

„Was will der Deutsche Arbeiter - Sängerbund ?"
Um zahlreiches Erscheinen auch der dem Arbeiter - Sänger¬

bund nicht angehörenden Sänger ersucht
17/17 1. A. ; Panl Kupfer , Petersburger Str . 56.

Deutscher Kürschner - Verband
-- - -- - -- - - Filiale Berlin . ■

Bureau und Arbeitsnachweis : Barnimstr . lt . Telephon : Amt 7, Nr. 6783 .

Mittwoch , den IS . Dezember 1005 , abend « 8 Uhr , im » Alte «
Schtinenhause " , Linicnstr . S :

M M i tgl i e <1 er vei ' sa m in 1 u n Ks. �
TageS - Ordnung :

1. Vortrag dcS Schriftstellers Herrn I . Lente über „ Friede anf
Erden " . Diskussion 3. Gewerkschaftliches 4. Verschiedene «.

DM - Ificbtmltglledcr als Gft . te willkommen . " VSI

Zahlreiches und pünktliche » Erscheinen erwartet

�gg/1S Bi « Ortaverwaltnng .

gebe ab : Enorme Posten
- nicht abgeholter

- -

Diese Woche

MaB- inzlige und Palelots
in allen Größen

IMF * räumungshalber
bei kleinsten Wochen - oder Monatsraten kleinste
Anzahlung zu SS / , Proz . anter d . Preiswert .

Martin Katz , fS ' tr :
Dresdener Str . 76, vom III , nahe Thalia - Theater .

T4LM0H -

beste

3 Pffl.-

Kronlencbter - Fabrik .
Größte

Auswahl .
Verkaul zu billigsten
Fabrikpreis a. Private .

— Musterbuch —
n. Außerhalb franko .
Auf Wunsch kulante
Zahlungtbedingungen
ohne Preieerhöhung .

Siegel &Co . ,
FrluaenatraBe 88 . — *

m 2 . Wahlkreis .
Dienstag , den 14 . Dezember 1909 , abends 8V2 Uhr :

Jortsetzung m General-Versammlung
bt Berliner Bock - Brauerei , Fidicinstraße .

TageS - Ordnung :

i . Berichtlirstattnng der Preftkommisfions - Mitglieder , s. Neuwahl von zwei
Mitgliedern zur Preftkommissiou . 3. BereinSangeiegmheiten .

Es ist unbedingte Pflicht eines jeden Mitgliedes , tu dieser Bersammlung z « erscheine « !

Mitgliedsbuch legitimiertl —

211/19 * Der Vorstand .

Miiiilg ! Moabit . Alhlmig!

Dienstag, den 14. DeMber , abends 8 Dhr. in den Drachtsalen „Nord- Mest",
Wiclefstrafte 24 :

Große Volks - Bersammlung .
Tagesordnung ? » Die letzte Landtagswahl und welche Lehren ziehen wir daraus ? *

Ncserent : Stadtverordneter Adolf Hoffmann .
Um zahlreiche « Erscheinen ersucht _

Da . Komitee . I . A. : Mae Richter , Dtelesstr . St .

Deutscher Holzarbeiter-Verband.
- Verwaltung Serlin . .

Montag , de » 13 . Dezember , abends 8 Uhr , im GewerkschäftShause , Engelnfer 14/1b ( Saal 4) :

ss General - Versammlung . = s

TageS - Ordnung :
1. Die Kündigung des Vertrages in der Berliner Holzindustrie . 2. Ersatzwahl

des zweiten Schriftführers . 3. Anträge .
_

gajil

0 ( D- nitglledsbnch und Delegiertenkarte legltlnelert t " MU

Montag , den 27 . Dezember ( dritter WeihnachtSfeiertag ) :

sss Weihnachts - Vergnügen .
VtlleltS sind in den Zahlstelle » und im Bureau zu habe « . _

Ble OrtzTerwattoag .

r U »
UrbeitSnachweis : LerwalnmgSftelle verli « . Hauptbureau :

Hos 1. SImt S. 1233 . ChariUslraBe 3.
_

Hos III . Amt 3, 1987 .

Montag , den 13 . Dezember :

Bezirks - Versammlungen
für die getarnte Verwaltungsstelle Berlin

in folgenden Lokalen :

fTeeel , Wedding u. Oranienburger Vorstadt ) :
uOrUcD Bockbranerel , Ehansseestr . 64 , abend « «>/ , Uhr .

Vortrag des Genossen O. Sillter über : » Diesseit « und Jenseits
des OzeauS " .

Korden * FeSt8a,e - Schwedter Strafte SS , abends

Vortrag des Äollegi» O. Handle über : »RetchSfinanzdalleS .
Wirtschaftskrise und GcwerkschaftSkSmpse * .

Nordell : Franke « FentziUe » Badstr . IS , abends SV, Uhr .

iVlOOhil' PpBcht,,tt,lc Nöt� - West , Wiclefstrafte « 4 , abends

Vortrag dcs' NcichStagSnbg . Dr . Eduard David über : » Die Bc -
ziehungeu der Gewerkschaften zu den Genossenschaften� .

Westen und ScIiMerg : ' SÄÄ ' K ' -
abends 8' / , Uhr .

Vorttag des Kollegen K. W ü ck e über : » Die kommunale Arbeits -
losenverficherung - .

OSteD I Keller « Foats &le , Koppenftratze 29 . abend « S' / , Uhr .

Vortrag des Kollegen R. Bahn über : » Deutsche Pinkertons * .

Lichtenberg I Ertelt » Lokal , Pfarrftr . 74 , abends «' / , Uhr .

Vortrag des Kollegen Hilpert über : »Jnternationalttiit und
Nationalität * .

Arslsi und aemmelsliurg : ' SlSg��STgr
abends 81/ , Uhr .

Vortrag des Kollegen Priesert : » Wesen des KapttattSmaS * .

Ziidev mi SOdost :
Porttag des Genossen Eugen Brückner .

RlXliOrsl Hoppe , Hermauustr . 40 , abends 81/ , Uhr .

Vortrag beä Genossen B ö S k e.

Steglitz : seheliha « « , «hornstrafte 15a , abend » 8' / , Uhr .

Vortrag deS Genossen Schütte über : » Welterstehung und Welt .
« utergang - .

CbHriOttenbQrg: volksban « , Rosinenstr . 3 , abend « 8' / , Uhr .

Jahresbericht und Neuwahl der Bezirksleitung .

WoiRanean - Boßkopta Festaiile , König > Chanstee 38 ,
n eiueildvv . abends 8' / , Uhr.

Vortrag des Genossen Kratzig über : » Die Bedeutung des Arbeits -
Nachweises für die Arbeiter * .

Köpenick u. Friedrichshagen :
strafte 44 , abends 8' / , Uhr.

Jahresbericht und Neuwahl der Beztrttleitung .

�naniisii - Restaurant Vorwärts , Schönwalde « strafte SS ,
SpallllaU . abends 8- / , Uhr .

Jahresbericht und Neuwahl der Bezirksleitung .
OhopcphriiiDiirairio * NN Lokal oen Warnicke , WIlhetmiueu ,
UUClEWUUlltWClUe . hofstrafte 18 , abends 6' / , Uhr .

Tages . Ordnung :
Berichterstattung von der letzten Generalversammlung .

MV Mckaliedsbmd Icaltimlert . " " MS
Zahlreicher Besuch wird erwartet . 181/6

Vereinigte Maurergesellen-
Kranken - und Sterbekassa

zu Charlottenburg .
Sonntag , den 19 . Dezember ct . ,

vormittags 10 Uhr ,
im Volksban « , Rostneu str. 8

lgr . Saal ) :

General - Versammlimg .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht .
2. Vorstand », und AuZschuhwahi .
8. Beitragserhöhung .
4. Verschiedenes .

292/14 © er Vorstand .

SlnanaS ! Feiner
wie Grafenftetner .
5 Psd . 60 biS 75 Ps.
Goldparmäne » :c.

I # l ,
Obstkahn Hube , " " gÄ? 08 '

Brunnenstr . 7
am RosenthalerTor .

Auf

Kredit
Herten-, Damen-

Kindergarderobe,
Pelz- Ms, Beta.

Sprechmaschinen .

von 1 Mk . wöchent¬

liche Teilzahlung an .

von

MÖBEL
jeder AH

Einzelne Möbelstücke von
5 Mark Anzablung an .
Liefere auch nach auswkris .

für 1910
a 60 Pf . sind erschienen und im Bureau und bei den

Kassierern zu haben .

Den Mitgliedern zur NachriSt , baß beim Restaurateur B , Leon¬
hard t , Engelnfer 4 » , eine Zahlstelle errichtet ist.

Die crtSverwaltuug .

Vorzeige « dieses Inserats j
erhält nach Einkaui 3 Mk.

gutgeschrieben .

Hente Sonntag
bt « S ( Ihr gedttnet .



i Unserem Parteigenossen

\ Max Worbs �s . Frau
2 zu ihrem LSjährigen Ehejubiläum
Z em dreimal donnerndes Hoch :" vis lZsnossen äs , BezirksJes�J» 5 > « S5

SoziinefflokratlsclierWahlverein
für den

4. Berliner Eeiclistapalreis
Görlider Viertel .

Bezirk SK. 220. Teil II .
Den Mitglieder zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Rohrleger

lm \ Toiksdorf
Forster Straße 51

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigmig findet ani

Dienstag , den 14. Dezember , nach '
mittags 3 Uhr , von der . Leichen -
halle deS neuen Jatobi . Kirch -
hoseS in Rixdors , tzermannjuahe ,
auS statt . 22l/l0

Um rege Beleiligung ersucht
Der Borstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Bermaltnugsstelle Berlin .

Todes - Anzeigen .
Den Kollege » zur Nachricht , das,

unser Mitglied , der Mechaniker

/VdoH Kossack
am 9. Dezember an Gehirnschlag
gestorben lst.

Die Beerdigung findet am
Sonnlag , den 12. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
balle deS Dankes - KirchhoseS in
Reinilkendors « West , Blanlestrahe
auS statt .

Ferner starb
der Rohrleger

unser Mitglied ,

krnst Toiksdorf .
Die Beerdigung findet am

DicnStag , den 14. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des neuen Jacobi -
kirchboscS in Rixdors , Hennann -
stragc auS statt .

Ehre ihrem Andenke » !
Rege Beteiligung erwartet

131/5 Die Ortsverwaltong .

SozirddeinokratiseiierlllfaiilyerelD
des

8. Herl. Hetchslags -WaMkrelses .
Todes - Anzeige .

Am 10. Dezember verstarb unser
Mitglied , der Zimmerer

Rlckard Gunzel
Rügcner Straße 21.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13. Dezember , nach .
mittaas 2»/ , Uhr , vom Moabiter
Krankenhaiise auS aus dem städti -
schen Friedhose , Müllerstraße , Ecke
Seestraß «, statt .

Um rege Beteili >
233/9 Oer

' ersucht
oratand .

Zentral - Verband

dar Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Bezirk 14 .
Den BerusSgenossen zur Nach -

licht , daß unser Mitglied

Rlebard Güntzel
am Freitag , den 10. Dezember ,
verstorben ist .

Ehre seinem Andenke « !
Di « Beerdigung findet am

Montag , den 13. Dezember , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
Halle deS GemeindesriedhoseS in
der Seestraße . Ecke Müllcritraße
ans statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Deutseber

Transportarbeiter -ferlianl
Ortsverwaltung GroS- Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Arbeiter

Karl Areberrnaun
am Freitag , den 10. Dezember ,
>m Älter von 02 Jahren ver -
starben ist.

Ehre feinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Dezember , nach .
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Birchow - Krankenhauses
aus nach dem Nazareth - Kirchhos «,
Secftraße 74, statt .

Um rege Beteiligung wird ge-
beten .
71/00 Die Vertvaltnng .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters

liudolk Haegser
sagen wir allen Verwandten . Freunden

Krau H arger nebst Kindern .

Zentral - Men- n. SteMasse
der deutschen Waphsuer .

Berlin 3.
Hiermit zur Nachricht , daß

unser Mitglied

Wilh . Frost
am 9. Dezember verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr . aus dem Friedhos
in Friedrichsselde iiatt .
2852b Die Ortsverwaltung .

Desangvereln
Kalserscher Männerchor .
Am Freitagabend tntschlief nach

langem schweren Kranletilager
unser Sangesbruder

Zrvst Lehmann .
Die Beerdigung findet am

Dienslag , den 14. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle
des Paiikower Kirchhofes , Schön -
holz , aus statt .

Der Vorstand .

Am Montag , den 0. Dezember ,
I schied freiwillig aus dem Leben

nach lOmonatllcherKrankhest meine
s liebe Gattin

! Augusts RlemsebniHlt
geb. Heller

! im 48. Lebensjahre . 135/19
Beerdigung : Montag , den

! 13. Dezember , 3' / , Uhr , vom alten
| Jakobi » Kirchhose <Rollkrug ) aus .

Heorg Kleinnclimldt
Am Ostbahnhoj 15.

Alm 10. d. Mts . verstarb nach
kurzem , aber schwerem Leiden ,
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter

- Anna Bangemann
geb. Hanuemann .

Dies zeigt ticsbetriibt an
Gustav Baugcman «

2843b nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Monlag , nachm . 3 Uhr . von der
Halle des Hestig - Kreuz - KirchhoscS ,
aus statt .

Hygienischg
ceaansarouei . Neuest . Katalog

£xm> fehl . viel Aerzie u. Prof . gras , tuij
E. vager , Gmnmivmeiifahriä

ÖörÜD NW. . Friedrichstrasae 91/9

aei »r or/C ' �en die�e nserai » -4 «V nauati

Melhnnchts- Curverhiiuisn
Eop-Saisoo ,

nach beendeter

ffiMeVOllMgZQlHiL
Zeal - u . krtlh. m. «». «o. vs . so . i «»
Velour «. 4a. so so, so m.

Ineriilinfinmin ruvv - in allen ttad . is . so. ss, so, « og
«nzlniieijeiiue stsisivts Längen j«, », ts , IS. IS. !«, ! L»I ,

i/neiümn durchweg am Seide irllh . «o, so, so, so. inoy
l ' . ullJil !", mit langen Paletots , eul 25. jo, 40, So, sonl .

schwarz und rCh. --0. 26. BQ. 40, 48M
farbig letzt 12, 15, ta. 20, 26 "1.

und blau Irllh. >0. tS. tg. 24, S0|

fraueiipalGtßts .

Engiiulie hWi . 3011
rriin .

1 Pasten liodieiesaotar Modelle
letzt zu ledern «nnshmbarsn Preise .

Diagonal ictzt n, u, tu, is ,
hochelegant , in irflt ). 18, 25. as, «6. som
allen Farben , ietzt 12. Id. 24, ii , 40 HL

nUd " ÄJSf » SM. . 3-111 IL
lei BetesenhettSlaus : — > f - TpezwUtSI :

Maxitiosßztjtz ,

EitrawelleDlörsiariie Damen.
&««t <koe . Faietota u. Caps » .

Berlin c , co eine kreppe,
Landsberger Str . w« , « m Aiexanaerpittz .

Achten vi « in ihrem eigenen lntere »»e am die Hautnummer .

ca. 50,000

3 . 35 . 5 . 50 ,
0 . 75 . 7 . 50 .
10 . —, 13 . —, 15 . — M. usw. ,

Schallvlatten 5 Pf. . 10 Ps. . 30 Ps. .
große doppelseitige Massenvlatten 35 Ps. , 45 Ps. 55 Ps .
75 Ps. , 1 . — M. , doppelseitige Bekaplatten l . kW? 5 Ps. , 1 . — M. , doppelseitige Bekaplatten 1 . 50 M. ,

NWW�M doppelseittge Zonophonplatten ( grünes Etilelt ) statt3 M.
nur 2M . Gr . Post , neuer Fahrritderm - Doppelglocken «

Inger u. Pneumatik , Stck. 33 . — M. , neue Damensahrräder , Stck. 45 . — M. ,
Lustschliuche 1. —, Lausdecken 1 . — an, Azetylenlaternen 1 . — usw.
Kinder . , Knaben » . Miidchenräder in großer Auswahl Hocharmige .
Familtennithmaschinr 30 — . Lcserdes . VorwärlS " erhalten 5 " / . Rabatt ,

Verl Sie grat . u. Ir . Katalog Nr. 5 über Sprcchmasch . , Schallpl . , Uhren
Goldw . ,Ledcrw . , Waffen usw. sowie Katalog Nr. 10 ub. Fahrrad . u. Nähmasch .
m i ■ ■ l OrUßtes Fahrradhaus Berlins ,
UrnQt Maphnnw Jahresumsatz ca. 15,000 Fahrräder .
LillOI mdÜlillUflf Hauptgeschästt Berlin 0. Weinmsisterstr . 14,

Filialen : Rosenthaler SlraBa 48, Rotenlhaler StraBe 33.
_

20,13
Gardinen : Fensi . 1 Mark 80 Pfg . I bis zu

StoreS : Stück 90 Psg . > den
Tüllbettdecken : Stück 1 Mark 75 Psg . j «legantesten .

Gros und Detail .

Gardinenhaus Bernhard Schwach
früher Wallstr . 29

jetzt Wallstr . 13 .

Wirtschastsbücher sür 1910
mit nützlichem Inhalt

bis zum Fest gratis .

\ crv vwxv « oca m

Westmann -f .
I Geschäft i Berlin W, Mohren Strasse 37a ,

kein Eckbaus . 2. Haue von der JerusalemerstrafiSS
II , Geschäft : Berlin NO. , Gr . Frankfurterstr 113,

kein Eckbaus . 2- Haus von der Andreasstrasse
sieb Westmanas Auswahl

angesehen hat .

Im WeiiiDadilHetkauI

So sagt jede Dame. � preise

ja so-
' 0 gar bis

ß Preisermässiyung
; 0 abgegeben :50 %

Abend - und TLealermäntel , Piösch - Konfektion

Kostüme , Kostöirröcke , Blusen , Jacketts ,

Kimonos , ffläntel , Paletots , Pelsmäntel , Pelz

Jacketts , Pelzstolea , PelzmuBen
früh . Preise anfang . ▼. M. 18 . - . 24 - , 30 . —, 36 . * »
heut . Preise teilw . v. M. 7llf , IQ —, 15 . —»
fr. Preis an kg. v. 50 . —, 70 . —,90 . —usw . b, 1H00 . —
heut . Pr teilw . v. 18 . —, 23 . —, 33 — usw . bis 550 . —
Jedem Käufer auf Wunsch gratis schon

beim Einkauf von M. 12 —- an

Elesante Abendmäntel 2' jz
früher bis �6. —, 50 —. 80. —. 100. - bis 280 . -
•etelteilweiselS . —•, 22 . —, 56. —» 42 . —Ms 100. -

Meter Stoff zu einem Rockl
Sonntag geöffnet 8—10, 12—8 Ücr .

Gewichtige Grunde
ffidaen es sein , die unseren

CIGARETTEN

eine PopnlarltSt geschaffen haben , wie sie Kein anderes FabriKat

In größerem Maße aufzuweisen hat . Daß sich nur das wirklich

Gute Bahn bricht , beweist auch die Entwicklung
Ihres Absatzes , der in kurzer Zeit enorm gestiegen Ist ,
worin die ihren Qualitäten von allen Rauchern

bezeigte ruckhaltlose Anerkennung am besten zum

Ausdruck kommt .

Josettl Vera m . o . o . M. 10 St . 30 PL

. ftoter Laden ,
QJ $ Qjföotäom,

yeyenü &t c/vnt c&o&veifi/ia &ü/toin

ietn öeif SO Sb/ten Je <y&4#ndsö -

' sßt,

vodfaane/ip auftenc/wyb&u�ftu AeUt/peöo &ten
G�efoen . S&tfcn püvtofye * tt dtenp leeßem <( ,

' Wcirfn aeA &et ' n

Extra - Abteilung
I. Geschäft : Berlin W. , Mohren -

StraSe 37a (2. Haus von der
Jerusalemer StraBe ) .

II Geschäft ; Berlin NO. , GroSe
Frankfurter Str . 115 (2. Haus
von der AndreasstraBe ) .

8ehr ct . Auswahl fert . Kleider ,
Hüte , Handschuhe , Schleier eto
vom einfachsten bis zum hoch¬
elegantesten Genre zu äußern

niedrigen Preisen .
Son der - Ab teilung :

fflaßanfertis « " ? in 10
bis 12 Stunden .

J . Baer

ystr . 2ßf8SäStr . 26prinz�Allee
Herren - und Knaben -

� VÄM Moden , Berufskleidung .
I firvl JZpä Joppen . Elegante
tfLfli B£i | Paletots und Pelerinen .

Großes Stofflager n
zur Anfertigung n. MaO.

Allerbllligste , etreng feite Prelle .

Dameuluclie , schwarz ona
farbig , Ck>8innies8to ' f6,n ®nft8le
Muster TriooL - Stokfe , 8eidei »-
Plftarh . Rammet « ,
Seid « eto.

Co » fecüoo
Paletots ,

_ JaoUet ' s . Htanb -
rolntel , Ooatnmss auä Costura -
floke In grosser Aaswahl .

C . Pelz ,
Kottbusera * « * - 5 «

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

J. tMmisti .
Nähe Lellealllanceplatz . *

Kasse 10° / « billiger .

Gelnlpe eleg. TSSpSE
spottbillig . Reishenbergentr . 104, pt .

Welleudor "

geht allen vor !

Beste und prakttsd, «e Dampf «
wnschmaschme .

Preislisten gratis und franko .
Wasch - nnd Wringmaschinen - .
Wäscherollen - » nd Eisschrauk -
Fabrik , Zinkgefaste ( gegr . 1SSS) .

WgstZiöglSs�iAg, .
Bei Barzahlg . llsdatt . — Xeilzhlg .



HIIÄAMII
LEIPZIGERSTRASSE

Diese Woche :

ALEXANDERPLATZ

Versand - Abteiluns : : Leinziser Stn sse Versand nach ausserhalb erfolgt prompt

FRANKFURTER ALLEE

Soweit Vorrat :

Damen - Konfektion
PaletOtS Phantasiestoffen 4 ®° Ö" 0 8 ®° 12 ®° 1 IC @StllitVR ©CSi @ mod Macharten 3 ®° 4 ®° 6 ®°

Abendmäntel � . 16 ° ® 24 ®° 35 00 1 WlnterJuponaas 2 ®°

Imitiert Alaska - Fuchs - Etolles t - » -

s « ° l ' - . . � 12 " Muff 1250 - sssetst . 12 " Muff 10 "

Weisse Tibet - Stolas 8 " 12 ° Muffen 5 " 850

Zobel - Kanin - Stolas 5 " 8 " P - » - » - - Muffen . . . 6 ° °

Kinder ' , Muff und Kollier aus weisser u. farbiger Pelz - Imitation <| 50 «£50 aus verschied . Pelzarten 475 575

Kleiderstoffe Seidenstoffe
Reinwollene gemusterte Kleiderstoffe . . Meter 95 pt .

Reinwollene Cheviots schwere Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter 9 5 Pf

Reinwollene Kostümstoffe «-- « o cm breit . . . . . . . . . .Meter 135

Reinwollene Cheviots « no cm trett

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter 125

Reinwollene Kostümstoffe no cm breit . . . . . . . . . .Meter 1? «

Reinseidene Louisines und f�esseiines � � 95 "

Reinseidene Blusenstoffe streiten . . . . . . . . Meter 13a

Reinseidene { Blusenstoffe mit satinstreifen

. . . . . . . . . . .

Meter l�a

Reinseidene Merveilleux

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter iea -

Blusensammet gemustert . . . . . .. . . . .. . . . . . . .. Meter 95 Pf . I3 * '

Taschentücher
90

mit kleinen Webefehlern . . Dutzend 2 2
Reinleinen gut « Qualität . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dutzend 325 4 59 5 50

Hadeira - Imitation . . . . . . .� 60 pt

engl . Batisttücher mit Buchstabon . . Vz Dutzend 9 5 Pf

ein
Ponten Vslsss Tüll - und Batist - Stickerei » Roben halbfertig 14 19 24

Heute sind unsere Häuser von 1 Uhr ab geöffnet

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

26851 . »

BERLIN SO . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . � � & - Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herrens und Knaben = Qarderoben der Gegenwart .
Alle Größen , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Feste Preise . Werkstätten iim Hause .

gestattet .

Tflr den WeUmaehtsttseh » Mi - ich Zigarren , Zigaretten . » Alfred Dieeh ,

Phonographen ° Katz
ifh habe abgeson ert von meinom Laden KosenthaUr Stiasso No. 24

grOssere Verkaufsräume in der ersten Etage eingerichiet , so dass
leüer Kantor ntigostört liu separaten Vorspielraum b' dient werden bann .

Bei Kaut von 6 verschiedenen echten Grammopbon - Platten erhalten Sie

ein dazu gehöriges Weibnachtsalbum , hochelegante Ausstattung , gratis .

Platten - Sprechmaschinen 900
bei Kaut von 3 Platten von

. . . . . . . . .

vj an

Konzert - Phonographen jgsnur bei Kauf von ö Walzen , . M.

Ohm BDcksIcht auf den fiHheren Wert yerkaufe Ich das Res! - Lager

Edrte Columbia - Platten
26 cm groas , doppelseitig , Luxus 30 cm gross , Aulnahmen erster
Künstler und Künstlerinnen viel Destinn , Herzog , Grüning em.
Wahl nach Katalog , und jede Platte unter Ga . - antie « Q 65
tadellos spielend . . . . . . . . . . .jetzt M. B

Katalogpreis 3 a. 4 K. Kataloge and Master - Nadeln gratis .

Ein Posten echte Ooldgusswalzen . Tadel - AB QC
lose Aufnahmen . . . . . . . .4 Stück 99

Zonophon gelbrandiges Etikett , bekannt
beste Blatte

. . . . .

5000
Stück 25 em grosse Doppelplatten , AB
tadellose Aufnahme früher 2 M. , jetzt 99

Dircksensfc�sse 29 , direkt am Bahnhof Alexanderplatz
Andreasstrasse , Ecke Biumenstrasse || Rosenthaler Strasse 24, Ecke Gipsstr .

Echte

Grainiplotfalitt
mit der Schatzmarke an

Orlglnal - Preisea «

Hociteleganter
Salon - Apparat

L helle , hochpolierte Biche , Kasten 33X33X16 , eleganLBlamentrlchter , w , Q
oa. 57 cm Sehallültnung , Preis mit 10 veiscbied . Stück , o. 200 Nadeln � vO

50 W- er
11 . 00

IL desgl . nussbamnfarb . Kasten 30X30X14 ,
mit II Blumentrichter , mit ca. 50 cmmit Ii Blumentrichter , mit ca. su cm j . « acn
SohaliSIfnung , Preis mit verschiedenen 7U „
Stücken uml 200 Nadeln . . . Jetzt fcM "•

DX desgl . dankelbr . Kasten , 27X27X13 , mit
42 cm iarbig Blumentrichter , Preis mit
10 verschied . Stücken u. 200 Nadn Jetzt

50 ( rthei
<40

50 irühei
U. 88

Diese drei Vorzugs - Appurate
werden m . t Sgross . 25cm > Doppel .
Platten nach Wahl geliefert .
Diese 3 Vorzugs - Apparste , welche last 50«/ . unter dem
Katalog - Preise sind , werden auf TcilzahL nicht abgegeben .
Aul Katalog - Preise TcUzahlang ohne Aniscblag .

CM " Auf aSls Mppairate
2 Jahre Garantie . Das Geschäft ist heute bis 8 Unr geöffnet.

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verautw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtSBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & So. , Berlin SW ,
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a

Cdocben - Spiclplan der Berliner Cbeater .

Königl . Operiiliaus . Sonntag : Die Meistersinger von Niimderg�
s ? lnsang 7 Uhr�) Montag : Ein Maskenball . Dienstag : Das Rheingold .
Mittwoch : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Ein Maskenball .
Freitag : Sinsoniekonzert . Sonnabend : Boheme . Versiegelt . Sonntag :
Siegsried . ( Ans. 7 Uhr. ) Montag : Ein Maskenball .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Der eingebildete Kranke . Man -
tag : Der deutsche König . DicnSIag : Maria Stuart . ( Anfang 7 Uhr. )
Mittwoch : Der deutsche König . Donnerstag : Der eingebildete Kranke .
Freitag : Die Jourmaliiten . Sonnabend : Der eingebildete Kranke . Sonn -
tag : Der deutiche König . Montag : Der eingebildete Kr- anle .

Neues königl . Oper » - Tbeater . Sonntag : Die Rabensteinerin .
Montag bis Sonnabend : Geschlossen . Sonntag , den 19. Dez . : Mignon .

Deutsches Theater . Sonntag : Hamlet . Montag : Don Carlos .
Dienstag : Ein Iommernachtstraum . Mittwoch und Donnerstag : Der
Widerspensttgen Zäbmmig . ( Ans. 7 Uhr . ) Freitag : Don Carlos . Sonn -
abend und Sonntag - Ter Widerspenstigen Zähmung . Montag :
Don Carlos .

Deutsches Theater . ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Das Heim .
Montag : Major Barbara . Dienstag . Mittwoch , Sonnabend und sonn -
tag : Das Heim . Donnerstag : Der Arzt am Scheidewege . Freitag und
Montag : Major Barbara .

Lesfing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . AbendS :
Vor Somu ' nausgaug . Montag : Die Frau vom Meere . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Dienstag : TaninS der Narr . Mittwoch : Vor Sonncnansgang . Donners -
tag : Tantris der Narr . Sonnabend : Hedda Gabler . Sonntagnachmitlag
3 Uhr : Die Weber . Abends : Tantris der Narr . Montag : Vor Sonnen -
ausgang .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Minna von Barn -
Helm. Allabendlich : Hohe Politik . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Minna
von Barnhelm . Sonntag , den 13. Dez. , nachmittags 3 Uhr : Doktor
Eisenbart .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hoffmanns Erzählungen .
Abends : Tiefland . Montag : HoffmannS Erzählungen . Dienstag : Der
polnische Jude . Mltwoch : Tiefland . Donnerstag : Auserstehung . Freitag :
Manon LeScaut . Sonnabend : Tiesland . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Tiesland .
Slbends : HoffmannS Erzählungen . Montag : Tiefland .

Neues Theater . Allabendlich : Ein königlicher Späh .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : blorel� Mary Ann . Montag :
Das Er mpel . Dienstag : The rivals . Millwochnachmitta, , 3 Uhr : König
Zipapck . AbendS : dtrs . Danes Defence . Donnerstag und Freitag :
Ihr letzter Arles . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : König Zipapek . Abends
und Sonntag : Ihr letzter Bries . Montag : Das Excmpel .

Hedbcl - Thcater . Sonntag bis Freitag : Der Skandal . Sonnabend
und Sonntag , 13. Dez . : Adam und Eva . Montag : Der Skandal . ( An-
sang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : 2X2 = 5. Abends :
Heuchler . Hieraus : Die Medaille . Montag : Moral . Die Medaille .
Dienstag und M Itwoch : Heuchler . Die Medaille . Donnerstag : Moral .
Die Medaille . Freitag und Sonnabend : Heuchler Die Medaille . Sonnlag -
nachmittag 3 Uhr : 2X2 — 5. Abends und Montag : Moral . DieM- daille .

Theater des Westens . Sonntagnachmiitag 3l | 4 Uhr : Ein Waizer -
tranm Allabendlich : Die geschiedene Frau . Mittwochiiachmittag 3siz Uhr :
Struwwelpeter . Sonnobeiidnachmittag 3' / , Uhr : Struwwelpeter . Sonntag -
nachmittag 3' / , Uhr : Ein Wolzerttaum .

Schillrr - Tbeater O. Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Die Welt , in der
man sich langweilt . Abends : Der Schwur der Treue . Montag : Der
Mciiicidbaucr . Dienstag : Der Schwur der Treue . Mittwoch : Die erste Geige .
Donnerstag : Der Meineidbauer . Freitag : Mih HobbS . Sonnabend : Der
Mcincidbaner . Soimtagnaitiniittag 3 Uhr : Die ' Welt , in der man sich
langweilt . Abends : Mijz Hobbs . Montag : Der Schwur der Treue .

Schiller - Theater Charlottcnburg . Sonntag nachmittags 3 Uhr :
Macbeth . Abends : WnllensteinS Tod . Montag : Der Schwur der Treue .
Dienstag : WallensteinS Lager . Die Piccolomini . Mittwoch : Wallenste nS
Tod . Donnerstag : Mijz Hobbs . Freitag : Narzih . Sunnabend : Misi HobbS .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Macbeth . Abends : Wilhelm Teil . Montag :
Wallensleins Tod .

Friedrieli - WilheknistädtischeS SchaulpielhanS . Sonntagnachmiltag
3 Uhr : Othello . Abends und Montag : Der Ehrenrat . Dienstag : Die
Haubenlerche . Mittwochnachmittag 3 Uhr : Die Nibelungen . I. und II . Teil .
Abends : Flachsmann als Erzicber . Donnerstag : Die Haubenlerche .
Freitag : Der Ebrenrnt . Sonnabcndiiachmittag 3 Uhr : Die Nibelungen .
I. u. II . Teil . AbendS : Die Haubenlerche . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Othello . AbendS : Die Haubenlerche . Montag : Der Ehrcnrat .

BolkSoper . Sonnlagnachmiitag 3' / , Uhr : Der Postillon von Lon -
jumcau . AbendS : Die Afrikanerin . Montag : Zar und Zimmermann .
Dienstag : Ter Troubadour . Mittwoch : Die Asritancrin . Donnerstag :
Poltillon von Lonjumeau . Freitag : La Traviata . Sonnabendnachmittag

3' / , Uhr : Undinc . Abends : Stradella . Sonntagnachmittag 3' / , Ubr : Der
Freischätz . Abends : Die Asrikanerin . Manag : Rigoietto . ( Ans. 8' / , Mr . )

Luisen - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Heimat . AbendS : Gib
mich frei . Montag : Medea . Dienstag bis Sonnabend : Gib muh sret .
Sonntag und Montag : Die Reise um die Erde in 83 Tagen .

Rose - Thrater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart . AbendS ,
Montag und Dienstag : Kabale und Liebe . Mittwoch : Die Grille . DonnerS «
lag : Kabale und Liebe . Freitag bis Montag : Faust 1. Teil .

NeueS Operetteu - Theatcr . Sonntag nachmittags S Uhr : Der
Zigeunerbaron . AbendS und täglich : Mitz Dudelsack . ( Ansang 8 Uhr. )

Lnstlpielhaus . Sonntag nachmittags 3 Uhr : Familie Schimek .
Wends und täglich : Der dunkle Punkt .

Residenz - Theater . Täglich : Im Taubenschlag .
Thatia - Thearer . Allabendlich : Die süße Coro . Miltwochnachmlttag

3 Ubr : May und Moritz . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Sneewittchen .
Kasino - Theater . Allabendlich : Der Obergauner . ( Ansang 8 Uhr. )
?iv >' l >v- T! : en : cr . Sonntag nachmittags 3' / , Uhr : Spczlalitäten .

Tlllabcndlich : Spezialitäten ( Ansang 8 Uhr. )
Wiut - rgarten . Sonntag »ackunittags 3Z , Uhr : Spezialitäten . All »

abendlich : Spczialiiäteii . ( Ansang 8 Uhr. )

Paffage - Tbenter . Sonntag nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten . All «
abendlich : Spezialitäten . ( ?l : isang 8 Uhr. )

Walhalla - Tdeaicr . Sonnlag nachmittags 3' / . Uhr : Spezialitäten .
Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

Palast - Tbeater . "Allabendlich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Gebr . Herrnseld - Theater . Allabendlich : So muh man ' s machen .

Ein Rettungsniittel . ( Ansang 8 Uhr. )
Folies Eapriec . Allabendlich : Sicher ist sicher. Der Mann mriner

Frau . ( Ansang ä' l , Uhr. )
Buggenhage » . Täglich Spezialitäten .
Meiropol - Thearcr . Allabendlich : Hollah t Die große Revue 1

( Ansang 8 Uhr. )
Reichsballen - Tbcater . Allabendlich : Slcttiner Sänger . ( Ansang

3 Uhr . Sonntag 7 Uhr. )
IIra »ta . T>>ea «er . Taubensttahe 48/43 . AbendS 8 Uhr nn Wissen »

schasllichen Theater : Sonntag und Dienstag : In den Dolomiten . Man »
tag : In Afrikas Wildkamiiierii . Mittwoch : Physiologie der soz. Insekten .
Donnerstag : In Äisrikas Wildkammern . Freitag : Trauerspiele im Tier -
lcbcn . Sonnabend und Sonnlag : In den Dolomiten .

Sternwarte . Jnvalidenitr . 57 — 62.

Praktische Weihnachts - Geschenke !
Tischtücher und Servietten

TiscM0clier1u55 ' oluJ5pi . 1aix5l52"i »xiM2,<l
Tisctltüctisr Größe 130X1352 . 75 Größe 130X1103 . 25

Taf « IMclierÄ4 . 50Ä5 . 50Ä9 . 00
SenMm rÄSÄhSd lS 16,50 - 3,00

Tiscftgsteke
• sr . ' ' "i "oo w . 5. S6

Tiscligtiecke » " 12 tÄS » u , K- DO

KaffesgeJscke äVÄÄarbS 3. 76
bunt mit Fransen 1 CfJ

von 6 . 50 bi « I . wüKaffeedecken

Handtücher « s Wischtücher
Sluten - HandlOcher KrÄw . 1. 75

Sfuben - Handfüclier 8. 25

Stuben - Handtücher ffÄs ® gS, 5. 25

Wischtücher 90

Küchen - Handtücher 2. 00

Küchen - Handtücher 1. 75

Staub - n. Poliertücher 10

Rolitücher 75 »

Bett - Damast u . - Dimiti 55 »

Bett - Damast u . - Dimiti b « 85 »

Laken - Dowlas u . - Leinen mÄ - bis 60 »

Bett - Garnituren 3

- - Bett - Wäsche '
Bett - Inlett Kia80nbrei� slatt rtZ . ülo fi « 50 a

Bett - Inlett Bottb,eite ' gl8tt rot 85 h .

Drei ! zu Unterbetten . Mtr . s . « o bis 1. 25

bunt 1 Deckbett und S Kissen . . von 7 . — bis 4. 25

weiS Linon ünd Hennlentnch 1 Deckbettvon STs 2. 95

gestreift Dimiti 1 D80kbett �n2�efts 6. 50

Bett - ZQchen Kissenbreit « . . Utr . « 0 bis 85

Bett - Zueben Bettbreite . . . Mtr . 1 . — bis 60 PI -

Rafflglran fertig genaht in Dowlas und Halb - 1 QCUwlIlaiVCU leinen , ohne Naht . Stück 3 . 75 bis I . Z3

weiß Damast 1 Deckbett
bi , 7. 00

Inlett - Qarnitlir
Oberbett , Unterbett und _

1 Kissen , fertig genSht , von 32 . 00 bis / . Uli

Herren- u. Damen ■ B egensehirroe . . . « . 2 50
sn

I großer
Posten Striekwesten «. Sweater in alleo Größen 25

von M. —- an

HamöantBcli £f. 25 «.
LoulsianaM 35 ei

Lauislanaluch ' ÄcXTÄVbi . 80 «

Rentorcö ««. so cm breit , Mtr . 75 bis 85 kt -

Zierschürzen - z g
in schwarz , weiß und bunt , von

Leih - Wäsche

Danien-Belnkleiiler .

Damen-tiaciitjaeken .

Dsmen- ilactailen

1. 70, 1. 45 bis 95 Pf .

1. 55. 1. 76 bis 1 . 20

1. 80, 1. 40 bis 1 . 00

6. 00, 5. 00 bis 3 . 75

2. 25, 2. 00 bis l . SO

Damen-Stieker . u. Spltzenröeke s . w, « . » b. 2 . SO

Damen-Oniertaillen . . . i . «>. 1. 50 ws so h .

Wei3e Knah. u. iiä !ich. -Bei!iäeB >00 . « b. 65 pi .

W>: h. -Ke! ttkleid . q. önlerroeke mo , « b. 60 pt

Weiße Hädehen -laehtjaekeB - 00. 1. 75 bis 1 . 10

Taschentücher weiß Ä 1 . S5 biB 60 m.

Taschentücher ÄSÄÄ 96 pt

Taschentücher bi8 2. 15
Taschentücher bnnt - ÄÄ b » 1. 00
Buchstaben - Taschentücher StSokbi8 20
Kinder - Taschentücher ' / » Dte . i . oo ms 60 » -

Kalender , Puppen , Zinnsoldaten ,
Knallbüchsen , Trompeten , Bilderbücher

Brunnenstr . 198
am RosenthaBerTog * Julius Haack Manutaklurwaren

und Konfektion .
Kt . nntas : . . ton IS . Oi - zembcr , xciiir » , e von 8 — IQ um ! 1� —8 l ' hr .

Zither « Rahmet , Berlin so .
OrantenatraBe 8 , nahe Heinrichsplatz .

empfiehlt gegenwärtig das größte Lager in
Konzert , und Gitarrezither » aller Art . die
■du jedermann ohne NoteiikennlniS solort
pielbar sind , zu M. 10 . 15 . 30 . Ä5 u. 30 ,

sowie Gitarre » , Mandoliiien , Nioliuen .
Ziehharmonikas und Sprechapparate nebst

Walzen und Plattein »
Nur hier kauft man reell , wer einmal e. Versuch gemacht , bleibt dauernd Kunde .

Wessn Aufgabe
der Musikwerke zu enorm billigen
Preisen ; trotzdem wöchentlich

Eiste Mark

J . hMon,er . fnnikf8rterj ! r,3J
Vorzeieer dieser Abdocco erhell 1 0 % Ciabai «

lllaater an Jederiuaan f rnuko !

Salt unil Seide auf dem Weihnaclitsliseli
bilden stets das vornehmste Geschenk für jede Dame . Die enorm billigen Weihnaohts - Ängebote
der Finna Seiden - Herzog , Leipziger Straße 79, 1 Treppe , bieten beste Gelegenheit , die wunder¬
vollsten Seiden and Samte für Roben , Blusen , Jupons etc . zu ganz geringen Preisen , zum große »
Teil sogar für die Hälfte , einzukaufen . Unter Tausenden von Coupons hebe ich besonders hervor :
Reinseidene schwarze Damaste , Morveilleas eto , früher bis ca . 6. 00, jetzt 1. 50, 2. 25 bis 4. 50. Reine

, Seiden für Gesellschafts - und Straßentleidor , früher bis ca. 4. 0O, jetzt 1. 50, 2. 00 bis 2. 50. Reine Seiden
für Braut - Roben , früher bis ca . 6. 00, jetzt 1 50, 1. 75 bis 4. 50. Ball - Seiden joder Art , in wundervollen
Lichtfarben , jetzt 1. 00, 1. 25 etc . Blusen - und Jupon - Seiden , Streifen , Karos , Chinös , jetzt 1. 25, 1. 50,1. 75 eto . 1 Posten Crepe de Chine , doppeltbreit , für elegante Qosellschafts - Roben , 3. 50, 4. 50. Viele
hundert einzelne Hochzeits - und Silbornochzeifcs - Roben enorm billig . Schwere Damast - Futterseiden
kür dacketts und Abendmäntel , jetzt 1. 50, 1. 75. Ein Posten farbenprächtiger Eoliennes zum Ausnahmepreisfür 15 M. pro Robe . Ein Posten kostbarerSeiden - PIüsch © undVelours du Nord , 80/120 cm broit , für elegant ©
Mäntel und Jacketts , enorm billig , von 6. 50 an. Tausend © Meter Reste - Abschnitt © und Coupons ,
darunter eine Serie herrlicher Libertys , welche früher bis ca . 4. 00 M. gekostet haben , jetzt 18 RL perRobe . Ein Posten wundervoller Velours - Chiffon in allen Farben für vornehme Gesellschafts - Roben ,
anstatt 6. 00 jetzt 2. 50 per Meter . Entzückende Blusen - Seiden auf Extra - Tischen 1. 50, 1. 25, 95 Pf .

scbw . Parnasses , Merveilleux eto . 15, 20. 25, 30 per Robe . Weihnaclitsgeschenk . )
ÜBST» Heute Sonntag ? bis 8 Uhr geöftucU * VQi

Selden » Herzog , Berlin , nur LeSpsiger Straße 79 , � iT?ep$! 1*ta
mmamamBimBssmamammimmmamaimmi Der WeUinacMs - Aniverkanf hat begonnen .



WWAlMK . - ' L

an der Ecke

Dresdener Str .

\ n II., III. , IV . Etage in 2 Häusern

befindet «Ich die Firme

Kredit - Haus I . Ranges

der erhält Kre «
« U Marie wOchenttlcher Abzahlung und

dei B verschwindend kleiner Anzahlung

erhält Jeder Käufer sofort beim Kauf einen wirklich
wunderbar schönen eleganten

Luxus - oder Gebrauchsgegenstand
nach eigener Wahl .

Sonntag bis 8 v - i » abends geSffnetl

Herren- Konfektion auf Kredit
und zwar : Herren - Anzüge

Herren - Paletots — Ulster

Loden - Wetterkragen — Hosen - Joppen

. w. Knaben - Garderobe r , j

Damen- Konfektion auf Kredit!
und zw > n Kostüme und Kleider

Jacketts — Paletots

Hingar — Abendmäntel — Röcke — Bluten

■ Mädchen - Garderobe

Pefizwaren ° ssolas ° Hüffen

Schuhwaren für Herren , Damen und Kinder

\ 0Die Au? wähl sSmtlicher Ware « In allen Abtellanflc #

Ist so gross , wie In Jeden Sperialgeschäft 7
Sehenswert »Ind meine Riesen IBger In MÖbelll

vom einfachen bis zum elegantesten Qenrs

Einzelne Möbsistöcka
Anzahlung v. 3 H an

EJnzeoe Ztenw

Anzahlung v lOM . an

Ga,izo Eorichtungro
Anzahlung v 20 M an

» » erhält Jede Oama und jeder Herr eotort beim
näll * 3siS Einkauf von Damen und Herren - Konfektion

Portemonnaies , Handtaschen , QOrtel , Handschuhe , Zigarren -
und Zlgarett entaschen uew , usw .

Beaehtra Sie gefl . In Ihrem eigensten Interesse nur die Firma

KGIogau - fniS »
Ecko der Ross - u . Dresdenerstr .

I . , II . , III . , IV .

Etage

verkauft

Massenverkauf
tQr den

We i hnachts bedarf
auf unbeschädigte Waren

5 hs 10 S Rabatt !
Steppdecken Simili - Seide , OrSssa 100X200 , In allen Farben

M, 6 . 85 , 6 . 75 , 7 . 50 , 8 76 , 0 50 usw .
Auf 2 Seiten su benutzen :

M. 7 . 85 , 8 . 75 , 9. 50 , 11 . 60 , 13 . 50 uew .

Schwere Simili - Seide und Atlasse .
Waffel - und Wiener Muster . Reiche Handarbeit 1

M. 11 . 85 , 13 . 60 , 16 —, 18 - bis 80 . —.
H Einzelne Steppdecken ! M. 8 . S5 , 3. 85 , 4 . 60 , 6 . 60 oew .
k

Plüschtischdecken i » allen Farben

Grösse 130X130 Wert M. 9 86 jetzt M. 8 . 06

. 140X140 , , 13 . 50 , , 8 . 75

, 130X160 t • 10 . 60 , , 10 . 60

, 146X175 , , 20 . 00 , , 13 . 50

Mohair - Plflschdecken mit kleinen Stickfeblem , bedeutend
ermissigt . . M 9 . 50 , 11 . 60 , 13 . 75 , 16 — bis 30 . —

Tnchtischdecken in wundervoller Ausführung
M. 1 . 26 , 1 . 50 , 1 . 86 , LL6 , 2 . 35 , S . 50 bis 30 . —.

kewehte Goheiindecken mit Frans « .

IA. S SV, 8 . 75 , 4 . 50 , 6 . 36 , 8,50 , 7 . 7V uw .

Berliner Veloor - Teppiche
Grösse 130X200 jetzt M. , 6 85 , 8 . 60 , 9 60

, 160X140 . , 11 . 86 , 14 . 60 , 17 . 50

, 200X300 , . 18 . 60 , 21,60 , 28 . 60

Echte Plüsch - Teppiche
Grösse 130X200 jetzt M. 12 . 60 , 18 . 76 , 16 60

, 170X240 , , 19 . 50 , 22 50 , 25 . 60

, 200X300 , , 28 . 60 , 33 . 60 , 89 . 60

Salon - o. Wohnzimtner - Tcppiche bedeutend herabgesetzt ,

Bettvorleger
M. 0 . 85 , 1 25 , 1 . 86 , 2 26 , 2 . 85 , 8 . 85 , 4 . 60

Felle III weiss und grau , chemisch gereinigt

M. 2 . 25 , 2 . 75 , 8 . 86 , 4 . 75 , 8 . 25 , 8 . 50

Portieren - National - Plüsch Jrtt
M. 8 . 86 , 8 . 60 , 8 . 75 , 11 60 , 18 . 60 , 18 . — usw .

Tuell portieren , komplette Garnitur

M. 8 . 26 , 3 . 76 , 4 . 60 , 5 . 76 , 6 . 76 , 7 . 86 , 9 . 76 bis 45 . —

Fabrik - Reste , tflr 1 - 3 FeosL pew .
M 1 . 46 , 1 . 86 , 260 , 8 . 78 , 4 . 60 , 6 . 85 usw .

Abgepasste Gardinen < und 3,2s Meter uag

M. 2 . 60 , 8 . 25 , 4 . 25 , 5 . 50 , 8 . 86 . 7 . 50 bis 20 . -

Stores
M. 1. 75 . SSV , 2 . 75 , SSV , SSV . 4 . 50 , SSV , 8 . 75 usw .

Erbstüll - und Spachtel - Stores
M 3 4V . 4 . 85 , 6 . 76 , 8 . 75 , 7. 85 , 9 . 60 , 11 . 60 Ua 80 . —

Tülldecken w« - » und creme

M 1 . 85 , 2 25 , 2 . 75 , 8 85 , 8 . 96 , 4 . 85 , 6 . 25 . 6 . 7 « Ws 15 . —

Erbstülldecken
M, 8 . 96 , 4 . 85 , 6 . 66 , 8 . 76 , 7 . 76 , 9 . 60 bis 50 . —

Abgepasste Rouleaus weise , creme und goid
M. 1 . 46 1 . 76 , 2 46 , 2 . 86 usw .

Normal - Schlafdecken
M. 1 . 66 , 2 46 . 2 . 76 , 9 . 25 . 4 . 50 asw .

Lammwolldecken
M 4 . 28 , 6 . 85 , 8 . 50 , 8 . 60 htm 20 . —

Chaisclooeue - und Reisedecken
M. 4 . 60 , 6 76 , 6 . 76 , 8 60 usw .

Läufer » und Linoleumreste .

Reste zu Sofabezflgen in Wolle nnd Plflsch ,

E. VefMvfm
Gardinen - und Teppichhaus

Grosse Frankfurter Str . 125

im Hause der Möbelfabrik

nsuites Haus von der Koppenstrasso
Haltuleli * der Strauenbahn . — SladtbihnstatioR Sehtotwohsr Bahnhof .

M JIM
beschädigte

Teppiche » Sardinen »
STORES ,

Portieren , Rouleaus »
MM StepsilEtta, glMM felis, z « .

mi NiSeN UdsIh « läuMoi o. i s .
worden

zufeMMf } milffen Preises

IS Kaufgelegeaheit

iMM » .

git Echler Plüsch-

prima Qualität ( kein Axminster ! )
Wundervolle Muster - Auswahl .

Größe ca . Mk. Wert

130/200 cm i475 ( 20. 00)

160/230 cm 2160 ( 30. 00)

200/300 cm 34 50
( 44. 00)

230/350 cm 53 50
( 70. 00)

Herrliche Prachtstttche
In BräsHel , Axminster ,
Perser , Velonp » , Ta -
pestry , EngllMch Block ,

Telvet und Smyrna .
Sofa - GröUc a 5, 10, 15 - 40 M.
Malon - GrUBe 15, 20, 30 - 150M .
Saal - Größe a45 , 60, 75 - 50051 .

fSr Bis Weihnachteo

1f| ß Sonder »

11) 0 Rabatt

aej Echte Perser

Prunk - Stücke
i ISO. !2S. HO bi . ISOO l

Seii - GeMppie
78- , 118. - , 130 bis « 0 M.

Kelim�DjldjimSbiS . , .
Nach aoewärts per Nachnahme .

Teppieh - Spezfal - Haas

Lef
Emil

efevre
Berlin Süd . Seit 1882

nor Oranienslr. 158.

Dflterlialte oirpils Filialen!

Veihnachts -
Eitraliste n . latalog

enorm bllligar Gesohenkartikcl
( 600 Abbild . ) gratis u. franko .

Beate and am 19 .
bis 8 Uhr abend « geöffnet .

Leihhaus H. Graff |
Berlin SW . , Beuthstr . 5.

Brillanten ,
Obren , .

Goldwaren .
SO */ , unter Ladenpreis .

Verleih - Institut :
FriadrichsU 1S/I, aDrab . ) .

" Tor . Sieg . Frack , GcHrock
1. 50 . Hose 1,00 , Kistr 50Pj .

Slolss ,
Kolliers , Krawatten ,
Muffen , Harren - u.
Kinder - Garnituren .
Pelzjaeken , Pelza ,
garnierte PalzhOtc ,

Baratts , Palz -
decken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
größt . Aus¬

wahl , aus
bestem Mate¬

rial . Sein
Zwischen¬

händler ,
daher Fa¬

brikpreise .

Kein
Laden !

Sonntags
geöffnet .

F. Kaiman, Kürsclinennslr .
Kommandantensir . 15,TeL : 1 3917 ,
gegenttber Beuthstr . , vom ITr



Der Weibnachts - Tcrhanf hat begenaen .

Eine seidene Binse

als Weihnachts - Geschenk
wünscht sich wohl jede Dame . Mein arrangierter Weihnacht » - Verkanf erfreut sich bei
Privaten regen Zuspruchs wegen der gebotenen Vorteile . Unter vielen Hunderten von Leiden -
und Tüll - Blusen verkaufe besonders billig ; Schicke Blusen in wundervollen Seiden - , Tüll »
und Spachtel - Geweben jetzt 10 00, 12,00 , Ib . uO etc . Elegante Theater - und Gesellschafts - Blusen

jeder Art jetzt 10. 00, 15. 00, 20. 00, 25. 00 etc . Seidene Jupons mit reicher Volant - Qarnierung
10,00 , 12. 00, 15. 00 etc . Mehrere Modelle vornehmer Kleider für die Hälfte des Wertes .
Einen Posten eleganter Kostüm - Röcke , ganz bedeutend unter Wert , von 10. 00 an .
Alle Blusen sind auf Futter gearbeitet Aenderungen sofort , Maß - Anfertigung schnellstens ,

Adresse genau beachten .

Seiden - Herzog , Berlin , ! ürLeipzigerStr . 79,jDÄa
llente , Sonntag , bis 8 Ehr geöffnet .

%

/

VA
>

k \ vv

Kinder - n . Pappenwagen , Korbwaren , Metallbettstellen

Kindermöbel , Triumphstühle , Kinderschlitten .

Größtes SpezialgHaiis
Andreasstr , 23 ßrunnenstr . 95 Beusselstr . 67

(eg. uflb . AndrcaspL nah . Bahiib. Gesundbf . Hoabil

Leipziger Str . 54 - 55 Rixdorf , Bergstr . 133

Spittelkolonnsdeo

lOOO Mark Belohnung :
zahle ich jedem , der mir in Berlin ein größeres Spezial¬
geschaft in der Branche als das memige nachweist

1

Klgeo « ItetrlobMw crhwttttten tm Hau » c .

Paletots und Ulster
hochmoderne , schönste Ausmusterung
vornehme Fassons und neueste Farben .

Viele hunderte Exemplare vorzüglichster Paßform

S0 . 00 45 . 00 40 . 00 86 . 00 38 . 00 ir M

80 . 00 27 . 00 24 . 00 21 . 00 18 . 00 10 Ii .

f « f » Ä
VieIe hunderte Exemplare , aus -

erlesenste Geschmacksrichtung .

S8 . 00 65 . 00 50 . 00 45 . 00 40 . 00 30 . 00 IT | |
88. 00 80 . 00 27 . 00 24 . 00 21 . 00 18. 00 13 M .

A I Viele hunderte Exemplare , vielseitige Fassons
Ii Afff KKN ? « nur beste , ausgeprobte Stoffe mit gutem
avUlAwilv 6 3r9 warmen Futter und echtem Pelzfutter .

80 . 00 24 . 00 22 . 00 20 . 00 10 . 00 £ rft M

16 . 00 14. 00 12. 00 10 . 00 8. 00 0 . 311 M.

Stoff - Mosen .
OM

Viele hunderte Exemplare in

hochmodernen Musterungen .

20 . 00 18 . 00 18 . 00 14 . 00 12 . 00

10 . 00 8 . 00 6 . 00 4 . 00

Alle Angebote sind nur eigene Erzeugnisse *

Unsere Grundsätze :

ir verarbeiten nor gute , reelle , aosgeprobte Stoffe
ir haben In sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl
ir achten aut lad et tose Verarbeitung und guten Sitz
Ir werden stets das Nensste zum Verkauf bringen
ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen
ir haben auf jeden Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Rottbuser

Damm 78Seske & Lehrer
□ Spezialhaus guter Herren - und Knaben-Sekleidung fertig und nach Maß. □

Der reich ülostrierle Prachtkatalog mit Angaben neuester Moden ist erschienen .
— — Zusendung erfolgt auf Wunach kostenlos und franko 11

Heute Sonntag bis abends 8 Ubr geöffnet.

Preiswert.
Herren -

Paletots
aua prima Eakimo

». dankelgemustcrten
Cbeviota .

MWMiiMm

UF ] HF ]

( Irl fzFI

[ Irl QE]

HFI wm
Jachett - AnzUSs

Ansebotü
Herren «

moderne Olockenform
Aparte Desalna

Kaaeate Farbentöne

moderne
Faaeona .

ItaoneinlliillisePreise

[ Irl Qr ]
fzTl

flFI nr
� [ Irl fir

l « " ! | lr

m fir

Lodeii ' loppen

Hosen tnift ? Phantasle - Weslen

2 " Z» y * 5 » f | " j " 9 » i » 2" 3 " 4 " 5 " 6 "

III » 12 " 14°° Ii - IQ"! | r 8 " r 11 " 13 »

Grosse Auswahl Schlafröcke Grosse Auswahl

1 1200 1400 IT Zß00 23°° 26°° 38°° 33°° 38w 43' oo rnoo

� Reste �
Oamentucho , schwär » u. ( orbfg , r
KoalDmstoffo . ncueft . ll ' iult . , Seide ,
Sammele , BesBtze , Futterstoffe , j
PIOsohezuMBflteln . Chev - Kamm-

garno ju Knaben - Anzügcn .

IConf cktlon :

Paletots , Jacketts , StaubmBntol , 1
Kostüme , KostDmröeko . [

Stets Gelegenheitskäufe ! j
Paul Karle , j

Warschnuerstr . 18 . [■*■

QrAtsit und best « Bezugsquell «

Zum Weilinaekttfost

Auf Teilzahlung
cuiprehlon wir

wOchontllob i M
nur ■

Herren - und Damen - Ithren , Frei .
BChwlnuern Rrgulatenre . Bros ehm .

Bing « , Ketten . echte Menzcichnuer
Zithern , ■' lattvnapreeh » IKnsrhmcn ,
Folyphona , Harmonikas , Mandoliuen ,

Geigen etc . , Roltoohnhe
Wariohauartlrasie 08
«alnlokendorlarttr . 101
Göbanstrsaaa <9.JolireMönis . Ä

19 Schaufenster
Brosstfs Spielwarengeschäft der Welt

.

Puppen - Fabrik ' Spielware n- Fabrifl

Bernhard Keilich
_ 0ran( enburger- 5rr . tl

Nabe Bahnhof Börse nürhus Busch

Giü Humburtfer
ÄSrrftse2F23
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W . WERTHEIM
POTSDAMER STRASSE

10/11 , 13

Gm .

b. H.

FRIEDRICH - STRASSE 110/112
PASSAGE - KAUFHAUS

PREISWERTE KLEIDERSTOFFE

Schwarze glatte Seide RetarÄ�on� 400
Bestes Tiefschwarz . « » . » . . » » » » » Meter * ' 51S

Schwarze reinseid . Damaste Meter 1 . 80 bis 4 . 25

17 * f _ „ u : _ _ C� * J — für Kleider und Blusen .

UmrarDIge OeiQe Große Farben - Auswahl in 1 1 A l , /T ort
allen modernen Geweben . . . . . . . . .. • Meter A « * v bis U . �V

Blusenseide " � Rti " 1 . 10 n . 3 . 60

Li n den er Velvets fc . Kj . id . r mi bius « ,

| Schwarze Seide 1
für Kleider , 12 Meter . . . . . .. • • ♦ • bis «

Reinseid . Damast und glatte Qualität .

■ Seidenstoffe für Blusen , 4 Meter . . . 4 . 40 bb 10 . 00 |
In größter Auswahl . Reine Seide .

m

Reinwollener Cheviot "0vi"enbrFarbä1Äl; SS 1 . 30

Reinwollenes Satintuch 1 . 60

Reinwollenes Victoria - Tuch
9 oa

modernen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . Meter JO

Reinwollene Phantasiestoffe A�e' - i " �« 1
und Homespun . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. » Meter * . DU

allen modernen Farben . . . Meter 1 . 90 bb 3 . 80
■• ■■■■• ■■■■• • • ■■■• • ■■■• ■■■■■■• ■• ■an ■ ■ ■ ■ nanan ■ nnnnannMnnsnB

- Reinwollene Kleiderstoffe " « Hn " omi I
da . Kltid öM. tCT , 105/110 cm br . il . . . . . .U . UUb » ? . UU »

Einfarbige Cheviot - und Phantasiestoffe .

! Blusenstoffe die Blase Z' /s Mtr . . 70 cm br . 2 . 10 bb 3 . 50 !

Besonders große Auswahl .

DAMEN - HANDSCHUHE

daCe m' t � Druckknöpfen , la Lammleder ,

GlaCe m' t ' Perlmuttknöpfen , la
Zielen- J

' mit 2 Druckknöpfen , la Ziegenleder , O QC
* J * aCC sein - haltbare Qualität . . . . Paar

Glace - Ziegenleder
Marke „ Valller " , erstklassiges fr an - O �7 C
zösisches Fabrikat . . . . . .Paar mt * /

TEPPICHE
Prima Velour
Gr . ca . 130/200 175/235

13 . 75 22 . 50
Prima Axminster
Gr . ea . 175/235 200/300

29 . 75 44 . 50

Linoleum -

200/300

34 . 00

250/350

69 . 50

250/350

56 . 00

300/400

86 . 50

Gr .
■Teppiche

90 ' 130

und - Vorlagen
200/250

9 . 75
70/90

90 Pf . 1 . 90

Bett - Vorleger
Prima Velour

3 . 50
Brüssel

2 . 30
Boucle

2 . 85

0/300

11 . 75

Axminster

3 . 25

HERREN - HANDSCHUHE

GlaCe mit 1 Druekknopf , Lammleder , Paar 90 Pf .

A ««»teppt . «nit 1 od . 2 Druckknöpfen , 1 Oft
OiaCC IB Lammleder

. . . . . . .

Paar

Waschleder 2 . 70

Damen - Glace
Lammleder , mit 2 Drnekknopfen , ßlj _
in sortierten Farben . . . . • • Paar V

Unsere Geschäfte sind heute von 12 Uhr an geöffnet
M

Wer keinen Branntwein will und doch etwas kräf¬

tiges trinken muß , erhält durch unsere kräftigen

Fruchtweine einen vorzüglichen Ersatz .

Johannis&eerwsia v, h . . . . . .60 n.
weiß und rot , herb und süß

Slacheibeerwein , - ° ° . . . . .60 „

Heidelbeerwein, und . . 60 „

Kirschwein,

. . . . . . . .

70

Bromheerwein, - ° °

. . . . . .

70 „

Erdheerwein, - ° °

. . . . . . .

70 „

Preißelheerwein , - - -

. . . . .

70

Schaumweine hiervon . . . . .1,35 m>
ausgezeichnet zu Bowlen

Zu haben in allen Geschäften in Berlin und
Vororten , welche unsere Waren führen .

Jedes Etikett trägt unsere Firma , worauf wir SB
achten bitten .

Man verlange Preislisten . " MW

Akt . - Ges .

N. , Wattstraße 11/12 .

&

V Leske & Slupecki ,
Schtfnhanner Allee 70c ,

Ecke der Stargarder Straße .
Tel . : Amt III , 2682 .

Herren-, Knaben -Bekleidunp
fertig und nach Maß .

l Paletots
Winter - Anzüge

( Joppen
in allen Farben , Formen und

Preislagen .

Arbeiter - Berufs -Bekleidung .

Jülobet - Tabrik
5 Reichenberger Straße 5

liefert Fiini ' lchtnngen von
» 00 , 300 , 400 , SOO , OOO , 800 bis lOOOO Slapb .

Anerkannt gediegene Arbeit I sosil *

Sporke! ' Veltstiefel
Einheitspreis 7 * 50 Mark

für

Herren
und

Damen .

j,80 Mar| 1

mit echten

Platin -
Stifien .

2880L '

Garantie für Haltbarkeit .

Direkter Fabrik - Verkauf

ohne jeden Zwischenhandel .

Verkaufsstellen in größeren Städten Deutschlands :

Auch Teilzahlung 1 1
Aeufierst billlse

Preise ! i Auch Teilzahlung

Davon : Berlin :
1. Prinzenstraße 79
2. Oranienstraße 184
& Wüsnacker Straße 18
4. Badstraßa 42/43
5. Cbansseestraße 77
6. Andreasstraße 46a .
7. Wrangelstraßo 89
8. Frankfurter Allee 127
0. Brunnenstraße 182

10. Turmstraße 51
11. Schönhauser Allee 106

Rlxdorf :
Bergstraße 136

Weißensee :
König - Chaussee 53

Cbarlottenburg :
Wilmersdorfer Straße 52

Spandauer Straße 25

Scböneberg :
Pallasstraße 21

Spandau :
Breite Straße 60

Schuh - Fabriken , Burg bei Magdeburg .

. Da ich nur Zähne mit echten Platin - Stilten verarbeite ,
ergeben sich für Sie folgende

1. Haben Sie eich keine Schulden
i GM aufgebürdet ;

irAflAt . 2. Vermeiden Sie die Dnannehm - i
llllill hchkeiten der Xheilzahlong ( kassiert |

Jj s
Haben Sie ein Gebiß mit echten

*
4. Haben Sie noch ein schönes

Stück Geld gespart .
Ceberzengang mach « wahr ! - MU

1 300 Mark Belohnung
1 daß ich keine Zähne mit echten Platin - Stiften verarbeite .

Iinknii
mit örtlicher Betäubung "

tt/ilvll pro Zahn 1 Mark .

Zahn-Praxis
Carl Rudolph.

Unter Oberleitung eines praktischen Zahnarztes .
( . Praxi * N Elsasserstr . 14,1 1 IV. Praxi * NO. Palisadenstr . 108, I. 1

II. „ SW. Frledrichstp 35, I V. „ Moabit , Hultcnstr . 65, II.
III. n S. Oranienstr . 61, II I VI. „ Charittb . ,Wilmersdorferst . 1t7 |

Ucqncmc Zahlnngsvreise .
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partci - Hngelegenbcltcn .
Zweiter Wahlkreis . HeuteSonntag , 12. Dezember , im

großen Saale von Habel , Bergmannstr . 6/7 : Familicnabend . Um
6 Uhr : Vorlrag der Genossin Wurm über : „ Die Eiuwickelung des
Handwerkerstandes im Mttelalter " . Nachher Tanz . Um guten
Besuch bittet Der Abteilungsführer .

2. Wahlkreis . sFriedricbstadt , 3. Abteilung . ) Sonntag , den
12. Dezember , nachmittags 6 Uhr , bei Julius Meyer , Oranienstr . 1( >3:

Schiller - Feier , unter freundlicher Mitwirkung des Friedrich -
städtischen Männcrchores und des Musikvereins der Buchdruckcrei -

Hilfsarbeiter . Das Referat hat Genosse Heinrich Ströbel über -
nouimen . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwarten

Die Bezirksführer .

2. Wahlkreis . Achtung ! Am Dienstag , den 14. Dezember ,
abends 8 ) 4 Uhr pünktlich , findet in der Berliner Bock -
brauerei die Fortsetzung der Gcncralvcrsamuilung statt . Es
ist Pflicht eines jeden Mitgliedes zu erscheinen . Näheres siehe
Inserat in heutiger Nummer . Der Borstand .

Wahlverei » Friedenau . Mitgliederversammlung am Dienstag ,
den 14. Dezember , abends 9 Uhr , bei Mechclke , Handjerystr . 69. Vor -

trag des Genossen Horlitz - Adlershos .

Lichtenberg . Am Dienstag , den 14. d. Mts . , 8Vz Uhr abends .
findet im Lokal der Gebr . Arnhold , Frankfurter Chaussee 6/6 , die

Mugliederveriamuilung des sozialdemokratischen Wahlvereins statt
Tagesordnung : Vortrag des Reichstagsabgeordneleii Genossen Brey
über die „Politische Lage " . Vereiusangelegenheitcn . Das Mitglieds -
buch legitimiert . Der Vorstand .

Trcptow - Baumschulcnweg . OrtSteil Baumschulenweg . Dienstag .
- den 14. d. M. , findet bei Speer eine Mitgliederversammlung statt .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Dr . Alfred Bernstein :
„ Das Volk der Denker in der Zwangsjacke . " 2. Diskussion . 3. Ge -

schäftliches . 4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Johannisthal . Dienstag , den 14 . Dezember , abends 8 Uhr ,
findet bei A. Gobin . Roonstr . 2, eine Mitgliederversammlung des
Wahlvereins statt . Tagesordnung : I . Aufnahme neuer Muglieder .
2. Bericht von der Kreisgeneralversammlung . 3. Vereinsangelegen -
heilen . 4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Karlshorst . Die am Dienstag , den 14. Dezember , fällige Mit -

gliederversammlung findet nicht statt . Der Vorstand .

Tegel . Am Dienstag , den 14. Dezember , abends 8V2 Uhr ,
findet bei Jul . Klippenstein , Spandauer Straße 4, die Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins statt . Neuwahl eines Kassierers ,
sowie eines Bezirksleiters stehen unter anderem auf der Tages -
ordnung . Die Bezirksleitung .

Borsigwalde - Wittena « . Am Dienstag , den 14. Dezember ,
pünktlich SVt Uhr . findet in den „ Borsigwaldcr Festsälen " die Mit -

gliederversammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : „ Der

Ball
Buch . " — Bericht von der Kreis - Generalversammlung und

ereinSangelegenheiten .
« Schönwalde , Bez . Pankow . Heute , Sonntagnachmittag , g Uhr ,

s findet bei Schulz der Zahlabend statt .

Spandau . Am DienStag , den 14. Dezember , abends 8� Uhr ,
? findet im Lokal von Gottwald . Schönwalder Straße 89 , die Mit -

gliederversammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Be -

richt von der Kreis - Generalversammlung : 2. Bericht der Geschäfts -

) kommission und Neuwahl derselben ; 3. Verschiedenes . Mitglieds -
'

bsch legitimiert . _ _ _ _ _ _ _
Der Vorstand .

Berliner JVachricbten »
Städtische Bureankratie .

Daß die Bureaukratie nicht nur in der staatlichen Ver >

waltung , sondern auch bei den städtischen Behörden zu Hause ist ,
dafür liefert die städtische Verivaltung Berlins des öfteren Be -

weise . Für heute folgenden Fall : Die Arbeiterausschußmitglieder
der städtischen Gaswerke hatten in ihrer Sitzung vom 17. S e p -

tember verschiedene Anträge zur Verbesserung der Arbeitsver -

Hältnisse gestellt . Darauf ging unterm 8. Dezember der Be -

scheid ein , wonach die Deputation rund und nett alle Forderungen
der Arbeiter ablehnt . Interessant ist dabei nachstehendes Begleit -
schreiben :

. Herrn Revierinspektor N. N.
Die beifolgende Entscheidung der Deputation betreffs die

Erledigung der in der Ausschußsitzung vom 17. 9. 99 gestellten
Anträge bringe ich Ihnen hiermit zur Kenntnis mit dem Er -

suchen , dieselbe in Ihrem Bureauzimmer zwei Tage aus -

zulegen zur Einsicht für das in Ihrem Revier beschäftigte
Ausschußmitglied N. N.

Es ist dem Ausschußmitglied zu gestatten , nach Schluß
der A r b e i tsz e i t von der Entscheidung Abschrift zu nehmen .

Die DeputationSentscheidung ist demnächst an mich zurück -

zusenden .
Berlin , den 8. Dezember 1909 .

( Unterschrift . ) "
Anstatt daß man also die Entscheidung , die nicht über den Um -

fang einer Folioseite hinausgeht , kurz und bündig vervielfältigt
und sie den wenigen Ausschußmitgliedern übermittelt , muh sie

zwei Tage lang in jeder Revierinspektion für das einzige in der

Revierinspektion beschäftigte Ausschußmitglied ausliegen . Diesem
wird gnädigst gestattet , die Entscheidung abzuschreiben , beileibe
aber nicht in der Arbeitszeit — es könnte sonst ja eine Viertel -

stunde verloren gehen — , sondern nach Schluß des Dienstes !

Reformen im Fürsorgewesen . Die von der Waisendeputation
eingesetzte Kommission für Reformen bei der Ausführung der Für -
sorgeerziehung hielt gestern unter Vorsitz des Stadtrats Düring ihre
erste Sitzung ab . ES fand zunächst eine ausgedehnte Generaldebatte

statt . In ihr trat allgemeines Einverständnis darüber zutage , daß
die Gewinnung einer pädagogischen Kraft in leitender Stellung
wünschenswert sei . Auch für die Errichtung einer eigenen städtischen

FürsorgeerziehungSanstalt sprach sich die überwiegende Mehrheit auS .

Verbreiterung eines Teiles der Friedrichstraße .

Die Friedrichstratze hat zwischen der Stadtbahn u. >o der
Weidendammer - Brücke gegenwärtig eine Breite von etwa 19 Me -
tern . Der steigenden Verkehrsentwickelung wird diese Breite auf
die Dauer nicht genügen , zumal einschneidende Veränderungen
in jener Gegend bevorstehen , welche in naher Zukunft erheblichen
VerkehrSzuwachs mit Sicherheit im Gefolge haben müssen . Die

Errichtung des Admiralpalastes , die bevorstehende Neubebauung
des zurzeit noch von der Kaiser - Wilhelm - Akademie benutzten großen
fiskalischen Grundstücks , die Erweiterung deö Stadtbahnhofes und
die städtische Unterpflasterbahn Nord - Süd lassen in ihrem Zu -
sammentreffen eine Verbreiterung dieses Straßenabschnittes er -
wünscht erscheinen . Eine entsprechende Vorlage ist jetzt der Stadt -
verordnetenversammlung zugegangen . Die zukünftige Straßen -
breite ist darin nach dem Entwurf der Tiefbaudeputation ent -
sprechend der Breite der Weidendammer - Brücke auf 22 Meter

bemessen . Die Verbreiterung soll auf der Westseite erfolgen .

AuS der MagiftratSsitzung .
Der Magistrat beschloß die Errichtung eine ? Krankenhauses für

weibliche Geschlechtskranke mit 169 Betten auf städtischem Gelände
in Rnmmelsburg . In die Heimstätten Blankenburg , Upstall - Blanken - � „ , . V_ _ _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

bürg und Heinersdorf sollen bis auf weiteres auch Auswärtige Auf - �Amholz nach dem 26 . November wird nun nach und nach wohl auf

nähme finden . Dem Ersuchen der Stadtverordnetenversammlung um
Ei höhung der Enddiälen der Diplomingenieure , Architekten und
Ingenieure , Techniker I . und IL Klasse und der Vermessungstechniker
ist der Magistrat beigetreten . Die Erhöhung der Diätensätze soll
vom 21. Oktober 1999 in Wirksamkeit treten .

Verkürzung einer Straßenbahnlinie . Die Straßenbahnlinie
Z Kupfergraben — Ringbahnhof Wilmersdorf — Friedenau muß
wegen Bauarbeiten vorübergehend verkürzt werden . Der Magistrat
von Wilmersdorf will die Augustastraße regulieren . Um Störungen
der Bauarbeiten zu vermeiden , soll während deren Dauer die Linie
nur bis zur Wilhelmsaue in Wilmersdorf gehen . Den Fahrgästen
wird aber auch von der Wilhelmsaue an Gelegenheit zum Weiter -
fahren geboten , indem sie dort auf die Linie V übergehen können
und so bis zum Ringbahnhof gelangen . Eine Erhöhung des Fahr -
Preises findet deshalb nicht statt . Die Verkürzung und das Um -
steigen beginnt am nächsten Montag , den 13. Dezember .

Zum Frauenmord
ist heute zu melden , daß die Ermittelungen ein wichtiges Ergebnis
gehabt haben . Als Käuferin des Jacketts ist eine am 1. Juni
1872 zu Stettin geborene Anna Arnholz festgestellt worden ,
die sich der Prostitution widmete .

Auf Grund der Zeitungsmitteilungen über die Funde und
daö Ergebnis der kriminalpolizeilichen Nachforschungen erschien
gestern spät abends bei der Mordkommission eine Schankwirts -
frau aus dem Süden Berlins . Sie sagte , nach allem , was über
die Person in der Zeitung stehe , müsse die ältere Frau , die für
eine jüngere bei T. ein Jackett gekauft habe , eine Frau Elise
Schreck gob . Ziethen aus der Grimmstraße sein . Von anderer
Seite wurde bestätigt , daß Frau Schreck mit ihrem Mieter , einem
Arbeiter Hahn , darüber gesprochen hatte , daß sie mit der Jackett -
käuferin gemeint zu sein scheine , und daß sie vielleicht einmal zur
Polizei gehen müßten . Um 12V2 Uhr gelang es der Kriminalpolizei ,
beide in verschiedenen Lokalen zu finden . Die Ermittelten wurden
ohne Aufsehen herausgerufen und zur Vernehmung nach dem Polizei -
Präsidium mitgenommen . Frau Schreck erkannt sofort das Jackett
als das Eigentum der Arnholz , die vorübergehend bei ihr Unter -
kunft gefunden hatte . Dagegen behauptete sie , daß die ihr ge -
zeigte Hose , die auf dem Tempelhofer Felde gefunden wurde ,
nicht im Besitz der Arnholz gewesen sei , während diese bei ihr
wohnte . Die auf dem Tempelhofer Felde gefundene Hose sei
zwar auch geflickt , aber doch nicht so, wie die der Arnholz . Sie
kenne die Sachen der Arnholz genau und erinnere sich einer
zweiten Hose , die in der Wohnung gewesen sei und genau der
anderen entspreche . Die ihr vorgelegte sei keine von beiden . Daß
die Arnholz eine Schürze wie die gefundene getragen habe , dessen
könne sie sich nicht entsinnen . Sie wisse wohl , daß ihre Schürze
eine schadhafte Stelle gehabt habe , aber sie erinnere sich auch ,
daß diese besser genäht gewesen sei als die vorliegende . Frau
Schreck teilte ferner mit . daß die Arnholz seit 3 Wochen nicht mehr
bei ihr gewesen sei . An jenem Abend habe sie ihr , als sie weg -
ging , noch gesagt , sie solle nicht so spät nach Hause kommen . Die
Arnholz habe ihr darauf eine schnippische Antwort gegeben und

sei überhaupt nicht wiedergekommen . Sie trug damals das Jackett ,
das Frau Schreck mit ihr und für sie gekauft hatte und einen

grauen Rock , keine Kopfbekleidung . Nach diesen Bekundungen
forschte die Kriminalpolizei unverzüglich nach hier wohnenden
Angehörigen der Arnholz und ermittelte in Lichtenberg eine
Schwägerin und zwei Brüder von ihr . Auch diese wurden sofort
zur Besichtigung der Kleidungsstücke und zur Vernehmung nach
dem Polizeipräsidium geholt . Es ergab sich, daß Anna Arnholz
sich vom 23. bis zum 26. November bei ihnen aufgehalten und in
der Laube der Brüder genächtigt hat . Die Schwägerin konnte
auch Aufklärung über die Hose und die Schürze geben , die Frau
Schreck nicht erkannte . Beides hatte sie der Anna geschenkt , als
sie zum letztenmal bei ihr in Lichtenberg war , auch die Brüder er -
kannten sie wieder . Hiernach erscheint jeder Zweifel an der Per
sönlichkeit beseitigt . Jetzt handelt es sich darum , zu ermitteln ,
wo sie zuletzt gewesen ist . Als sie zuletzt bei ihrer Schwägerin
war , trug sie ziemlich schmutzige Wäsche . Das veranlaßte die
Schwägerin , ihre Sachen , auch ihre große Schürze , zum Waschen
zurückzubehalten und ihr von ihren Sachen mitzugeben , die sie

sofort anzog . Die Vermißte trug also bei ihrem Fortgang von
ihrer Schwägerin das viel beschriebene schwarze Jackett , einen

schwarzen Alpakkarock mit Fältchen und Samtblenden , darunter
einen weiß - und rotkarierten Barchentunterrock , einen grauen
leinenen Rock mit Stickereien und Spitzen , ein leinenes Hemd , das
ringsherum oben mit Spitzen besetzt ist , vorn einen Flicken hat
und auf der Schulter zugeknöpft wird , die auf dem Tempelhofer
Felde gefundenen Beinkleider und Schürze , über dem Jackett ein
weißes Cachenez , im Haar statt der Kopfbedeckung nur ein Samt -
band , schwarze Strümpfe und gute schwarze Stiefel mit Lack -
spitzen . Der größte Teil dieser Kleidungsstücke ist noch nicht ge -
funden worden . Ihre Ermittelung ist für die Aufklärung des
Frauenmordes von der größten Bedeutung . Zu der Personen -
bcschreibung sei nochmals darauf hingewiesen , daß die Vermißte
ein frisches blühendes Gesicht hatte . Als Anna Arnholz am Frei -
tag , den 26. November abends ihre Schwägerin verließ , versprach
sie . bald zurückkommen zu wollen . Ihre Schwägerin wollte zu
ihrer Mutter reisen und sie sollte sie unterdessen im Haushalt
und bei der Viehversorgung vertreten . Als die Arnholz sich am
Sonnabend nicht sehen ließ , sprach die Schwägerin mit ihrem
Manne über sie . Dieser erinnerte sich nun , daß sie auf Montag
mit zwei Herren sich zu einem Gänsebratenessen in einer Kneipe
verabredet hatte , und meinte , daß sie am Dienstag schon kommen
werde . Sie ließ jedoch seitdem überhaupt nichts mehr von sich
hören und die Reise der Schwägerin mußte unterbleiben . Ein
Heer von Kriminalbeamten ist jetzt unterwegs , um alle Kneipen ,
die in Betracht kommen können , abzusuchen . Anna Arnholz war
in jener Berlin - Rixdorfer Weichbildgegend als Prostituierte sehr
bekannt , besonders auch in den Lokalen der Hasenheide , in der

Kaiser - Friedrichstratze , am Kottbuser Damm und in der Mari -
annenstraße . Jetzt kommt alles darauf an , daß die Straßen -
mädchen jener Gegend , ihre Zuhälter und alles , was sonst mit
ihnen zusammenhängt , der Kriminalpolizei sofort alles mitteilen ,
was sie über Anna Arnholz und ihren Aufenthalt wissen . Alle
diese Leute sollen sich unverzüglich bei der Kriminalpolizei melden .
Sie werden das schon deshalb tun , weil sie dann unter Umständen
ein gut Teil der Belohnung erhalten . Melden sie sich aber nicht
freiwillig , so werden sie trotzdem ermittelt und zur Vernehmung
herangeholt werden . Daß sie sich ihrer Ermittelung und Per -
nehmung auf die Dauer nicht entziehen können , dafür hat die
Kriminalpolizei sofort ihre Maßregel » getroffen . Frau Schreck ,
eine Frau von 64 Jahren , die mit Salzbretzeln in Lokalen han -
delt , kann über den Verbleib der Vermißten nichts weiter sagen ,
ebensowenig der 43 Jahre alte Arbeiter Hahn , der jetzt in der
Schönleinstraße wohnt .

Gestern wurden dem Bruder der Arnholz , für den die Kriminal -
Polizei von seinem Arbeitgeber Urlaub erbeten hatte , und dessen
Frau im Schauhause in Gegenwart der Gerichtsärzte die gefundenen
Leichenteile gezeigt . Die Schwägerin halte vorher mitgeteilt , daß
die Arnholz auf dem Rücken pustelartige Flecke gehabt habe . Das
bestätigte sich. Diese Erscheinungen treten zwar jetzt nicht mehr
deutlich hervor , aber die Aerzte konnten sie an den bezeichneten
Stellen doch noch feststellen . Auch die Folgen der Handverletzung ,
die wir bereits erwähnten , fanden die Aerzte noch in den Fleisch -
teilen und an Sehnenverändcrungen in ihrem Verlaufe voir der
Maus nach dem Handrücken . Ueber die Persönlichkeit kann also jetzt
irgend ein Zweifel nicht mehr bestehen . Auch der Verbleib der

geklärt werden . Wenn die beteiligten Kreise de § Publikums , deren
bisher bekundetes Interesse an der Sache durchaus anerkennenswert
ist , auch weiterhin so rege bleiben , so muß man annehmen , daß
der Erfolg auf die Dauer nicht ausbleiben kann . Es ist aber durch -
aus notwendig , daß jedermann , der irgendetwas weiß , auch die ge -
ringste Wahrnehmung sofort der Kriminalpolizei mitteilt .

Das Geschäft der Paletotmardcr blüht augeblicklich in hohem
Maße . Die Diebesspezialisten treiben ihr Unwesen nicht allein in
den Restaurants und Cafes der Stadt , sondern auch in den Schulen
und höheren Lehranstalten . Tagtäglich laufen bei der Polizei -
behörde Meldungen über derartige Diebstähle ein und nur in den
seltensten Fällen will es gelingen , einmal einen der Täter
in klsxrsnti zu ertappen und festzunehmen .

Den Fuß abgefahren . Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich bei
den Verbreiterungsarbeiten des Odcr - Sprcckanals ereignet . � Der
Erdarbeiter Hermann Wagner aus Berlin geriet unter eine in der

Fahrt befindliche Kipplowry und wurde überfahren . Der rechte
Fuß wurde dem Unglücklichen glatt abgefahren . W. fand im

Krankenhaus in Fürstenwalde Aufnahme .

In der Havel ertrunken ist der Bootsmann Ernst Sdiröder .

Sch . hatte mit seinem Fahrzeug auf der Oberhavel vor Anker ge -
legen . Er wurde seit einiger Zeit vermißt und gestern wurde die

Leiche des Sch . angeschwemmt . Scbröder ist anscheinend in der

Dunkelheit vom Laufbrett , das zwischen dem Uferrand und dem

Kahn liegt , abgestürzt .

Der Flugplatz Johannisthnl - Adlcrshof zur Besichtigung ge -
öffnet . Die deutsche Flugplatzgesellschaft teilt mit , daß sie den

Flugplatz zur Besichtigung für das Publikum an den Sonntagen
freigegeben hat . Die Besichtigung ist gestattet von 11 Uhr vor -

mittags an und zwar schon am heutigen Sonntag . Der Zugang
ist nur von der Johannisthaler Seite möglich . Auch die Aviatiker ,

soweit sie auf dem Platze anwesend sind , werden voraussichtlich die

Besichtigung ihrer Apparate gestatten .

Zeugen eines euipörendeu Vorganges wurden , so schreibt man
unS , die Passanten , weiche Donnerstag vormittag gegen 19 Uhr am

Hanptportal des Görliyer Bahnhofes vorüber kamen . Ein einem
ankommenden Zuge entstiegener älterer Mann , der mit einer starken
eisernen Handkette und Schloß gefesselt war , wurde von zwei
Kriminalbeamten der auf dem Bahnhofe befindlichen Polizeistalion
zugeführt . Nach kurzer Zeit verUeßen die beiden Beamten die

Polizeistation , um mit dem Gefangenen eine Droichke zu besteigen .
Diesem waren anscheinend die Knöpfe bzw . die Hosenträger entfernt
worden , denn die Beinkleider fielen plötzlich herab und Hemd und

Körperteile des Mannes kamen zum Borschein . Ein in der Nähe
befindlicher Schutzmann rief : „ Der verliert ja die Hosen " , worauf
der eine Begleiter die Beinkleider hochzog und das Hemd hinein «
stopfte . Bei den nächsten Schritten bis zur Droschke wiederholte sich
das skandalöse Schauspiel .

Da redet nian immer von Verrohung der untersten Volks -
schichten . Sittlichkeitsvereine wissen nicht genug von zunehmender
Schamlosigkeit zu zetern , hier aber geht die Polizei als oberste
Hüterin von Ordnung und Sitte mit schlechtem Beispiel voran .

Unfall des Kapitäns Engelhardt mit der Wrightschen Flugmaschine .
Kapitän Engelhardt ist gestern bei der Landung mit der Wrightschen
Flugmaschine etwas heftig und steil von oben hcruttlergekommen .
Es ist dies , wie Kapicän Engelhardt selbst mitteilt , aus das nicht
richtige Arbeiten der Höhensteuerung zurückzuführen . Kapitän Engel -
Hardt Hai dabei einige ungefährliche Verletzungen im Gesicht erhallen .
An der Maschine selbst sind die Hauptleile unverletzt geblieben . Am
mittleren Teil sind verschiedene Holzverbindungsstangen und Spiere
gebrochen . Der Motor selbst ist nicht beschädigt . Die Ausbesserung
dürste nur kurze Zeit in Anspruch nehmen .

Ein schwerer Straßcnbahnunfall ereignete sich am Sonnabend -
vormittag gegen 19 Uhr in der Brunnenstraßo . Dort spielten vor
dem Hause Nr . 195 mehrere Kinder , unter ihnen die siebenjährige
Tochter Herta des Brunnenstr . 6 wohnhaften Arbeiters Willinann .
Plötzlich erblickte die kleine W. auf dem gegenüberliegenden Bürger -
steige ihre Großmutter und versuchte über den Fabrdamm zu laufen .
Dabei geriet sie vor einen heraniiahenden Straßenbahnwagen der
Linie 68 und wurde , obivohl der Führer des Bahnwagens sofort
Gegenstrom gab , umgerissen . Das Mädchen erlitt eine blutende
Wunde an der rechten Stirnseite und eine schwere Quetschung des
rechten Knies . Die Verunglückte wurde nach dem Lazarus - Kranken -
Hause übergeführt .

Der Vater des dieser Tage in der Landsberger Allee über -
fahrenen jungen Mannes , Beyer , Heidenfeldstr . 9, bittet unS mit -
zuteilen , daß sein Sohn nicht Geschäflsdiener , sondern Schüler der
höheren Webeschule war .

Eingebrochen wurde in der Nacht voin Freitag zu Sonnabend
beim Malermeister Eickstädt , Kaiser - Franz - Grenadier - Platz 3. Samt -
liche Möbel wurden erbrochen und ihres Inhalts beraubt . Die ge -
stohlene Wäsche ist A. L. gezeichnet .

Die Große Berliner Straßenbahn weist darauf hin , daß die
Zeitkarteninhaber in ihrem eigenen Interesse , zur Ver -
meidung des übergroßen Andranges an den Schaltern beim
Jahreswechsel , gut daran tun , die Vorbestellungen auf Zeit .
karten für 1919 tunlichst schon jetzt in den bekannten Ausgabe -
stellen zu bewirken . Kosten oder Verbindlichkeiten entstehen durch
die Vorbestellung nicht .

Die Jugendschriften - Ausstellung im Gewerkschaftshause ist
noch hellte von 3 bis 10 Uhr geöffnet . Der Zutritt ist un¬

entgeltlich .
Jugendschriften - Verzeichnisse sind an Ort und Stelle der

Ausstellung , in den Parteispeditionen und in der Vorwärts -

buchhandlung unentgeltlich zu haben .
Ein Festgeschenke - Verzeichnis hat die Buchhandlung Vor «

wärts der Heuligen Auflage unseres Blattes beigelegt . Der In »
balt ist reichhaltig und bietet Gelegenheit genug zur Auswahl guter
Bücher zu Festgeschenken .

Der Jugcnd - Ausschiiß für Groß - Berlin teilt mit , daß die zu
heute angesagte Versammlung nicht stattfinden kann . Die nächste
Versammlung ( Weihimchlsfeier ) ist am Soimtag , den 19. Dezember .
abends 7 Uhr , im Gewerkschafishause , nicht , wie gestem irrtümlich
mugeteilt , in den Arminhallen .

Arbeiter - BildungSschule . Heute Sonntag , abends
7 Uhr , Mitgliederversammlung im Schullokal , Grena »
dierstraße 37. Vortrag des Genossen E. Dittmer über : „ Die
E n t w i ck e l n n g s t e n d e n z e n in der deutschen Ge¬
werkschaftsbewegung . " Mitgliedsbuch legiti «
miert . Der Vorstand .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Genosse G r u n w a l d bittet
unS mitzuteilen : Der Unterricht in Finanzwissenschaft muß
heute ( Sonntag ) wegen Erkrankung des Lehrers ausfallen . Die
nächste Zusammenkunft wird hier bekanntgegeben .

Zengengesuch . Der Arbeiter , der am Donnerstag abend gegen
7 Uhr am Bahnhof Franlfurler Allee die Auseinandersetzung eines
Arbeiters mit einem Bahnbeamten wegen Fortjagens der ihren
Vater erwartenden Kinder aus der Bahnhofshalle angehört und
angesehen hat , wird um Abgabe seiner Adresse an Unrat , Lichten -
berg , Bürgerheimstr . 9 geboten .

Der Jiigendkursils für Fortgeschrittene muß heute ( Sonntag )
wegen Erkrankung des Lehrers ausfallen . Die nächste Zusammen -
kunft wird den Teilnehmern direkt mitgeteilt werden .



Arieittr - Tamarttkr - Kolonne . Montag abend 0 Uhr : 2. Abteilung ,
Vrunnenstr . 154 : Bortrag über Berbrennungen und Erfrierungen
mit praktischen Uebungen . Am Mittwoch Uebimgsstunde der 4. und
ö. Abteilung , am Donnerstag der 3. Abteilung .

Vorort - r * admd ) ten .
Rixdors .

Auf zur Stadtvrrordnrtenwahl .
Rixdorf . Morgen , Montag , den 13. Dezember , von 11 Uhr

Vormittags bis 8 Uhr abends finden im 22. und 24. Kommunal »
Wahlbezirk für die dritte Abteilung die Stadtverordneten »
Ersatzwahlen statt .

Der 22 . Wahlbezirk umfaßt : Boddinstr . 23 —41 , Fontane -
straße 10 —24 . Hermannstr . 85 —38 und 223 —227 , Lichlenrader
Straße 1 —11 und 50 —62, Mahlower Straße , Sctiillerpromenade 1 —6
und 37 —42 , Selchower Straße , Wanzlilstraße , Weisestr . 1 —7
und 60 —66 .

Wahllokal : bei Just , Hermannstr . 87/33 , Ecke Mahlower
Straße 1.

Kandidat : Hermann Jaeck , GcwerkschaftSbeamtcr , Aller -
straße ö.

Der 24 . Wahlbezirk umfaßt die Fontanestr . 1 —S und 25 —32 ,
Hasenheide , Hermanuplatz , Hermannstr . 1 —34 und 223 —258 , Karls -
gartenstraße , Wißmannstraße , Straßen 151 , 152 .

Wahllokal : . Neue Welt " , Hasenheide 108/114 .
Kandidat : Paul Keil , Eigentümer , Zietenstr . 20.

Diejenigen Eenosien , welche bei der Wahl tätig sein wollen ,
ersuchen wir , für den 22 . Bezirk sich bei Schreiter . Mahlower
Straße 7/8 , und für den 24 . Bezirk bei Zehrendt , Hasenheide S, vor¬
mittags 10 Uhr einzufinden .

Versehe sich jeder neben der Wahleinladung mit einer genügenden
Legitimation .

Im Nordbezirk findet am Dienstag , den 14. Dezember , von
1 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends für die zweite Abteilung
die Ersatz - und ErgänznngSwahl statt . Der Nordbezirk umfaßt die :
Berliner Str . 18 —40 und 71 —S2, Bouchsstraße , Donaustr . 1 — 23
und 111 —131 , Elbestraße , Erlanger Straße , Friedclstraße . Fulda -
straße , Harzerstr . 1 —25 , Hobrechtstraße , Jansastraße , Kaiser - Friedrich -
Straße 1 —55 und 195 —243 , Köllnisches User 50 — 74, Kottbuser
Damm , Laubestraße . Lenoustraße , Liberdastraße , Lohmühlenplatz ,
Lohniühlensw . 25 —36 , Manitiusstraße , Maybachufer , Münchener
Straße 1 —13 und 42 —55 » , Nansenstraße , Pannierstraße , . Pflüger «
straße , Reuterplatz . Renterstr . 27 —65 , Rütlistraße , Sanderstraße ,
Schandauer Straße , Schinkestraße , Tellstraße , Weichselplatz . Weichsel -
straße , Weigandufer 1 —16 , Weserstr . 1 —58 imd 164 —2l7 , Wiesenufer ,
öürknerstraße , Ossastraßc .

Wahllokal : Mayerhof , Kaiser - Friedrich - Straße 212 .

Kandidaten : 1. Wilhelm Lennig , Kaufmann , Steinmetzstr . 39 .
2. Wilhelm Ziechmaun , Eigentümer , Weichselstr . 59 .

Die Wähler werden hier ersucht , die Namen der Kandidaten in
der Reihenfolge wie angegeben zu nennen .

Hier treffen sich die Genossen am Dienstag , mittags 12 Uhr ,
bei Anger , Kaiser - Friedrich - Str . 32 , zur Mitarbeit .

Wähler , Parteigenossen ! Agitiert mit ganzer Kraft für die

kahl unserer Kandidaten . Besonder ? im Nordbezirk in der zweiten
Abteilung werden die Gegner alles aufbieten , um den Bezirk zu
irobern , deshalb ist es notwendig , daß sich alle Genossen in den

Dienst der Sache stellen und sich frühzeitig einfinden , um die

säumigen Wähler heranzuholen ' — Wer mit der Jnteressenwirtschaft
der Mehrheit aufräumen will , der gebe nur dem Kandidaten der

sozialdemokratischen Partei seine Stimme , welche ohne Rückficht

auf Privat - und Sonderintereffen nur für das Wohl der Allgemein -

heit eintritt . Das Wahllomitee .

Ter Stadtverordnetenversammlung waren am Donnerstag neben
den schon gestern besprochenen Borlagen noch einige weitere von Be -

deutung unterbreitet worden . — Die Anfrage über den gegen -
wältigen Stand der Schnellbahnfrage für Rixdorf wurde
leider nicht behandelt , da Oberbürgermeister Kaiser erst für die

nächste Sitzung fich zur Beantwortung bereit erklärte . — Der

MagistralSantrag , in Rixdorf ein städtisches Leihamt zu
errichten , rief den Widerspruch des Stadtverordneten Stolle

hervor , der verlangte , daß in Rücksicht aus die Privatpfandleiher
al « gute Steuerkräfte die Ablehnung erfolgen müsse . Genosse
Conrad erwiderte darauf sehr treffend , daß Stolle als Angestellter
der Genossenschaftsbank da eine merkwürdige Logik gezeigt habe ;
danach müßte ja diese Bank auch aufgelöst werden , um die Privat -
danken von deren Konkurrenz zu befreien . Der also Apostrophierte
schaute darob verdutzt drein und schwieg . Sehr richtig hob der

sozialdemokratische Redner hervor , wie wünschenswert die Er -

richtung eines städtischen Leihamtes ist , um die Aermsten der
Armen vor der Auspowerung durch private Unternehmer

zu schützen . Die Feststellungen des Magistrats in seiner Begründung ,
nach welchen den Psandgebern 24 bis 48 Prozent Zinsen ab -

genommen werden können , beweisen dieS . Im städtischen Leihamt
sollen bis auf weitere ? für jeden Monat und jede Mark l ' /z Pf .
von Darlehen bis zu 30 M. und 1 Pf . von Darlehen über 30 M.

erhoben werden . Die Berwalmng wird einer Deputation von zwei
MagistratSmitgliedern . drei Stadtverordneten und zwei Bürger -

deputierten übertragen . Die Vorlage wurde von der Ber -

fammlung genehmigt . — DaS vorgelegte Ortsstatut , welches die

Verunstaltung des Stadtbild eS durch häßliche Fassaden
oder Reklameschilder hintanzuhalten bestimmt ist , rief eine lebhafte
Debatte hervor . Während Stadtv . Zernikow die Sache vom

Standpunkt der Hausbesitzer betrachtete , denen nach seiner Meinung
neue . Lasten " aufgebürdet würden , begrüßte der Genoffe Schuch
die Borloge . Er verlangte aber — und das mit Recht — die Aus¬

dehnung des OrtSftatulS . das nur bestimmte Stratzenzüae vor der

Verhunzung schützen will und damit exklusive Stadtviertel schafft , auf

das ganze Stadtgebiet . In den Arbeitervierteln müßte ebenso

dem SchönheitSsimu - Rechnung getragen werden . Der Bürgermeister

Dr . Weinreich wollte davon nichts wissen ; er verschanzte
sich ganz unberechtigterweise hinter die Bestimmungen des hier
in Frage kommenden Gesetzes vom 15. Juli 1907 , fand aber mit

seiner Auslegung desselben energischen Widerspruch durch de »

Stadtv . Wutzky ( Soz . ) , der erklärte , nur einem Statut zustlnimen

zu können , welches das gesamte Stadtgebiet gegen die leider schon

genug vorhandenen Geschmacklosigkeiten schützt . Der Entwurf des

Magistrats ging schließlich an eine Kommission , der unter

anderen auch die Genoffen Conrad , Iben und Schuch an -

angehören . — Der Magistratsantrag über die Auftechterhaltung des

bisherigen MarktftandgeldeS forderte den Stadtv . Lehmann zu
einer mittelstandsretterischen Rede gegen die bösen Märkte heraus .

welche erneut bewies , wie weltfremd er und seine Hinterinänner dem

frisch pulsierenden Leben gegenüberstehen . — Der Einrichtung des

ebemaligen KrankenhauSgrundstückL in der Canncrstratze als

städtisches Waisenhaus wurde debattelos zugestimmt .
— Eine Vorlage , die auf demselben Grundstücke eine

städtische Rettungswache für erste Hilfeleistungen errichten
will , fand im Stadtv . Beiß einen heftigen Widersacher . Stadt -
rat Dr . Mann sowohl wie Stadtv . Dr . Silber stein ( Soz . )
wiesen die Ausstellungen zurück und besonders der letztere betonte ,
daß schnellstens vorgegangen werden muß , da die eine Unfallstation
in der Steinmetzstraße keineswegs genügt . Dem Antrage Beer -
mann auf Kommissionsberatung wurde schsießlich zugestimmt ; der
Kommission gehören auch die sozialdemokratischen Stadtverordneten

Heller . PagelS und Dr . Silberstein an .

Die AnSfiellung von Jugendschriften usw . in der Parteispedition
ist auch am heutigen Sonntag nachmittags von 8 —7 Uhr geöffnet .

Tchöneberg .
Die Gewährung warmer alkoholfteier Getränke bei Schneebeseiii «

gung an die ständigen und nichtständigen Arbeiter wurde kürzlich
in der VerkehrSdeputation erwogen . ES wurde zum Ausdruck ge -
bracht , daß die oft mit leichtem Schuhzeug im Schnee herum -
watenden L>ut « in Gefahr sind , krank zu werden , wo -
durch der Stadt erhebliche Kosten erwachsen können . Daher
sei eS am Platze , die Leute mit warmen Getränken
zu unterstützen . Einige Herren plädierten für strikte Ab -
lehnimg , andere dagegen wünschten , daß die Sache einem gemein «
nützigeii Verein überwiesen werden solle . Der Antrag wurde , wie
nicht anders zu erwarten , denn auch abgelehnt . Beinabe dasselbe
Schicksal wäre einer anderen Anregung beschieden gewesen . Dem
Beispiele anderer Städte folgend soll der arbeitenden Bevölkerung
Schönebergs Gelegenheit gegeben loerden , durch Einführung eines
Hochseefiichniarktes flir niedrige Preise Seefische zu bekommen . Zu -
gleich soll , um die Zubereitung der Fffche allen Hansftanen der -
' tändlich zu machen , eine Kochküche eingerichtet werden . Beide An -
träge wurden einer Kommission überwiesen , die geeignete Vorschläge
inachen soll .

Heute , Sonntag findet von nachmittags 4 Uhr bis abends 8 Uhr
die Jugendschriften - Ausstellung im Tunnel der Neuen
Rnthausiäle , Meiningerftr . 8 statt . ES ist eine große Auswahl vor -
züglicher Literatur für Erwachsene und Kinder vorhanden .

In der Urania , Taubenstr . 48, findet nachmittags 2 Uhr eine
Sondervorstellung statt . Gegeben wird . Der Kampf um den
Nord - und Südpol " . Die Physiksäle sind von 1 Uhr ab ge -
öffnet .

Am Mittwoch , den 15. d. MIS. , abend » 8 Uhr , wird in den
Neuen RathauSfälen , Meininger Str . 8. der zweite Lichtbildervortrag
über „ Vom Urtier zum Menschen " geHallen . Eintrittskarten
zum Preise von 60 Pf . sind in der Spedition , MarlineLutherstr . 51 ,
zu haben .

Steglitz .
Wegen Ueherfüllung polizeilich gesperrt wurde am Freitag -

abend die Tribüne unseres Rathauses . Dem Uneingeweihten
mußte dieser Andrang um so rätselhafter erscheinen , als lein
einziger der 13 Tagesordnungspunkte der G e m e i n d e ve r »

tretersitzung einen sogenannten „ großen Tag " erwarten
liß . Die „ Wissenden " allerdings , und das war die überwältigende
Mehrheit , sah mit Spannung den » Beginn der Vorstellung ent -
gegen , die eine energische Kopfwäsche des Herrn Gemeindevor -
stehers B u h r o w bringen sollte . Es sei gleich vorweggenommen ,
daß das Publikum auf seine Kosten kam , denn wohl selten ist einem
Gemeindevorsteher von bürgerlichen Gemeindevertretern der
Standpunkt so klar gemacht worden , wie es hier in berechtigter
Weise geschah . Am 22 . und 23 . November diese ? Jahres fanden
Ersatzwahlen zur Gemeindevertretung in der ersten und zweiten
Abteilung statt , in denen die Kandidaten des Haus , und Grund -
besitzervereins siegten . Die hiesige Arbeiterschaft konnte diese
Wahlen völlig ignorieren , weil für sie in diesen bevorzugten Ab -

teilungen keine Wähler in Frage kommen . Einige bürgerliche Vcr .
eine hatten jedoch gemeinsam eine Kandidatenliste aufgestellt .
Uebcr die Gültigkeit dieser Wahlen sollte nun die Gemeindever -

tretung beschließen . Zwei eingegangene Proteste verlangten ohne

Angabe von Gründen die Ungültigkeitserklärung der Wahlen
beider Abteilungen . Der Gemeindevorsteher als Referent bean »

tragte wegen formaler Vorstöße gegen daS Gesetz bei der Wahl
selbst Ungültigkeitserklärung der Wahlen der zweiten Abteilung ,
während er diejenigen der ersten Abteilung für gültig erklärt

wissen wollte . In der Diskussion wurden jedoch auch für die

Wahlen der ersten Abteilung Verstöße gegen die Wahlvorschristen
geltend gemacht . Außerdem wurde die so plötzlich und völlig un -
erwartete Ausschreibung der Wahlen durch den Gemeindevorsteher
scharf kritisiert . Der Herr hatte es nicht für nötig gehalten , die
Gemeindeverordneten zu befragen oder auch nur zu unterrichten .
Zwischen der Ausschreibung und der Wahl lag nur eine Frist von
neun Tagen , so daß die interessierten kommunalpolitischen Par -
teien kaum Zeit zur Aufstellung der Kandidaten , geschweige denn

zur Agitation hatten . Nur ein Verein war gerüstet : der HauS -
und Grundbesitzerverein . Am 6. November abends

erschien in der OrtSpresse die Ausschreibung und schon a m s e l b e n

Nachmittag wurden von dem Gemeindeverordneten und Vor -

standsmitgliede des HauSbesitzervercins , Herrn v. Hagen , Wahl -

zirkuläre zur Post gegeben . Aus dieser Fixigkeit zogen die Redner

den Schluß , daß der Verein aus der Mitte des Gemeindevorstandes

informiert worden sei , mit der Absicht , seine Kandidaten zu be -

günstigen . Der Gemeindevorsteher pochte auf sein Recht , die

Wahlen selbständig auszuschreiben und begründete die kurze Frist

damit , daß er die Bürgerschaft vor unnützer Aufregung , die eine

lange Agitation stets mit sich bringe , habe bewahren wollen . Der

Herr wunderte sich , daß er ob dieser zarten Rücksichtnahme aus -

gelacht wurde und verlangte energisch , ernst genommen zu werden .

Daß er noch obendrein die Unvorsichtigkeit beging , sich an den Ge -

meindeverordneten Oberst a. D. Gädtke zu reiben , bekam ihm

schlecht , denn dieser führte ihn so schneidig ab , daß er nichts mehr

zu erwidern wußte . Die Wahlmache fand den verdienten Abschluß :

sämtliche Wahlen wurden für ungültig erklärt .

Weiter wurde eine Kommission zur Untersuchung der begangenen

Indiskretionen innerhalb dcS GemeindevorftandeS eingesetzt und

ferner der Gemeindevorsteher durch Beschluß ersucht » die Ersatz -

wählen erst im März nächsten JahrcS mit den dann stattfindenden

Neuwahlen vorzunehmen . — Hiermit war das Schauspiel zu Ende ,

die „ Galerie " leerte sich langsam . Auch im Saal war das Interesse
bald erschöpft . Um 9 Uhr wurde ein Vertagungsantrag ange -

nommen , nachdem man zwecks Sanierung der Gemeindefinanzen
eine „Steuersuchekommisjion " gewählt hatte .

Eharlottenburg .
Elternvrreine für freie Erziehung . Mittwoch , den 15. Dezem »

ber . findet im „ VolkshauS " . Rosinenstrahe 3. ( großer Saal ) eine

Märchenaufführung mit nachfolgenden Reigenspielen

statt . Zur Aufführung gelangt „ Die Zwergenpost " ge -

spielt von 30 Kindern des Vereins . Anfang 4 Uhr . Der Ein -

trittspreis für Kinder beträgt 10 Pf . , für Erwachsene 20 Pf .

Auf die am heutigen Sonntag im „ Volkshause " stattfindende

BücherauSstellung wird die werktätige Bevölkerung aufmerksam

gemacht . Dieselbe ist geöffnet von 3 — 8 Uhr nachmittags . Neben

einer großen Anzahl wirklich guter Jugendschriften
gelangen auch künstlerischer Wandschmuck , Klassikerausgaben und

Parteiliteratur zur Ausstellung . Wir bitten , den eventuellen

Bedarf dort decken zu wollen .
Der Sozialdem . Wahlverein Charlottendurg .

Friedenau .
Die Beerdigung unseres am Sonntag , den 5. Dezember , ber -

storbenen Genossen Adolf Schilling findet nunmehr am

heutigen Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des

hiesigen Gemeindefriedhofs auS statt . Wir bitten alle Genossen

und Freunde des Vorftorbencn , sich an der Beisetzung zu be -

teilige ».

Groft - Lichterfelde .
Der BildungSauSschnß teilt mit : Donnerstag , den IS . De -

zember , abends 8 ) 4 Uhr , findet bei Wahrendorf , Bökestr . 22 , eine

Volksversammlung statt . Referent : Schriftsteller Friedrich
Stampfer . �

Bezugnehmend auf die Notiz in der Mittwochnummer de ?

„ Vorwärts " , die von den polizeilichen Uebergriffen gegen den Ge »

nossen PintS handelte , wird unS mitgeteilt , daß der Nachtwächter
sich nicht freiwillig als Zeuge gemeldet habe ; dieser sei vielmehr
nur dem Genossen Pints bekannt .

Tempelhof .
Die Genossinnen und Genossen werden aufmerksam gemacht ,

daß die WeihnachtSauSstellung von Büchern für Kinder jeden

Alters sowie auch für Erwachsene von Sonntag , den 12. Dezembee
ab in der Parteispedition . Friedrich - Wilhelmstr . 20 ( Laden ) statt -
findet .

Friedenau - Steglitz .
Die Jugendschriftcn - AuSstellung , verbunden mit einer AuSstessung

von künstlerisllicni Wandschmuck wird heute nachmittag 8 Uhr
eröffnet . Die Arbeitcrichaft von Steglitz und Friedenau wird gleich-
zeitig darauf aufmerksam gemacht , daß die Steglitzer Lehrerschaft
zu gleicher Zeit auch eine Jugeudschriften - Ausstellung veranstaltet .
Es sei darauf hingewiesen , daß diese Veranstaltung mit jener des
BildungSausschnsses nichts zu tun hat . Die Ausstellung , welche
letzlerer veranstaltet , befindet sich Schloßstr . 102 ( Ecke FlenSburgcr
Straße ) .

Lichtcnberg - Nummelsburg .
Arbeiter - Bildungsschule . Der wegen der Stadtverordneten «

Wahlen ausgefallene UnierrichtSabend wird am Montag , den 13. De -
zember , im selben Lokal und zu derselben Zeit nachgeholt. Die
folgenden Unterrichtsabende finden dann wieder wie vordem am
Donnerstag statt .

Treptotv - Baumschnlenweg .
Eine im vorigen Jahre viel Anerkennung und Berücksichtigung

gefundene Jugendschriftenausstellung findet auch in diesem Jahre
wieder statt . Die Ausstellung ist täglich bis 9 Uhr abends beim
Zeitungsspediteur . Genosten Hornig , in Baumschulenweg .
Marienthaler Straße 13 l , geöffnet .

Da die Auswahl der Bücher und Werke diesmal besonders
reichhaltig ist , ersuchen wir die Arbeiterschaft , beim Einkauf für
den Weihnachtstisch diese Ausstellung zu berücksichtigen .

Oder - Schönetveide .
Da » Ortsftatnt für daS Kaufmanns - und Gewerbrgericht ist nun

endlich von der zuständigen Behörde genehmigt worden .
Nach dem Stande der Vorarbeiten für Aufstellung der Wähler -

liste dürsten die Wahlen für die Beisitzer Ende Januar 1910 statt -
finden . Den Organisationen erwächst nun die Pflicht , mit der Aus -
ivahl der Kandidaten zu beginnen . — Ebenfall « perfekt geworden ist
die E i n g e m e i n d u n g der zum Krankenhause führenden Teil -
strecke der Kreischaussee .

Adlershof und Umgegend .
Der Arbeiterbildungsausschuß verweist darauf . daß in der Zelt

vom 12. bis 19. Dezember 1909 eine Ausstellung empfehlenswerter
Jugendschriften und lünstleriichen Wandschmucks in den Räumen des
Jugendheims . BiSmarckstr . 11, stallfindet . Die Ausstellung ist ge -
öffnet Sonntags vormittags von 10 — 12 und nachmittags von 4 bis
7 Uhr und an den Wochentagen abends von 8 —10 Uhr .

Boxhagen - Rummelsdnrg .
Die Einweihungsseier deS neue « Jugendheims findet henke ,

Sonntag , den 12. Dezember , abends 6 Uhr . im Cafä Bellevue ,

Hauptstr . 2, unter Mitwirkung deS Gesangvereins „Einigkeit " statt .

Festredner ist Reichstagsabgeordneter Eichhorn .
Der Zuttitt ist nur den Mitgliedern des Kreiswahlvereins und deren

Angehörigen gestattet . Mitgliedsbuch legitimiert . Ein Entree wird

nicht erhoben . Die Eröffnung des Jugendheims selbst , welches

Alt - Boxhagen Nr . 56 , vorn 1 Treppe , eingerichtet ist , findet nach «

mittags 4 Uhr statt . Die Besichtigung ist von 5 —7 Uhr gestattet -
Geöffnet ist daS Jugendheim an den Wochentagen außer Dienstags
und Freitags von 7 —10 Uhr abends und an den Sonntagen von
4 —10 Uhr .

Tegel - Borfigwalde .
Die Ausstellung empfehlenswerter Jugendschriften im Lokal

von Sorrer , Schlieperstr . 80 , ist nur noch heute . Sonntag , nach -
mittags von 2 — 7 Uhr . geöffnet . Die Arbeiterschaft beider Orte
wird ersucht » soweit es nicht geschehen ist , die Ausstellung ,u be -

suchen .

Pankow .
Die Parteigenossen mrd - genosfinnen werden darauf aufmerksam

gemacht , daß in der Patteispedition beim Genoffen R i tz m ann ,
Mühlen straße 30 , sich eine Ausstellung empfehlenswerter
Jugendschristen sowie anderer Literatur befindet . Es wird ersucht ,
die Arbeiterschaft auf diese Ausstellung aufmerffam zu machen , da -
mit dieselbe dott eventuell auch den Bedarf an guten WeihnachiS «
büchern für die Kinder sowohl wie für Erwachsene decken kann .

Potsdam .
Die Stadtverordnetenstichwahlen finden für die Wähler « it

dem Anfangsbuchstaben A bis L (einschließlich ) am Diens¬

tag , den 14 . Dezember , und für die Wähler von �l bis Z
am Mittwoch , den 15 . Dezember , statt . Die Wahlzeit ist
von vormittags 11 bis 8 Uhr abends . Wahllokal : Stadtverordneten .

Stzungssaal im Rathause . Unsere Genossen , Schuhmacher S t a a b,
Zimmerer S t o o f und Rcstaurateur L in bemann , müssen
gewählt werden , wenn die Arbeiterschaft des ersten Wahlbezirks
( Teltower Vorstadt , Brandenburger Vorstadt und Südhälfte der
inneren Stadt ) Mann für Mann zur Wahl geht . Die letzten Vor «

gänge im Stadtparlament haben wieder gezeigt , wie dringend
notwendig die Vertretung der Arbeiterschaft ist .

Amtliwer Marktbertcht der ftädtilchen Martlballen - DIreMon über
den Großbandel in den ZenNal - Mcrrktdallcn ' lltarktlage : Fleisch :
Zulubr fchwcich, Nelchäst ruhig , Preise unveränderte Wild : Zusribr nicht
ganz genügend . Geschalt schleppend , Preise befriedigend . Geflügel :
Zujudr über Bedarf , Gelchäjt still , Presse nachgebend . F if ch e: Zufuhr reich »
lich, Geschäft ruhig , Preüe wenig verändert , für Hechte nachgebend .
Butter und Kafe : Geschäft ruhig , Preise unverändert . Gemüse ,
Ob fr und Südfrüchte : Zufuhr genügend , Geschäft wenig besttedtgend ,
Preife fast unverändert .

Wttterungsnberlllb » vom 1l . Dezember morgen » 8 Nbr .

Wetterprognose für Sonntag , den 12 . Dezember 190 ! ) .
Zunächst aufllarend , etwas lühler bei ziemlich frischen südöstlichen

Winden : dann wieder langsame Erwärmung und Zunahme der Bewöllung
ohne erhebliche Niederschläge .

Berliner vetterbur » « »

WallerstaudS . ' lta - tirtchten
Sa LandeSaustolt für «ewästerkunde . mitgeteM vom

Berliner Wetterbureau .

»j + bedeutet Wuchs . — Fall . ? Unterpegel . *) EiSstand . *) eisfrei .



Schuhwarenfabrlk

Burg d. Magdebg.
Erstes Unternehmen der Schuhbranche auf dem Kontinent ! Größte Leistungsfähigkeit durch direkten Verkauf !

efriedipo
Ihrer Ansprüche beim Einkauf von Schuhwaren können Sie

nur bei uns finden , weil wir das Sortimentsgeschäft

pflegen und nicht auf eine Preislage allein angewiesen sind .

Sie genießen daher die größten Vorteile durch die von uns

gebotene Reichhaltigkeit unserer Kollektion in den mannigfachsten

Ausführungen je nach dem besonderen Zweck des Artikels und

dem Material , sowie nach den Paßformen und der Ausstattung�

Die Güte des Fabrikats geht mit den billigsten Preisen bland

in Hand . 24 neuherausgebrachte , vorzüglich gelungene Fasans

gewährleisten die Erfüllung auch der verwöhntesten Ansprüche .

Condor Patenf
SchnürsHefel

ohne zu

schnüren

Kompletter Katalog :

gratis und franko !

IIP . » 0 » 3 . 50

Knaben - , Mädchen - und Kinder -

Stiefel , strapazierfesto Qualitäten —

auch mit Winterfatter — in modernen ,
gesundheiüiohen Paßformen .

Filz - u. Leder - Hausschuhe sowie

Pantoffel für Damen , Herren und

Kinder in allen Preislagen .

Gummischuhe

anerkannt beste Marken anter
Garantie für Haltbarkeit .

NMommene Welhnachtz - Eezchenlie
sind unsere

weltberühmten

Spezial - Marken : 7. 50 8. 50 10. 50 12. 50 14- 50 16. 50 Damen - und
Henren - Stiefel .

Stiefel mit Korkzwischensohle : : : Stiefel mit Doppelsohlen
bester Schatz gegen Kalte nnd Nässe .

Eislaufstiefel

Ohromleder - Sohnallens tiefei
la Sealskinfutter , breite Form , für
leidende Füße Herren 7,50 , Damen

Herren - la Tuch - Zuga tiefei
m. Bozkalfbesatz , la Filzfutt . , Doppel
eohlen , yorzügL Winteretiefel . .

Warmgefütterte Stiefel für Straße und Haus :
D amon - Sohnürstiefel , la Boxkalf , F i 1 z - S c h n al 1 o n s t i e f e 1

echt LarampeMutt 12,- , fein Boxloder , Q/S
la Sealskinfutter , eleg . Winteretiefel

600

1250
Herren - Boxleder - Sohnallen - . . . .

Stiefel , m. Eldorado - Futt . , breite be - 1 (J 0 1

quome Paßf . , empfhlsw . f. ältere Herr .

mit Pilz - nnd Ledersohio , bequem IJO
und praktisch , für Herren . . . . "

Damen 320 für Mädchen n. 740
Knaben S. » bis "

C. , Spittelmarkt 15 ( im Teilhaus )

C. , Rosenthaler Straße 14

W. , Potsdamer Straße 50
Fernsprecher : Amt VI, 16831

W. , Schillstr . 16
Fernsprecher : Amt VI, 18881

NW. , Turmstr . 41 , Ecke Oldenburger
Straße . Femspr . : Amt H,

120 eigene Filialen , davon in Berlin und Umgegend :
NW. , Wilsnacker Straße 22
NW. , Beusselstr . 29

N. , Friedrichstr . 127 , schräg gegen¬
über der Oranienburger Straße

N. , Müllerstr . 3

N. , Reinickendorfer Straße 23, gegen¬
über der Plantagenstraße .

N. , Brunnenstraße nur 37

N. , Danziger Straße 1
O , Andreasstraße nur 50
O , Frankfurter Allee 125
SÖ. , Oranienstr . 32 zwischen dem

Oranienplatz und Adalbertstraße
SO. , Oranienstr . 2a unmittelbar an der

Hochbahnstation Oranienstraße
SO. , Wrangelstr . 49

SW. , Friedrichstr . 240 —41 , am
Halleschen Tor

Charlottcnburg : nur Wilmersdorfer
Straße 122 —123 Fornspr . 14830

Rlxdorf : Bergstr . 30 —31

Potsdam : Brandenburger Straße 54

Kronen - — VSrfel

1 Würfel 5 Pfennig

bevorzugt jede Küche
>«»«>, ».

Nor! » W
r . Rou

Oskar Wollburg
Gsrlin N. , ßronnenstr. 5S.

Großer Weibnachts - Extra - Verkauf .
Abend - u. IbeglsfmSbtsI���� . vo. �x«� Z2. 00 n .

Jacketts - Paletots ÄrÄ 48. ° » »

Plüsch-, Astrachan und Breitschwanz - Paletots für . .
starke Domen . . . . 14 . 50 , Sl . OO, 30 . 00 , /O . » » H.

ifnetflmn udt langer Jacke ans Tuch , Kammgarnoheviot ifi
MSIIiiDC 8 . 50 , 18 . 00 , « 6 . 00 , * B,00 » .

Kindermdntel, Jacken und Kleider t - eo , « . so , « . 75 , H. so » .

BÖCke in Mieder - , Sattel - u. Glookenform « . 50 , 4 . S5 , 7 . 50 , 18. 00 Bl .

Billiges IngeUolI (Passend (dt WelhuchtsgeselieDke. )
lade» ' •ffiSV-

~

von M. 6. 50 Pelzstolas
von M. | ,90

von M. 5. 88 GUHei
von M. 2. 75
von M. 0. SO

MaOanfertiganx
obne Preiserhöhung .

TraueraMagazin .
Große Auswahl in schwarzer Konfektion , auch einzelne Röcke
und Blusen . Hüte , Handschuhe , Flor und sämtliche Bedarfs -

artakel für den Xrauertall — Matantertlgung 1* 8 Stunden .



Arbeiter ! Handwerker!
Wollt Ihr Buch hillig und gut kleiden , kauft una die von

unserer Kundschaft nicht abgenommenen Maß - Anzüge und Paletots

ab , die wir SS i, —KV Ppou . nntep Preis abgeben , damit

wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen . Es hat

sich in der letzten Zeit wieder ein großer Posten angesammelt ,

so daß jedei was nach seinem Geschmacks findet . Andere Sachen

kommen mit zum Verkauf , auch Kleider aus echt englischen

Stoffresten , in der stillen Zeit von unseren Maßschneidern ange¬

fertigt . lO OVO Mark Strafe verpflichten wir uns an die

Armen Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot nicht streng reell

ist und auf Wahrheit beruht . *

26a Betatraße 28a

Ecke Friedrichstr .

vis - ä - vis
der

Passage .

Haben Sie meine Frau
schon in ihrem (16( 161) Wint6rSt3at

gesehen ?

Wae 0 Sind die Sachen nicht
flüo l wirklich entzückend
und nach der neuesten Mode ? |

Endlich haben wir aber auch
die richtige Elnkanta -

qnelle entdeckt , und noch
dazu ohne viel Geld nötig gehabt
zu haben . Es ist dies nämlich das
jüngst in ganz großem Stile erst

neueröffnete Kaufhaue auf Kredit

Für alle Welt
Schonebergb HauptstraBe 19

direkt am Kalger - Wilhelm - Platz , dem alten Rathans gegenflfter .

Vipmanrl so�ts daher verabsäumen , sieh dort ein Konto
illClUclull ebenfalls einrichten zu lassen .

Uipfionrle s ' n<l wohl trotz der Krcdltgew & hrnng die
niiyclIUd Preise den Qnalltttten entsprechend

nV4 > UHMNilAEOt

• V -N. ; - ' ff

Wir liefen ) alle Arien Muellrwerke ,
Automaten , Orammophone , pho -
»ographl che Apparate , Fern¬
gläser , SchuBwaflen , Reißzeuge
In nur allerersten QunllUUen , lür
welche wir volle Garantie leisten ,
In besonder * reicher Auewahl und
au billigen Preisen gegen be¬

queme oonsttiebe Teilzahlungen von

billiger normiert .

Nirnpnric wohl die bewilligte Abzahlungsrate kleiner und
niiycuua entgegenkummender . kurz gesagt , alles ,

alles ist dort so recht nach den Wünschen und dem
Geschmack der Kunden eingerichtet .

Inrlnm ob ledig , ob verheiratet , ob Dame oder
« IvUCI , Herr , erhält Kredit unter aller bequemster

Abzahlungsart .

Für alle Welt
führen in der Hauptsache selbstverständlich alle Artikel in g]
denkbar reichhaltigster Auswahl .

Pelzstolas und Muffen , Teppiche , Gardinen ,

Steppdecken , Manufakturwaren u. dgl . mehr

Möbel in allen Holzarten

Luxus - Möbel , wie Rauchtische , Paneel¬

bretter , Etageren , Haus - Apotheken usw .

Dazu hat Jeder Künfer ein Anrecht an die

WeihnachtS '
Auftrage erbitten wir
Im Interesse einer
rechtzeitig . Lieferung
so früh als mögllcht

VioBinen
nach alten Meletermodclt .

Alle nachstehend . Preise
verstehen sich komplett
mit atlom Zubehör , be«

etehend aus Kanten . Wogen, Reserve -
bezug,Stirampfelfe , Kolophon , Dämpfer

Alle Preise verstehen
sich elnschlieBUch 10
neuesten beliebten
Stficken auf 25 cm
groflen Doppelplatten .

Weitere Grammo¬
phon - , Zonophon
und Meteorplauen

i üblichen Preisen
ebenfalls geg. bequeme
Monatsraten !

fildd . Stradnarlos
alt imitiert

Preis
Mk.

Monats «
rat ©

401 Studicfi . Violino . 37 50 S « 0
4( 7 Orchcatcrr Violine 71. 50 4 . 60
415 | Solo - Instrument | l37. 50| 7 . 60

Violinen nach anderen Modellen oder
In anderen Preislagen . Bratschen ,
Colli , Mnndoilnen , Gitarren , Blas -
lacUumente laut besond . Preisliste «

Zithern
AW- ord - , Gitsrr - , Prlm. ,
h- rl . n- , Konzert - , Elegie - ,
fSlr . ich - Zilhcrn in sllcn
Rralslsgen laut Spezial -
liste , die wir grstis u. frei
Out verlangen versenden .
Uanalsrsto van B Mk. cn

Musikwerke
mit nuswechsel -
bsr . Metallnoten
In sllcn GrdOen und
Frviilg . von 14 Mk.
cn gegen bequeme

Monatsraten .
Musikwerke - Kala -
log gratis ur. i IreL

�Beliebteste Grfikzre

• n. Nachstehend einige besonder *
gangbare und vorteh hafte Modelle
unserer Spezisl - Abteilungen Musik.
werke und Kamerss . Wer grfitere Aus¬
wahl «Anseht oder sich Aber andere
Artikel inlormicreo will , verlange

gratis u . frei =
Spezialkaialog der bctretl . Branche .

Photogr . Apparate ]
aller Systeme in neuesten modernen
Typen nach besonderer Preisliste . —

Als Universal - Ap¬
parat für Hand - u.
Stativ - Aufnahmen
empfehlen wir ;
Bestell - Nr. 52 b.
Pur PlattcngröBe
9X12 cm mit Pen -
skop - ApIanat und
Automat - Ver*ch IuS
für Moment - Aufn.

bis ViooSekunde .
Preis 60 . — Mk.

Monatsrate 3 Mk.

Christbaum -
. Untersatz

• elbstspielend und
eelbatdrehend,zwei

Weihnachts lieder
spielend
Preis £ 6 Mk.
Monstsrale

8 Mk.

in Gestalt nützlicher Gebrauchs - oder Schmnokgegenstände
für den Hanahalt und für die liebe Jagend che reizenden
Spielwaren . Man muß eben alles selten , um es zu

glanben .

Werden Sie sofort Kunde unseres Kredit - Hauses und
sammeln Sie dann in mögliehst großer Anzahl
die Annoncen des Kredit - Hnneios „ Für alle
Welt " , ganz gleich aus welcher Zeitung , und ob
es auch immer dieselbe ist . Sie werden über die
später erfolgende Aufklärung mehr als erstaunt sein
und sieh ärgern , wenn Sie etwa diesen " - -

wohlgemeinten Rat nicht befolgt
haben . Mehr sagen wir rorlünflg

nicht !

Heute Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet .

Achtnng ! pIF ' Wedding !
Empfehle den Parteigenossen mein reichhaltiges Lager in

Biiten, liiitzen. Schirmen, Stecken, Krawatten. Wäsche ,

Um gütigen Zuspruch bittet H. NClibCft , M�iUerstr . 164 .

■Pg
%> ♦ : ' «frSF P

Unsere unter fachmännischer Leitung .
stehende Spezisi - Abteilung für

Jagd - u . Luxus -
Waffen

Brownlnft , Pe-
volver . Teschings i
Scheibonbüchs . , f
Luftgewehre etc,
gegen bequeme
Monatsraten *
Verlangen Sie Spezial - Katalog unter
Angabe der gewünschten Gegenstände .

Aas der Reihe der von uns geführten

PBatten - Sprechapparate
empfehlen wir als besonders preiswert i

Oasfell - Nr. 30. Weihnachts - Modell . Gehäuse miBbaumsrtig
poliert , von 22 cm Durchmesser und 12 cm Höhe, seitlicher
Aufzug , Konzcrt - Schalldose , bunter Blumentrichter von 30 cm
Schallöffnung , Hickelarmstütze . Preis mit 10 A >■«
Dcucstcn Stücken . • . 3ö . — Mk. , Monatsrate 2 mK .

Boateil - Nr. 31. Standard - Modell . Gehäuse nußbaumartig poliert ,
mit reichverziertem Sockel und Seitenwänden , von 27 cm Durch -
messtr und 14 cm Höhe, seitlicher Aufzug , großer Platten¬
teller , Rekord - Schslldose , Lotostrich�er von 35 cm Schall -
Öffnung, Trompetenarm . Preis mit 10 neuesten A »»«
Stüct . cn . . . . . . 47 . 23 Mk , Monatsrate 3 iViK «

Bestell - Nr. 34. Salon - Apparat . Gehäuse echt Eiche mit reich¬
verzierten Sockeileisten und holzartigen Pilastcrn , von 33 cm
Durch rn. und 17 cm Höhe , Präzisionswerk mit Rekord - Konzcrt -
Schalldose , Blumentrichter von 45 cm Schallöffn . , aufklappbarer
konischer Tonarm Hervorrag preisw . Modell Preis jm mm•
mit 10 neuesten Stücken 63 . 73 Mk. , Monatsrate 4 iViK .

Bestell - Nr. 36. Luxus - Apparat Gehäuse massiv Elche , hcllpolicrt ,
mit gediegener Holzbildhauer arbeit verziert , von 35 cm Durch¬
messer und 16 cm Höhe , Reform- Konzcrt - Schalfdoso , aufklapp¬
barer konischer Tonarm , cichenfarb . , zum Gehäuse passender
Blumentnchter von 45 cm SchaMöffnung . Preis mit _ . . .
10 neuesten Stücken • 80 25 Mk. , Monatsrate O iTiK .

Alle Apparats mit Oeldelnwurfa - Vorrlchtung Je 1. 50 Mk. mehr .

Bial £ Freund

Opern¬
gläser ,

Feld¬

stecher
i Pariser Modelle

Beste Optik .
»Derby4 Universalglas für Sport , Reise ,
Theater , 5 X Vergrößerung , Mk. 41 . —
»Tourist * do. , 4 X Vergr. , Mk. 27 . —
Boids mit Etui , Doppelnemen und

Curtelschlaufen .
Theaterglas rRienzi4 3X Vergr. , 27 —

do. in Aluminium , Mk. 34 . 50
Monatsrate 2 —3 Mark .

Unser Katalog bietet reicht Auswahl .
Qoerz ' Trifiöer - Binoclesl

Bestellzettel
( Antchoeldcn ». Im Kaveri elsnodea )
Unter Anerkennung de* Clgwitamv
recht «, bit zum Au««l . ich best . ll . Ich
bei Blol 6 Freund In Breslau 301

r »n> Freie » von Mk. Ich
table bie zum vSlligen Aasgleich moaatl
_ _ Mk. , vom I. _ 19

_ _

ab. Del Empfang zahle ich _ _ Mk. *)
durch Nachn . an. ErfAUungeortBreslao .

�. " ' Breslau 304
Gegrünö .

1864

( Name, Stand , Ort und Datum )
•) Dia Leistung einer angemessenen
Anzahlung ( 10 —20 %) ist erwünscht .

Verantwortlicher Redalteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil oerantw . : Th . ( Hinte , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchoructeret u. Berlagsanilatr Paul Singer & So , Berti » SW ,



at m » o. Stllöij? If0 Lsmillts " WldsblM.
Hits der frauenbe�egung .
Eilige Verschlechterung des Arbeiteriunenschuhes .

Die Konservatioen haben ihren unterm 4. Dezember ein -

gebrachten Antrag auf Berschle . hterung des Schutzes für die

Arbeiterinnen in Molkereien zurückgezogen . DaS geschah aber nicht ,
weil sie eingesehen haben , dah ihre Bestrebungen den Arbeiterinnen

ein himmelschreiendes Unrecht zufügen würde , sondern nur darum ,
weil ihnen von gmen Freunden , — vielleicht war ' S die Regierung
selbst — nahe gelegt worden ist , eine Form zu wählen , die

schneller zu dem gewünschten Ziele führt . Die selbstsüchtigen

Gegner des Arbeiter innenschntzcS haben nämlich an Stelle

des zurückgezogenen Antrages einen Gesetzentwurf

eingebracht , der im wesentlichen dasselbe besagt , wie

der zurückgezogene Antrag . Eine Verbesserung ist jedoch
darin enthalten : Während der Antrag für die Arbeiterinnen eine
ununterbrochene Ruhezeit von nur sieben Stunden festgesetzt wissen
wollte , soll sie nach dein Gesetzentwurf auf acht Stunden erhöht werden .

Nach dem beschlossenen Gesetz , das mit den : 1. Januar in Kraft tritt ,
kann in Gewerbebetrieben , in denen die Verrichtung der Nachtarbeit
zwecks Verhütung dcS Verderbens von Rohstoffen erforderlich er -
scheint , bestimmt werden , daß die ununterbrochene Ruhezeit a n
höchstens 60 Tagen in , Kalenderjahre bis auf
8>/z Stunden täglich herabgesetzt werden

darf . Der konservative Gesetzesvorschlag will also die Ruhezeit
um eine halbe Stunde täglich verkürze » und die bisher
nur für 60 Tage im Jahre gestattete Ausnahme für das ganze Jahr
einführen . Die geringe . Abschwüchung , die der Gesetzentwurf gegen¬
über dem zurückgezogenen Antrag enthält , dürfte die Konzession
sein , welche die Konservativen dem Zentrum für seine Zustimmung

machen mutzten . Der schwarzblaue Block setzt seine arbeiterfeindliche

Tätigkeit munter fort : Zuerst der Verrat an den Witwen und

Waisen und jetzt die Verschlechterung des Schutzes gegen grenzenlose
Ausbeutung der Arbeiterinnen .

�Versammlungen — Veranstaltnnge » .
Groß - Lichterfelde . Die Genossinnen werden ersucht , sich am

Montag , 8 Uhr , zu einer wichtigen Besprechung im Lokal von
Wahrendorf , Bäkestr . 22 , eiuzuftnden .

Leseabende .
SchSiicicrg . Montag , den 13. Dezember , g' /g Uhr , in den bekannten

Lokalen .
Lankwitz . Mittwoch , den IS . Dezember . 8' /g Uhr , bei Ebel , Mühlen -

strotze 9. Vortrag Genossin Thiel : „ Kindererziehung und die
Ausgaben der Kinderickmtzkommiision " .

Hea ' . kVeul
Einpsehle meiner werten Raa , bar -

lihaji und Genossen mein neu er -
visnetes

ÄKSireu OescIiSkt .
Eigenes Fabrikat .

W. Rosenbaum , Rigaerstr . 33.

ZnKeker Garien
AlexanderstraEe 27o. 7, 10628

3 Säle mit neuerbauten Theater -
bülmen v. 150 — 100 Verf . Sonnabend ,
8. Jan . , ( Osterfeicrtage ) , Sonntag . 2. ,
9 , 30. Januar , 6. , 13. , 20. Februar lOlO
za vergeben . _

27936 *

MI

Dr . Simmei
Spczial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄplSz ,
10 —2,5 —7 . Sonntags 10— 12 . 2 —4 .

ISlI ��ndet 1864 —

r
�

waren .

Engeos —Export

S. Schlesinger
Neue KSnigstr . Si
( Ordonnanahaus )
Kein Liattem i

II . Etage .

Einzelvcrkan !
wie alljählich zu
billigsten Preisen

Pelz - Stolas
Muffen

Eislaulbaretts .

Sonntags geöffnet . | 2I
Ein praktisches i

r ' cilinaclits - Geschenk
für Beruf u. Haus sind

Gariehs Konfelttions-
Büsten .

ßilgtea nach fflnß
keine Anprobe mehr
nötig sowie verstell¬
bare Büsten . Solche
wie nebenstehend von
7 M. , ohne Ständer u.

Kock 1,50 M. an .
Teilzahlung gestattet

Uarich , Berlin SW. 22,
Leipziger Straße 59.

rtmsm

Oamefl- Konfektion
hJirekt der Fabrik . !

Kein Laden .

ifuch Einzelverkauf
enorm

billig !
Usbergangs-

Paletots

Blusen

Abendnräntel

Kostome

KostOm • Röcke

Mädelieii-Faletots

Pelz - Stolas

lobert Saumgartenl
Hausvogteiplatz II . 1. Etg .

schrSgüber Untergrund - Bahnhof . 1

orzeigung dieses In -
an der Kasse werden
abatt vergütet .

KL6IN6 KIÜS
' - CiGARETTE

• 2i &, Sinj .
Türk , Tabak - 4 Clgaretten - Fabrik „ Kios " o C. Robert Böhme , Dresden .

felzstolas — felzhfite
woderne Muffen sie .

direkt aus der Fabrik , gibt bis Weihnachten
auch im Einzelnen ab

# Pelzwaren -Fabrik Neue Könipstr. 71,
I. Hof rechts . 2877L *

■ Bitte genau auf die Hausnammer achten . —
Sonntags geöffnet , am 12. und 19. Dezember bis abends .

e * s ® e « » eeee ? ® eeeeee '

Sophien- Soplilenslraße 17/18Cölp
kB Ca IC OuerstraBe der Rosenthaler Straße —

am Hackeschen Markt •
Inhaber : Panl Bantz - - - - - -

empfiehlt seine von 60 —2000 Personen snssenden Säle zu Versammlungen
Vorlrags - u. Kunstabenden usw. Vorzügl Aluftik . Kulant . Entgegenkommen

Vomekm
wirkt ein zartes , reines Geficht , rosiges , jugendfrisches Aussehen .
wei�e . sammetweiche Haut und ein blendend schöner Teint . Alles

dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - LMenmilch - Seife
vvn Sergk ' SNn ä Lo . ,HsdebS « I . n St . SYPfg . überall zu baben .

Wsrvllck-Fkstr
8 7e Lxlrs - Ksbsll

mnf die bekannt blllleea Prelae
selbst bei Gelegenheitskäufen .

Ulitll
Für Sfjstuugsftstt , Milskendiille , Sommerfeste p der

größte Saal Treptows
mit grosiem Naturgarten zu sehr kulanten Bedingungen , auch noch zum
Februar , zu vergeben . Näheres Pültlerstr . LS , Restaurant . 34532 *

M. öbel
t

Mein Fabriklager bietet

Qelesenhelt , «loh reelle Mdbel

muli auf Teilzfllilnn §
ohne Uebervortellung cnzuecheften , de nur
eine minimale Zlnsverrlltung zum Kaste -

prelt hinzugerechnet wird .

üemiiittl Misch
Dresäenerstr . S kS Kren

AfranaSchnellnäher -
' Nähmaschinen

zeichnen sich aus durch leichten und schnellen Aang , find
unübertroffen in ihrer Leistungsfähigkeit .

G . A . Büttner ,
Filiale : Petersburgersfr . BT. Spandau , SchSnwaldersl . 19

Andreas -

straße79 .

AeltentCN und vertrauenawUrdisstea

SPEZI Afl - HAUS für

Teppiche Vorleser
dardinen Portieren

Steppdecken Schlafdeken
Retsedecken Peile
Tischdecken Bivandecken

1. Geschäft : EL Geschäft :

Oranienstr . 126 Oranienstr . 160
gegenüber d. Waldeck - Park . am Oranien - Platz .

KGMV

W. Lspel
�

Hut-Fabrik, Skalitzerstr , 131.
�

= Größtes Spezial -Gescliält -

für Seiden - und Filzhüte .
l,ager In Schirmen und Mützen .

Arbeiter !

34 942

EineHork
| «öchentlichr Teilzavlnns fteferc {

elegaide fertige

iterren - Meroben
K- rfab für OJnff .

Aafertlguna nach Mose .
TadeUost iluZllidrung .

« Inllas Fabian , |
«ihneidermefft - r .

Qr . Frankfurtersfr . 37 , u

einsang eltauSottatt Platz.
II . «ef - fiast :

Turmstp . i8v
L k�taae. t «m iiaden.

_ Am besten kaufen Sie

je ' der Art , sowie Drogen , Farben ,
Parsümerie » *

Vroxerle Heinrich vocatkos ,
dl. , Schönhauser Allee l34a .

- » —» » » » A. IIE. 4579 .

Magerkeit
schwindet durch Haufes Näbr -
pulver „Thllossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904. In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gor .
unschädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Naohnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greif enbagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken ;
Leipzigerstr . 74 ( Dönhoftplatz ) ,
Potsdamerstr . 29 , Köpemcker -
straße 1 19, Bemburgerstr . 3, Frank¬
furter Allee 74, Rosenthalerstr . 61,
Reinicfcendorferstr . 1. Spandau :
Adler - Apotheke , Potsdamerstr . 40.
Bestandteile : Pflanz . Eiw . Haemogl .
Lecith . Banm . Natroaclh . Cac .
Zucker . 8134L *

Zum Feste
raucht

Malinda -
Zigarren

in allen Preiulasen «

40 Millionen
sind in kurzer Zeit verkauft worden .

Der beste Beweis , daß „ naliuda - Ztgarren ' *
die besten sind und bleiben . In hunderien Zigarren -
Geschäften In allen Stadtteilen GroQ - Berlins zu haben .

Vor Nachahmung wird gewarnt

offeriere

und empfehle in anerkannt nur besten Oualltäten :

Feinstes Kaiser - Auszngmehl . . Psd . SS Pf .

„ Deutsches Auszugmchl . Psd . SV Pf .

„ Weizenmehl . . . . .Psd . 18 Pf .
Snltana feinste Auslese . . . . Psd . KV Pf .

II . . . . . . . . .Pfd . 40 Pf .

Rosinen , große , helle Frucht . . Psd . SS Ps.
Corinthen , feinste tvolf . . . . Pfd . Zfi » Pf .

Riescn - Mandcln , süst u. bitter . Pfd . 140 Pf .
Mandeln II . , siist it . bitter . . Pfd . ISO Ps.
Succade ( Zitronat ) . . . . .Pfd . 58 Pf.

Feinste Hamburger Getreidchefe Pfd . 05 Pf .

Georg Sethke
Zentrale : Berlin SO . 33 , Moskauer Str . 44 .

Rixdorl
Elbestr . 33. Kalser - Fricdrlch - Str . 64.

Treptow
Britz - Straße 64.

S. Hammerstein , |
Berlin N. 54, BrunnenstraBe ifil »

— Gegründet 1862 — 101 ,

Rohtabak x Utensilien
hält fein reich h. Lager von allen
Sorten Tabak in jeder gewünschten
Preislage bestens empfohlen . •

Roh - Tabak

E Ballon Templiner Str . 3
- HclUCll , a. d. Schwedter StraBe .

W. Hermann MQtier ,
Berlin , Magazinstr . 14.

Java - Sumatra Kr . 6S09
a 2,50 verzollt .

Bollblatt » II . Länge , mit steinen : -
Brande .

vmblatt Xr . 0305 •
groß , zart , ergiebig .

Sonntag dl » S Uhr ahd ». geifinef .

D/e Harnleiden
Ihre Oetohren , Verhütung Ml

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ ites Cousenb >

Verlu; Ku Riebt « *rankfurt ( 06 «i )
- BuscbmublwCuftoss *«

Kakao - Likör
nach besonderem Verfahren hergestellt ,
wohlschmeckend , sehr bekömmlich ,
feinstes Destillat , eignet sich vorzllglich

als Wtihnlllijtsgkschkuk
a Flasche l,25 . S Flaschen 3. 25 M.
Avolhcker v. Pawelacki , HubertnS -
Drogerie , Nixdorf , Berliner Str . 90.

t Gnelsenaustraße 10,,
2 8 . Gran , billigste u. beste |

Bezugsquelle für

) MdeljeüsrArt . (
r Kassa und Teilzahlung . �

teppdecken( Äj
J tauft man nur am besten unt»

biliiflftcn dtrekl in der Fabrik
Borshard Sttrohmaadal .

72 , Wallstr . 7S ,
AroetflqcsdjJoachim ? , d- lerSte 25 -O«.
Ml« Steopdeckeu merden •anfflcarstetUI»

5Uiu[U. ®tcläfatülofl oroilf

Praktische WothnachtS - Zugabok

»i »*
feinster

Kaffeezusatz.
Gibt dem Kaffee eine vorzüg¬
liche Farbe und reinen kräf¬

tigen Geschmack .
Original - Paket 10, 15 u. 26 Pf .

A . Penn Uz ,
Berlin C. , Rosenthaler Str . 59 .

und in den mit Plakat
versehenen Handlungen . •

Brillanten
als Spezialität auBergewöhnllch billig .
Max Brinner , Jernsalemerstr . 42 .

Der Ruf der Firma ( gegrOndet 1883 )
bürgt für strengste Reeilität . *

Ringe t» 14k . m. lBr . v. 9M. » n
Ohrringt ' S' Z 14 „ 2 n 18 ,
Brosche -s, ? 14 , t . 20 _
Herr . - Nadeln 3 14 n 1 r 13 ,

usw . bis zum feinsten Genre .

� Sprech
htehinen

ant TeUzabloaa

� M. wBchenklich .

S . Boitach ,
Frankfurter ARee 75 I, ,

Ecke Tilsiter Strasse .



Grünfeld8 Weihnachts -

Leinen

u. Wäsche
jeder Art .

Gelegsnheits - Angebote
in allen Abteilungen

zu wesentlich ermSSigten Preisen .

» I !

MSrgt

gute Husflrüiig.

Morgenrock
Rottüiklich oder helltSrltlscli
baumwoll . Sanmi. ifluieli mit
elti ' arblg . StolWinial«.
Sleliltra�e » u. Koopl» Int

Stflek
veraierung .

Kaffee - ßeiieGk

gcs &umt, in Kartonaufmachun� .
Marke 1757, weiß mit rosa, roter ,
blauer oder goldlarb . Horde. �

Tischluch 130X130 cm ' J Qu
Mundtücher 3J > 32 cm

Qedeck mit 6 Mundtüchern . v

Landeshuter

Leinen - und

Gebild - Weberei
F. V. G rü nfeld wStÄ «

Fellns
Filialen in allen Stadtteilen und Vororten

Versand nach außerhalb

Molel - Weine
Moselblümchen

. . . . .

Greiveldinger . . »

19l18 " Aldegunder . . .

1907 * Enkircher . . . . .1 . 25

1905 * Valwiger

. . . . . .

1 . 50

1904 * do . Herrcnberg . 2 . —

1904 * Steffansberger . . « 3 . —

Ony. - Abzujf J. W. Hungen , Traben ,

Vi n

65 Pf .

80 »>
1 . — M.

»>

Rhein- , fiaardl - ». PlSlzer weine
Rheinblume . . . . . .V, R 70 Pf .

1907 * Edenkobencr . . „ 75 „

1905 * Idorrweiler . . . „ 1. — - M.

1907 * Deidesheimer . . „ 1 . 50 „

1905 * Winkler . . . . .. 2 . — „
1905 * Rüdesheirner . . . „ 2L0 „

1905 " Schloß Sommerbergcr, , 2 . 75 „
Wachstum Graf Hatxfeldt .

Ftanzülildie Rolmelne
Medoc fin

. . . . . . . .

75

St . Julien . . . . . . . . 90

Medoc Cussac . . . . . . 1 . —

St Estephe . . .. . . . .1 . 25

Medoc Margaux

. . . . . .

1,50

1904 " Glos Rivaion . . . . 2 . —

1902 " Chät . Larose - Bethmann 4, —

Orig . Abzug mit Korkbrand

V,R
Pf .

n
M,

In Groß - Berlin Zusendung frei Hau

Sfid - Ißsine ufin .
Tarragona rot . . ' AR von 75

Sherry . . . . .. „ 1 . 25
Madeira . . . . .. „ 1 . 25
Samos . . . . ' / »Literfl , „ 1 . 25
Wermutwein . „ 1L5
Vermouth diTorino . I y ci i < a
Original Fratelli Qancia j 1 '

Marca Italia . . . . «
Ital . Rotwein . , . . / "

Pf . m
M. . .

9P 99

99 99

99

99

75 Pf .

Bei Entnahme nun 10 Elahhen I flahhe gratk .
Sämtliche Preise sind inklusive Flasche , die mit 10 Pfennig zurückgenommen wird .

IdiaumiDeine
Preise inkl . Steuer n Garantiert Flasdiengarung

Fürst Pückler - Sekt . . . . V, kl . Z. — Mfc.

Monte Cristo . . . . . . „ 3 . 75 „

Rustat Pirc & Fils . . . . „ 4 . 25 „

Henkelt Trocken , Kupferberg Gold

Deutz & Geldennann etc .

zu niedrigsten Mindestverkaufspreisen .

Llqueuce
Tafel - Kümmel . . . . . . . . . . Vi FL 1 . — Mk,

Halb und Halb . . . . . . . . . , , 1 . 10 „

Alpenkräuter - Liqueur . . . . . . . „ 1 . — „

Danziger Goldwasser . . . . . . .OrgfL 1 . 25 „

Boonckamp . . . . . i » . . . . � 1 . 50 , ,

Punsch - , Grog - und Glühwein - Extrakt

Burgunder - Punsch .

Kognak - Verschnitt

ttognsh
R von 1 . 25 Mk. aa

Franz . Kognak , in Deutschland fertiggestellt n k

Louis Anatole & Co . . . . . . . .V, kl . 3 . 25 ML.

. . . „ 3 . 75 . .Boutillier , Briand & Co .

Alb . Dubois & Co . . .

Jas . Prunier & Co . . . .

4 . 50

5 . 50

Jamaika - Rnm □ Bata via - Arrak

in allen Preislagen .

rnuhlmelne

Apfelwein , herb . . . . .. V, FL

» süß

. . . . . .

„

Johannisbeerwein

. . . . .

„
Stachelbeerwein

. . . . . .

„
Brombeerwein

. . . . . .

,
Heidelbeerwein . . . . . . „
Erdbeerwein . . . . . . . „

35 Pf .

65 .
75

75

75

90 a

l . — Mk.

n

Spelle - ii . Clnmaitie-Clllg , Olipen - DL IDein - moRrldi , KaRee, Tee, Sihehalade , Kakao uini .

Pfefferkuchen
Echte Nürnberger Lebkuchen von .

Echte Thorner Katharinchen von .

Echte Liegnitzer Bomben von . .

Echten Braunschweiger Delikate »

F. G. Metzger
Gustav Weese

Gebr . Müller

. Honigkuchen

Schokoladen - , Zitronat - , Marzipan - , Mandel - ,
Haselnuß - , Elisen - Kuchen , Paket . 23 PL u. 45 Pf .

Gewürz »Leckerli , Goethe - Kuchen usw . : :

Baseler u. Wiener Lebkuchen : :

verantwortlicher Redakteur Kichard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil veranlw . : Th . Glocke . Berlin . B ruck u. Verlag : VorwärtZBuchdruckerei u. VerlagZanstalt Paul Singer &. Co. , Berlin SW .
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Serickts - �eitung .
Unglück beim KarusseLfahren .

Ein Unglücksfall , der in betrübender Weise ein Freudenfest ab -

schloh . war der Ausgangspunkt zu einer Anklage wegen fahr -

lässiger Tötung , die die Strafkammer des Landgerichts III

gegen den Schausteller Karl Conrad zu verhandeln halte . Bei

einem in K a l k b e r g e stattfindenden Bergniannsscst hatte der An -

geklagte eine der bekannten Karussell - Schaukeln aufgestellt , die von

der Jugend reichlich benutzt wurde und bei den Kindern fröhlichen

Anklang fand . Der Angeklagte gab von einem bestimmten

Punkte der Plattform seinem Gehilfen . der von einem tiefer

gelegenen Standpunkt auS das Karussell in Drehung zu
setzen hatte , daS Zeichen , wann die Luftfahrt der Kinder zu be -

ginnen batte . Am 25. Juli gegen Abend bestieg der Bergmann
Äoack mit seinem Enkelkinde und einem anderen kleinen Mädchen die

Plattform und liest die Kinder einen der Gondelwagen besteigen .
Cr war noch im Begriff , die Kinder richtig zu setzen , als die

Drehung deS Karussels bereits begann . Er wurde von einer

der kreisenden Gondeln so heftig getroffen , dast er über

daS Schutzgitter hinweg auf die Erde herabgeschleudert wurde

und dort besinnungslos liegen blieb . Er hatte einen Schädelbruch
erlitten und starb an dieser schweren Verletzung . Der An -

geklagte , dem die Verantwortung für diesen Unglücksfall zu «
geschoben wurde , bestritt , irgend eine Fahrlässigkeit begangen zu
haben . Das Gericht nahm aber doch an , dast der Angeklagte ein
schnldbares Verhalten gezeigt habe und verurteilte ihn zu einem
Monat Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte zwei Monate
beantragt . _

Der Tod unter dem Aut » .

Vor dem Landgericht HI in Berlin ist am 16. September der
Kraftwagenführer Adolf Krüger wegen fahrlässiger Tötung zu
einem Monat Gefängnis verurteilt worden . Auf dem
Auto - Droschkenstande hielt er als Dritter . Der Erste war eben ab -

gefahren und der Zweite rückte an seine Stelle . Bevor der An -

geklagte ebenfalls nachrückte , sah er einen Herrn winken , der ein -
steigen wollte . Der nunmehr erste Droschkenführer bemerkte ihn
nicht . Der Angeklagte wollte dienstfertig seinen Kollegen autmerk -
sam machen , sprang aus seinem Wagen und eilte etwa 20 Meter
weit zu jenem . Unterdes sprangen einige Strasten jungen auf
das nun führerlose Auto , machten sich daran zu schaffen und setzten
es ungewollt in Bewegung . Inzwischen kam der Angeklagte zurück
und sprang schnell wieder auf seinen Wagen . Inzwischen war aber

von diesem schon ein anderer Knabe überfahren und ge -
tötet worden . Der Angeklagte ist hierfür verantwortlich ge «
macht worden , weil er seine Maschine auch nicht auf kurze Zeit un -
gesichert allein lassen durfte . — Die Revision des Angeklagten
wurde am Freitag vom Reichsgerichte verworfen .

Ei » Schutzmann wegen Meineides venirteilt .

HeilVronn ( Neckar ) , 10. Dezember . DaS Schwurgericht der -
handelte in den letzten 5 Tagen gegen den früheren Schutzmann
Janns , der angeklagt war , als Milchkonlrolleur die von ihm unter -
suchte Milch durch Wasserzusatz gefälscht und in den
daraus entspringenden Gerichtsverhandlungen Metneide geleistet
zu haben . Janns bezog für die Nachkontrolle der von ihm zur An -
zeige gebrachten Fälle Diäten . Janns wurde in 11 Fällen für
schuldig erkannt , die Milch durch Wasserzusatz gefälscht zu haben und
i » den daraus entspringenden Gerichtsverhandlungen , die zur Ver -
urteilung führten , in 0 Fällen einen Meineid geleistet zu
haben . Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafe
von 16 Jahren . DaS Gericht erkannte auf 10 Jahre
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Veröffent »
lichung deS Urteils .

' Wer Branntwein vermeiden will ,
verlange

den echten % Ott HO cVetmouth Wein

Gin gesundes ,
magenstärkendes und er¬

wärmendes Qetränk für
jedermann zu jeder Zeit

Spreegold - Margarins !
Mein Guten �Sas Beste !

Sie wird hergestellt aus den feinsten , in eigener Schmelze ge¬
wonnenen Rohstoffen , mit süßer Sahne verbuttert , daher im

Aussehen , Geruch und Geschmack bester Butter ebenbürtig ,

Der Betrieb unseres , mit den modernsten Einrichtungen der Neuzeit ausgestatteten Werkes ist eröffnet

Oefl . Anfragen und Aufträge sind zu richten an die

. nlLlj
Tel . Amt Lichtenberg 694/95 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Dai erste Wort ( fettgedruckt ) 28 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Plo - i sas erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
( Or die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E- pedltlon , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( sehlerhafte ) Gelegen -
heitSkans . Aabri klager Mauerhoff ,
Grütze Franksurlerstratze 9, Flurein .
pang . VorwSrtSIesern S Prozent
Erlrarabatt . Sonntags geöffnet . *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frankiurierilratze 9. Flureingang

Gnrdinenhaus . Große Frank -
jurterstraße 9. Flurcinganc, . 249151 *

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Hn Raigeber für die Pflege und
uchgemäßc Bewirtschaftung deS häus -

lichen Zier - , Gemüie - und Lbst -
aarienS oon Max HeS dörfer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
Abbildungen . Preis Z,S0 Mark . Sxpe .
Oition Vorwärts , Lindenstr . 69.

Leihhaus Schmidt , SRomintencr -
stratze 48. Herrengardcroben billig st.

Teppiche ! ( sebierhaste ) in allen
Größen für die Hälfte deS Wertes
Teppichlager Brunn , Hackeicher
Mark ! 4, Bahnbot Börse . ( Leser deS
. BorwärtS " erhalten S Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

7,30 . Jacketlanzüge , Winter .
paleiolS , Hofen , Joppen kauft man
zu staunend billigen Pretzen im
MonatSgarderobcn - Haus Sommer
seid , Oranienstraße 18, Ecke Heinrichs
platz . _ 296m «

MonatSanzüge , Winterpal etots ,
Gehrockanzüge , teils auf Seide aus
den ersten Werkstätten , in größter
Auswahl , für jede Figur Paffend ,
zu eiiorm billigen Pretzen nur im

Liorwärtsleier erkalten b Prozen !
ExirorabaN felbst bei „achstehend auf -
geiübrlen Gelegenheilsläufen . Tcppich .
TbomaS , Oranienstratze 160, Oranien -
piaiz . _ _ _

Teppiche , farbfehlerhafte , fpott -
SMig . _ m

Gardinen , Stores , Muster¬
exemplare . für halben Wert .

J - ellvorlage », ' große Partiepostcn .

Pluschportiereu . einzelne Paare ,
spottbillig .

Steppdecken . Wusterstücke , fpolt -
billig .

VorwärtSlcier .
stehende 6 Anzeigen .

beachtet vor -
2830K «

PsandleihhausKrebbcr . Küstriner -
platz 7, fpotlbilliger Bellenverkauf ,
Gardinenverkauf , Wälchcverkauf ,
Ubrenverkauf , Dcckenverkauf , Schmuck -
fachen . Goldiachen , Silberfachen , ver¬
fallene Pfänder . _

219251

TePpichhauS Lefövre , Oranien¬
straße 158 , die neu erschienene
Weihnachts - Extralifie gratis . 297151 «

Leihhaus Schmidt . Romintener -
ftraße 18. an der Warichauerftraße .
Uhren , Ketten , Gold - , Silberivaren ,
Verkauf verfallener Pfänder billigst .

Leihhaus Schmidt , Rominlcner -
ffraßc 18. Betten , Leib - , Tisch - und
Leitlräfche billigst . 299251 «

Fahrgeld vergütigt .
Puppenwagen ,

Exerzierslraße l9A .
neu , spottbillig

vorn II rechts .
MonatsPalrtotS , Monatsanzüge

( auch für Slarkestgur ) von 7, Ost an .
Joppen 4,50 , Hofen 1,50, grotze
Auswahl neuer Garderoben zu fpott -
billigen Preisen nur Grüner Weg 73,
3 Minuten vom Schlesifchen Bahnbof ,
früher 12 Jabre Ncanderstraße . t38 «

�PnPPenwagen . Kindcrwagen . Bclt -
stelle » , Kinderstühle , Kindertische ,
Lchülerpulte auffallend billig . Teil -

zahlmig . Hauptsttaße 101, Kottbuser .
dämm I2s . 240/15 «

Porjährigc eleganteHerienanzüge
und PalewlS aus feinste » Maystoffen
20 — 40 Mark . BerfandhauS Germania .
Unter den Linden 21. 2813b «

Billige Hofenwoche . Hochelegante
Hmenbofen aus feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. Sonntag bis
abends geöffnet . 2814b '

Uhren , Ketten ,
günstige Gelegenheit ,
fafferftraße 59.

Brillanfringe .
Leihhaus El -

279 - 10'

Gnsbrunzekroneii ! ! Gaszug -
Inntpen 9,00 ! Salongaskronen ! Gas -
bängelichi ! Gefchäsisaufgabe ! fpott -
billig ! Zweilochgaskochcr 3,00 ! Gas -
fparbeizöfen l Gasbügelapparat ! Gas -
plättcifcn I 2' /, . Gasbralöfen 8,00 !
Wohlauer , Wallnertyeaterstratze 32.

Borjitlirige hochelegante Anzüge
und Paletots , aus feinsten Maßstoffen ,
früherer Preis 60 —90 , jetzt 20 —40 ,
werden tägliib im Kavalier - Klub ,
Unter den Linden 6t II verkauft . _

«

Christbaumschmuck für Wieder -
verkäuser billigst Rungestraße 13. «

MonatSanzüge und WinterpalewtS ,
Joppen von 5 Mark sowie Htreu
von 1,50 , Gedrockanziige oo » 12,00 ,
FrackS von 2,50 , iowie für iorvulem «
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Prellen , aus Pfandleihen
oeriallene Sachen laufl man am
billigsten bei Raff . Millackstratze 14,

I . Selbstverstäudlich « ! k Aller
billigster Warenverkauf im Pfandleih -
haus Hennannpiatz 6. *

Springers weltberühmte Pfand -
leide jetzt Chauffecslraße fechzig l
Größte Pfändervcrkäufe 11 Gelegen -
heitsverkäufe l I Festgefchenke I ! —
Riefenauswahl 1 1 Wintcrpaleiots I l
Gehrockanzügel I Jackettanzüge 1 1

flolaS ! I Prachtteppiche 1 1 Gardinen -
lager l! Freifchwmger l ! Möbelftiickell
Bettenverkauf l I Taschenuhren ! I
Damenketten l I Broschen ! l Ohr -
ringeil Armbändern Herrenkettenl !
Portlei en ! ! Steppdecken ! I Tisch -
decken 1 1 Schlafdecken I l Aussteuer -
wüsche 1 1 Spazierflöcke I l Regen -
schirme 1 1 PianinoS 1 1 Jeder Kauf
lohnt I Fahrverbindung allerwärts I
Täglicher RäumuugSverkauf I l auch
Sonntags ! I Befchleunigung emp -
fohlen . _ _ 298351 '

Pfandleihhaus ! Rixdorf , Be r g-
straßc 58 ( Ringbahnhos ) . Hochelegante
Wiittcrpaletots I Gehrockauzüge !
Jackettanzüge ! Joppen I Pelzstolas I
Bettenverkaus I Wäfcheverkaus I Gar -
dinenauSwahl ! Teppichverkausi Plüsch -
tischdecken l Steppdecken I Frei -
fchwinger t Bildervertauf I Herren -
uhren I Damenuhren I Ketten -
verkauf I Schmucksachen ! Wcihnachts -
gefchenke ! Spoltpreife l Sonntags
gänzlich geöffnet ! 6A"

Hermaniiplatz 6. Staunendbilligste
Pfänderverläufe ! I Riefenauswahl I
Winterpaletots I l Jackettanzüge l l
Gebrockanzüge l ! Herrenhosen I I

Damenfachen 1 1 PelzitolaS I ! Extra -
billige Festgefchenke l I Schmuck -
fachen ! I Taicheuubren ! KettcnauS -
wähl ! ! Ringeauswahl 1 1 Broschen -
auSwahl ! I Armbänder ! ! Frei -
fchwinger II Hochelegante Tcppich -
auswahl ! I Gardincuauswahi ! I
Belleiiauswahl l I WäfcheauSwahl I !
Plüiäitiichdcckcn ! l Stevpdeckcn ! I
Kunftbildcr l ! Nähmaschinen l l Pia -
ninos 1 1 Erslklaffigstcr Warenverkauf
Hermannplatz 6. Sonntags eben -
falls . "_

Bücher des deutfchen Haufes
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen uiw . Gut aus -
gestattet , zirka 300 Scite »tzumfaffend .
zunt Teil illustriert unlT gebunden
90 Pfennige pro Band . Expeditton ,
Lindenstraße 69, Laden . _

Sosbronzekronen , dreiflammig .
komplett 15,00 , Hängelichtkronen ,
komplett 25,00 . Zurückgesetzte Muster
bis 50 °l0 Rabatt , Gaslyren 1,50 ,
Gaswaudarme 0,85 , Hängegas -
breniier 3,50 , Gasfparkocher 1,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 27ö0b «

Herrenhüte . Mützen für Herren
und Knaben , große Auswahl , billigst .
Palm , Hutmacher . Reichenberger -
straßc 60, parterre . fö

Pfandleihe , Oranienstraße 177,
Ecke Sldalbertstratze , verlauft Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Tischdecken ,
goldene Herren - , Damenuhren , Ketten
billigst . 2997St «

MonatSanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Gehrockanzüge , Hofen , feinste
Maßftoffe , auch neu , fpotloillig Rofen -
Ihalerftratzc 48 Ist

_ 28016

MonatSanzüge . WinterpalclötS ,
Ulster , unbefchrciblich billig . Richt -
Hofenstraße 7. 135/3 «

Klasstker - Ausgaben , Goethe , Heine ,
Reuter , Schiller , Shakespeare , je vier
Bände 6, — Mark . Eichendorff , Hauff ,
je zwei Bände 3,50 Mark . Bürger ,
Kleist , Lcnau , Uhland , Wieland und
andere , je ein Band 1,75 Mark . Ex-
pcdilion , Lindenstraße 60, Laden .

Hcrrenuhre » , silberne
Damcnuhren , goldene 6. 00,
Stand 11,00 , zwcifchläsng 16,00 ,
. Ketten , Schmuck , Ämterpaletot »,
Jackettanzüge spottbillig . Leihhaus
Osten , Gubenerstraße 3s . Sonntag
geöffnet .

4,00 .
Betten

nntags
2843b

Ohne Anzahlung , Woche öOPfennig ,
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polfterwaren , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken . Tifchdecksn , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren . GaSkronen , Herren -
garderobe . Weber , Prenzlauerstr . 25.
Besuch , eventuell Postkarte . 2537K «

Kinderbettstelle 7,00 , Kinderwagen ,
bessere , zurückgefetzte , spottbillig .
Größere Raten KafiapreiS . Andreas -
straße 53. _ 287251

Letzten Auktion verfallene Winter -
joppen , WintcrpalctotS , Herrenanzüge ,
Stiefeln spottbillig , Pfandleihe ,
Prinzcnstraße 86. _ 184/1 *

13,00 ganzer Stand Betten .
rot - rofa gestreiftes Inlett . Laken l . OO,
Gardinen , Portieren , Teppiche .
Pfandleihe Prinzenstraße 88. 134/2 «

37,00 Landbett , Daunenbett 9,00 ,
fchöne Betten 5,00 , feinster Art ,
Bezüge , Laken , Steppdecken . Pfand -
leihe Prinzenstraße 86. _ 134/3 «

VersalleneHerrenanzüge . Paletots ,
gutgehende Hcrrenuhrcn 3,35 ,
Wanduhren , Taschenuhren , Ringe ,
Kellen , Operngläser , Goldwaren
spottbillig . Pfandleibe Prinzenstr . 86.
Fabrgcld wird oerg ütet . _ 134/4 «

FortnnaleihlnmSk Wienerftr . 23.
Steine Schreircklame I Aber gute und
billige EinkaufSauclle I Winterpaletots I
Herrcngardervbel Uhrenverkauf ! Fest -
gefchenke l PelzstolaS I Betlcnverkauf !
Berfchiedenes l 164/17 «

staunend billiger
ekoriert gcwefcnc .

WWWMk
5. 25/7,50 .
lager Richard Wolf , Dresdener
ftraße 8 ( Kottbufertor ) . Aboniicnlcn
Rabatt . 2935K «

Teppiche :
Mafsenverkauf I
ivcntg fehlerhafte Prachtteppichc i
- - - - - -1, 13,50 bis 42,00 . Tcppich -

GaSkronen . 5 Tage Probe¬
lieferung I Entzückende Neuheiten ,
sowie billige Muster . Amolstisattoii -
Berfandpreife l Tatfächlich ohne An -
zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaufsumme ) . Gasdichtigkcit garan -
tiert . Rietcnlager LouiS Böttcher
(selbst ), Betriebsleitung Boxhagencr -
straße zweiunddreißig ( Hochbahn ,
Stadtbahn : Warschanerftraßc ) . Fi -
lialen : PotSdamcrstraße 81, Rixdorf ,
Kaifer - Friedrichswaße 217. 2998K «

Gestickte ErbstüllstorcS 3,85 . Echte
Spachtelstores 7,75 , Sezefsionstüll -
storcS 2,00 . TeppichbauS Emil
Lefsore , Oranienstraße 158. 29655V>°

Getragene Winterpaletots . Ulster ,
Jacketlanzüge , Gehrockanzüge , Joppen ,
Westen , Hofen usw. Die Sachen find
wenig getragene Maßfaihen aus
besten Häusern , auch für kleine , starke
Figuren paffendes zu haben befouders
billig bei Weiß , Blücherstratze 67 I
links . LSöVb

GelegeuheitSküttfe . Damen -
Hemden mit gestickter Paffe l,10 ,
Herrenhemden 1,15 , Bettbezug nebst
zwei Kopfkiffen 3,75 , Bettlaken 1. 20,
drei Handtücher 70 Pfennig , Hemden -
wch , Zclmliieterstückc drei Mark ,
Novmalwäfche , Arbcitcrhemden , Aus -
stattungen sowie angefammelte Reife -
Muster eleganter Damenwäsche bfS
zur Hälfte des Wertes . Wäsche -
sabrik Salomonsky , Dircksenstraße 21,
Alexanderplatz . _ 241/1

K luderlungeii , nagelneu , Gilmmi -
räder , elegant , 20, —. Exerzier -
straßc 19A, Vorderhaus U, Ingenieur .

Möbel , Schuhwaren , Taschen »
uhren , Handwagen billigst , Palisaden -
straßc 4( 1

_ _ _ f3i «
MonatSanzüge . Winterpaletots

von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe lauft man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
Strailsbcrgcrstraße 46.

_ 135/20
iNfrana - Haus . Beste tzisrana -

Nähmaschinen für Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstigste Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellinaim . Gollnow -
straßc 26 , nahe Landsbergerstraße .
Alte Maschinen nehme in Zahlung .

Herren - Garderobe nach Mag
aubcre Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand -
wcrkcroerdiencn . Teilzahluiiggeftattet .
g. Dörge , Dresdenerfträßc 109. «

Drehrolle « , Wäschemangeln ,
Wafchmafchinen , Wringmaschinen ,
direkt aus der Fabrik »Berlmea «,
Waßmannftt - aße 29. _ 297651 «

MonatSanzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be «
zugSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direi ! vom Schneider »
meiner Paul gürftenzeli , nur Jioietu
thalerftratze 10. Sonntag den ganzen
Tag . 279/9 »



9urdt Rauch beschädigte Gardinen ,
Klares werden zu sabelhasl billigen
Prcilen verkauft . RNIW

Durch Rauch beschädigte Tüll
belldccken , Rouleai� spottbillig .
G. veiszenbergS GardmenhauS , Große
Fraiilsmlcrstrabe 125, im Hause der
Möbelfabrik . h m m M

Duchportieren , komplette Gar .
nltur , 2. 65, 2. 05, 8. 45, 4. 80, 5. 75,
». 75. 7. 85 usw.

Piüschportirreu , komplette Gar .
nitur , 5. 85. 6. 75. 7. 50. 8. 85. S. 50,
11 . —, 12 . — usw. PortierenhauS .
Grohe kirantsurterslrage 125.

Durch Rauch beschädigte Tuch -
tischdccken , Stück 0. 65, 0. 35, 0. 95,
1. 25, 1 85, 2. 25 usw.

Durch Rauch beschädigte Plüsch¬
becken, jetzt bedeutend unier Preis .
S. VeigenbergS TcppichhauS , Große
granksurterftraße 125.

Durch Rauch beschädigte Stepp .
decken in allen Farben , staunend
billig .

Durch Rauch beschädigte Diwan -
decken, weit unier Preis . Große
Krantsurterftraße 125.

Durch Rauch . Brand und Wasser
beschädigte Teppiche , Bettvorleger
zum vollständigen AuSvertaus , jetzt
für die Hülste dcS Preises . Tcppich .
hauS . Grone Frankmrterstraße 125,
im Hause der Möbelsadrik .

Durch Rauch beschädigte Felle ,
weit unter Prei ».

_ _
Durch Brand und Wasser be -

schädigte Linoleum - und Läuserstoste
sabelhast billig . Große Franksurler -
strasje 125.

beschädigt « Schiasdecken 1. 45,
1. 95, 2 45, 2. 85 usw.

_
Viöbclstosfreste , Wolle und Plüsch ,

spottbillig . E. WeixeiibergS Teppich .
HauS, Große Franksur ! erstraße 125,
tm Hause der Möbelsabrit .

_
Humboldtleihhaus l Rur allein

Brunnenstraße 58. Spottbilligster
verkauf hocheleganter Winterpaletots l
Gehrockanzüge I Lackctlanzüael Aller .
billigster Bettenvertausl Aussteuer »
tvälchel Steppdecken I GardineuauS .
wähl ! Prachtteppiche I Plülchtilch -
decken ! Goldene Damenuhrenl
Kerrenuhren ! Wanduhren I Schmuck -
lachen , Festgeschentel PelzstolaSi Alles
«rtrabillig ! nur Brunnensirasie 53,
HumboldtleihhauS , Berkaul täglich ,
auch Sonntags . _

2996St *

llÄaschzoberl groß , Stück 8,70 ,
10 Jahre Garantie , Siempnerel
Hollmannftrahe 40. 2776b »

Tchaukelwannc « , Waschwannen ,
Kitzwannen , Fabrikpreis «, Hollmann «
strasje 40. L777b '

LetbhauS . Schöiicbcrg " , Eedan -
straße 1, verkaust billigst versetzt ge.
wesene und neue goibcne und silberne
Herren - und Dainen - Remontoire -
Uhren , Reiten , vrochc , Ringe . Winter -
PaietotS , Anzüge , PianinoS , Stiesel
Usw. Richard Eichelniann . 2850 » '

GasboleuchtunaS » Gegenstände ,
HängegaSbrenner , Ziigampcln , mo -
bernste BronzeaaStroncn , GaSlocher
kauscn Installateure und Händler
«llerbilligst Großhandlung Baumann ,
Alte Jakobstraße 125. Geschäftsleuten
vngroSrabatt . _

236 1fl *

Zintwaschsiisser , Zober , Sitz -
wamie » , Badewannen . Spezialfabrik
Wienerstraße 12. Lesern 5 Prozent . '

Teppiche . Die Rcstbcständ « einer
Tepvichsabnt kommen zum schleunigen
Btliaus . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Studengiöße , stühcr 18,50
letz! 12,60 ; Wohnzimmergröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongröße , jrüher
43,50 jetzt 35,00 . Teppichhaus Georg
Lauge , tthaufsrestraße 73/74 ,

Lteppdeckeu , eigene Äuferligung .
«ichtiae Größe . 3. 75. 4,e0 . 5,50 . 7,50 .
TeppIchhauS Georg Lange , Chaussee ,
stroße 73/74 . 2V7SK «

Linoleum , Linoleumläuser , Line -
. runileppiche , Pariieposten . spottbillig .
Müller , Große Franlsurtersiraße 41. *

Herrenaiizliae , Paletots , monat¬
lich 10 Mark /Kaste Engrospreise ) ,
TomporowSki , Lmdcnstraße 110. *

�HamcnP « l « » otS , Mäntel , Maß -
ansertiguna , monaUich 10 Mark sKasse
Snarotpreise ) , Tomporowsti , Linden »
ftras - 110. _ 2928 « »

Stticrwagen und alle
Rädel , Paliiadenstraße 101.

Sorte »
2851 b

Kinderlvagen , KinderslUhlchcn
billig . Ercrzicrslraße 18L, , Seiten ,
fltigel n links .

_ _ _ - sS7
Haarfärbemittel , unüberirosteu ,

unschädlich , waschecht , Probeflalchc0 . 50 .
«rießin , Ehariotlensttaße 5. 28856

iPelz - Ktoia , 5 verschiedene billl g
zu oerlausen bei JuliuS Bärsis ,
Brunnenstraße 175/176 , Ouergebäude
3 Treppen . _ _ 26026

4 Bände . Reue Zeil », lctucn ,
einige Bande KuiturbUder billig vir -
käuslich . Näheres Spedstton Ber -
nauerstraße 9. s60

Schwarzer Mol , Westen 6, —.
® ü d cnd e,B run d eudu r g ischcstraßell , I.

Zugampet , Hängcüchikroue spoit -
billig Horn , «oppcnstr . 33.

Bronz . lrone » 15 Perlampeln 8,
auck Teilzahlung . Knochenniiß , Schön .
hauserallee 79, Ringbvhiihos . _ _ __ _ [ t

Zählte eilte Mark . Gilschmnstr . 00.
_

Ziiigerböibi » . Ringlchiss, Nein «,
kaust Müller , Schönstießerslraße 5.

Peiroteumkrone . hochelegant .
17 Mark vertäust Mein ». Nieder .
Barnimsstaße 21, III ( Frankfurter
Allee ) . _ _ _ 2823b

Wunderkerze « , Gros ! 60 Psrnnig .
Lametta 100 2 Mark , Nuß . tKonsctt -
balter ) , 100 65 Psennige . A. Cohn

Rette grledrichftr . 65. [ 28246
Dämenkieider , ÄinterpalttotS .

Jackettanzüge , wenig getragen , billigst
vertäuslich . Weiß , Biücheisitaße 67. I
lwl «. _ _ 28486 *

D isittanerv Äahmnichinen ohne An -
»ahlung , gebrauchte spottbillig , Sta -
lttzerstraße 99, Warschauerltrane 67. M

Schleierfische , « guartum , Schmolle ,
Romintenerstraße 2.

_ 136/4
4,50 prachtvolle Betten , 8,00 , daunige

Batiernbetlen , Aussteuer , Damast .
bezüg «3,90 . Nur Psandieihe , Andreas .
ftraße achtunddreißig . 1 «

, Reftauratton . JnventarprelS , so«
fort verkäuflich Alexandrtnenftraße 56.

Wandbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 13,00 , große
Laken 90 Psett nige . _

Bauerndeckbrtt , Unterbett .
Kisten 25,00 . Psandieihe ,

zwei
Andrea «.

sträße achwnddreißig . Annoncenvor .
zcigcr vergüte Fahrgeld . _

Taschenuhren , filBcntc , 2,50 ,
goldene 6, — . Gestempelte 585 Gold
13,50 . Operngläser 2,70 . Freischwingcr .
Rcgulateure 9, —, Ringe 833 ge-
stempelt 1, — . Viele hundert Broschen ,
Ohrringe , Halskolliers , Medaillons ,
Uhrtetien 1. 50 bis 16,30 , alle » mit
Garanlielchein , solange Vorrat reicht .
Nur Psandieihe , AndreaSslraße acht «
lmddrcißig . Annoncenvorzeiger ver -
güte Fahrgeld .

Gelegenheitskäufe . Reisemodelle ,
Posten Danienmäniel , PaleiotS , teils
auf Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
15 bis 27 Mark , elegante Paletot «,
Kostümiöcke , Blusen spottbillig . ( Er .
sparni » Ladenmiete ) Julius Reu -
mann , Bellealliancestraße 106.
2 Treppen . _

1351*

MonatSPaletotS , MonatSanzüge .
von teinlten Kavalieren getragen , auch
für korpiilente Figuren , zum spott .
billigen Preise . Reue Garderobe
25 Prozent billiger wie in jedem
Laden . Weih , Staiitzerftraße 106, nur
im Keller , Hochbahn Oranienstraße .

Marx und Engels , prachtvoll ein -
gerahmt , verkaust billig Thaehner ,
Memeierstraßc 15, I. f39

Nähmaschinen , gebrauchte , vor -
rückwärts , verkauft Eckert , Rummel » .
bürg , Prmz - Atbcrlsstaße 5a. 7126

Kanartenhähne , Sciscrtstamm ,
verlaust Prinzesstnnenftraße IS, IN
links . _

27426

Junge Kanarienhähne , Alpen¬
braunelle Vormittag ». Bunge , Nostiz .
straste 44 III .

KanarienvSgel billigst . Scheibe ,
Zostenerslraß « 84, I. 28116

Kanarienhähne , Seisnistamm ,
billig . Mahnke , Görlitzerstraße 32.
'

Kanarienhähne , Weibck eil , Ueiseri -
stamm , höchstprömiiert , billig .
Borchardt , Urbanstraße 127. L820b

Letferlhähne . Ürbansstaße 185,
Restaurant . 28336

Kauarienroller , Seisertvögel ,
billig . Titze , Gratmstr . 34 _ ( 28446

Seiferthähue , Weibchen , billig .
Klame , Urbanstraße 86. 7121

Seifertkanarien 5,00 ! Zucht»
Weibchen 1,25 , Könitz , Trcsckow -
siraße 45.

_ _ _ _ _

773
Seiferthäbne » 600 AuSsiellungs

bähne , Etammweibcheo . Bartels ,
Wolliiterstraße 33. _ 7123

800 tiefste Seisertvögel , Lortzing
straße 32. 7123

Seiferthähne billig Nauiiyn -
straße 61.

_ _ _ 7116

Kanarienvögel . 6 619 15 Mark ,
stehen wieder bei Goßmmin , Hutten .
siraße 9, zum Berkatis . Kan arten -
züchterei Siebert , Thale ( Harz ) . 7141

Kanarienhähne , Weibchen , Weiß ,
Ravenästraße 3. _
�KänärienhShn e billig, ' Zumach .
Pasewalterstraße 4. 732

Sekfertliähne , Weibchen , Sonder -
mann , Adolsstraße 20.

_ 782
vertaust Hugo

Quer .
Kanarienvögel

Scholz . Sickingenftraße 3

gebäude III , und Scholz . Eisenbohw
straße 33�_ _ 761

Setfertkanarien 6 Matt . Matthie «,
Fchrbcllincrstraß « 19. _ _ _ _ _ _2355b

�Kanarienhähne , große Auswahl ,
alle Bogelbörse , Reichenbergersst . 149,
Prill . _ 28546

100 Seisertvögel verzugShalber
ins Ausland billig . Matzdorf .
Drontheimerstraße 1. 703

' Kattarieithähtte ünö Weibchen
( Seistit ) , Lebuierstraß « 8, Restaurant .

Seifert , «anntitn Stcttincrsir . 30.

Seifertkanarien , Hohl - , Knorr - ,
Gluckvögel , « ramer , Löwestraße 20.

«l , prämiiertTiefe Ho!
goldener Md
straße 25.

lle.
mit

Jahn , Ttlsiter .
726

Kannricnhäbne , Weibchen ver -
kaust billig Kaiser , Wilhelm - Stolzc .
straße 2C

_ _

Seiferttanarien , gute Weibchen ,
billig . Dtutz , Slbingersstaße 17. 726
�Kanarienhähne , Originalseisert .
Henning « . Rixdors , Schudomastr . 50.

" Känarienhähne » M Dutzend
55,00 . Züchterei , Schönhauser - Allee 126.

Qescfaäftsverkfiufe .

Gemüse - , Kolonialwaren > Geschält
billig verkäuflich Lolhringerstraße 73.

Restaurant billigst Husfiten .
straße 72. Miete 55 . - Marl . 284Sb

Räucherwaren , Gefchäst billig
Lippehnersttaße 12. _ _ _ 71

Grünkramge schüft wegen anderer
AeschäslSübernabme sosort billig
Jablonstistraßi 8. 769 *

Jrisenrgeschäft günstig vermietbar
Genterstraße 37. _ _ _ _ _185/13

Restaurant . Schlächterei , S' ckerci
billigst Soldinerstraße 32. 26316

�Restaurant , exiftenzsichere ». lpott -
billige Gelegenheit , Tbaerstraß « 5.

_
Reftänrant ist wegen Krankheit

des Manne » sosort verkäuflich . Er -
forderlich 1500 Mark , Feldstraße 12.

»ellerlökal » 25 Jahre alte «,
Ritlcrstraße , günstigste Lage , gegen
Zahlung de « Inventar » zu über -
nehme » . Volle Konzcssion biS 1 Uhr .
Billige Miete . Chiffre 0. 8, Expedi¬
tion de » . Vorwärts *. 2808b

" Wirtschaft . Nußbaum , Stube ,
Küche , dringend verkäuflich Dresdener ,
straße 25, vorn II rechts . 240/17

I , . äst , rentables , um-
ständebaiLer preiswert verkäuflich
Malmöerstraße 25.

_
Zigarrengeschäft verkäuflich , beste

Dirkehrsstraße Moabit » , erforderlich
5000 . Zu erfragen bei Rütz , ThomasiuS .
straße 3 im Laden . _ 7141

Schankgeschäft , Billardzimmer ,
Wohnung , Fabrikgegend , paffend
Parteigenosse , verfällst schleunigst
krankheitshalber spottbillig Pankslr . 16.

» Mdel .

Möbel >Teilzahlung . Spezialität :
kleinere WohnmigS - Einrlchl ' . mgen so-
wie einzelne Möbelftücke verkaust
unter nur denkbar luiantesten Be-
dingungen . E. Cohn , Große Frant -
surterstraße 53. 299lK »

Schreibtisch 25, —, Bettstelle . Ma<
trotze 15, —, Kommode 15, —, Küchen .
spind 12 . —, Bersttoz , Stühle , Sofa
25, —, Chaiselongue 15, —. Dresdener -
straße 124. _ _ _ _ 12 «

Wegen baupolizeilicher Räumung
Mödelverkauf . Brauleule sehen , staimen ,
kaufen . Einrichtungen früher 900, —,
jetzt 750 . —. 700, - , jetzt 550 —. 500, —
jetzt 360, —. Möbelfabrik , Andrea » .
straße 30, geradeüber Markthalle .
Dwinatzti . _ _ 2907 « *

Gebrauchte Möbel au » Bersteige .
rungen . Schränke , BertikoS , Tiiche .
Sofa », Schreibtische , Bücherschränke .
BüitttS . Garntturen . Bettstellen , Wasch -
toiletten . Bilder , Kronen , Teppiche .
komplette Wirtichasten bedeutend
billiger wie überall . LennertS Möbel -
spetcher , Lotbringerttraße 55. 297bK *

Mödelgeleaenheitk Wenig ge-
brauchte , giiterhaltene Möbel , auch
neue , einfachste , eleganteste , beliehen
gewesene , verfallene spottbillig . Riesen -
lager , Lombardspeicher . Reue König .
straße 5/6 . Fabritgebäude . Sonntag »
geöffnet . kZahwngSerleichterung . )

Röbel , gebrauchte , neue
und oerlsehen geweiene , Kleider -
schränke , Bertiko 18 Mark , Bettstelle
mit Federmatratze l5 . Marmortollet te
19, Sofa 18. Taschensosa 33, Cbaile -
longue nzit Decke 19, Plüschgarnitur
55, Kommode 15, Schreiblisch 24,
Garderobenschrant 36. Nußbaum -
Säulenbüsett 95 , Lederstühle 10,
Säulentrumeau 30, Bierzugisch, An-
kleideschrant70 . großer Posten Teppiche ,
hochfeine Portieren und Store »,
Fensler 12, 50 Stand Federbetten ,
Bilder , Plülchtischdecken 6, bunte
Küchen 55 Stargardt « Möbel - und
Lombard - Speicher , Neue König -
straße 29. Transport frei 210/13 *

Möbelhalle . Norden *. Thiele
Ackcrstraße 120 ( Gartenvlatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße 118 ( Stetiinerbahn ) ,
Speicher . — RieienauSwabl bürger¬
licher WobnunaS - Einrichtungen von
200 di » 3000 Mark . — G- legenb - ltS .
lause gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung frei . 1853 «

Kletderschrank . Bettstelle , Vertilo ,
Schiafsopha , Tisch, Stühle , Teppich ,
Store », Nachtttsche , Bilder , Kronen .
Ladeneinrichiung . Waichmaichinen ( «e-
nig gebraucht ) , « roßer Saalspiegel
( Kunstwery , Ladentische , Laden -
einrichtimgen für Konditoren , Böcke -
reiett , große Treibbaussensler , Bar .
Möbelhau » Diana , Danzigersirahe 14,
Seelowerstraße 14, Spezialität : mo-
derne Küchen . . VorwärtS�ieser 5 Pro -
zent . Teilzahlung gestattet . 2724b *

Moebel - Boebel , Oranienftraße 58
( direkt Moritzviatz ) . In meiner seit
1879 bestebenden Möbelsabrit stehen
in 5 Etage » komplette WobnungS -
einrichrungen zu niedrigsten Fabrik -
preisen zum Berkaus . Unerreichte
Leistungisähigkeit . Englische » Schlaf -
zimmcr , Nußbaum oder Satin 226, —,
moderne « Schlafzimmer mit Intarsien
268, —, Speisezimmer mit Umbau
390, — , Herrenzimmer mit Umbau
351, —. 1 Zimmer und Küche 167, —,
348, —, modern 470, —, Bettstelle
mit Matratze 21 . —, englische Bett -
stelle mit Matratze 44 . —, Kleider .
iptnd 30, —. Trnmeau , geschliffen
33, — , Cbaiielongue 22, — , Schlaflos »
35, — , Plüschsosa 53, — . Teppiche 10, —,
Gardinen , Portieren . Bestchttgmig
ohne Kaufzwang erbeten . 5 Jahre
Garantie . Transport und Lagerung
frei . Eventuell ZahInngSerleichtc .
rungen . Geöffnet 8 —8 , Sonntag »
8 —2 Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Illustrierte Epeziai .
offene gratX und franko . 2394 «

ModetttiMlerei . Harnack . Tiichler -
meister , gegründet 1901 , Swllschretber «
straße 57 (Moritzplatz), lietert kam -
plelte Wohnungseinrichtungen zu
niedrigstes Fabrikdreflen . Unüder -
troffen « ueiftungssähigteit . Enorme
Auswahl . VorwärtSIefer 3 Prozent .
Kein Laden , Berlaus Fabrikgebäude .

Kinderdrahtbett , neu .
Mitzschke. Exerzicritraße 19�.

13,00 .
797

>«U«,ugs ° sa 28, —. Speise , iich 8. 75.
StubenilUhle 2,80 . Große Auswahl
neuer MöbelgelegenheitSkäuse , Spott -
preise . Riesige Auswahl . Möbel -
Locher Kastanienallee 56, dicht am
Weiitbergsmeg . Hausnummer bitte
zu beachten .

Küchenmöbel , Geichirr . Ekulitzer"
- - - - -" gd /ftraße 68, Seitenflügel parterre . " 76

Trumeauspicgel , Plüschsosa ver¬
täust Dchinngeschäst , Justerburger -
straße 17.

_ _ _ 727
Biuig zwei Mairatzen , wie neu ,

1,38 lang , 0,90 breit , mit Stahlgurt -
polsler , Stück 12 Marl . Weiß .
Oppelnerstraße 4. 70

Patentfofa . zweischlästig . Plüsch .
sosa 36, —, Patentftuhl . Kominode

i 6, — , Paflsadetislraße 23, Tapezierer .
Bertäuslfch s ( Händler verbeten I)

Elegantes Plüschlosa , Trnmeau ,
Boxhund , Kletderschrank , Vertiko ,
Gaskrone . Fischer , KonigSberger -
straße 11, vom I recht «. _ 28176

Hochelegantes Plüschsosa 40,50 ,
Säulentrumeau 28,50 , Kleider¬
schrank . Salonvertiko 30�0 Sebastian «
ftraße 82 II . 186/13

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit tieinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutliwer Preis . Uebervorteilung
daher auSgeichlossen . Bei Krankheits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rückstch- . Mobelgeschäst M.
Goldstanb , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneffenaustrage . Kein Abzahlungs -
geschäjtl _ 290lK *

MöbelgelegenheitStäufe . Bis
Weihnachten verlause um zu räumen

ziika 20 Prozent billiger . Büfetts ,
Schlaszimmer , Ankleideichränke , Ruhe -
hetten 23, —, Plüschsosas , komplette
Einrichtungen , moderne Küchen 52, — ,
Marmortoiletten 26, —, Schreibtische ,
Bücherschränke , Muichelschränte 27, —,
Pruntschrank . Großes Lager . Möbel -
speicher Chauffeesttaße 50. IlK

Möbel , Polsterwaren , direkt Fabiit ,
lolossal billig . PlüschsotaS . Ruhe -
betten 23, — , Umbaus . Plüschgarni¬
turen , Bettstellen , Matratzen 22, —,
PaneelsosaS , Luxusmöbel . Polster -
warenjabrik Chausjaeftr . 48. 10 «

Allgemeine ilitnlenrtung I l beim
kansenden Publikum finden die
Exiraangeboie des Möbelspetcher des
Südosten ». Bt » Weihnachten ge¬
langen mehrere 100 Trumeau « mlt
Stufen nnd Facettegla » ichon von
30, — an zum Verkauj . Möbelspetcher
des Südostens , Skalitzerstraße 25, an
der Hochbahn . Heute dm ganzen Tag
geöffnet . 2988 «

MäbeltaufhauS «öpenickerilr . 29,
unweitKöpknickerbrücke . verlaustBraut -
leutm WohitungS - Einrichtttttgen von
150,00 an , Kleiderschränke , Berittos
28,00 , Bettstellen mit Matratze 18,00 .
wunderbare SäutenlrumeauS 28,00 ,
Ausziehtisch 15,00 . Waschtoiletten
20,00 , elegante TaschensosaS 45,00 ,
moderne Küchencinrichtung außer -
gewöhnlich billig . 240/16

psdrrSiker .

Herrenkabrrad , Damenkabrrnb
einmal benutzt 40. 00� Hol». Blumen .
ftrag , 36 b 16S3K »

« etchäftsdreiead , äußeril iiabil .
50. 00 an Holz , Biumenitratze Z6b. *

Adlerfahrrad , säst neu , lpotibillig ,
Koibcrgerstraße 14, III UntS. 792

Radfahrer ! Achlungl Nie wieder -
kehrende Gelegenheit ! Großer Posten
neue Fahrräder , erstklassige Nahmen ,
Doppclglockenlager , mit Pneumatik ,
Stuck 32, —, gobrauchte 5, —, 10, —,
15, - . 20 . - . 25 - , Lustschläuche 1, - .
Lausdecken 1, —, Acetylenlaternen 1, —
usw. , Damenräder . Kinderräder , alle »
größte Auswahl . 50 000 Schallplalten
0,05 , 0,10 , 0,15 , 0,30 , 1, —. Zonophon -
platten , grünet sEtitett , 2, —.
Machnow , Wcinmeister straße 14. 16 «

25,00 Halbrenner , ieltene Ge-
legenheil Horn , «oppenstr . 83.

Halbrenner . Hochmodem , arbettS -
losig teitthalber spottbillig . Hinrich ,
Palisadenstr . 22, Ouergeb . II .

iNusik .

Pianino . hohe «, treuzsaitig , t30, —
( Teilzahlung gestattet ) Turmstraße S I ,

Nnstbaumptänino - große Ton -
fülle , stabil gebaut , wenig gebraucht ,
billig vertäuslich . Warschauerstraße 58,
Ouergebäude I. 134/13 *

Ptaniuo , vorzügliche «, labello » er¬
hallen , ist tosori ganz billig zu ver -
taufen FranzösischestraßelS . I geradezu .

Ptano , gut crfcnüoii , billig Fric
dm straße 67, III lintS . 759

Gute Schüiergetqe CIJ vn kauft
Nvlling , Alte Jakobslr . 47. 28366

Sprechmaschiueu . Aerger , Ver¬
druß beim Ankauf billiger Echund -
apparate ; veralteter Systeme . Wirk «
liche Frmde find nur meine neuesten
höchitreellen Garantiemodelle tb,00 ,
18,00 , mit Bügeltonarm , staunen -
erregende Wiedergabe 22,00 —60,00 ,
sech » Musikstücke gratt «. Erstttasstge
Schallplatten , keine Ramichparlien ,
0,75 —2,20 . Plattenumtausch I Einzel¬
teile , Melfittgtrichter . Fabrikpreise .
Teilzahlung I Nur Reichenbcrger
Straße 127. Q_ 2919 . «

Sprechapparate Teilzahlungen
Jnvalidenstraße 20, WUHclmShavener -
straße 73 ( Ecke Tumistraße ) . 8K *

Prachlgrammvphon
DrewS , Schliemannstr . IC

verkauft
2807b

Gram maphau mit Platten ver «
kaust billig Dahm , Laldmserstraße 17.

Sprechmaschinen , lolossale Au» -
wähl , 2. 25. 5,50 , 7. 50. 10 . —. 15 . —.
Zithern , größte Auswahl , 2,50 , 3,50 ,
4. 50, 5,56 , 7,50 . 50 000 Schallplatten ,
Stück 0,05 an . Machnow , Wein .
meisterftraße 14.

_
50 000 Schallplatte » habe ich aus

Lager , nicht nur zur Verfügung , wie
eine kleinliche « onturrmz . und ver -
lause dieselben Stück 0. 05, 0,10 ,
0,20 , doppelseitige große Massenplatten
0,35 , 0,45 , 0,75 , 1,00 ; Beknplatten
1,60 , Zonovhonplalien , grüne » Etikett ,
statt 3,00 nur 2,00 . Machnow , Haupt -
g eschäst : Weinmeisterstraß » 14.
Filialen : Rosenthalerslraße 33, Rose «'
ihalerstraße 48. 15K

Klaviertursus . Erwachsenen
Schnellmelhode . Monatspreis 3,00 ,
Klaoierüben frei . 20 Klaviere . Musik -
akademie Oranienstraße 147, Moritz .
Platz . _ 136/1

vtolinuuterricht ( neue , doppelt
sördemde Melbode bt « zur Vollendung )
gibt erfahrener Künitter wöchentlich ,
auf Wunsch auch nur eine Lektion
a lL5 R. , bei zwei Schülem je 75 Pj .
Offerten unter v . 2 Expedition de »
. Borwärl »*.

'
( '

Mandalinen - . Gitarrmlebre .
Schöneberg , Menzelstraß » 7. 71317

Versckieäenes .

BolkSdnett Bogdanowitz , Star -
gardcrstraße 4.

BolkSsänger - Gesellschaft . Anke ' ,
aktuell , Swinemünderstraße 17. 760 »

Volks änger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler .
straße 14. 999K *

�Englischen Unterricht iür Aniängcr
und Borgeichrttlme , Einzelftnnden
und im Zirkel erteilt G. Swienty ,
Schöneberg , Sedanstraße 57. III . *

Kiinttttopterei von Frau Kototty
Sckilachtemee . Kurftraße 8, III .

Paieuniiiwal » Weyel . Gittchmer -
lttoge 94 »

iVlarina , alte Goldsachen , Bruch -
aold , Silber . Gebisse , Kebrgold ,
Goldwatien , Treffen , Staniolabfälle ,
Quecksilber sowie sämtliche gold - und
silberbaltiaen Rückstände kaust Gold -
schmelze Broh , Köpenickerftraße 29.
Telephon IV , 6958 . Sonntags ge-
öffnet . _ 240/14 *

Nähmaschinen
straße Ib .

kaust Zieme ,
2778b *

TMandfeihr MariuSsttaße 27. *

Wäsche wird sauber schonend
gewa - chen , tm Freien getrocknet .
3 Handtücher , 4 Taschentücher 0,10 .
Abholung und Lieserung Mittwochs .
Fritz Kussatz , Köpenick . Marien¬
straße 13. _

89186 *

Bandwürmer mit Kops . Irisch , in
Wasser oder SpiriiuS , kaust a 2 Mark
Linnaea , Turmstraße IC

_
2623 « *

" Wer Stöfs hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke .
Ackerstraße 143, Ecke Jnvalidenstraße *

Maschinenbau , Slcttrotechnik .
Etsenkonstruktion , Ausbildung . In -
genicur . Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur , Maschinift ,
Maschinistenapplitant , Marine . Se <
mcslcr ab Ansang Januar . Prospekte .
Resorvttechnitum Cbauffeeftraße t. »

" Sereiiiszimmer - Pianino . 30 bi »
40 Personell . Firari , Fontane - Pro -
menade 10. 21 96b

Buchbinderarbeit übernimmt Ge -
nosse Get lach , Schwartztopsstraße 13.
Seisenladen . 2148b

Bolkshumorift Oestretch . Walser -
tor7traße >5. 7124

B o lksgarten - Theater , Badstraße .
Saal 300 —600 Personen , für Masten -
bälle frei . _ 792

KonigStuche » . Stollen , Raps -
wchen sowie sämtliche Bestellungen
aus jede Art Kuchen werden prompt
und sauber ausgeführt . Sämtliche
Backwaren find unter tarifmäßigen
Bedingungen hergestellt . Hermann
Kube , Remickendors - West , Eichborn -
straße 35. _ 7149

Komiker Schwartz , Köpenicker .
straße 147. 282Sb

Elsholz . Komiker , GropiuS -
straße 6. 28 ) 76 *

Wolf , Humorist (aktuell ) , Gesell «
schalt , Kottbuserdamm 98. 28166

Polfterarbeiteu billigst ( arbettS -
loS) . Hobach , Dresdener raste 24.

Suche reelles , eMenzsähige » Zi .
garrengeschäst mit Wohnung . Kauf -
und Mietspreisangabe . Offerten
unter S. M. 53, »Vorwärts *, Rudorf ,
Reckarftraste 2. 7104

Stier Stoff hat ? Fertige Anzug
für 18,00 . Kaczynsk ! , Lichtenberger .
ftraße 9, II . 739

Tanzunterricht t Grupe . Annen -
straße 16. Zum WeihnachtSsest
Schnelllehrkurse 6,00 ( Damen 3,00 . )
SonntagSkurse , WochentagSkurse ,

Vereine ! Saal , ÄereinSzimmer ,
Sonnabende Januar , Februar frei .
Annensttaße l6 .

_ 240/18 *
Auswahl , ein¬

schließlich Getränke 0,50 —0,60 . Annen
straße 16, parterre . 240/19 *

' Grotebk - Duett , Weihnachien !>ci
Pose , Fcnnstraße 47. 732
Berolinasöle , Schönbauierallec 28.
Sonnabende Februar , März zu ver -
geben . Neu renoviert . _ _ 773

Sprechenden Papagei tauft . OffeNM
51. , Spedtttou , Andreasstraße 17.

Vermietungen .
Wodiiutixea .

Stube und Küche sosort zu der ,
mieten Schliemannstraßc 6. 772

Billige Zweizimmer - Balkonwoh
nung 35,00 . Wühlischstraße 36 ( War
schauerbrücke ) . _ 5K *

Wohnunaen . llcine , sosort . Sta
lttzerstraße 57. _ 27996 *

Gin di » zwei Zimmer , reichlichem
Zubehör , sosort billig Marien darf .
Königstratze 9. 26636 *

Hochmoderne Wohnungen billigst ,
Umzug vergütet , Soldinerstr . 32.

Limmer .

Möbliertes Zimmer , separat ,
vermietet Frau Dillmann . Reinickcn -
dorseritraße 87. Ouergebäude III . »

Möbliertes Zimmer oder zwei
Schlafstellen vermietet Treffelt , Rei¬
nickendorf , Nefidenzstraße 112.

Teilnehmer für möblierie » Zimmer
sofort gesucht . Frau Jacobey , Wiesen ,
straße 10, vorn II . _ 24olb�

Rolterer solider Herr findet gc-
mütliche » Heim Ebertyslraße 7, I
geradezu . _ _ _ _ 727

Gut möbliertes Zimmer am Halles
schen Tor , Belleallianceslraße 105, III
recht ». _ _ _ 2853b
Möblierte » Flurzimmer sür Herren
Reichenbetgerttraße 50, III , Schumann .

Mäbtsertes Zimmer , allein , Bad ,
vetmtetei Schmidt , Ueckermünder -
straße 5. vorn IV , verlängerte Stol «
ptschestraße . _ 792

Möblierteö
Ultia », Carmen -

Zimmer . 12,00 . Witwe
vyloastt - aße 156. 772

Ledlakstellea .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Romatzki , Prlnzenstraße 94, vorn II .

Möblierte Schlafstelle , Dam «
oder Herrn , Brunnenstraße 53, voru
lll . Dahlte . _ 70 1

Bessere Schlasstellc , vorn , l0,00 . > ■
fort . Saldemarstraße 16, IV . Schröler .

Möblierte Schlafstelle ( 2 Herren )
V. Piechocki , Romintenerstraße 0.
Hof 1�_ _ _ iüä

Schlafstelle sür Herren bei Fra :
HenSky , Löwestraße 27, Hos I. 726

Saubere Schlafstelle vermici - t
Frau Schreiber , Wilsnackerstraße i.:>.
Hos parterre . _

284 üt

Fron
26286

Möblierte Schlafstelle .
Jahn ». Rungcstraße 16. IV.

Möblierte Schlasstelle . Witwe
Krüger , Krautstraße 22. vorn II .

Schlafstelle sür zwei anständig :
Herren . Hevwig , Langcsttaße 77.

Junger Mann kann einwohnen
mit , obne Pension . Riedel , Carmen -
Eylvastraße 161. _ _ v" .

Schlafstelle , bessere , mit Familie -
anschluß , Nähe Bwmenstrage sosort
sucht »Schneiderin *, Postamt 27.

Mietsgesuche .
Parteigenosse , unve - helratet , mit

Möbeln , sucht zum t. Januar leere
Stube , eventuell mit »edienung , im
Westen bevorzugt . Offerten nnler
0 . K. , Postamt 35. 2827b *

Zwei Engländer ( Sozialdemo .
traten ) wüiischen 1. Januar ein
billige » Zimmer mit Badegelegenheit ,
möglichst guter Verbindung zur
Lechzigerstraße . Empsodlen durch Ge-
nassen Harry Queich Angebote mit
Preisangabe unter Chiffre P. 2 an
den . Borwärt » ' . 28 äo

�rbeitsmarkt .

StellenFesuelie .
« ran wünscht HauS - oder Fabrik -

arbeit . CqruS , Gartenstr . 76. III .

Ltellenaogedote .
Korbmacher finden lohnende Be -

schäsiigung Neue Äönigftraße 36, bei
Vollmuth . _ _ 2834b

Znschneider , Knabensacheu , t —
Zllt - Boxhagen 43. _ tj 2 >>

Locher , geübte , sucht Fabrtl snr
telochie Bleche . Offerten unter

X 679 MI Gerstmanns Annoncen
bureau . Prinzenslraße 38. 241/2

Geübte Sortiererinnen sur die
Erpedition unsererBromstlberabteilung
per sosort gesucht . Albrecht u. Meister
ANIengesellschast . Reinickendorf - Ost .

Holländerstraße 31/34 . 135/12

I « lUrbeilsmarkt durch
besouderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Differenzeu

find gesperrt :
Knopf . undPerlmuttfabrik Htnze .

Schinkostr . 3/9 .
Tischleret und Bodeulegerei

Schlichtiu «. BotztowSlystr . 7.
Tischlerei und Bodenlegeeei

Timme , Wilmersdorf , Gasteiner
Straße 6.

Parkettbodeugeschäste und deren
Bauten i

Firma « ainpmcyer »
Holstciner User 15.

Nordd . Parkettfabrik Hannover .
Zwischenmeiftcr ( klaffen n. Hubner .

Butterweich . Zwischenmeister Two -
boda .

Rosenfeld u. E» .
Heine ( Breslau ) .

Bau Salzburger Straße Ib .
Leffer .

SämUiche Beiriebe in den Orten
Luckenwalde . Sommerfeld und
Magdeburg .
Gleichzettig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz -
industrie da » VermittelungSburcau
des gelben . Handwerterschlitz -
verbände » ' streng zu meiden .

Die LrtSverwaltnng .

Achtung! Kauarlitiw !
Wegen Streik in Luckeuwaise

find folgende Bauten für Ein -
setze » gesperrt :

Firma fiseiitn » » » :
Eharlotieuburg , Snarez - nnd

Pestalozzistr . ' Ecke . llellelt . ter
» Mindener Str . UnSemiii ) .

Firma ISillie :
B Teriiliurgitr . 39 .
. Waiustr . 31 . Schönlcke .

Berlin . Seuefelder Str . Laß !
Firma Genoffeufchaft ,

Luckenwalde :
Eharlottenburg . Phtlipptftr . 5 .

llsskot ».
Kaiser - üriedrich - Straße IS , ösu

Heinrieh .
» Witzlebenstr . 1. 3 , 33 , 3L .

Der ( » au vorstand .

Der heuttgen Nummer unseres
Blattes liegen Prospelte folgender
Firmen bei :

Für die Gesamtauflage :
Torwtti - tu - BiicbtauncUane/ ,

Berlin BW. , Lindenstr . 69.
IVeumann . Ferdinand , Strick -

gante und Strumpswaren . Berlin
BW. , Leipziger Str . 51.

Für den Rorden t
Vodu , Iternt » . Ei: Co . , Km. s »

hau », Berlin ü , Müllcrstr . 15. "
Zlo » eW,Itad . ,Ka »IhauS,Bcr ! ! . . . ' ,

Metzer Str . 41.

Für de » Osten :
Griinberg Xaebt, , Modewaren -

Bau», Berlin 0. , Petersburgei
Str . 39.

Lerantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für dengnserairnteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : Bsrwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer L- Co. . Berlin SW ,
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